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Morgen -Ausgabe.
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SosialziglLILsche Umschau.
— Anfang Mai . —

Das deutsche Volk hat in den letzten Wochen recht
merkwürdige staatsrechtliche Anschauungen hören
müssen. Wan hält es nicht nur für möglich, daß der
iotsieche Reichstag noch bis in den Januar tagt , son¬
dern, daß er arrch noch das Budget sür die nächste Etats¬
periode bewilligt. Derartige staatsrechtliche Pläne
widersprechen der Reichsverfassung, Sie würden bei
ihrer Durchführung int deutschen Volke eine maßlose
Erbitterung auslösen , deren folgen für eine gesunde
Weiterentwicklung des Reiches ganz unabsehbar wären.
Es ist ganz unmöglich, daß die Bundesregierungen der¬
artig waghalsigen Wünschen einer kleinen,' aber ein¬
flußreichen Minderheit irgendwelches Entgegenkom¬
men zeigen, das ihnen, ganz abgesehen von der schweren
Erschütterung des Reichsgedankens, auch in den Einzel¬
landtagen verhängnisvoll sein und die beste Grundlage
aller staatlichen Autorität , das öffentliche Vertrauen,
untergraben würde. Tie Reichsregierung muß der¬
artige Pläne weit voll sich weisen. Es ist schon genug,
daß sie diesen. keinen sicheren Halt im Volk mehr be¬
sitzenden Reichstag ruhig weiter tagen , läßt , und es ist
eine schwere politische Zumutung , daß gerade er noch
wichtige Ausgaben erfüllen soll, die. u . q. voraussichtlich
unserer staatlichen Arbeiterfürsorge sür ein ganzes
Menschenalter die Richtung geben.

Cs besteht kein Zweifel darüber , daß die neue
Rcichsversicherungsordnung  mit ihren
zahlreichen Veränderungen noch von diesem Reichstag
durchgepeitscht werden soll: voraussichtlich unter deü
heftigsten Kämpfen , die an die letzten Tage der parla¬
mentarischen Erledigung der gegenwärtigen Hochschup-
zolltärife erinnern werden. Unter den zahlreichen Geg¬
nern des Entwurfs ist namentlich auch ein Einspruch
der Bayerischen Zentrale für Säuglingsfürsorge zu er¬
wähnen. der den Reichstag und Bundcsrat um eine
bessere Ausgestaltung des Mutter - und Säuglings¬
schubes bittet . Wir glauben , daß sich schwerlich ein zu¬
künftiger Reichstag finden wird , der ein so wichtiges
sozialpolitisches Gesetzeswerk, wie es die RLichsversiche-
rungsordnung ist. in der von der Regierung gegebenen
und durch die Kommission ettvas veränderten Fassung
anuehmen würde. Daher soll das Werk auch int Eil-
mars  cht e m p o noch vor Pfingsten erledigt werden.
Man sagt, daß einzelne Parteien des Reichstags damit
eine der Negierung günstige Wahlpolitik treiben , daß
sie den Wählern ihr Werk als große gesetzgeberische
Leistung preisen wollen : aber die Stimmlmg ist heute
überall eine derartige , daß sie nur durch eine gerechte,
.dem Wunsche der Nation und unserer politischen Kultur
.entsprechende Staatsverwaltung beruhigt .werden kann.

LemlleLom
Warum Männer nicht heiraien.

Von Maud CH. Braby.^st
„Me Männer verheiraten sich tttilb keines der

Mädchen", so-k eine flatterhafte Dame einmal gesagt haben,
und man versteht, was sie damit ausdrücken wollte. In
einer Zeitungsbriefecke.über die Ehe las ich einmal folgende
bemerkenswerte Stelle: „Heutzutage ist es ganz anders , als
wie ich ein Mädchen war . Damals hatte fader Bursche
seinen Schatz und- jedes Mädchen seinen Anbeter. Jetzt
scheint es mir, daß ;btc Burschen keinen Schatz brauchen, und
die Mädchen keinen Anbeter finden können. Aus einen
jungen Mann, der die ernste Absicht hat, ein Mädchen zu
heiraten, gehen zwanzig, die mit dem Mädchen bloß spielen,
ohne darauf zu achten, daß es kompromittiert wird. Die
Zeiten sind ungalant und- bedürfen einer Verbesserung."
Dieser Brief ist unterzeichnet „Eine Arbeiterfrau." Es ist
klar, daß er von einem Mitglied der Zeitungszilde ge¬
schrieben wurde, welches der Signatur durch Anwendung
des ' gewöhnlichen Ausdrucks „Anbeter" eine genügende

*) Die zablreichen Bücher . Abhandlungen , Erörterungen
md R -formvorschläge über das moderne Verhältnis von Mann
und Frau haben in mancher Hinsicht und trotz besten Wollens
soviel Erbitterung in die Beziehungen der Geschlechter getragen.

einer vornehmen Engländerin , „Die moderne Ehe . und wie man
sie ertragen soll " , die mit dem von Erfahrung und gesunden
Menschenverstand hellen Augen das Problem der modernen Ehe
mit humorvollem Ernst und allseitigem gütigen Verstehen be¬
leuchtet Wir sind in der Lage , aus dem nt . diesen Tagen im
Verlage von Erich Reiß erscheinenden Buche - schon heute einen
Abschnitt vorzülegen . der sich mit der Hewatsscheu - unserer
Linarn Männer beschäftigt. CS. Red.

Ein neuer Reichstag, der gewissermaßen künstlich zu¬
stande käme, würde die schon heute bedenkliche K l n f l
zwischen den Regierenden und den Regierten noch sehr
erheblich, erweitern und schließlich zit einem völligen
Nichtversteheit führen , das sür unsere gesamte Entwick¬
lung die ernstesten Folgen haben müßte.

Ähnliche Bedenken werden auch rege gegen eine Aus¬
scharrung der „Z nch t h a u 8 v o r I a g e" nach den
Grundsätzen, die schon 1899 vom Reichstag abgelehnt
wurdest. Eine derartige , jetzt abermals von manchen
Seiten verlangte Vorlage wird das Gegenteil von dem
bewirken, was man voir ihr erwartet . Jene - Bedenken,
die 18:98 zu ihrer Ablehnung führten , bestehen heute in
verstärktem Maße . Eine Zwangsgesetzgebung dieser
Art und die verschärfte Strafgewalt werdeit den sozialen
Frieden nicht stärken, sondern die Arbeitskämpfe nur
noch erbitterter gestalten : es wird noch weit mehr al's
heute hart auf hart gehen und der Arbeiter wird noch
mehr als gegenwärtig im Staat und im Unternehmer
seinen erklärten Feind sehen. Ter Weg ans den hier
und .da vielleicht von Ausschreitungen und terroristi¬
schen.Gelüsten begleiteten Arbeitskämpfen der Gegen¬
wart zum ruhigeren Zusammenwirken der Unter¬
nehmer und Arbeiter am Produktionsprozeß geht nicht
durch eilt verschärftes Strafrecht , durch eine Zuchthaus-
Vorlage, sondern er geht über ein beiderseitiges vor¬
urteilsloses Sichverjtehen und Sichvertragen auf Grund
einer gerechten Beurteilung voit dem, was die Unter¬
nehmer von den Arbeitern verlangen und was diese
von den Unternehmern erwarten dürseir. Bis zu die¬
sem gütlichen Ausgleich verschiedenartiger Interessen
wird Wohl noch ein langer Weg sozialer Entwicklung
uitd kluger Einsicht zurückzulegen sein, aber man soll
ihn nicht scheuen, weil er weit ist, man soll das Ziel
im Auge behalten und zu ihm mdjt den falschen Weg
der Zuchthausvorlage einschlägen, der zu bitterem Haß,
aber ilicht zum sozialen Friedelt führt . Auch vom wirt¬
schaftlichen Standpunkt der Arbeitgeber ist dieser Weg
zu verurteilen . Tie Zeit der gepanzerten Faust , ist aus
dem Gebiete unseres Wirtschaftslebens vorüber . Es ist
klug, sich in neue Gedanken zit schicken, sich nicht einer
jungen Macht zit u nter  w c r f c n. Wohl aber sich ihr
anzupassen, mit den neuen Kräften zu rechnen und sein
Auskommen mit imten auf Grund einer neuen sozialen
Ideenwelt zu suchen. Wie notwendig das ist, lehrt fast
jeder größere. Arbeitskamvf der Gegenwart.

Auch aus der starken sozialen Bewegung der
P r i v a t a y g e st e l l t e n läßt sich der Geist einer
neuen Zeit erlernten , der sein Recht verlangt . Tie
Privatangestellten besitzen heute so starke Organisa-
tioneit, daß sie, als neu emporstrebende Kräfte , im
öffentlichen Leben bereits Gewicht besitzen. wenn auch
ihr Einfluß noch nicht ausreicht , die Privatanaestellten-
Dersicbernng in ihrem Sinne zu gestalten. Der Ent¬
wurf dieses Gesetzes ist vom BnndeSrat nmgearbeitet
und wird wahrscheinlich dem Reichstag schon in den
nächsten Tagen zugehen. Er soll noch der ersten Lesung
einer Kommission überwiesen und in der HerbsttagUng

Wahrscheinlichkeitztr verleihen glaubte. Aber trotz der
Niederschrift auf Kommando sind die .Behauptungen darin
ttur zu wahr : die Zeiten sind wirklich ungalant und werden
es immer mehr.

Bor nicht langer Zeit war ich in einer heiteren Ver¬
sammlung,' wo über die Tendenzen des modernen Mannes,
nicht zu heiraten, diskutiert wurde. Jemand versetzte alle
anwesenden Männer in gute Laune mit der Mahnung, daß
ein Mann „dadurch, daß er hartnäckig, ledig bleibt, sich in
eine fortgesetzte öffentliche Versuchung verwandelt". Und
da fünfzehn Junggesellen anwesend ivarerr, wurde das Ge¬
spräch natürlich persönlich.

Einer , den ich Vivian nennen will, bemerkte galanter¬
weise, daß alle reizenden Frauen verheiratet seien und er
so gezwnngenermaßsnledig bleiben müsse. Ich erfuhr zu¬
fällig, daß er in eine verheiratete Frau gründlich verliebt
ist. "Ein anderer, Suckn , ein sehr schöner und Midder
Mann in den Dreißigern, sagte, daß er die ernste Absicht
habe, eines Tages zu heiraten, aber daß er vorher noch
einige Jahre der Freiheit genretzen wolle. Dorian be¬
hauptete ernstlich, daß er aus meine Tochter warten wolle
ldie jetzt 18 Monate alt ist), aber ich weiß im Vertrauen,
daß sein Fall ähnlich dem Vivians ist. Hadrians Ver¬
heiratung wäre wegen seiner Gesundheit ein Verbrechen.
Wir wußten das alle, und so fragte ihn niemand darum.
Dieselbe Diskretion wurde in bezug aus Julian beobachtet,
bott dem es allbekannt ist, daß er ein „unseliges Verhält¬
nis " geschlossen und praktischerweise nicht das Recht hatte,
zu heiraten. Florian hat vor einigen Jahren einen Korb
bekommen und ist nun scheu und mißtrauisch gegen das
schöne Geschlecht, was wirklich sehr schade ist, da er zu jener
Art von Männern gehört, die für das Heim und die
Familienfreuden wie geschaffen sind, und er eine Frau sehr
glücklich machen würde.

Von Augustin und Fabian kann man wohl behaupten,
daß ..sie m viele kennen gelernt hüben, um bei einer dleiLcn

des Reichstags verabschiedet werden. — Vor einiger
Zeit hieß es, der Reichstag werde sich auch noch. mit
einer Reform der Fahrkartensteuer beschäftigen. Diesen
Plan hat man augenscheinlichaufgegeben, vielleicht end¬
gültig . denn der nächste Reichstag wird voraussichtlich
wenig geneigt sein, auch noch die vierte Wagenklasse,
die Fahr - und Reisegelegenheit der armen Leute, mit
jener Steuer zu belegen, und zwar zugunsteit der
Steuer auf Fahrkarten e r st e r Klasse, die nach einem
bereits vorliegenden Entwurf ermäßigt werden soll.
Also Ermäßigung der Steuer für die erste Klasse, Ver¬
teuerung der zweiten und dritten und Heranziehung
der vierten Klasse. Diese Maßregel würde mehr zur
allgemeinen Unzufriedenheit beitragen , als es die
fleißigste Wühlarbeit vermöchte.

Die Verteuerung der vierten Wagcnliasse hat eine
nicht zu unterschätzende soziale Bedeutung , für die breite
Masse. Nur die Billigkeit der Fahrt ermöglicht es
vielen Familien überhaupt , in arbeitsfreier Zeit itoch
ein Stück Natur zu sehen, da der Weg zu ihr aus dem
Innern der Großstadt ein mit jedem Jahre weiterer
wird. Diesen Weg hinaus iit Wald und Flur sollte
man den ärmeren Klassen der Großstadt um so
weniger verteuern , da viele Tausend Großstadt¬
familien sich bei der allgemeinen Steigerung der
-Lebensmittelpreise auf das knappste einrichten müssen
und kein ehrliches Mittel unversucht lassen dürfen , sich
durchzuschlagen. Zu diesen Mitteln gehört auch die
Ausdehnung der Kinderarbeit , die augenscheinlich in
letzter cĥeil, trotz aller gesetzlichen Erschwerung) wieder
größeren Umfang annahm . So wird die Zähl der in
Berlin gewerbsmäßig beschäftigten Schulkinder auf
9500 geschätzt, unter ihnen solche im zartesten Älter
und 15 Prozent Kranke : im sächsischen Bergbaubezirk
Ölsnitz-Lngan sind nach einer neuesten Erhebung der
Bergarbeiterorganisation in 2150 Bergmannsfamtlieu
1080 Schulkinder , unter ihnen 810. die 'noch nicht zehn
Jahre alt waren , in der Heimarbeit tätig . Welche Not
in den ärmsteir Kreisen der Großstädte, herrscht, läßt sich
aus der kurzen statistischen Notiz ahnen, daß die Stadt
Berlin im vorigen Etatsjahr ZZstst Millionen für
Armenpflege aufwendeir mußte.

Deutsches Kerch»
* Zu bent bevorstehenden Besuche des deutschen Kaiser.

Paares in England keilt die „Daily Mai!" noch mit, daß
der Kaiser und die Kaiserin bis zum 20.  Mai auf englischem
Boden weilen werden. Das Programm für die ersten Tage
bis zum Mittwoch, den 17. Mai, ist bereits bekanntgegeben
worden. Für die letzten drei Tage erfährt das Blatt , daß
für den 18. Mai ein 'Besuch der Sk, George-Kapelle in
Windsor und des Mausoleums in Frogmore vorgesehen
ist, wo die deutschen Majestäten Kränze auf die Särge der
Königin Viktoria und des Königs Eduard nicderlegcn wcr-
betr. Am 19. Mai dürste der Kaiser dein diesjährlgen
militärischen Tournamente in der Olympia beiwohnen,
welches am Tage vorher von dem Herzog von Eonnaught

zu wollen", und ich fürchte wirklich, daß sie sich sür die Ehe
verdorben haben, wenn nicht in jenem altelt Spruche Wahr¬
heit liegt, „daß ein gebesserter Lebemann den besten Ehe-
mann Äbgibt". Endymon kommt alles in allem nicht in Be¬
tracht, da seine blauen Augen und seine breiten Schultern
sein einziges Vermögen bilden. Er schlägt genügend
Kapital aus diesen Beigaben, sie bringen ihm reichlich weib¬
liche Gunst ein, aber sie genügen kaum, um eine Frau ztr
erhalten.

Elaudian möchte wirklich gerne heiraten, aber er leidst
unter einer verhängnisvollen Treulosigkeit, und wie er sehr
cinladenld erklärt, kann er ein Mädchen nicht so lange lieben,
als die Vorbereitungen zur Heirat dauern. Er ist sicher,
.daß er eines Tages von irgend einer entschlossenen und
wahrscheinlich wenig zu ihm passenden Frau geangelt und
widerstrebend zum Altar geführt werden wird. Gala-had
will nicht heiraten, bis er nicht die „Eine, die Wahre, dle
Einzige" gefunden haben wird, und ich stirchte, aus ihm
wird kein Ehsmann mehr, denn der arme Galahad trägt
schon Brillen und einen Kahlkopf. Seine Anhänglichkeit an
,ein unerreichbares Ideal verspricht, ihm sein Leben zu
verderben.

Als ich an Aurelian die Frage stellte, lächelte er so
hämisch, daß er mehr denn je einem erbitterten Geier glich,
und er bemerkte, daß er im Begriff sei, seine Anträge zu
Merdenken, und sich noch nicht klar sei, welche der beste ist.
Da die Tatsache, daß er von sieben Frauen abgewiesen
wurde, allen bekanni ist, so bewundern wir wirklich alle
die Hartnäckigkeit seiner Pose als Herzensbrecher. Man
weiß sogar von ihm, daß er sich selbst leidenschaftliche Briefe
in verstellter Handschrift schreibt imfo geschickt fabrizierte
Tränen hier und da ans sie fallen läßt , um diesen Meister¬
stücken von Verliebtheit, die er als Beweis seiner vielen
KroberungSgeschichtenbenützt, einen Anschein größerer
LAahrscheinlichLritzu geben. Wenn die Tränen trocken sind,
s« scheu sie äußerst natürlich aus. Freilich ist es ein Kniff,
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eröffnet wird. Am Freitag wird dann der große H of-
balr  stattfinden , an welchem die kaiserlichen Gäste und
Prruzasjm Viktoria Luise  teilnehmen werden.
Smnstag erfolgt dann an Bord der Hohenzollern die Rück¬
reise nach Deutschland von Sheerneß aus.

* Exzellenz Hannn als Reichstagskandidat. Der
Nationalliberale Verein für den Wahlkreis Mayen-Ahr¬
weiler hat den Oberlandesgerichtspräsidenten-a. D. Hamm
in Bonn als Kandidaten für die nächste Reichstagswahl
ausgestellt. Der Wahlkreis wird zurzeit durch Wallenborn
<Ztr.) vertreten und gehört zum festen Besitz des Zen¬trums.

— Wie man Lehrer brotlos macht. Der „ungekrönte
Großherzog von Mecklenburg", der Chef des Klasteramts
DoNbertin und Wortführer der Ritterschaft im Landtag,
Erblandmarschall v. Lützow - Eickhofs,  sandte kürzlich
e-ne Eingabe der Lehrer des Klosteramts Dobbertin „un¬
gelesen" zurück mit dem Bemerken, daß er sich nicht in der
Lage sehe, gemeinsame Bittschriften entgegenzunshmen,
und erwarten müsse, daß „seine" Lehrer das ihm bei jeder
Gelegenheit bewiesene Entgegenkommen (!) besser zu
würdigen sich bemühen werden als durch Massenpetitionen.
Diese Antwort ^des „Ritters " wurde in der „Mecklenb.
Schulztg." gebührend als ein Kulturdokument aus der
mecklenburgischen Ritterschaft gekennzeichnet. Inzwischen
war der „ritterliche" Herr eifrig aus der Suche nach dem
Verfasser der gemeinsamen Eingabe. Da er aber vergeb¬
lich forschte, richtete sich jetzt sein ganzer Zorn gegen den
Abschreiber und Einsender. Dieser erhielt, nachdem seine
Stelle bereits im März öffentlich ausgeschrieben war, zu
Ostern sein Kündigungsschreiben, das der „Pädag . Ztg."
zufolge folgenden Wortlaut Hatte: „Wir sehen uns veran¬
laßt, Ihnen Ihre Stellung als klösterlicher Lehrer hier¬
durch mit der Maßgabe zu kündigen,  daß das Dienst¬
verhältnis am 24. Oktober dieses Jahres (Umzugstag für
die Dienstboten! D. B.) seine Endschaft erreicht; Sie als¬
dann mit Familie N. zu verlassen, Ihre Wohnung und
Kompetenz dem Kloster zur Verfügung zu stellen haben.
Dobbertin, den 15. April 1911. Das Klosteramt. v. LüHow."
Damit ist der Lehrer aus die Straße gesetzt, denn nach dem
Recht der mecklenburgischen Ritter ist der Lehrer in den
ersten 20 Dienstjahren ohne Angabe der Gründe kündbar.
Wie die „Mecklenb. Schulztg." berichtet, war der Vater des
Entlassenen 39 Jahre lang als Lehrer im Klosteramt
Dobbertin tätig . Sein Sohn besuchte das ritterschaftlichc
Seminar in Strelitz, kaufte sich aber für 300 M. vom meck-
lenbnrgisch-strelitzschen Schuldienst los und machte in
Lübtheen die Abgangs-Prüfung, «m die Stelle seines in¬
zwischen verstorbenen Vaters zu übernehmen. Jetzt ist er
ausgewiesen, obgleich sich die Schulgemeinde für ihn beim
KlosterhauPtMamr verwandte. Die Bitte der „Leute" wurde
abgclshnt ungefähr mit den Worten: „De lett jo dat
Schrieben nich!" (Der läßt ja das Schreiben nicht.)

* Wer war der Denunziant? Bis jetzt ist nicht bekannt,
wer die letzte Anzeige gegen Pfarrer Jatho erstattet hat.
In Cöln heißt es, es sei ein „Durchreisender" gewesen, der
Jathos Predigt stenographiert habe. Die angesehensten
Kölner Orthodoxen erklären energisch, daß sie mit dieser
Verfolgirng nichts zu tun haben. Zum mindesten sollte
aber doch der Angeklagte ein Recht darauf haben, seine
Ankläger zu kennen! Anonym bleibende Leute beherrschen
jetzt überhaupt vielfach die protestantische Kirche. In der
„Dortm. Ztg." denunzierte ein ungenannter Einsender den
Pfarrer Lic. Götz, weil er das Apostolikum bei der Konfir¬
mation nicht gebraucht habe.

— Mmisterialerlaß, betreffend Fcuersichcrheft der
Theater usw. Die Minister der öffentlichen Arbeiten und
des Innern haben eine Verfügung erlassen, die eine der-«
niehrte Sicherheit gegen Feuersgefahr in Theatern, öffertt-
lichen Versammlungsräumen und Zirkusanlagen bezweckt.
Danach ist beobachtet worden, daß die Rauchabzugsvorrich-
itungen des Bühnenraums vielfach derartig eingerichtet
werden, daß jedes einzelne Rauchklappeusenstcr nur von der
oberen Bühnengalerie aus mit der Hand geschlossen werden
kann, was vom feuerpolizeilichen Standpunkte aus als un-

WiesdaderreV TagblM»
zulänglich anznsehen ist. Es erscheint daher notwendig,
daß die Möglichkeit einer Schließung der Fenster auch von
der Bühne aus erfolgen kann, damit bei einem Brande alle
etwa vorzeitig geöffneten Fenster, zur Unterdrückung von
Zugluft, die den Brand anfachen könnte, sofort geschlossen
werden können. Ein gleichzeitiges Schließen sämtlicher
Fenster durch einen Griff erscheint dabei nicht unbedingt
nötig, es mag genügen, wenn die Fenster einer jeden
Bühnenhauswand zu einer Gruppe vereinigt werden und
für diese eine gemeinsame Schließungsvorrichtung von der
Bühne aus angeordnet wird.

* Eine seltsame Kreisschrift. Ein Graf Orlowski hat
einen Preis von 50 600 Frank für eine Schrift ausgesetzt,
die die besten Mittel und Wege angcben soll, wie man das
alte Polen wiederherstellen, Revanche für Elsaß-Lothringen
vorberciten, dem protestantischen Übergewicht und der
Hegemonie Preußens ein Gegengewicht schaffen soll. Er
fügt eine Liste von Personen bei, „die uns geschrieben und
das allgemeine Leitmotiv .mit ihrer Sympathie begleitet
haben". Es sind dies 61 Geistliche, Kardinale, Erzbischöfe,
Bischöfe und unter diesen der Fürstbischof  Kopp in
Breslau , die Bischöfe von Münster, Freiburg und Pader¬
born. Diese Herren dürften gut tun, sofort zu erklären, wie
der merkwürdige Graf dazu kommt, sich ihrer Namen in
einem solchen belastenden Zusammenhang zu bedienen.
Es kann sich da um nichts anderes als einen Mißbrauch
handeln, darf man einstweilen wohl annehmcn.

* über das andauernde Defizit der deutschen Auio-
mobilsLuer wird in der neuesten Nummer der „Zeitschrift
des Mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins" berichtet:
In deni am 21. März abgeschlossenen Fiskaljahr 1910/11
hat die Jsteinnahme aus der deuffchen Automobilsteuer,
deren Erttägnis bei ihrer Einführung seitens der Reichs¬
finanzbehörde auf 3% Millionen Mark berechnet wurde,
nur 2 815 000 M. betragen. Während ihres fünfjährigen
Bestehens brachte diese Steuer insgesamt 9% Millionen
Mark ein, wahrend behördlicherseits mit mindestens 17%
Millionen Mark gerechnet worden war.

* Ei '.r« sozialpolitischeTat . Der Landtag fiir Rcuß
j. L. beschloß die Gewährung von Ruh eilöhnen an
staatliche Arbeiter.  Je nach der Dauer der Be¬
schäftigung beim Staat beträgt der Ruhelohn 40 bis 80
Prozent des Diensteinkommens. Auch ein Witwen¬
geld  in Höhe von einem Viertel, mindestens aber 200 M.,
ferner ein Waiscngeld  in Höhe von einem Fünftel des
Witwengeldes, mindestens jedoch 60 M., für Halbwaisen
ein Drittel , zuurindest aber 00 M., für Vollwaisen bis zum
vollendeten 16. Lebensjahre mit der Maßgabe, daß Witwcn-
und Waisengeld zusamnren 80 Prozent des Dienstein¬
kommens nicht übersteigen dürfen, wurde bewilligt.

* Eine neue Berliner Untergrundbahn. Der Stadt-
verordnctenausschußberiet über die Vorlage, betreffend den
Bau einer Schnellbahn Gesnndbrunnen-Rixdorf. Die Mehr¬
heit vertrat den Standpunkt, daß diese Schnellbahn durchweg
nur als Untergrundbahn, den Wünschen der Bürgerschaft
im Süden und Norden -entsprechend, in Frage kommen könne.
Nach dem Vertrag sollen nur 6 Kilometer als Untergrund¬
bahn im Innern der Stadt und die Ausläufer im Norden
und Süden als Hochbahn ausgesührt werden.

* Mxdorfer Sozialdemokraten. Die bevorstehende Jahr-
hunderffeier des Jahnturnplatzes in der Hasenheide gab
den Sozialdemokraten in der Rixdorser Stadtverordneten¬
versammlung Veranlassung eine stürmische Debatte hepvor-
zurnfen. Der Vertreter der sozialdemokratischen Partei er¬
klärte, bei aller Verehrung für Jahn sei seine Fraktion gegen
diese Feier , weil sie nur einen Teil  der turnerischen
Jugend umfasse. Alle anderen Parteien stimmten geschlossen
gegen die Sozialdeniokraten.

* Der Kraukeirkafftn- und Ärztestreit in Cölir. Große
Beunruhigung ruft bei den Cölner Krankenkassen und in
weiteren Kreisen der Bürgerschaft ein Artikel in der letzten
Nummer des offiziellen Organs des Verbandes der Arzte
Deutschlands, „Ärztliche Mitteilungen", hervor, in dem an¬
gesichts des Umstandes, daß zurzeit viele Kassen-  Kranke
den städtischen Krankenhäusern überwiesen werden, die
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Assistenzärzte in den Cölner Krankenhäusern zur Ein¬
stellung ihrer Tätigkeit aufgefordert
werden,  und zwar mit gesetzlicher Kündigung am 15.
Mai zum 1. Juni . In dem Artikel wird erklärt, man
könne wohl der Ansicht sein, daß man ein gewisses
Odium  aus sich lade, aber warum soll man ein solches
gesetzliches Mittel bei dem passiven Verhalten der Behörden
nicht anwenden? Alle falsche Sentimentalität sei beiseite
zu stellen, Selbsthilfe sei der einzige Weg, um zum Ziele
zu gelangen. Die Assistenzärzte würden in ihrer Existenz
keinen Schaden leiden, da die Macht des Leipziger Ver¬
bandes hinter ihnen steht, zumal bei der jetzigen günstigen
Konjunktur des überall herrschenden Asststentemnangels.
Die Sympathien für seine Organisation wird der Ärztever¬
band durch ein derartiges Vorgehen, bei dem er das ihm
anhaftende „Odium" selbst sieht, schwerlich vermehren.

* Ein neuer NeLenfeind. Ein neuer, in Rheinhessen
noch wenig bekanltter Rebensemd tritt , nach einer Mittei¬
lung der landwirtschaftlichenWintcrschule in Alzey, in den
Weinbau treibenden Genlcinden sehr stark aus und richtet
großen Schaden durch das Aussressen der Knospen an.
Es handelt sich um die Raupe des Rhomben-
spanners,  die bis zu fünf Zenttmeier lang, dunkel ge¬
färbt und kaum von dem Rebholz zu unterscheiden ist.

* Die Auswanderung über Hamburg im April betrug
6935 Personen gegen 13 357 im April 1910 und 8290 im
April 1609. Seit Jahresanfang wurden befördert 25665
gegen 45 235 und 38151.

DsKtMs Kolorrrerr.
Ein Turnfest in T-eutschsüdwest. Es ist als erfreuliches

Zeichen zu begrüßen, daß der Turngau Deutsch-SüLwest-
afrika in Karibik»zu Pfingsten d. I . sein erstes Gautnrnfest
abhallen kann.

50.MMMg kt §xmxM-  M WrWstZ-
MOyMM m WMWl!.

wc. Ob erlahmtem, 4. Mai.
Die zweitägigen Verhandlungen , welche im „Hotel Stolzen¬

fels " stattfinden, wurden heute nachmittag durch den Verbands-
vorsitzenden, Justizrat Dr . Alber ti-  Wiesbaden in Anwesen¬
heit einer ganzen Anzahl von Gästen, darunter der Anwalt der
Deutschen Genossenschaften Or . Crüger , eröffnet. Zum stell¬
vertretenden Leiter der Tagung wurde Direktor Busfe-
Oberlahnstein, zu Protokollführern Revisor Seibert -Wiesbaden
und Schmitz-Wiesbaden, zu Prüfern der Jahresrechnung
Flügel -Linrburg, Wendel-Breckenheim und Schmidt-Grenz-
hausen bestimmt. Der Berbandsdirektor Justizrat Or . Albrrti
legt den Bericht vor über die Entwickelung des Verbandes im
Jahre 1910. Danach ist der Kredit- und Sparverein zu
Framersheim , sowie die Häute- und Fell-Verwertungsgesell¬
schaft in Höchst neu eingetreten, während ausgeschieden ist der
Hanauer Kreditverein, so daß die Miigliederzahl sich heute auf
79 beläuft : nämlich 73 Kredit-, 1 Vau-, 2 Magazin - und
1 Vertriebs -Genossenschaft. 50 Genossenschaften haben unbe¬
schränkte, 29 beschränkte Haftpflicht. Von den 73 Kreditge¬
nossenschaften haben 49 die unbeschränkte, 24 die beschränkte
Haftpflicht. Die 67 Kreditvereine, welche die ihnen vorgelegien
Tabellenformulare ausgefüllt hatten , zählten am 1. Januar
1911 68 571, Mitglieder , d. i . eine Zunahme im Laufe des
Jahres von 1470. Die Kumma aller Ausgaben, das Kassa¬
konto nicht einbegriffen, hat Bei 67 Vereinen 1343 938 092 M.
betragen gegen dorigjährige 1287 663 149 M. bei 65 Vereinen.
Der Ertrag an Zinsen und Provisionen der VereinSfchuldner
und an sonstigen Einnahmen betrug bei den städtischen Ver¬
einen einschließlich 58 899 M. Gewinnvorträgen und Eingängen
auf früher abgeschriebene Forderungen 6 008585 M. gegen
5 650 716 M. in 1909. Für 1910 ergibt das 4.94 Proz ., für
1909 4 8 Proz . der Bilanzsumme . Bei den ländlichen Vereinen
war das Erträgnis , einschließlich 29 936 M. Vorträgen usw.,
2 234 751 M. gegen 2131590 M. in 1909. Das macht 1910
4.54 Proz ., 1909 4.59 Proz . der Bilanzsumme . Das ftemde
Betriebskapital hat erfordert in den Städten 1910: 8.4 Proz .,
1909: 3.44 Proz . Zinsen, auf dem Land- 852 Proz . bezw.
8.51 Proz . In den Städten betrugen dir gesamten Ber-
waltungskosten 19.3 Proz . (19.8 Proz .) des Geschästsertrages,
0.948 Proz . (0.929 Proz .) der Bilanzsumme . Auf dem Lande
beliefen sich die gesamten Verwaltungskosten auf 18.4 Proz.
(l3 .2 Proz .) des Geschäftsertrages und 0.607 Proz . (0.605
Proz .) der Bilanzsumme . An Verlusten sind in drn Städten
122 146 M., auf dem Lande 40 467 Ni. zu verzeichnen, welche
sich auf 33 Vereine verteilen. Hiervon sind 53490 M. aus dem

-den jedes Schulmädchen kennt, aber ich habe nie zuvs:
einen Mann gekannt, der Zu ihm Zuflucht genommen hätte,
und hoffe, auch nie wieder einen kennen zu lernen,

Cyprian und Valerian geben als Grund für ihr fort¬
gesetztes Junggesellentum die Tatsache an, daß es ihnen in
dieser Verfassung zu gut -gehe, und sie nie das Bedürfnis
nach einer Gattin gesuhlt hätten. Der letztere fügte hinzu,
daß, wenn er gerade das „eine Mädchen" finden würde, er
ja die Sache überdenken könnte, aber wie die Dinge stünden,
zöge er die Gewißheit den Chancen vor und wolle kein
Risiko eingehen. Unter uns gesagt, sind sie beide sehr selbst¬
bewußt und egoistisch, und ich glaube nicht, daß irgend eine
F-ran viel an ihnen verloren hat.

Der 14. Junggeselle war Bayard , der zu einem sehr
trostlosen Lieb'habertypus -gehört. Fast alle Frauen sind zu
ihrem Leidwesen von ihm angelangweilt worden. Er hat
die lästige Gewohnheit, überall und jedem weiblichen Wesen
gegenüber seiner Sehnsucht nach einer Ehe idealster Sorte
Ausdruck zu geben und jungen, im sicheren Hasen der Ehe
gelandeten Frauen in weitschweifigster Weise anzuver¬
trauen , wie sehr -er sich danach sehne, einen Platz in dem
Herzen einer guten Frau einzunehmen, und welch großer,
reiner, leidenschaftlicher und ungestümer Liebe er fähig
sei. Er hat -geradezu etwas Sym-pathieerregendes und seine
Haltung ist natürlich und anziehend fiir harmlose ältere
Mädchen. Er ist immer in höchst bedrohlicher Weise ln
solche Beziehungen verstrickt, paradiert aber sehr mit seiner
Armut und macht sich wieder glücklich frei, wenn die An¬
gelegenheit einen kritischen Punkt erreicht hat, gewöhnlich
ohne irgendwelche mißliebige Auseinandersetzungen. Wenn
jedoch die Dinge schon zu weit gediehen sind, um das zu
ermöglichen, kann er ein Zurücktreten immer ganz leicht
dadurch gestalten, daß er sagt: „Ich liebe dich zu sehr, mein
Schatz, um dich mit in die Armut hineinzuziehen." Wie
viele Mädchen haben nicht, im tiefsten Herzen verwundet,
diese abgedroschene Lüge mitan-h-ören müssen, wo sie doch
mehr denn je gewillt waren, seinetwegen arm zu werden,
zu kargen, zu sparen und zu verzichten. Nicht vielleicht,
daß Bayard und seinesgleichen so eine Ergebung ein-
flößen! Ich »reine, daß die Hauptbestandteiledieser beson¬
deren Ausrede von sehr vielen unverheirateten Männern
heutzutage als der Grund ihres Junggesellentums ange-
«as&üit werden. Km allgemeinen gesprochen Mt es zwei

Hauptgründe, wamm die Männer nicht heiraten: 1. weil
sie noch nicht die Frau gesunden haben, für die sie sich ge¬
nügend interessieren, 2. — und diese bilden die Majorität
— weil sie zu selbstsüchtig sind. Natürlich drücken die
Männer das anders aus ; wie Bayard, sagen sic, „sie können
es nicht -erschwingen". Sie -denken an all die Dinge, die
sie auszug-eben hätten, und wie schwer es ist, heutzutage
genug für sein Vergnügen zu haben, wie unmöglich es
dann sein würde, wenn man noch eine Frau und eine
Familie dazu zu erhalten hätte; wie sie das Pokerspiel
ausgckben, einen billigeren Schneider finden und an Gols-
bällen sparen müßten. Sie schaudern-bei dieser Aussicht zu¬
sammen und entscheiden in der ausdrucksvolle», üblichen
Sprechweise des Tages , daß „sie es nicht dick genug haben".
Die Dinge, welche über allem Preis stehen, werden gegen
jene gewogen, die man mit Geld erkaufen kann und — für
nötig findet.

Es wäre jedoch die größte Tollheit, wenn man unkluge
Heiraten ermutigen wollte, die ohnedies schon eine Quelle
von so viel Elend sind-, und natürlich beziehen sich meine
Ausführungen nicht aus die echte Armut jenes Mannes,
der es sich wirklich nicht leisten kann, zu Heiraten. Für ihn
habe ich wirkliche Sympathie, denn er vermißt die besten
Dinge des Löbens, wahrscheinlich ohne -eigene Schuld. Das
Obengüsagte bezieht sich einzig und allein ans den Mann
des Mittelstandes, der es sich erlauben könnte, zu heiraten,
wenn er sich selber weniger und irgend eine Frau mehr
lieben würde. Fünfhundert Pfund im Jahr ist z. B. ein
ganz nettes Einkommen fiir einen Junggesellen, der nicht
direkt zur „Gesellschaft" gehört. Mit dieser Summe kann
ein Mann des Mittelstandes ganz gut ausko-mmen, wenn
er keine besonders kostspieligen Laster oder Passionen hat.
Freilich aber verlangt es Selbstverleugnung, wenn er da¬
mit für Frau und zwei oder drei Kinder sorgen soll. Das
beideutet-ein kleines Hans in einer der billigeren Vorstädte
anstatt einer JunggvseMnwohnung in der Stadt , Omni-
busse anstatt Mietwagen, Galeriesitze anstatt Sperrsitze,
einen vierzehntägi-gen Famili-enaüfenthalt in Broadstairs
anstatt eines einmonatigen Anscnthalts zum Fischen als
„Gargon" in Norwegen. Es bedeutet, daß man keine
Soupers mehr im Savo -Yhotel hat, -keine Sonntage mehr
in Paris verbringt und nicht mehr arrf einen Sprung nach
Monte Carlo tzinübermMH Aber es kann durchgcführl

1 werden und glücklich durchgesührt werden, vorausgesetzt,
daß ein Mann die Liebe über den Luxus stellt. Fast jeder
Mann kann es sich leisten, zu heiraten — und zwar du;
richtige Frau.

Freilich, wenn ein Mann noch die „Frau seiner Träume»
zu srüden göderttt, dann ist alles gut. Aber nur die ver¬
ächtliche Ausrede Bayards hat mich so empört. Wenn die
Männer die Wahrheit sagen wolltê wäre das alles nicht
so schlecht. Aber dem alten Adam gleich, schieben ste wie
gewöhnlich die Schuld den Frauen zu und sagen: „Me
Mädchen -erwarten -heutzutage zu viel. Es ist unmöglich,
genug Geld zu verdienen, um sie zu befriedigen." Das ist
eine der viÄen Lügen, die die Männer über die Frauen
ausstreuen, oder sie -befinden sich vielleicht selbst in einer
Täuschung und glauben wirklich an die Wahrheit dieser
Behauptung. Nun, klären wir sie aus ! Die Mäd-chen er¬
warten nicht zu viel. Sie sind ganz geneigt, ar-m M sein,
wie ich es vorhin sagte, wenn sie nur den Mann genug
lieb haben. Jedenfalls , sobald sie jen-es Stadium erreicht
haben, wo sie der wirklichen Dinge des Lebens bedürfen,
da werden sie Weibtum und verhältnismäßige Armut dem
Wohlstand und den leeren Herzen in ihrem elterlichen
Heim vorziehen. -Mit einem Wort, sie würden lieber „ab-
g'earbeitete Frauen als ruhelose alte Jungfern " sein.

Eine aNd-ere Täuschung, welche die -Männer über di«
Frauen a-usstreuen, ist die, daß ste zu vergnügungMchtrg
sind, um daheim zu bleiben. Wie oft hört man Bchanp-
tungen, wie folgende: „Juno Jones wird keine gute Frau
sein. Sie spielt den ganzen Tag Golf." Oder : „Ich könnte
micks nicht leisten, Sa -ppho Smith zu heiraten. Sie
schwärmt zu sehr für schöne Kleider und fürs Dhoaterch
Gott helfe dem Mann ! Was haben denn die armen
Mädchen anderes- zu tun ? -Sappho hat eine Vorliebe für
feine Kleider und fürs Theater. Sie fiillt ihr leeres Da¬
sein mit diesen Dingen aus , so gut sie kann. Juno hat den
langen lieben Tag nichts zu tun, aber sie geht schr gern ins
Freie, und so konzentriert sie ihre prächttge Kraft aus -ein
Spiel mit Stock und Ball, weil jedweder tätige Mtteil an
dem großen Spiel des Lebens ihr versagt ist. Heiratet sie,
wenn sie -such -mag, und ihr werdet sehen, was für -einen
guten Kameraden ihr an ihr haben werdet, und was für
prächtige Kinder sie euch schmlen -wird. Oder heiratet
Sappho, und ihr werdet ffttden. daß sie nie andere als eiw
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Reingewinn, 109123 M. aus Spezialreserven gedeckt worden.
Darunter sind 10 478 M. Kursverlust bei 22 Vereinen. Die
Bilanzsumme hat lÄrde 1910 insgesamt 170777 402 M- be¬
tragen gegen 164 223 923 M. «Ärde 1909. Der 1910 erzielte
Reingewinn berechnet sich einschließlich 89 835 M. Gewinnvor-
trägen aus 1909 usw. und nach Abzug der Tantiemen . Grati¬
fikationen. Abschreibungen auf Mobilien und Immobilien , dir
bereits größtenteils weit unter Wert zu Buch stehen, auf
2 201 969 M. (1909: 1964 078 M.) gleich 6.29 Proz . der Ge¬
schäftsguthaben und Reserven zusammen (1909: 5.78 Proz .) .
Bon dem Reingewinn entfallen auf die Städte 1668 367 M.,
gleich 6.34 Proz . der eigenen Betriebsmittel (1909: 1447 909
Mark , gleich 5.61 Proz .) , auf das Land 803 602 M., gleich
6.2 Proz . (1909: 516 169 M.. gleich 6.39 Proz .) . Es waren
vorhandrn an liquiden Mitteln in der Stadt 37 148 777 M.,
auf dem Lande 8 098 369 M., an täglich fälligen Verbindlich¬
keiten 37154 826 M. bezw. 5 014 547 M. Durchschnittlichsind
also in den Städten die täglich fälligen Verbindlichkeiten voll
gedeckt. Auf dem Lande sind die Verbindlichkeiten bedeutend
überdeckt. Vier Vereine vergüteten 4, einer 4%*, zwölf 5, vier
6%, einundzwanzig 6, sechs 6%, vierzehn 7, zwei 3 und drei
10 Proz . Dividende. Die Geschäftsguthaben der Mitglieder
haben die Summe von 23 814 166 M. (1909: 23101076 M.)
erreicht. Das eigene Vermögen an Geschäftsguthaben und
Reserven betragt im Durchschnitt 26.4 Proz . Das Verhältnis
der Reservefonds zu dem gesamten Betriebskapital beträgt
durchschnittlich-6.6 Proz . (1909: 6.61 Vroz.) . Auf das einzelne
Mitglied kommen durchschnittlichan Geschäftsguthaben etwa
347 M. (1909: 344 M.) , an Reservefonds 165 M. (161 M.) .
Von dem fremden Geld kommen auf das einzelne Mitglied eüva
1895 M. (1864 M.). Der Verbandsrevisor berichtete in weiterer
Erledigung der Tagesordnung über die vorgenommenen Revi¬
sionen.  Nach ihm war das Resultat seiner
Revisionen im ganzen ein durchaus zufriedenstellen¬
des. Abgesehen von nur ganz vereinzelter Ausnahme be¬
finden sich die gesamten Vereine des Verbandes geschäftlich
auf durchaus solider Grundlage , ihr: Verwaltungsorgane täten
in vollem Maße ihre Schuldigkeit. Auf eine große Zahl der
Vereine könne der Verband mit Stolz blicken. In der Be¬
sprechung des Revisionsberichtes ergeht sich der Genossenschafts-
cmwalt Or . Crüger des eingehenden über die Kontrolle des
Äufsichtsrats. Bei der Verschiedenartigkeit der Verhältnisse in
den Vereinen lasse sich ein Schema dafür nicht, aufstellen. Großer
Wert müsse auf die regelmäßige Berichterstattung des Vor¬
standes an den Aufsichtsrat gelegt werden. Bei Spekulations¬
geschäften müsse mit aller Vorsicht vorgegangen werden.
Stets müsse man sich fragen , ob der Umfang derartiger Ge¬
schäfte sich noch in den Rahmen der Genossenschaft einpasse.
Daß jederGenossenschaftersich voll derVerantwortlichkeit bewußt
werde, die er als Verivalter fremder Gelder und als Vertreter
des Genossenschaftsgedankenshat, das sei die Basis für die
Verbesserung der Verhältniffe in den Vereinen überhaupt . —
Der Vorsitzende Justizrat Or . A l b e r t i betont das Erforder¬
nis ^ der Beantwortung des Revisionsberichtes durch die be¬
teiligten Vereine und erklärt, daß ihm eine Beschlußfassung,
wonach die erwähnte Zwangsmaßregel gegen die Nichtbeteill-
gung hon Vereinen an dem Unterverbandstag zur Anwendung
zu bringen seien, ganz seinen Intentionen entspreche. Schütz-
Rennerod gibt eine längere Erklärung bezüglich der Langen-
dernbacher Katastrophe ab. Die Nachrichten, welche über die
Folgen der Katastrophe für andere Genossenschaftendurch die
Presse liefen, seien stark übertrieben. Von all den angeblichen
üblen Folgen hat man in dem Langendernbach benachbarten
Rennerod auch nicht das geringste bemerkt. — Verbandsdirektor
Petitjean:  Die Unregelmäßigkeiten beschränkten sich auf
das Zinskonto. Würde ein Formular des Äeichsverbandes be¬
nutzt worden sein, so hätten dieselben gleich in die Erscheinung
treten müffen. Die Zinsrückstände, welche sich über 20 Jahre
erstreckten, hätten eine ganz beträchtlicheHöhe erreicht. Lange
habe der Verbandsvorstand gegen die Zustände in der Kaste an-
gekämpft ohne Erfolg. Ein Revisionsbeamier, den man hin-
geschickt, sei unverrichteter Dinge zurückgrkommen. Die General¬
versammlung des 900 Mitglieder zählenden Vereins seit stets
nur von 20 bis 25 Personen besucht gewesen und habe daher
ihrer Aufgabe nicht gerecht werden können. Jetzt sei ein neuer
Vorstand und Aufsichtsrat gewählt, dem natürlich die Schaffung
von vollständiger Ordnung am Herzen liege. Es sei die Reduk¬
tion des Zinsfußes auf 3 Proz . zug-billigt, die Gläubiger hätten
sich bereit erklärt, auf dieselbe Zeit ihre Kapitalien stehen zu
lasten, in dieser Zeit gelinge es bestimmt, die Sanierung durch¬
zuführen . — Direktor Meis - Wiesbaden -ergeht sich in einem
längeren Vortrage über die Benachrichtigung der Bürg -n für
Konto-Korrent-Kredite. Er empfiehlt u. a ., auf das Interesse
der Bürgen nach Möglichkeit Rücksicht zu nehmen, nach 7 Jahren
die Beurkundung der Bürgschaft zu erneuern , die Bürgschaft
nicht zu befristen usw. — Der Genossenschaftsanwalt Dr.
Crüger,  welcher den Ausführungen des Referenten seine
volle Anerkennung zollte, gab Kenntnis von einem Erkenntnis
des sächsischen-Oberlandesgerichts, nach dem die Bürgschaft an
eine Frist nicht gebunden ist. — Eine Beschlußfassung nach
dieser letzten Richtung wurde beantragt , doch wurde der An¬
trag später zurückgezogen mit Rücksicht auf die Verschiedenartig¬
keit der Verhältnisse in den -einzelnen Verbandsvereinen, Ver-
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haltnists , die es rätlich erscheinen lassen, nach Möglichkeit Be¬
wegungsfreiheit zu geben. — Den Schluß der heutigen Tages-
ordnung bilden die Berichte der Abgeordneten über besondere
Vorkommnissein den von ihnen vertretenen Vereinen.,— Von
dem Abgeordneten des Vereins in Selters wird auf die unan¬
genehmen Folgen hingewiesen, welche die Freisprechung des
Kassierers des dortigen Raiffeisenvereins für die Genossen¬
schaften im allgemeinen im Gefolge gehabt habe. Man sage
sich, daß man keiner Genossenschaft mehr als Mitglied beitreien
könne, wenn ein Mann , der die Genossenschafterum , ihr Geld
gebracht, nicht einmal dafür bestraft werden könne. Ein zweiter
Prozeß wider Meuer wegen Äernntrenung von 69 000 M. sei
noch in der Schwebe. Vom Genossrnschaftsstandpunktlasse,sich
nur wünschen, daß dabei das Resultat ein anderes sein möge.
— Mrektor Petitjean : Ein unlängst ergangenes Reichsgerichts¬
urteil lasse bei leichtsinnigem Kreditgeben eines Vorstandes die
strafrechtliche Verfolgung auf Grund des Grnossenschaftsgesetzes
auch dann zu, wenn ein Dolus nicht borliege. — Nach 8 Uhr
abends wird die heutige Beratung geschlossen.

Ans Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

— Eine Schulfeier. Der 3. Mt der zu der 25jährigen
Gedenkfeier des Fräuleins Schaus'  von dem Komitee
veranstalteten Festlichkeiten spielte sich auf der „Alten
Adolfs-Höhe" ab. Ein von einer Schülerin der Oberklassen
gesprochener Prolog in poetischer Form, -welcher auf die
Bedeutung des Tages hinwies, leitete zu den szenischen
Darstellungen über. Den Anfang derselben bildeten 25
ABC-Schützen der unteren Klassen, die, jeder «inen Buch¬
staben des Alphabets darstellend, einen von der Turnlehre¬
rin der Anstalt, Fräulein S ., eiugeübten Reigen aufführ¬
ten. In einer reizenden Gruppe, in der die Buchstaben zu
dem Satz : „Wir gratulieren", vereinigt waren, fand der
Reigen seinen Abschluß. In bunter Abwechselung folgte
dann die Mittelstufe mit der Darstellung des sinnigen
dramatisierten Märchens „Rübezahl" und ein „Tauzreigen",
der von der Altmeisterin der Tanzkunst, Fräulein Balbo,
eingeübte „Wargueritentanz", als eine besondere Huldi¬
gung für die verehrte Vorsteherin. Das Hauptinteresse
wandte sich indessen der Darstellung einer dramatischen
Szene, „Porzia in der Schule", zu. Die Leiterin wurde
durch Überreichung eines mächtigen Lorbeerkranzes und
selb-stgefertigter kleiner Gaben seitens der Schülerinnen ge¬
ehrt. Reicher Beifall wurde den Darstellerinnen wie ihren
Lehrerinnen zuteil. Die Aufführungen und das nachfol¬
gende gesellige Zusammensein legten Zeugnis von dem
Geist der -Schule ab, die ihre Ausgabe neben der Aneig¬
nung tüchtiger Bildung in der Erziehung sicht und darin
durch den -engen Zusammenhang mit dem Hause unterstützt
wird.

— Krankenkassen und Reichsversicherungsordnung. Die
Protestversammlnng  im „Gewerkschastshaus" in
der Wellritzstraße am Donnerstag wurde von dem Vor¬
sitzenden der hiesigen Ortskranken-lasse, Herrn F . Günster,
eröffnet und geleitet. Der Vorsitzende bemerkte, daß wohl
selten ein Gesetzentwurf die Gemüter so' in Spannung er¬
halten habe wie die Reichsversicherungsordnung, die noch
im Laufe dieser Woche im Plenum des Reichstags zur Be
ratung kommen werde. So , wie der Entwurf gegenwärtig
aussehe, sei er für die Versicherten unannehmbar, und es
erivachse die Pflicht, allerorts in öffentlichen Versammlun¬
gen zu protestieren gegen die beabsichtigte Vernichtung der
Selbstverwaltung, gegen die RechtloSmachung der Kassen
beamten, deren Verträge außer Kraft gesetzt werden soll¬
ten, und gegen die Erdrosselung der freien Hilfs-kaffen. Herr
Ed. Graf,  der Vorsitzende der Frankfurter Ortskranken-
kasse, verglich die Reichsversicherungsordnung mit dem
Bürgerlichen Gesetzbuch. Er anerkannte die Ausdehnung
der Versicherungspflichl aus weitere 8 Millionen Personen.
Dagegen hielt er den ganzen Ausbau des sozialpolitischen
Gebäudes für falsch. Statt die Versicherungsgrenzeauf
3008M. sestzusetzen, wie bei der Unfallversicherung, sei man
bei der Krankenversicherung über 2000 M. nicht hinausge-

fache, in -euren Mitteln liegende Vergnügungen haben will,
so lange ihr gut zu ihr seid unid sie so liebt, wie sie geliebt
zu werden wünscht. Sie wird sich ganz gern ihre Kleider
selbst machen und ihre größte Freude darin finden, euer
Einkommen einzuteilen und euer Heim zu schmücken.

Jeder kann sich-daran erinnern, oberflächliche und ver¬
gnügungssüchtigeMädchen gekannt zu haben, die prächtige
Frauen geworden sind, deren Kinderstube musterhaft und
deren Haushalt über alles Lob erhaben ist. Gewiß prophe¬
zeiten alle ihre Freunde Unheil, als diese Schmetterlinge
zum Altar geführt wurden. Ich glaube aufrichtig, daß die
Frauen nur -dann ausgefallene Vergnügungen brauchen,
wenn sie innerlich elend sind. Es sind gewöhnlich- d-i-e Un¬
glücklichen, die Elenden, die ruhelosen alten Mädchen, die
überall hinlaufen und das Geld zum Fenster hinaus¬
werfen. Sie fühlen, daß das Leben sie betrügt, und müffen
irgend eine Entschädigung haben.

Aber um zu meinen fünfzehn Junggesellen zurückzu¬
kehren: nun bleibt nur mehr Florizel, dessen Haltung gegen¬
über den Ghefesseln gerade das Gegenteil- von der Bastards
und ClaNvians ist. Er ist aufrichtig geneigt, zu heiraten,
glühend, warm, bestrebt, das Richtige zu tun, aber cs fehlt
ihm an moralischem Mut, und er ist schauderhaft egoistisch.
Ich möchte ihn so gerne glücklich verheiratet sehen, da er
dann ohne Zweisel rasch jene heftige Selbstliebe verlieren
würde, aber ich frage mich, ob es irgend eine anziehende
Frau gibt, die selbstlos genug wäre, um ihn in dem gegen¬
wärtigen Zustaüd der Sclbstvergötterung zum Gefährten
zu erwählen. Er ist immer für irgend eine Frau -entflammt,
schwebt stets knapp über irgend einer großen Leidenschaft
und sehnt sich danach, ko-Mber in das Licbesmeer zu stürzen
und den Anker der Ehe auszuwerfen, der ihn dort fest-
halten soll, wo er nicht mehr -abschwenken kann. Unglück¬
licherweise kann er sich Nicht genug selbst vergessen, um den
verhängnisvollen Sprung zu wagen. Bei allen feinen
Fehlern hat Florizel etwas Liebenswertes. Ich wäre froh,
wenn er zur Vernunft gebracht würde — obgleich es eine
tapfere und geduldige Frau sein müßte, die diese Aüfgave
zu unternehmen hätte.

Als alle fünfzehn Junggesellen aufgehört hatten, über
sich selbst zu sprechen und sich mit der anderen Gesellschaft
zum Bridgespiel niedergesetzt hatten, kam eine alte Dame,
die, wie ich, es vorzog, Zuschauer zu bleiben, zu mir und
setzte sich neben mick. . Wie sie herumröden". sagte sie.

„Ich aber kann Ihnen sagen, wamm sie nicht heiraten
In fünf Worten: Weil sie sich nicht verlieben. Und warum
verlieben sie sich Nicht? Weil die Mädchen sich zu viel um
sie bemühen. Weil die Mädchen ihnen überall Wer den
Weg lausen. Ich habe sieben Söhne, und alle sind unver¬
heiratet. Ich weiß es."

Aus Kunst und Leben.
* „Hinter den Kulissen von Monte Carlo." Herr

W. A. Securius  schreibt uns zu dem vorgenannten
Aussatz in Nr. 180 unseres Blattes folgende Richtig¬
stellung: „Fünfzehn Winter, und zwar bis 1906, habe ich
in Monte Carlo zugcbracht und durch Verluste an der
Spielbank meine Kurtaxe unbeanstandet bezahlt. Ich habe
während dieser Aufenthalte nie davon gehört, daß jemals
das Spielkapital eines Tisches gesprengt, bezw. deshalb
solcher Tisch „für den Rest der Nacht außer Tätigkeit ge¬
setzt" worden wäre, wie in jenem Aufsatz behauptet wird,
freilich nur indirekt. Aus meine Anfrage bei einem mir
bekannten -deutschen höheren Beamten der Roulettisch-e er
hielt ich nun nachstehende Auskunft über die beiden Un¬
richtigkeiten jenes Aussatzes: „Die Sache mit dem Eisen¬
könig Schwab ist erfunden, er war hier in Monte Carlo,
wie er jedes Jahr kommt, aber „Bank sprengen" gibt es
nicht in Monte Carlo, wie Sie ja ganz recht vermuten. So
viel verloren wird, so viel wird immer wieder nachg-e-
schossen. Ebenso ist die Sache mit idem Artilleriöhaupt-
mann erfunden. Es hat noch niemals jemand in Monte
Carlo 5 Millionen gewonnen, und namentlich ist diesen
Winter keine größere Summe gewonnen worden. Ver¬
gangenes Frühjahr und Sommer 1910-hat ein Amerikaner
(Darnborough) 2 Millionen gewonnen und auch mitge-
nommen. Das kommt nicht oft vor, doch auch er hat keinen
Tisch gesprengt, weil es nicht möglich ist. In Hombstrg
konnte nian dies früher, weil nicht nachgeschossen wurde.
— Die Roulette legen hier mit 80000 Frank aus, die 30/40
mit 150000 Frank. Diesen Winter standen im Kasino
23 Tische, 6 Trents st Quarante und 17 Roulette. — Es
sind diesen Winter wohl 30000 Karten mehr als voriges
Jahr ausgegeben worden. Einen solchen Andrang von
Fremden hat man noch nie gesehen an der Riviera ." — Im
vorigen Winter hat man deshalb begonnen, für die Kasino-
Saison-Karte 50 Frank zahlen zu kaffe«.
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kommen. Bei einem Einkommen von 4000 M. müsse jeder
versicherte Kleinmeister, der schon ein Vierteljahrhundert
als früherer Arbeiter seine Kassenbeiträge entrichtet habe,
ansscheiden. Das -sei keine Mittelstandspolitik. Statt der
überaus wichtigen Frage der Mutterschaftsvrrsicherung
näherzutreten und die Ansätze dazu zu schassen, habe man
alles in das freie Ermessen der einzelnen Kassen gelegt.
Nur die Wöchnerinnenunterstützung habe eine kleine Aus¬
dehnung erfahren. Die Lösung der Arztfrage sei keine
Lösung, sie habe bitter enttäuscht. Weder die Versicherten
noch die Arzte hätten ihre Freude daran. Auf dem Ge¬
biet der Unfallversicherung bringe die Reichsversicherungs¬
ordnung nichts Neues, es sei denn die Verschlechterung,
resp. Beschränkung des Rechtswegs durch Ausschaltung des
Reichspersicherungsamts als Berufungsinstanz in dm
meisten Fällen. Die Hinterbliebenenversicherungsei völlig
unzureichendund beschränke sich auf invalide Witwen, so
daß von 100 Witwen 99 keinen Arrspruch ans Rente erhebm
könnten, überall , wohin man blickt, sei eine bahnbrechende
Idee nicht zu bemerken. Die Versammlung faßte zum
Schluß eine umfangreiche Resolution,  in welcher die
Ausdehnung der Versicherungspflichl begrüßt, die ein¬
schränkenden Bestimmungen bedauert und die dem Entwurf
anhaftenden Fehler einer scharfen Kritik unterzogen wer¬
den. Der Reichstag wird ersucht, die Reichsverflchernngs-
ordnun-g im Sinne der Resolution umzugestalten oder die¬
selbe abzulehnen.

— Verband deutscher Häuteverwertungsvereinignugen.
Die Generalversammlung des Verbands deuffcher Häute-
veKvertungsbereinigungen, Sektion  SÄb .de utsch-
land , zu der auch Nassau und das Großherzog-
tum Hessen  gehören, tagte in Baden-Baden. Rach dem
vom Vorsitzenden Obermeister Laust-Darmstadt erstattetm
Geschäftsbericht zählt der Verband 154 Vereine und hatte
in 1910 einen Umsatz von 80 Millionen Mark,  die
Sektion Süddeutschland hat 58 Vereine -mit einem Umsatz
von 26 Millionen Mark.  Die Qualität der Ware
und die Presse haben sich gebessert. Von jetzt ab beabsich¬
tigt man auch Hörner, Klauen, sowie Dünne, Eingeweide
und Blut zu verwerten. Obermeister Weidmann-
Wiesbaden  erstattete den Kassenbericht. Die Einnah¬
men beliefen sich aus 4614 M., die Ausgaben auf 3851 W.
Obermeister Lautz besprach die Verhandlungen mit dm
Auktionskäufem. Darnach ist deren Forderung von
1 Prozent Kassenskonto abgelehnt, ferner die Händlerihäuie
ausgeschlossen worden, die Frage der Salzflecken ist noch,
nicht genügend geklärt. Obermeister HänßerMann-Stutt-
gart referierte Wer die gemeinsame Verwertung unter be¬
sonderer Berücksichtigungder Knochenverwertung. Fol¬
gende Resolution fand- Annahme: „Die gemeinsame ge¬
nossenschaftliche Verwertung aller im Betrieb entstehenden
Nebenprodukte ist überall anzustreben. Die Gründung eige¬
ner Fabriken zur weiteren Verarbeitung der Knochen
dürfte sich in den meisten Fällen nicht empfehlen. Die Aus¬
wahl der Fabrik, mit der zwecks Anlieferung in Verbin¬
dung zu treten ist, muß nach örtlichen Verhältnissen beur¬
teilt werden; -es ist dabei zu beachten, daß eine Shndikats-
bildung unter den Fabriken verhütet wird. Die Häutever¬
wertungsvereinigungen und deren Verband sind die geeig¬
netsten Faktoren zur Arbeit auf diesem Gebiet." Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Weidmann-Wiesbaden,
Dietrich-Kalsruhe, Wößinger-Mannheim, Kräß-Ulm wur¬
den wiedergewählt und als Ort der nächsten Generalver¬
sammlung Frankfurt  a . M. bestimmt.

— Das Tagesgestirn nähert sich, vom Sternbild des
Widders -zum Stter , mehr und mehr dem nördlichen
Wendekreis, den es zurzeit des Sommeranfangs, am
21. Juni , erreicht. Die Tage nehmen bis dahin noch zu,
jedoch erheblich langsamer als bisher. Die Zunahme der
Tageslänge steigt von 14 Stunden 50 Minuten auf
16 Stunden 21 Minuten. Die Sonne ging am 1. d. M.
4 Uhr 39 Min. ans und um 7 Uhr 29 Min. unter. Am-
31. verweilt das Tagesgestirn von 3 Uhr 53 Min. bis 8 Uhr
14 Min. Wer dem Horizont. Die Helligkeit des Himmels-
grnndes zur Abend- und Nachtzeit nimmt zu.

— Die Herrengarderoben werden teurer. Durch den
Schiedsspruch der Vorstände der Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber ist bekanntlich eine Einigung im Schneidergewerbe
erzielt und dadurch Streik und Aussperrung vermieden
worden. In einer vollzähligen Mitgliederversammlung des
Frankfurter Arbeitgeberverbands hat nun jetzt die Lohn-
tarsskommssston Bericht -erstattet, und es ergab sich, daß
durch die Aufbesserung der Grundlöhne und die Erhöhung
der Beträge für durch die Mode bedingte Ertraarbeiten die
neuerliche Belastung der Arbeitgeber eine Abwälzung eines
Teils auf die Kleiderprcsse notwendig mache. Nach leb¬
hafter Debatte wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, eine
Teilung der 20prozentigen Erhöhung in der Wesse vorzu-
nchmen. daß etwa 5 bis 10 Prozent zu Lasten der Kund¬
schaft fallen.

~ Rheinschiffahrt. Die Biebrich - Mainzer
Dampfschiffahrt  August Waldmann eröffnet morgen.
Sonntag , ihren Sommerdienst. Die Dampfer fahren zu
jeder vollen Stunde , bei ganz schönem Wetter nachmittags
eventuell auch halbstündlich. Der Fahrplan ist im Inse¬
ratenteil veröffentlicht. Wir machen daraus aufmerksam,
daß die Dampfer nicht nur in Mainz am Kaisertor-Haupt-
bahnho-f verkehren, sondern auch bis zur Stadthalle , bezw.
deren neu erbauten prächtigen Terrasse fahren. Die GWig-
keit der Rückfahrkarten ist nunmehr aus das ganze Jahr
ausgedehnt, welche Neuerung wohl vielen Anklang finden
wird.

— Bon der Mainzer Kaiserbrücke. Die Essend ahndirek-
tion Mainz läßt gegenwärtig am diesseitigen Kopf der
Kaiserbrücke in nächster Nähe der neuen Pionierkaseme ein
größeres Wohngebäude für die aus der Kaiserbrücke be-
diensteten StclliwerkSbea-mten aufführen. Das Gebäude
umfaßt vier Fa-milienwohnungen zu je .zwei Zimmern nebst
Küche und Mansarde. Für jede Familie wird auch ein
Garten hergestellt. Die auf der Kaiserbrücke bediensteten
Stellwerksbeamten «rußten bisher in Mainz, resp. in
Amöneburg Wohnung nehmen.

— Der Mottenflug beginnt. Winzer, die Gesäße zmn
Mottenfang aufhängcn wollen, dürfen jetzt keine Zeit mehr
verlieren, denn bet dem eingetretenen schönen Wetter ist
der Wottersslug in de» allernächsten Tage« bestimmt zu er-
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warten. Wo die Sonne kräftiger auf den Weinbergs-
mauern liegt, sind einzelne bekreuzte Motten bereits beob¬
achtet worden. Ein gutes Fangmittel ist von der Königl.
Weinbauschule in Neustadt a. H. angegeben und im vori¬
gen Jahr mit recht gutem Erfolg angewendet worden. Man
nimmt zu drei Teilen Wasser ein Teil Essig und seht je
einem Liter dieser Flüssigkeit 10 Gramm Zucker bei. Die
Anwendung ist also nicht teuer. Für einen Morgen Wein¬
berg braucht man gegen 100 Fanggläser oder -Büchsen.

— Vogelschutz. Ein Vogelschutzverein schreibt: Die
Bmtzeit einer ganzen Anzahl der lieblichsten und nützlich¬
sten Singvögel hat begonnen. Unter ihnen sind viele, die
ihr Nest unmittelbar auf dem Erdboden oder nur wenig
über der Erde, in Büschen, unter altem Laub, in dem Wur¬
zelwerk älterer Bäume usw. errichten. Nachtigallen, Rot-
und Blaukehlchen, die drei Laubsänger, Lerchen und Pieper,
die verschiedenen Grasmückenarten usw. Alle diese Tiere
sind zur Brutzeit durch die Hauskatze außerordentlich ge¬
fährdet. Jedes Nest, das die Katze weiß, ist dem Unter¬
gang geweiht. Nicht bloß die Rücksicht auf das liebliche
Familienleben des Vogels, sondern auch auf den ureigen¬
sten Nutzen des Landwirts und Obstzüchters gibt Veran¬
lassung zur Bitte an alle Katzenbesitzer, wenigstens wäh¬
rend der Brutzeit, d. i. 15. April bis 15. Juli , die Katzen,
namentlich des Nachts, einzusperren.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schausvielc. Auguste Santen,  unsere

unvergeßliche Heroine, wird hier am Montag in Laufss „Deich-
aräf" di: Lakensophie spielen. Freunde und Verehrer der
Künstlerin werden es gewiß mit Freuden begrüßen, da diese
Rolle in den letzten Jahren eine der besten Auguste Santens war.

* Rassauischer Kunstvercin. Die Mai-Ausstellung im
Saale der städtischen Galerie macht uns mit einer interessanten
Gruppe junger Künstler, den „Autonomen", bekannt. Segal
und Graumann schreiten an der Spitze des franko-holländischen
Reuimpressionismus. Weil, der Landschafter Friste, Sabine
Licht-Graef und Marie Langer-Schöller seien noch genannt.
Thiemanns Graphiken gehören b:reits zum Bestand der
meisten deutschen Kupferstichkabinette. Höchst originelle Stücks
sind die Bronzen, farbigen Reliefs und Terrakotten von Kramer.

Vereins-Nachrichten.
* Der im Jahre 1909 gegründete „Damen - und

Herren - Klub"  wird heute abend von 7.Uhr ab im „Hotel
Prinz Nikolas" (Nikolasstraße 59, 1. St .) sein neues Klub¬
heim einweihen und daselbst im großen Saale die erste Abcnd-
unterhaltung (mit Vorträgen usw.) abhalten. Mitglieder¬
anmeldungen nimmt das „Hotel Prinz Nikolas" entgegen.

* In der Mitgliederversammlung der „Krieger - und
M i l i t ä r ka m er a dscha f t Kaiser Wilhelm  II ." am
Samstag, den 6. d. M., im Vereinslokal Schwalbacher Straße 8
wird Herr LmdemaNn seinen Vortrag über die China-Expedition
fortsetzen.

* Der „S ä n g er chor des Turnvereins"  veran¬
staltet heute Samstag, abends 9 Uhr, in der Vereinsturnhallc
Hellmundstratzr 25 einen Bunten Abend. Der erste Teil der
Vortragsfolge besteht aus gesanglichen und musikalischen Vor¬
trägen, der zweite Teil aus Kabarettvorträgen.

* Der „S ä n ger chor Wiesbaden"  unternimmt am
Sonntag, den 7. Mai, einen Familienausflug nach Erbenheim,
Saalbau Adler, bei Mitglied Böschest.

Aus dem Landkreis Mieskadeu.
— Biebrich, 5. Mai. Der Metzgergeselle, welcher seinen ihn

bedrohenden Kollegen durch einen Messerstich in die Lunge ver¬
letzt hat, wurde vom Gericht in Untersuchungshaft genommen.
Das Befinden des Verletzten ist den Umständen gemäß als gut
zu bezeichnen.

* Bierstadt, 6. Mai. Am morgigen Sonntag findet hier
zum Besten der bedürftigen Kriegsveteranen ein Kornblumen-
verkaufstag statt. — Da die Abhaltung von Viehmärkten im
Beobachtungsgebiet verboten ist, kann der sonst alljährlich hier
am zweiten Dienstag im Mai stattfindende Groß- und Klein¬
viehmarkt nicht abgehalten werden. — Für die Gestellungs¬
pflichtigen des hiesigen Gemeindebezirks findet die General-
!Musterung am 23. und 24. Mai l. I . im Musterungslokal
»Deutscher Hof" in Wiesbaden statt.

Nassaursche Nachrichten.
ch. Brombach(Taunus). 4. Mai. In Paderbach  be¬

ging eine 58jährige Frau S e l bstmor d. Sie war schon
längere Zeit gemütskrank. — In Freudenberg  wurde der
an einer elektrischen Leitung beschäftigte Monteur Stöwer vom
elektrischen Strom  getroffen, er stürzte ab und war so-fort tot.

ec. llnterliederbach, 4. Mai. Die Maul- und Klauenseuche,
welche sich hier nur über vier Gehöfte verbreitet hatte, ist er¬
loschen und sind seit gestern die Vorsichtsmaßregeln aufgehoben
worden. ,

i- Limburg, 5. Mai. Nach beinahe 20jährigem Bestehen ist
die am 30. April 1892 in Limburg eingeführte, viel geschmähte
Polizeistunde, die manchen ehrsamen Bürgersmann mit Polizei
und Gericht in Konflikt brachte, laut Bekanntmachung der OrtS-
polizeibehörde aufgehoben worden. Wirtschaften niit Kellne-
rinnen-Bedienung müssen wie bisher um 11 Uhr abendsschließen.

bs. WeWurg, 4. Mai. Im Kreishause bierselbst fand dieser
Tage unter Vorsitz des Landrats Lex eine Sitzung des Kreis¬
tages  statt . Die Rechnungsablage der Kreiskommunalkasse
weißt eine Einnahme von 236 229.97 M. und eine Ausgabe von
230 254.16 M. nach. Die Spareinlagen betrugen am Schluß
des Geschäftsjahres 1980 849 M. (gegen 1665 956 M. im Vor¬
jahr). der Reservefonds 34100 M. Der Kreishaushaltsetnt
ino 1911 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 200 000 M.
festgesetzt. — Anläßlich seines Übertritts in den Ruhestand
wurde dem Briefträger ChristianR eitz das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen. — Der Bergmännische Verein für
Läbn- uno Dillgegend hielt am Sonntag im „Hotel Lord" hier-
selbst eine Versammlung ab, zu der etwa 60 Mitglieder er¬
schienen waren. Vorher besichtigten die Teilnehmer nnt -r
Führung des Bergrats Polster die Anlage des neuen „Wilina-Sprudels".

8. Mai noch eine andere Haftstrase abzübüßen hat, ob ihm
nicht ein Strafaufschub gewährt werden könnte, denn „am
10. Mai ist .doch Kornblumenlag und Ankunft unseres
Kaisers, da möchte ich gern frei sein". Der Amtsrichter er¬
kannte wohl die patriotische Gesinnung des „Alten" an, be¬
dauerte aber lebhaft, diesbezüglich noch keine Entscheidung
treffen zu können.

ag. Zur Bekämpfung der Klatschsucht. In Hatten-
h ei m lernten sich vor Jahresfrist zwei Menschenkinder, er
Postgehilse, sie die Tochter angesehener Ortseinwohner,
kennen und lieben. Der Liebeslenz Leider jungen Leute
sollte aber bald getrübt werden durch ein Gerücht, das wie
ein Lauffeuer durch den Ort ging und manche gehässige An¬
sicht wach werden ließ. So halte auch die Ehefrau A. Köhler
ihrer Nachbarin ganz im Vertrauen mitgeteilt, daß sie be¬
obachtet habe, wie das Liebespärchenusw. Das Schöffen¬
gericht erkannte gegen sie auf 40 Ai. Geldstrafe. Sie legte
dagegen Berufung ein. Die Straffammer aber verwarf
diese unter dem Ausdruck des Bedauerns, daß der Vorder¬
richter nicht auf eine empfindlichere Strafe -erkannt habe,
kostenfällig, einschließlich der den Beleidigten entstandenen
notwendigen Auslagen.

wo. Meister und Geselle. Am 17. Februar d. I . geriet
der 55 Jahre alte Metzgermeister Fr . R. von Biebrich
mit seinem Hausburschen in einen Wortwechsel, weil dieser
verschiedenen Aufforderungen, die er an ihn hakte ergehen
lassen, nicht nachgekommen war. Jnr Stalle stieß R. den
Hausburschenderart, daß er unter ein Pferd siel. Dabei
trug er derart schwere Kopf- und Armverletzungendavon,
daß er 4 Wochen lang im Krankenhaufe verbleiben mußte.
Auch heute ist er noch nicht vollkommen arbeitsfähig.
Wegen gefährlicher Körperverletzung wurde R. vom
Schöffengericht zu 200 Mark Geldstrafe sowie zur Zahlung
eines Schmerzensgeldesan den Verletzten in Höhe von 300
Mark verurteilt.

Aus arrsro-ivtraerr GerichLsfrilen.
Fahrlässiger Schütze.

M . Osterburg, 5. Mai. Vor der hiesigen Straffammer
hatte sich der Rittergutsbesitzer Otto von I a g o w aus
Pollitz wegen fahrlässiger Tötung eines 16jährigen Land¬
wirtschafts-Eleven, den er auf einer Treibjagd erschossen
hatte, M verantworten, Das Urteil lautete ans 8 Tage
Gefängnis.

Unschuldig Verurteilter.
sich Detmold, 5. Mai . Der ehemalige südwestafrikanische

Reiter Höstingmeier, der während des südwestafrikanifchen
Aufstandes vom Kriegsgericht in Windhuk zu 11 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war, ist, nachdem er 4 Jahre
verbüßt hat, im Wiederaufnahme-Verfahren freige-
sprachen  worden . Für die unschuldig erlittene Strafe
wurde ihm eine Entschädigung von 2500 M. zuerkannk.

*
■wb. Ein ungetreuer Bürgermeister. Die Strafkammer

zu Osnabrück verurteilte den Bürgermeister Joenen aus
Meppen  wegen Unterschlagung !im Amte zu neun
Monaten Gefängnis.

Sport.
* GaupreiSsahrtcntag des Gau 9 D.-R.-B. Sonntag,

den 7. Mai, findet der erste Gaupreisfahrtentag des Gau 9
(Frankfurt a. M.) des Deutschen Radfahrerbundes über 50
und 100 Kilometer statt. Der Start kann früh 6 Uhr an
den bekannten Startplätzen, Militärschießstände, Frankfurt
a. M., Kilometerstein 26,0 vor Bischofshcim und 1,0 vor
Darmstadt erfolgen.

* Ein Verzeichnis der Pferde im Training 1911 ist soeben
vom „Deutschen Sport" herausgegeben worden. Das Buch,
dessen der interessierte Svortsman heute kaum noch entraten
kann, gibt jedem Sportinteressenten eine Handhabe, sich jiber
jeden Rennstall im einzelnen schnell zu orientieren. Zum ersten¬
mal wird in dem Büchlein dem sportlichen Publikum ein solches
Verzeichnis in ganz neuer Anordnung und in einer Ausführlich¬
keit geboten, wie sie bisher in keinem Lande existierte. Die
Pferde sind in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt, mit Alter,
Farbe, Geschlecht. Besitzer und selbstverständlich auch Trainer.
Diesen Angaben sind, eine sehr wichtige Neuerung, die Summen
der Preise hinzugefügt, welche die einzelnen Pferde im Vor¬
jahr, 1910, getvonnen haben, und zwar getrennt für Flach¬
rennen nnd Hindernisrennen. Das kleine Büchlein wird mit
seinem Inhalt und seiner Anordnung sicherlich Anklang beim
sportlichen Publikum finden, zumal der Preis für dasselbe nur
1.50 M. beträgt, wofür es durch die Expedition des „Deutschen
Sport", Berlin NW., Georgenftraße 23, zu beziehen ist.

A!eine Chronik.

Ans der Umgebung.
~ Mrinz, 5. Mai. Der tägliche Zugverkehr  im

Mainzer Hauptbaünhof weist nach dem neuen Fahrplan 626 ein-
uud auslaufende Züge auf. — An einem Neubau in Bodenbeim
stürzte gestern abend der 25- bis 30jährige Tüncher Gustav
Becker von hier vom Bau ab und trug einen Schädelbruch und
innere Verletzungen davon. Ter Schwerverletzte verstarü im.Rochushospiial.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssäken.

ag.  Ein guter Patriot . Zu einer heiteren Szene kam cs
unr Donnerstag vor dem hiesigen Schöffengericht, als , von
einem Polrzeiveamten vorgeführt, der 63jährige Gelegen¬
heitsarbeiter Peter Goedecker vor den Schranken des Ge¬
richts erschien. Ihm , der erst im verflossenen Jahre das
100. Jubiläum seiner Bestrafung feiern konnte, würden,
da er wieder beim „Klinkenputzen" abgefaßt worden war,
8 Tage Haft zudiktiert. Darnach gefragt, ob er die
Strafe annehmen wollte, meinte Goedecker, der bis zum

Eine Schreckcnsszenc. Der aus Rasgad (Bulgarien)
in Krakau zugereiste Kaufmann Dobri Batembergsky, der
nach Amerika auswandern wollte, feuerte am Bahnhof
zwei Schüsse,aus einem Browningrevolver gegen sich ab.
Die Kugel traf die zufällig hinter ihm gehende Gerichtsbe-
amtengattin Belz, die lebensgefährlichverletzt wurde. Die¬
selbe Kugel streifte auch den VoMschüler Janizewsky , der
nur eine leichte Wunde davontrug. Mit der anderen Kugel
verletzte sich Batembergsky selbst am Kopf lebensgefährlich.
Die Szene rief unter dem Publikum große Aufregung her¬
vor.

Ein Eisenbahnunsäll. Ein Güterzug ist zwischen
Wildenfchwert und Brandeis an der Adler (Österreich) in¬
folge eines durch Wolkenbruch vcranlaßten Erdrutsches
entgleist und hat einen auf dem Gelcis kreuzenden Güter¬
zug gestreift. Pom Bahnpersonal wurden vier Personen
gelötet, drei verletzt. Letztere wurden in das Krankenhaus
zu Bardubitz gebracht.

Die Pest. In der vergangenen Woche sind auf Java
153 Pestsälle vorgekommen, darunter fünf an .Lungenpest.
111 Personen sind gestorben. — Eine Depesche des
„Handelsblads" aus Batavia -meldet, daß in Soerabaja
der AuSbruch der Pest festgestellt wurde. — In der belgi¬
schen Kammer erklärte der Minister des Innern , daß im
Hafen von Antwerpen sofort nach der Entdeckung der pest¬
verdächtigen Fälle alle erforderlichen Maßregeln getroffen
worden seien, trotzdem Pest nicht festgestellt wurde.

Selbstmord eines Vierzehnjährigen. Alls Furcht vor
einer ihm bevorstehenden Strafe hat sich der 14jährige
Gymnasiast Fritz Herzog, Sohn eines Gymnasialprofeffors,
erschossen. ,

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin, 5. Mai.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück.
Vizepräsident Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht
die zweite Lesung der Reichsversicherungsordnung.
Es liegen bisher Anträge  der Freisinnigen vor,

die in 16 Punkten die Kommissionsbeschlüsse äbändern
wollen, und der Sozialdemokraten, die in 33 Paragraphen
Änderungen vornehmen wollen.

Die §§ i bis 6 werden ohne Debatte angenommen.
8 7 besagt, daß in eiligen Fällen der Vorstand der

Krankenkasse schriftlich abstimmen lassen kann.
Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) befürwortete den Antrag

seiner Partei , diesen Paragraph - zu streichen.
Die Kommissionsfassung wird beibehalten.
Die ß§ 8 bis 10 werden angenommen.
8 11 bestimmt den Ausschluß der Öffentlichkeitder

Vorstandssttzungen und der Genossenschaftsversammlungen.
Abg. Busold (Soz.) beantragt einen Zusatz „soweit

nicht anders beschlossen wird ". In vielen Fällen haben
die Versicherten ein großes Interesse daran , den Sitzungen
beizuwohnen. Auch die Unternehmer sind- daran inter¬
essiert, z. B. bei Satzungsänderungen usw. sich informieren
zu können.

Der Antrag wird abgelehnt. Der Paragraph wird an¬
genommen. Ebenso wird- der 8 11 angenommen. 8 12
lautet : Wählbar zu den Organen der Versicherungsträger
sind nur volljährige Deutsche usw.

Abg. Hengsbach (Soz.) : Statt Deutsche sollte persön¬
lich gesagt werden. Auch Arbeiter von anderen Nationali¬
täten könnten seit langem in Deuffchland ansässig sein und
sich durchaus bewährt haben.

Abg. Molkcnbuhr (Soz.) : Die Staatsangehörigkeit
kann oftmals, namentlich in Grenzbezirken unklar sein.
Wenn ausländischeArbeiter in Deutschland Pflichten haben,
müssen sie auch Rechte Haben.

Der Antrag wird-abgelehnt.
Die 88 12 und 13 werden angenommen. Zu 8 14:

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur, wer bei
dem Versicherungsträger versichert ist, wollen die Sozial¬
demokraten als zweiten Absatz hinzugesügt wissen: Ver¬
sicherte werden dem Unternehmer zugerechnet, wenn er
regelmäßig mindestens einen Versicherungspflichtigen be¬
schäftigt.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) befürwortet Liesen Antrag
Der Antrag wird abgelehnt.
Die 88 14 bis 19 werden angenommen.
8 20: Haftung der Mitglieder der Organe den Ver¬

sicherungsträgern gegenüber für die Treue der Geschäfts-
Verwaltung usw.

Hierzu liegt ein Abändcrungsautrag Schickert (kons.)
vor, der von mehreren Parteien unterstützt wird und die
Einfügung der Bestimmung verlangt, „auch Lei Prüfung
über solche Gegenstände, welche das Privatinteresse eines
Mitglieds oder eines Angehörigen berührt, muß sich das
Mitglied an der Teilnahme der Beratung und Abstim¬
mung enthalten,' auch sich während der Sitzung aus dem
Sitzungszimmer entfernen".

Nach kurzer Debatte wird der Antrag angenommen.
8 21 wird angenommen unter Ablehnung des von den

Sozialdemokraten eingebrachtenAbänderungsantrags.

Preußischer Kand-rrg.
Avgesedrretetrharrs.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
$ Berlin, 5. Mai.

Am Ministertisch: Minister von Breitenbach.
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten.
Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung die

erste Beratung zum
Eiscnbahnanleihcgesctz.

Gefordert werden 263 Millionen zur Erweiterung und
Vervollständigung des Staatseisettbahnnetzcs und zur
Förderung des Baues von Kleinbahnen.

Minister von Breitenbach: In dem vorliegenden Ent¬
wurf werden -erheblich mehr Mittel gefordert als im Vor¬
jahre. Sie können daraus ersehen, daß die Eisenbahnver¬
waltung auf den weiteren Ausbau der Eisenbahnen bedacht
ist. Zum Bau von Hauptbahnen und Nebenbahnen sollen
106 Millionen Mark ausgewendet werden. Zur Errichtung
der elektrischen Zugförderung auf der Strecke Laubani
Dittersbach-Königsseld werden 9,9 Millionen gefordert.
Für die bereits in Angriff genommene Elektrisierung der
Strecke Magdeburg-Bitterfeld-Leipzig-Halle sollen weitere
171/2  Millionen aufgewendet werden . Wir sind bestrebt,
die Eisenbahnen auf der Höhe zu erhalten, wie dies Volks¬
wirtschaft und Verkehr erfordern. (Beifall.)

Abg. Quast (kons.) : Die Denkschrift über die Ent¬
wickelung der Kleinbahnen ist ein neuer Beweis von den
hervorragenden Leistungen der -Eisenbahnverwaltung unter
dem jetzigen Chef. (Der Minister verbeugt sich)

*
Berlin, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die Kom¬

mission des Abgeordnetenhauses für den Gesetzentwurf,
betreffend die Errichtung von P f l i cht f 0 r t b i l dungs¬
schulen , nahm bei dom8 4 den von den Freikonservativen,
den Konservativen und dem Zentrum gestellten Antrag an,
-die Land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter von der Be¬
suchspflicht für gewerbliche Fortbildungsschulen -auszu¬
nehmen und ihre Beschulung den ländlichen Fortbildungs¬
schulen zu überlassen.

Berlin, 5. Mai. (Eigener Dr-ahtbericht.) In der
Sitzung der Geschä stsordnu ft gskom Mission
des Abgeordnetenhauses wurde ein Antrag angenommen,
nach welchem mangels einer Verständigung der Redner die
Entscheidung über die Reihenfolge dem Ermessen des Prä¬
sidenten überlassen bleibt:

»

r*

{

*
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Letzte Nachrichten.
Die Trauerseier in BüSeburg.

Bückeburg, 5. Mai . (Eigener DmhWericht .) Im
großen Saale des Residenzschlosses, wo die Leiche des
Fürsten Georg aufgebahrt war , begann um 11 Uhr die
Trauerfeier , an der neben der fürstlichen Familie nur die
zur Beisetzung erschienenen Fürstlichkeiten teilnahmen . Die
Söhne  des Verstorbenen Hoden den Sarg hierauf auf
den sechsspännigen Leichenwagen, der stch unter denn Ge¬
läute der Glocken nach der Stadtkirche in Bewegung fetzte.
Superintendent Thürnau hielt die Leichenrede. Der Sarg
wurde in die Sakristei getragen und dort vorläufig
bei'gesetzt.

Kaiser Franz Joseph als Förderer der Künstlerschaft,
wb. Wien , 5. Mai . Blättermelldungen zufolge machte

der Kaiser der Genossenschaft der bildenden Künst¬
ler  Wiens anläßlich ihres 50jährigen Bestehens eine Zu¬
wendung von 100000 Kronen für den Pensions - und
Unterstütz un gsfonds.

Von der spanischen Königsfamilie,
hei. Paris , 5. Mai . Trotz des erfolgten Dementis hält

der „Jntransigeant " seine Meldung aufrecht, daß der König
von Spanien an Schwindsucht  leide und stch demnächst
m der Schweiz einer Kur unterziehen werde . — Auch
Londoner Blätter wollen aus sicherer  Quelle erfahren
haben , daß König Alfons tatsächlich lungenleidend fei.

nd . Madrid , 5. Mai . Der „Diario Universal " will
wissen, daß stch die Königin Viktoria Ende Juni oder An¬
fang Juli mit dem Jnfanten Jaime in die Schweiz be¬
geben werde , wo an dem Jnfanten eine chirurgische Ope¬
ration zur Behebung von Sp rachschw ieri gkeiten
vorgenommen werden solle.

Die mexikanischen Friüdcusverhandlungcn.
vb . El Paso , 5. Mai . Die mexikanischen Friedens-

«nterhäNdler haben eine Von Madero Unterzeichnete Er¬
klärung unterbreitet , in der Verlangt wird , Porfirio Diaz
nöge ein öffentliches Versprechen abgeben, daß er aus die

;Präsidentschaft verzichte.
New York, 5. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach

oinem Telegramm aus El Paso erbot sich Madero in einer
den mexikanischen Unterhändlern überreichten Erklärung , auf
die provisorische Präsidentschaft zu verzichten und verlangt,
daß Diaz und Vizepräsident Corral zurücktretcn  und
der Minister des Innern de la Barra  bis zu den Neu¬
wahlen als Präsident fungiert . Maderos Note wurde in
Carabajal von den Rebellenfführern erst nach heftiger De¬
batte überreicht , in der diese daraus bestanden, daß die von
Diaz den Unterhändlern mitgetcilte Absicht, von der Prä¬
sidentschaft zurückzutreten, öffentlich bekannt  ge¬
macht werde.

Korruption in Ohio.
hd . New York, 5. Mai . Sensationelle Vorkommnisse

mit politischem Hintergrund sind in der Verwaltung des
Staats Ohio entdeckt worden . Freunde des Gouverneurs
Harmon , der als demokratischer Kandidat für die Präsi¬
dentschaft gilt , beauftragten Kriminalbeamte , verschiedene
höhere Beamte zu überwachen . Es wurde festgestellt, daß
die Beamten gemeinschaftlich mit großen Finanzgc-
sellfchaften  die Gesetze willkürlich auslegten und sie
sogar abänderten . Es steht die Verhaftung mehrerer hoher
Staatsbeamter bevor . Fünf Beamte befinden sich bereits
in Haft.

Ein System von Schmiergeldern.
Warschau , 5. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der

Militäringenieur Oberst Gowwe wurde auf Antrag des
Senators Neidhardt aller Ämter entsetzt und dem Gericht
überliefert . Die Untersuchung hat festgestellt, daß er eine
regelreche Taxe für Schmiergelder  eingeführt hatte.

Schwerer Unfall eines Dreadnoughts,
hd . London, 5. Mai . Der englische Dreadnought

„JnvincMe " ist im Dock zu Portsmouth von *einem
schweren  Unfall betroffen worden . Das Kriegsschiff
War zur Vornahme einer Reparatur in das Dock geschleppt
worden . Man ließ das Wasser ab und das Schiff ruhte
auf einem Gerüst,  von dem sich infolge des schnellen
Mausens des Wassers einige Blöcke lösten. Hierdurch
stürzte das ganze Gerüst zusammen  und das
Schiff fiel auf die Backbords eite.  Durch Einlaufen
von Wasser gelang es wieder , das Schiff emporzuheben.
Eine sofort vorgenommene Untersuchung ergab , daß die
Beschädigungen des Schiffskumpfes so bedeutend sind, daß
an eine WiSderiNdienststellung des Schiffes vor Ablauf
mehrerer Monate  nicht zu denken ist.

Freiwillig gestellt.
hd . Berlin , 5. Mai . Der Bairkdirektor Alfred Horst¬

mann,  der nach Unterschlagung von 607 000 M . des
Lichtenberger Bankvereins  flüchtig geworden
ist, hat sich heute morgen selbst der Staatsanwaltschaft ge¬
stellt. Er hat sich die letzten Tage über in Berlin verbor¬
gen gehalten und aus den Zeitungen ersehen, daß gegen
ihn Anzeige erstattet worden . Vor dem Untersuchungs¬
richter hat er bereits ein Geständnis abgelegt.

Zugzusammenstöße.
wb. Wien , 5. Mai . Das „Neue Wiener Tagblatt"

meldet : Gestern nachmittag ereignete stch bei Medyka auf
der Strecke Lemberg-Krakau ein Zugzusammenstoß , wobei
zwölf Wagen zertrümmert wurden ; vom Zugpersonal wurde
ein Mann getötet und ein Maschinist schwer verletzt.

hd . Brüssel , 5. Mai . Im Bahnhof Meutreux fuhr ein
mit zwei Lokomotiven bespannter Erzzug einem Güter¬
zug in die Flanke . Eine Lokomotive des Erzzugs stürzte
die 5 Meter hohe Böschung hinab . Mehrere Wagen wur¬
den zertrümmert . Erst nach längeren Rettungsarbeitcn
konnte das Personal des Erzzugs aus den Trümmern her¬
vorgezogen werden . Der Maschinist war halb verbrüht und
hatte einen doppelten Schädelbruch , drei andere Bedienstete
erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

Eine Orffchast in Flammen,
hd . Budapest , 5. Mai . Die Ortschaft Oetkerito fleht

seit gestern mittag in Flammen . Die Kirche, das Schul¬
haus und 60 Häuser mit Nebengebäuden sind bisher
«iederacbrannt.

Wiesbadener Tagblatr»
__ Berlin , 5. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der natio-

nalliberale Abgeordnete Heermann - Witten,  12 Arns-
berg , ist gestorben.

wb. Stuttgart , 5. Mai . Die sozialdemokratische Partei
hat in einer gestern abend abgehaltenen Versammlung mit
großer Mehrheit die Aufstellung des sozialdemokratischen
LaNdtagsabgeoiidueten und BürgerauIschußmitgliedes
Dr . Linde mann  als Kandidaten für die Stadt-
schultheißenwahl  beschlossen.

Dresden , 8. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Anläßlich
der Internationalen Hygiene-Ausstellung wird in Dresden
vom 15. bis 18. Juni ein Allgemeiner Iäge¬
rinne  r tag  statffindcn . — Am 27. Mai und den folgen¬
den Tagen wird der Bahnärztliche Verein
M a g d e b u r g anläßlich der Hygiene-Ausstellung seine
diesjährige Generalversammlung hier abhalten.

Brüssel , 5. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der belgische
Flieger Cachec stürzte bei seinem Fluge von Cievit nach
Brüssel ab und wurde lebensgefährlich  verletzt.

Letzte Sanvelsttachvichten.
Berliner Börse.

Berlin , 5. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Fm Ein¬
klang mit der New Yorker  Börse , die gestern in
matter  Haltung verkehrte, blieb die gestern bereits er¬
wähnte Schwäche der Tendenz bei Eröffnung auch heute
bestehen. Mangel an Unternehmungen und die aus der
Provinz vorliegenden Verkaufsausträge trugen dazu Lei,
daß auf sämtlichen Gebieten Kursrückgänge zu verzeichnen
waren . Die schwache Haltung trat besonders hervor Lei
Amerikanern , wo Kanadaaktien mehr als 2 Prozent ein¬
büßen mußten . Banken und Schiffahrtswerte gingen er¬
heblich zurück. Auch die Abschwächung der Elektrizitäts-
Werte setzte stch fort , besonders bei Siemens und Halske
und Schuckert. Angeregt zeigten sich nur Große Berliner
Straßenbahn , die einen Kursgewinn erzielen konnten. Der
Kolonialmarkt lag still. Kaliwerte waren geschästslos.
Hei'mische Renten weiter nachgebend. Von fremden neigten
russische Werte Mr Schwäche. Jndustriewerte schwach. In
der zweiten Stunde des Geschäftsverkehrs brachten etwas
festere Londoner Notierungen eine leichte Erholung mit
sich, die Kursbesserungen im Gefolge hatte . Doch hielten
sich diese wieder in engen Grenzen . Geld war heute etwas
leichter erhältlich , und zwar bis 4 Prozent und darunter.
Privatdiskont 2% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdcnnpsern

finden statt : Nach New York: 6. 5. Postdampfer „Pennsylvania ".
11. 5. „Kaiserin Auguste Viktoria". 16. 6. „Cleveland". 20. 6.
„President Grant ". 25. 5. „Amerika". 1. 6. „Cincinnati ".
4. 6. „President Lincoln". 8. 6. „Kaiserin Auguste Viktoria".
Nach Boston: 12. 5. Postdampfer „Pretoria ". 28. 5. „Bul-
garia ". Nach Baltimore : 12. 5. Postdampfer „Pretoria ". 28. 5.
„Bulgaria ". Nach Philadelphia : 14. 5. Postdampser „Prinz
Oskar". 30. 5. „Prinz Adalbert". Nach Kanada : 12. 5. Post¬
dampfer „Barcelona ". Nach New Orleans : 25. 5. Post¬
dampser „Albano". Rach Westindien: 6. 6. Postdampser
„Croatia ". 6. 5. „Schaurnburg". Nach Mexiko: 14. 6. Post¬
dampfer „Fürst Bismarck". Nach Ostasien: 7^ 5. Postdampser
„Segovia". 10. 5. „Saxonia ". 12. 5. „Spezia ". 19. 5.
„Liberia". 26. 5. „Silesia ". Nach Wladiwostok: 27. 5. Post¬
dampfer „Ardgoil". Arabisch-Persischer Dienst : 26. 5. Post¬
dampser „Persepolis ".

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 317

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmittags ^ stündlich.) 91' , 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 840?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags stLstündlich.) 9b. 10, 11*, 12, 1*,
2, 8, 4, 5, 6, 7, 8, 840? t Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)
Rheindampfschiffahrt Kölnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 8.30, 9.25 (Expreßfahrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König") ,
10 20, 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz,
2 80 (nur Sonn - und Feiertags ) bis Eoblenz, 3.20 (nur an
Sonn - und Feiertagen ) bis Aßmannshausen und zurück. Ge¬
päckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.
Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasso 20. Telephon 2364. F 318

Nächste Knefpost-Nerdmdunzen
5m Moreinigterr Staaten von Wovdanrerika.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fährt

am | aus

C»
S-g'5*3-

Die letzte
Anschlußpost ver¬
läßt Wiesbaden

am I Zeit

sefsi 05
•wa 3,5,3- er-s

a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briefgewicht).
9. Mai Bremerhaven . . 7 1 8. Mai 739 Nm 650 Nm.

11. .. Cuxhaven. . . . 9 110.
16. „ Bremerhaven . . 7 15.
20. „ t, • * 8 |l9. „

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm ?Bnesgew!Ht)«
10. Mai Southampton a) . 6 9. Mai Nm. 2« Nm.
10. Cherbourg . . . 6 9. 5“ Nm. 5?0 Nm.
10.* „ Southampton t>) . 7- 8 9. 3" Nm. 2" Nm.
11.* „ Queenstown . . 6- 7 10. i 18 Vm. 12" Vm.
12, „ Southampton . . 8 11. 3" Nm. 2» dlm.
12. „ Cherbourg . . . 8 11. 5« Nm. 5« Nm.
13.* „ Havre . . . . 7- 8 1?. Vm. 650 Vm.
13. ., Southampton . . 7 12. 3!S Nm. 2« Nm.
13. .. Cherbourg . . . 7 12. 555 Nm. 5-' Nm.
14. „ Queenstown . ; 5 16. 315 Nm. 2" Nm.
17. „ Scmthamptona) . 6 16.
17. .. Cherbourg . . . 6 16. 555 Nm. 5-« Nm.
17.* Southampton b) . 7- 8 17. 315 Nm. 2" Nm.
18. ., Queenstown . . 6 19. I 18 Vm. 12" Vm.
20 * „ Havre . . . . 7—8 19. 7S7 Vm. 6°° Vm.
20. „ Southampton . . 7 19. 315 Nm. 2" Nm.
20. „ Cherbourg . . . 7 19. „ 5S5 Nm. 5'2° Nm.

b Briefschluß benn Postamt 1 bis zu Vs Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu Ws  Stunden früher,

* Nur auf Verlangen des Absenders.
N) Deutscher Dampfer , d ) englisches Schiss.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 8.

Briefkasten.
(Die RedaUwn de? WieSblldenerTagblütts beantwortet nur schriftlich? Anfragen
un Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Besprechungenkönnen nichtgewährt werden.)

Stammtisch M. Senk. Am 30. September 1874, dem Tage
vor der Einführung der Ziviltrauung , wurden fünf Paare
(katholisch und evangelisch) kirchlich getraut , doch wer von
diesen zuletzt und zu welcher Stunde in der Kirche erschien, läßt
sich nicht mehr feststellen.

A. R. Nach der neuen Polizeivrrordnung über die Ein¬
richtung und den Betrieb der Metzgereien, die sehr streng:
sanitäre Vorschriften enthält , ist anzunehmen, daß die Metzger
das Fleisch bei dem Transport , wie z. B. aus den Wagen in
die Betriebe und umgekehrt, in Tücher einschlagen müssen, um
es vor Verunreinigungen oder den von Ihnen beobachteten
Berührungen mit den geölten Haaren und dem Schweiß der
Metzgerburschen zu bewahren.

Langjähriger Abonnent. Der Versteigerungserlös ist an
die Stelle der Grundstücke getreten und fällt in die Erbmasse.
Bei kinderloser Ehe erbt der überlebende Ehegatte di: Hälfte,
im anderen Falle ein Vierteil des Nachlasses des verstorbenen
Ehegatten.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Kiedrich»

„ „ ■ Geburten : i'
18. April dem Taglöhner Ferdinand Otto e. T.21
21.
22.
24.
28.

dem Taglöhner Viktor Hübinger e. T . :
dem Taglöhner Anton Martin 2 T.
dem Taglöhner Johann Orfowa e. S.
dem Gastwirt Christian Franz Scheid e. S.
dem Taglöhner Georg Sixt e. T . ,_

_ Aufgebote:
Kutscyer Jean Christian Seewald in Wiesbaden mit Karoline

Pauline Glomb daselbst.
Zrmmermann Wilhelm Konrad Adolf Metz in Biebrich mit

Anna Margareta Althaim daselbst.
Kaufmann Johann Heinrich Ring in Biebrich mit Wilhelmine

Apollonia Laux daselbst.
Schuhmacher Franz Scholz in Mainz mit Friederike Beruzottrn Biebrich.
Bäckermeister Christian Michael Gottlieb Oesterle in Mainz.

Kaste! mit Karoline, genannt Johanna Euler in Biebrich.
Fuhrmann Konrad Henrich in Biebrich mit Sophie Dorothee

Sperling daselbst.
Eisenbcchnarbeiter Wilhelm Weisel in Biebrich mit Katharina

, Pira in Aßmannshausen.
«temhauer Adam Hartmann in Elberfeld mit Jda Stark das
Taglohner Peter Joseph Haust in Biebrich mit Dorochee Mar-sula daselbst.
Kutscher Karl Wilhelm Buchhaupt in Biebrich mit Philomen

Mari : Katharine Dassonville daselbst. ...
Eheschließungen:

Tagst Christian Scheib in Biebrich mit Wilhelmine Rothchat.
Taglohner Johann Schedel in Biebrich mit Sophie Kah daselbst
Streckenarbeiter Georg Kolb in Höchst mit Albina Margarete

Müller daselbst.
Kaufmann Joseph Weckbacher in Biebrich mit Anna Maria

Corzelius daselbst.
Taglöhner Emil Steiger in Biebrich mit Albertina Filip das
Lackierer Karl Paul Philipp Bolz in Biebrich mit JohannaBreidenbach daselbst.

Sterbefälle.
22. April Taglohner Friedrich Wich. 41 I.22.

22.
23.
24.
24.
25.
26.
26.
27.
29.

«orte Luise Christiane Steinhauer , geb.
Barbara Gaüpp, grb. Wiedmann, 28 I.
Anna Barwolf , geb. Kramm, 46 I . :
Invalide Wilhelm Paul , 66 I.
Ludwig Albert Klarmann , 1 I.
Eva Kunigunde Althön, geb. Greve, 27 I.
Margarrta Hund, geb. Jung , 88 I.
Kaufmann Karl Albert Messer, 80 I.
Elrsabethe Friedericke Ludwig, geb. Maxeiner . 52 I.Franz Messerer, 4 W. -

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

16. April dem Schlosser Emil Wilhelm Legner e. S ., Emil

dem Maurer Karl Wilhelm Max Holzel e. T ..
Karoline Frida.

dem Zimmermann Karl Friedrich Birk e. S .. Adolf
Heinrich August.

dem Maurer Christian Bleidner e. S „ Paul,
dem Kellner Philipp Lampert «. T ., Wilhelmine

Sophie.
dem Maurer Wilhelm Friedrich Philipp Emil Schnell

e. T ., Wilhelmine Emilie Elsa,
dem Schuhmacher Wilhelm Ludwig Poths e. T .,

Elfried: .
dem Postboten Franz Lorz e. S .. Hans Emil,
dem Maurer Wilhelm Ludwig Wagner e. T ., Mrlha^

rine Wilhelmine.
dem Eisenbahnassistenten Eugen Schneider e.

Max Walter . '
Aufgebote:

Taglöbner Heinrich Schmitt in Dotzheim mit Marie Friederike
Martin daselbst.

Eheschließungen:
Wagner Karl Friedrich Sommer mit Elise Karoline Luise

Höflich.
Sterbefälle:

19. April die ledige Elisabelhe Christmann, 81 I.
21. „ Dora Meta , T . d. Drechslers Albert Richter, 13
23. ,. Metzgermeister Joel Stein , 67 I.
24. „ Elfrieds, T . d. Schuhmachers Wilhelm Ludwig

Poths . 2 T.

17.

18.

18.
20.

21.
22.

23.
24.

27.

Geschäftliches.

Bei  Appetitlosigkeit
Dr. Hümmel s Haematogen

■SOjäliri ^ er Erfolg ! — —
■Warnung! Man verlange ausdrücklich den Kamen

l ®r . Hommel . F550
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , l Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. O. . 2,—
1 fl. ö . Whrg . . » ] ,7o
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A 1.125

KroteieM Mol M

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

31/2
»
«. .
«. .
3Vl
5. .

i
31/2
31/,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
3'A
3.
4. .
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4. .
4
VH
3A
3.
3.
31/2
4.
3Va
31/2
302
31/2
3Vl
3>/2
31/2
31/2
31/2
3 . .

Staats«Papiere.
•) Deutsche . fe «*.

D.-R.-Ani . unk . 191S J&
D. R.-Schata -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »
» - » »
Pr . Cons . unk .V. 18 «
Pr . Schatz -Anweis . »
freust . Consols >

1 fi . ho« .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso . . ■
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . » ,
1 Mk. Bko. . . . . . .

1.70
3.20
2.16
«.-
4.20

12.-
1.50

Bad, Anleihe OS »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

Anl . (abg .) s. fl
. » ' JH
Anl . v. 1886 abg . »

» » 1892U. 94»
» ». 1900 kb . 05»

A.1902uk.b.l910»
» 1904 » . 1912»
» » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 A
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .I887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Qr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (*bg .) »
» » »
» » »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb , unk . 1915 »

v. 1875-80,abg. »
» 1881-83 » »
» 18S5U.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895
»1900
»1903
»1896

102 .20
100 .30

03 .60
83 .40

102 .70
1 00 .30

93 .60
33 .40

101 .75
100 .80

97 .50
93 .90
93 .60
8350
92 .30
91 50
91 .40
85 .30
92 .90

101 ■»O
101 .30

91 .76
82 .20

100 .76
33.

92 .30
83.

100 .70
100 .60
101 .10

91 .40
91 .40
80 .20
83 .30

102 .
101 .80

95 .40
92 .20
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .40
8 * .60

b) Ausländische.
1. Europäische.

5.
S.
41/a
IVa
4
5. .
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Balg . Tabak v. 1992A
Franzos . Rente Fr.

4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .1 » Propination » 8. fl,
H/ioCJriech. E.-B. stfr .90 Fr.
I»/« » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4 . . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . » Kirchgiit .Öbt .abg . »
3V. cons . stfr . Rte. i. O.
3>/4 10000/20000 L«
2‘hO > » 100-4000 »
_ » Rente i. O . »
3*/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A3. .
41/3
4
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/a

- c». » v. 1888
Ost . Papierrente 6. fl.
» Ooldrenteö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
*'/a do . inn .amrf .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » . S. III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte.v. 03»
4- . » Lonv . »

» » v. 1890 »
4 - » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vs 89) »
4». »-äuss . Rte . (Vs89) »
3. . » amort . » v. 1894^ 1
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » , 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4». » » » » 1910 »
41/2 Russ .StaatsanI .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880>
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. • do . C. E.B. S.In .1189»
4. • do . do . S.lIIstf .v.90»
4. . do .OoId -A.Em IIv .90 »
4. . do . » »lllv .90»
4. . do . » » IVv.90»
4. • do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbi.
4. - » » » 1902 stfr . A
z»/> » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
ZI/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/a » » 1890 »
3. - » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. - » amorf . v. 1895 »
4. . Span . v. l882 (abg .) Pes.
S'/2Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. - » » 190* »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r ,
4. . » Staats -Rente Kr.
Z1/2 » » lO.OOOr»

. , St .-R.v.l897stf . »
tz. , » Eis . Tor Gold » M

» Grundtl . v.89 »S.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

32 .50
85 .80

88 .80
81 .60

101 .00
87 .50
86 .30
32 .50
54 .20
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .80
58 .70

88 .70
86 .50
82 .80

83 .80

81 .80
64 .80
66 .80

,12.*02 .40
82 .80
85 .70
82 .50

82 .50

82 60
91 .70
91 75

.91 .90
100 .35

81 .50
94 .50
97.
82 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 .50
91 .80
91 .50
82 .50
93 .20
95 .40
82 .80
95 .20
80 .50

96.
92 .20
87 .30

91.
95.
87 .50
86 .60
93 .80
86 .50
86 .50
95 .80
94 .40
91 .50

80 .60
77.
94 .15
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische,

S. . |Arg .i.G.-A.v. l887Pes
5. .
5. .
S.
5. .
41/2
4
41/2
41/2
«1/2

5. .
«1/2
5. .
S.

» 1907 unk? 1912 »
» 190?tgb . ab1910»
»äuss . E .-B. i .G . 90£
» innere von 1888 M
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897.«

Chile Gold -Anl , v. 89 -
v. 06»

ehin . St.-Anl. v. l895 £
V. 1896 .
v. 1898»

do . St-E. Tient .- Tuk. »
CubaSt -A. 04 stf.i.G. ji

«i/2|do,stf .i.G .tgb .abl919 .

4—jEgypt . unificierte Fr.privilegierte

102.
101 .70
101 .70
102 .70

99,60
99.
90 .10

93 .30
09 .10

101 .00
90 .10

101 .15
102 .30
100,20
102 ,

Zf. In •/».
3. Egypt . garantierte & —
4V Japan . Anl . S. II » 97 .15
4. do . v. 1905S. 12- 19 A 91 .80
5. Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .90
5. » cons . äuf5. 99stf . L IOO.
4. * Gold v. 1904.stfr , Ji 92 .75
3. » cons .mn .5CMJ0rPes, 64 .70

» » 125ör »
5. Tamaul .(25j,mex .Z.) » 99 .60
5. Sao Paulo v. 08 i. Ö. K 100 .60
5. do . E.-B. in Gold 100 .75

Provinzial - u . Cotnmunai-
Zf. Obligationen . in

4.
3V IRheinpr . 20,21,31 -34 Ji

1 do . 22 u.23 »
100 .40

96 30
36/io do . 30 * 95.
3V do .10,12-16,19.24-27,29» 91 .20
3V do . Ausg . 19uk. Ö9* 91 .20
3»/ do . * 28uk.b .l916 * 91,20
3v do . » 18 » SS .30
3. do. » 9,  11 u . 14 » 86,
4. Frkf . a. M. v.OSu. 14 » 101.
4. do »1907untlgb .b.l8 » 101 .50
4. do .!908unkdb .b»18» lox.
3V do .Lit . N u.Q(abg .) » 96.
3V do . Lit. R (abg .) » 93 .40
3V do . » Sv . 1886 » 98.
3V do . * T » 1891 » 93.
31/ do . » U . 93,99» 93.
3»/s do . » V » 1896 » 97 .60
3Vj do . Wv .98u .03 » »5 .10
31/3 do . Str .-B. » 1899 » 93 .40
31/: do . v. 1901 Abt . I » 92 .30
3-/3 do . » » A.II,III »

do . » 1906A. 1,11»
93 70

3Va 93.
3-/3 do . » 1903 » 93 .30
3'/a do . v . Bockenheim » 92 .80
3Vj Berlin von 1886/92 •
4. 'Bingen v. Oluk . b . 05»
4. do . » 07 » » 12»
31/a do . » 1898 *
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/a GO. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 n. 14 »
4. . » V. 69 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 » 91 .45
31/a do . v . 1888u. 1894 - 91 .45
3>/a do . conv .v. 91 L.H. » 91 .45
31/2 do . » 1897 » 9145
31/2 do . v. 02am.ab 67 » 91 .45
3>/a do . v. 05 »abldlO * 91 .45
4. . Giessenv .1907u.19I7 * 99 .70
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .55
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v. 1893 *
3-/2 do . v.1896kb .abOl »
31/2 do . »1.897 . . 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. »Hanau von 1909u. 20 » lOO.

99,604. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.190711.1913 » 8 .9.60
3Va do . » 1894 » 90 .40
31/2 do . » 1903 . 90 .60
3'/a do . v.05uk.b .l911»
3-/2 Cassel (abg .) * 96.
4. . Cöln von 1900 » 100 .10
4. . do . » 1906 » 100 .10
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .30
3-/2 Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» IOO.
4 . » do . v. 1900 uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .50
31/2 do . (abg .)1878u. 83*

do . » L.J . v. 1884*
91 .35

3-/2
31/2 do . von 1886 ii. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3>/2 do . von 1894 »
31/2 do . >05uk .b.1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4». do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . - 1904/05 »
«1/2 Oifenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 >
31/2 do . v,1891/92abg . »
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a .05 » 100 .20
4. . do . » 1906u. 13» 100 .60
3v- do . » 1902u. 03» 91 .SO
31/2 do . » 1904U. 12» 91 .80
4. . Trier v, 1901 uk . b . 06» 99 .50
3>/2 do . > 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 91 .70
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .20
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 101 .60
4. , do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2
31/2

do , (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 -
do . v. 1903S. 1,11 »

—

3-/2 92.
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 69 .90
4. . do . 1909 uk . 1914»
31/2 do . » 1887/89 > 90 .60
31/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914»
31/21 do . « 1905u. 1910» —

3l/2iAmsterdam h . f!» —
41/2 Zuk. v. 1888(conv .) J6 99 20
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
41/2 do . * 1898 »
4. . SHristiania von 1894 » 99 .30
4. . Kopenhg . v. Oi u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1893 »
4. . .issabon * 1886 J6 60 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 60 .20
3> Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 J6 97 .80
5. . Wien Com . (Gold ) » 96 .20
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v , 1898u , 08 Kr. 96 .40
4. . do . Invest . Aul , Jh
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .70
6. . St. Bucn .-Air . 1892 Pc. 104.
s . . Jo . 1909 i. G. (409) A 100 .30
4-/2 do. v. 88 i. O . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt . In “ a

6Va| A. Elsäss . Bankges,
5Vt  6 '/2j Badische Bank R.
3. . ; 3. . B. f. ind . U .S. A-D. Ji
— — » f. Handel u.Ind .»
4. . ! 4. . » Bod .-C.-A., W. .
8D5.j 805 » Handelsbanks .fi.

13. . 13. . , Hyp . u.Weehs . »
71/2; 60a Barmer Bank-V. »

- 6. . Berg-u. Metall-Bk..«
8Va' 8'/a Berg .-Märk . Bank »
9- . 9. . Berk Handelsg . »
6V> 6V, » Hyp .-B. L-A. B»
6. - 6. . Breslauer D.-Bk. *
6- . 6. . Comm. u . Disc.-B. »
61/2 6Vj Darmstädter Bk. s.fl.
6>/a 61/21 do , M. 1000 A

12V3 12>/2 Deutsche B. S. I-X »
Si/2 8. , | . Asiat . B.Tacls
i. .1 S'/tl » Efl . U. W. Thl.

127 .60
133 .70
200 .

70.
125 .20
160.
289,
125 .60
123 .50
163 .20
167.
127 .50
169 .60
116.

127 .50
263 .25
145.
119 .50

Vorl . Ltzt.
7. . 17. .
9. . ! 9. .
6. . ! 6. .
91/2 10. .
Slfl 8i/a
8. ,
9
973
8.
8. .
51/1
6. .
61/2

11. .
5«H
6'/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/1
583
7. .
9. .
7. .
7Va
6.

812
9
9V2
8. .

(9. .
51/4
6'/2
7. .

11. .
6«
7. .

10. .
51/2
9. .

6. .
6»
7. .
9. .
7. .
71/2
6,

S. J 8,
5' /2 51/2
71/2
7. .

5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credif .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Baukanst . »

do , Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vei einsbk . fl.

ln »/».
146 .30
173 .50
128 50
183 .35
157 .25
170 .50
205.
213 .60
105 .40
174 .50
108 .50
121 .
126 .80
237.
138 .50
134.
203 .15
106 .70
177 .50
165.
125 .80
142 .50
138 .75
204 .50
128 .85
138.
118
177 .15
114 .70
137.
149 .25

118.
149 .70

D^ . Nicht voHbezahlte
VnrLLtzt . Bank -Aktien . in «/«.
9.. I9. .jBanque Ottomane Fr . 1141.

Ak
Di

Vor
II.

5.

tier
irid.
l.Ltz
10.

7'/

u . Obligat , veulscber
KcIonia !-Ges . ,t. In 0/*.

Otavfminen Fr .l —
Östafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . A  —
( Southwest Afr.C. . |1S8.

Aktien industrieller Unter»
Divid. nehniungen.

Von . Ltzt. In •%
12.. 14. A1um.Neuh .(50«/o)Fr. 1256 .15
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .JJ 189.
8. » 8. . » Masch .-Pap . » 138 .50

10V2 1283 ßad , Zckf . Wagh . fl. 187.
5. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. M 85 .80

15.» 15. . Bleist.Faber Nbg . » 301.
9 . » 9. . Brauerei Binding » 191 .50
8. . 9. . » Duisburger » 220.
6. » 6. . . Eichbaum » 115 .90

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 89 .10
7. » 7. . »HenningerFrkf .» 137.
7. . 7. . . » Pr .-Akt, » 138.
9.. 9. . »Herkules Cassel» 172.
1. . 3. . * Hoibr . Nicol. »
6. . 6. . » Keir.plf » 123 .75
3.. 0. . » Löwenbr . Sin. * 67,80
9 . . 9. . » Mainzer A.-B . » 208.
8. . 8. . » Mannh , Act . »
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 95.
6. . 6. . » Rettenmayer » 116.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0. » Stamm-A. »
0. . « . . » Schöfferbof » 108 .20
5 . . 5. . » Sonne , Speier . » [84 .5010. . 10. . » Stern , Oberrad »

. Storch , Speier »
206.

2. . 3. . 72.
14. . 14 - » Tücher » 265.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger *

* Worms,Oertge»
74.

6. . 8. . Bronzef . Sclilenk » 139.
10. . 8. . Gern. Heidelb . » 167 .208. . • » F. Karlst . * lao.0 . . 5. . » Lothe . Metz » 129.8»> 8. , Cham . u .Th .-W.A. » 1516-/2 7>/2 Chem .A.-C . Guano» 119,4024. . 24. . » Bad. A. tt.Sodaf . » 492 .50
0,» 0. . » Blei.Silb .Branb . » 134 .6038. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 645.

12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 321.14. . 14. . » » Griesh . EI. » 267.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 510 .500. . 0. . » » Mühlheim» 80 .7520. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 340 .507. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 225 .8032. . 32. . » Werke Albert » 496 .5010. . 11. . » Holzverkohlgs . » 280.10. » 10,. » Ult, -Fabr . Ver . » 191 .75
121/2 15. . El. Accum . Berlin » 871 .75
91/2 10. . » Deut . Uebersce » 183 .50

13. . 14. . »GeS'AUg.Bcrl . « 275 .7518. . 12. . » Bergm .-Werke * 245.
4. . 4. • »W-Homb .v.d. H . »6. . 5. . » Lahmeyer » 119.

7. . » Licht u . Kraft » 141.
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. 4 7. . » Schuckert » 176 .60

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 250.
6. . 61/2 » Siemens , Bete. » 130 .60
7. . 71/2 »Tel .-G . Dtsch .A. » 130 .30
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 150 .25

10. . 11. . Filzfabrik Fuldä » 157 .50
10. . 10. . Oasges .Frankfurt » 215.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123 .30
0. . 0. . Gelsk . Oußst . »
9 .. in . . Kalk Rh . Westf . » 191 .30

0. . Kunstseide !., Frkf . » 113,
12. . 11. - Ledert . N. Sp. » 201.
7-/r 7-/2 » Rothe , Kreuz«. » 112 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 163.
25. , 30. . Masch . A., Kleyer » 459.
4. . 51/2 » Avmat. Hilpert» ©8,30

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 214.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 503.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 14 9.
5. . 71/2 » Gasm . Deutz * 140,80

14. 4 16. . » Gritzn ., Durl . » 075 .80
14. . 10. . » Karlsruher » 186.
12-/2 121/2 » Mannesm .’R. » 221,80
24. . 24. , » Moenus » 336 .30
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 115 .70

12. . 12. . »Schn .Frankenth .» 354.
25. . 16. . » Witten . St. * 266.

4. . Mehl- 11. Br. Haus . » 114.
10. . 11. . MetallGeb .Biug .N.» 206.
8«. 8-/2 Öl fab. Ver . D. 182 .80
2-/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 98.

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert ., PL, St.T. » 136 .S0

10. . 10. . Schuht . Vr . Frank . » 164 .56
0. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 150 .60
7. . 7. . do . Frankf .,Herz »

Seilind. (Wolff) »7. . 7-/2 138.
15. . 14. . Glasind . Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 130 50
8. . 8. . » Westd . |ute » 135.
4. . 6. . D. Verlags -Anst . » 146.

12. . 12. . Waggon Fuchs * 187.
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 235.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vqrl .Ltzt . In «Ä
12. .
5. .
6. .

12. . | Boeh . Bb . u . G. ^ >236 .75
SVa ßuderus Eisetiw . » 115 .20

U. .!Conc. Beigb.-O. »i —

Vorl . Ltzt. In •/».
10. . II . . Deutseh-Luxemb . jfil9S »80
8. . 8. . Esehweiler Bergw . » 183.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 139.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 204 .75
8. . 7. . Harpen er Bergb . , 186.
8. . i 'h Hibernia Bergw, » 171

10. . Y. . Kaliw. Aschers !. » 171 .50
10. . 10.. do . Westereg . » 208 .75
4-/2 4-/2 do . do . R.-A. » 104 .50

Massener Bergbau »
0. . 0. . Cberschl . Eis.-In . * 87.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 260,30

12. . 12. . Riedeck . Montan » 195.
4 . . 4. . V.Kön .-u.L .-H Th Ir. 174,

15. . 19. . Gstr . Alp. M. ö . fl 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— I — IGew. Rosslcben A  I —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsch «.

Vorl.Ltzt. In «*
s . . 81/2t .übeck -BSchen A 190.
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u -Str .-B.» 160.
8V( 8-/2 Berlinergr . Str .-B. * 197 .25
«1/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »
6' /z b'h Danzig El. Str .-B. » 134 .20
51/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 135 .90
51/2 Südd .Eisenb .-Ges . » 125.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 134 .60
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 97 .35

b) Ausländisch « .
V. Ar . u . Cs. P . ö .II. 14.

5. . 5. . do . St.-A, »
12% 7*3/21 Buschtehr . Lit. A. »
10’/4 101/2 do . Lit . B. »
1“ 1»l l' |so Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Q .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6Vs 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 161.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 18 .35
«. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . . St.-Act. »
0. . 1/4 Raaböd .-Ebenfurt * 25.
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 6V> Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr.-G. 155.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 104 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 123.
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. Ji 121 .60
44/5! 5-/5 Prince Henri Fr. 147.

10. . 10. . Grazer T ramwav öfl 192 .7 g

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In <Ve.

3. JAllg . D. KIcinb . abg . A
4. , |Al!g .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4-/4Bad . A.-O. f. Schiff . »
4. .‘Casseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II »

D, Eisenb .-G. Serie I
do . (Ff.) S. II u. IV »do . Serie I 11. III »

Nordd , Lloyd uk . b . 06 »
do , 08 uk. 1913 »
do . v. 02 » » 07 »

Südd . Eisenbahn »

M Ausländisch «,

4. . Böhm . Nord slf. I. O. A
4. . do . Wstb . stfr .I.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . -äf
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabeth !!, sipfl . i. O, »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Ciraz-Köfi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl-
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i , G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.3. 11.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Cenlr . »
4. . Öst , Lokb . stf . i. G. M
4. . do . do . stfr . i. O. »
5. . do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
31/3 do , do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. slf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. It.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . V.1903L.B. »
5, . do . Süd (Umb.)sf. i. G. A
4] . do . do . »
2«/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 !. G. »
5 . do . Stsb .73/74sf.i .G . A
5. . do . Br . R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-V1II. Em.stf .O. Fr,
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
Z. . do . (Eg . N.) stf . i. G , »
3. . dp . v. 1895 stf. i. O. A
4. . pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
3. . Pra £-Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v . 97 stf . i. O . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gal - stf. S. ö. fl.
4. . Vora rlberg  stf . i . S. »
2Vio ltai . stg . EJß . S.A-E. Le
4. .| da . Mittelm. stf . i.G. »
JVtoLtvorno Lit-C.D u. D/2 »
4. . 'Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G. »
2Vn>Süd .-lta1. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. .iweststzilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3i/a'Ootthardbahfl Fr.
31/2 jura -Simpion v. 94 gar . »
4. -iSchweiz-Centr . v. 1880 »
4i/z Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kui sk-.-Kiew.stfr .gar »
4. . do - Chark . 84 - » »
4. . Mosk.-Jar .-A .97 stf. g . »
41/2 Mösk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
41/r do . Wor , ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 slf. g. .
3. . Gr . Russ . E.-B.-O . stf . »
4, . Russ . Sdo . v. 97 stf. g- »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. JWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . j do . do . S . IX stfr,»
«. .1 do . S. X uk . 191» . »

101 .20
100 .50

993c
101 .50

95 .30
102 .4,0

89 .25

97 .80

95 .50
95.
98 .80

93 .80

92 .80

87 .20
93,

102 .80
85 .60

8L40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .30
81 .90
58 .10

106 .50
104 .20

98 .25

80.
76 .80
78 .40
73 .40
76 .90
76.

92 .40
102.
102 .40

»9 .20
92 .10
90 .20
90 .40
98 .20
90 .60
90 .40
90 .40
98 .10
98 .10
90 .40

90 .40

Zf In V«.
4. . Warsch .-W .S. XI uk. 11 —
4. . Wladikawkas stfr . g. » 100 .60
4. . do . v. I898uic. 09 . 90 .40
5. . Anatolische i. G . » 100 .70
4-/2 Port . E.-B. V. 89I . R2. »
3. . Salon iks-Monastir » 67.
5. . Tehuantepec rckz . 1914 . 100 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In °/i>.
Allg. R.-A., Sfuttg . A  l 94.
Bay.Ver -B. München » | 92 .30

do. H .-B. S.6uk .l912 » >100 .40
do . do . Ser . 1 u . 15

3>/a
31/a
4. .
3>/J
4.
4. .
31/2
3V2
4. .
4.
4. .
4,
31/2
3*/J
4.
4.
4.
3>/2
4.
3V2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3Va
31/2
31/2
4
4. .
4.
4.
4.
32/1
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vz
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/2
31/2
4. .
4. .
3" ,
4.
31/a
4>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/4
3»/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3'/2
31/2
3>/a

do . Hyp .- u .W.-Bk.
do . do . (unverl .)
do. do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg,
do . do . S. 9u . 10
do . do . 8 . 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . 8.1,3 -6,20,2!
do . do . kdb . ab 07

Nümb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . 8 . 29-32,unk .18
do . . . . . . .

Bert . Hypb . abg . Wo
» do . » 80°/o

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 n. 9a
do . S.10,!0a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, . 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914
do . S.15U. 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do S-20u . 21 uk. 20
do . 13u . 13ank . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do . S. 16n. s7
do . do . S. 18 kdb .05
do . do . ?er . 12,13
do . do . S.15,kb.l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43nk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .l915
do . do . S. 48uk .l917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50uk .l920
do . do . S. 44uk,19 !3
do . do . S.28-30 u . 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk .1913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6 u.7
do . do . S. 8uk . 1911
do . do . 8. 9 . 1914
do . do . S. II » 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do , S. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do , unk . b . 1906

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.5er . 4
do . do . 8 . 17u.I8 ab 10

do . S. 21uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 54 uk. 1916
do . 8 . 25 uk . 1918
do . 8 . 26 » 1919
do . 8,27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . 5 . 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8, 9

PrXent ’r.-B.-C.-B. v. OO
do . v. 1899u, Ql
do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb. 06
do . v. 1904nk.13
do . Com.01 kd .10
do . do . Oauk. 17
do . do . v. 1887
do . do . 96uk . 06
do . do . 06 » 16

31/10do. Hyp .-Act .-Bank
2Vtodo. do . do.
41/1 do . do . Sr. 125
4. . do . do.

/, d». do.
. do . do . v. 04uh,13
. do . do . v. 05 » 14
. do . do . v. 07 uk 17
. do . do . v . 09 uk . 19
, do . Kom. v. 08 uk. 18
Jdo . do . v. 09 uk. 19
. !do .Hyp ..V..G,(Ant.Ctf)
2do . do . do . . . .

do . Pfbr .-Bk.F . 18u. 19
Ido do . E. 22uk . b . I2

. do . do . E. 25 » » 14

. do . do . E. 27 » » 15

. do . do . E. 28 » » 17
Jdo . do . E. 29 » » 19
Jdo . do , E. 30U.31» » 20
4do. do . E. 23 » » 12
4do . do . E. 26 » » 14
2do . do . E. 17u. 18kdb.
2 do . do . E. 24 »k. b. 12
1 do . Klcinb .E. I kb . ab04
2do . Kom. S. 3uk . b . 12
Jdo . Landsch .Central

Rhein . Hyp, -B.kb .ab02
do . uk. b . 1007

» » 1912
» » 1917
» » 1919

do.
do.
do.
do.
do. » » 1914

Reichsbank-Diskont 4«/0
80 .10 Amsterdam . fl. 100 169.10 4 0/0

Antw . Brüssel Fr . 100 80.65 5 o/a
Italien . . Lire 100j S0»«2>/2 5-/2 v/g
London . Lstr . 1 i 20.«2«/s 4-/2 0/0
Madrid . . Ps . 100 — 4i/ao/o

50 .30 N.-Yerlfi3T .5.)D.lflol -* «i •

92 .40
100 .60
100 .20

93 .60
92 .40
84 .70
94 .70
94 .70
94 .70
87.
87.

100 .20
100 .

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
90 .60

100 .
ICO

93.
90.
99 .60

100 .30
99 .90
99 .60
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

10010
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
89.
99 .50

lOO.
10050

90 »50
99.
99 .10
99 .10
99 .70
99 .50
99 .80

100 20
90 .90
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 80

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30
99 .50
99 .40
99 .40
99 70
99 .70

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
39 80
90 .40
90 .40

101 .10
81 .30
01 80
92 .20

96 .90
1 89 .60

99 .30
99 .30

! 99 .50
100 .25
100 .80
101 .30

SB.
81 .30
99.
90 30
99 .50
99 .30

JOO.
100 .10
100 .50

83 .10
93 .50
93 .30
91 . 10
04 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .70

100,40
90.
90.

Zf. In o/c.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 35A SS.
4. . do. S. 7u . a 8 u. 8a » SS.
4. . do. . 9u . 79a uk. 12» 99 .30
4. . do. » 10 uk . 1915 » SS 40
4. . do. » 11 » 1918 - 100 .90
4. . do. » 12 » 1920 »
3</> do. . 2. 4 u. 6 » 90 .40
4 . . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100,
3-/- do. bis inkl . 8 . 52 » SS.
4. . W. B.-C. H „ CölnS . 7 »
«. . do. do . 8. S » 09 .70
3>/r do. do . 8. 4 » 80 .80
3-/2 do. do . 8. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em.b .92 » SS .SO
Zl/a do. do . » 03 .40

Staatlich od. provinzial -garaat.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 —

16, uk . 1913 A 100 .76
4. do. S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .90
4. do . S. 18-20 uk . 1916 » 101 .40
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 91 .80
31/2 do . » 3 —5, ver!. » 91 .40
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 91 .40
4. do . Com. Ser , 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 * 100 .90
4. do . do . * 10—12 » 101 .40
3-/2 do do . * 1—3 » 91 .80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .80
4. L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4. do. » S.23 » 1916» 101 .50
31/2 do . » 8. 21 » 1917» 95.
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do . do . Lit . U » »9.
31/2 do . do , Lit »J * 94 .50
31/2 do . do . F, G, H,K f L » 94 .30
31/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
) -/- do . do , Lit . R, 8, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 89

z Amerik . Eiscnb .-Bonds-
4. Centr . Pacif . I Rcf. A 96 .50
3-/2 do . * 91 .20
5. Chic . Milw. St. P ., D P. 106 .30
4* do , do . do. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100 .70
3* do . do . Gen . Lien
5* SanFr . u. Nrth . P . IM. 102 50
4* South . Pac . 8 . B. I M. 95 .25

Diverse Obligationen.
Zf. In 4»

4. Aschaffb .Bimfp.Hyp .^ f
Bank für industr . U. »

06 .10
4. 98.
4. Brauerei Binding H. » 99 .50
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2
4-/2 do . do . (Mainz ) »

do . Storch Speyer »
72.

102 .50
4. do . Werger » 95.
4. do . Oertge Worms» 92 .75
5. BrüxerKohlenbgb . H.» 95 .20
4. Buderus Eisenwerk . 99 .50
4. Cementw . Heidclbg . » 102.
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 102 .40
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .10
4-/2 Chein . Ind . Mannh . * 100 .20
4. do . Kalle & Co. H. »
4. Coucord . Bergb ., H. » 97 .50
5. Dortmunder Union »
«. Esb .-B. Frankf a. M. » 09 .60
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese*
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie I-IV » 98 .30
5. El.Dtscli . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do . do . do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt .»

Gelsenkirch .Gusstahl »
98.

4-/2
4. HarpenerBergb .-Hyp .» 93.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Wald hof Mannh. 103 80

Zf. Verzinsl . Lose. In o/a.
4. Badische Prämien Thlr. 170 .60
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

152.
141 .30

3-/2 do . do . II . * 118 .15
3. Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .f!. 107 .80
3-/2!Kö!n-Mindensr Tlilr. 137 .10
3-/2 Lübecker von 1863 *
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
80.

«. . 135 .90
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 .60
3. Oldenburger Thlr. 124 .60
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . * 385.
2,/2!Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 115 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 37 .60

Braunschweiger Thlr . 20 214 .50
Finläudisch . Thlr . 10 500.
Mailänder Le 45 31 .50
Meininger s. fi. 7 37 .50
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 540.

do - Cr . v. 58 ö . fl. 100 460.
Pappenheim Gräfl .s. kl. 7 68 .40
SaIm-Reiit'.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 178 .40
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 393.

— Veuetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 FrancS-St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .SR.) p .lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . |
20 46
16 .23
16 .20
17.

2800
2804
75

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

73.

4 .19V|

4 .19Va
80 .85 80 .75
20 .46 20 .44
80 .80 30 .70

169 .40 169 .30
30 .75 80 .65
85 .25 86 .15

80 .86 30 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel, In Mark.
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . , Kr. 100
Wien . . Kr . 100

do. » . Kr. m.S.

80.80
30.80

83.15

4•/»
41/2)/(
4»/a
5»/«

I
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Freitag und Samstag

schwarz und braun, in
2 Serien eingeteilt.

Serie II enthält auch
„Original-

Fv Amerikaner“

früher. regul.
Verkaufspreis

bis
früher, regnl.
Verkaufspreis

bis

Beizen. Polieren » Mattieren,
sowie R«paw«vsn von Wöbsln billig.
Zoller , Hend-evstvatze 88.

Kostüm-Mcke u. Blusen
tvvrden unchsr GauanÄe für auE. SW
vill. ariNiefertigt. Wsbevaasse 50, 2 r.

Heut- vormittag verschied sanft unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel.

Herr Rar ! Schweitzer.
Um stille? Beileid bitten

Dis trarrsrrrdsrr §r.tUvbiubtnm.
Miesi -aderr . den 4. Mai 1911.

Di- Beerdigung findet Sonntag , den 7. Mai 1911, vormittags
10 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhof-Z aus statt.

LKM-ZMWM

Brei

große Verkaufsfage
preiswerter fertiger

Herren- und Knaben-Kfeidung
Samstag, Sonntag und 771  ontag

in sämtlichen Hbteilungen unseres außerordentlich reichhaltigen Lagers
und empfehlen wir:

Jierwn -rrühiahrs -Bnzüge — Frühjahrs-Paletots — Ulsters — Beinkleider
Fantasie -Westen in Waschstoffen, Wolle und Seide — Loden-THäntel  —
Wetter-JTiänfel — Heise -, Jagd- und Touristen-Jileidung — Hochsommer-
Jileidung in Lüster, Rohseide , Flanell und Leinen.

Hnaben -Hnzüge in den allerneuesten Formen, blau und farbig — Sdjul-Hnzüge,
Tiorfolk-Hnzüge , Wasch-Tinzüge, einzelne Blusen , einzelne Hosen,
Hnaben -Pijaks , Palelols - und Pelerinen,

------- Gummi-Jtlänlel und Regen-JTläntet-------
mil 20 Prozent Tlad)(aß.

Gebrüder Dörrnr
# Tilauritimstrassß  &

Der i. I . 1909 gegründete
Minen- und Herren-Klub
nimmt in s. eleg. neues Heim Mit¬
glieder a. bist. Gesellsch.-Kreisen auf.
Anmeldgn. gefl. abzugeben im „ Hotel
Prinz Nicolas " .

s-»« eine leichte eigenartige HauS-
jjl fabrikation als Haupt- oder
v * Nebenerwerb übernehmen

will, sende Offerte unter Postloacr-
karte 67 , Cassel 77. f 121

Tsapetesa!
XaturelI - 'C'ajye6c -a von SO Pf . an
Ciold . Tapeten a » „ tf
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlangekostensr.Plusterduch stir.483.
Gebrüder SKieg -Ier , Lunevurg.

SMobens erdet bürgert
|iiüagstIfdjSeieiien|r.24j.

Besseremm.SW
zu den verhältnismäßig un¬
gemein niedrigen Preisen von

und

empfehlen wir besonderer Be¬
achtung.

Nur soweit dieser Bestand reicht.
SHuhwaren-

Aonsum
19 Kirch gaste 1F,
an der Luiscnstraße.

Nene Möbel, Bettm
zu verleihen 9 Ellenbogengass « 8»

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal- Mittel gegen alles
Insektenunqeziefcr, in Gläs. zu 8 . Pf ..
60 Pf.,1 Mk, einzig praktische Thurmelin-
spritzcn 40 Pf . in den besten F119

DlDklitWiMOkw.
Generaldepot bei

Mfracliesilieimer,
Adler-Drogerie Btsmarlring I.

SieMisIda
J wo man seine Teppiche, löbeistoffe, Gardinen
-H. und Sommer-Garderoben reinigen lässt.

Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma

"Sauesen$ Keberlein»
Teppieli-DracklnMeinipng

neuester Häonstruktiom.

Ülotten-Vertiigung, Bettfedern-Resnigung.
Wohmgs-Vaccsium-Eratstaubusig.

TrauesrssäQhen iuBtepfialla 24 Stunden.
8 5248

ohne Operation. — In geeigneten Fällen
nach Thure-Brand.Frauenleiden , . . ___

W1 fl Gemütsleiden, Zwangszustände, Epilepsie,
v  ViiävlLiCil , Lähmungen etc.N er vensch wache

Magen- und öarffifcralfieiteii, iÄ.rrhoiden,LeW'
Chronische Lyngenkrankheiten, Asthma

heU mailSn ^ US , Gicht, Ischias, Gelenkkrankheitei.

G eschlechtskrankheiten , “TaseniS
behandelt ohne BerufsstSrnng mit Erfolg

MalecU ’a HurAuatalt „ Ctarolsas 44, Kais.-Friedr.-Eing9^
Institut für Natur- und elektrisches Lichtheilverfahren,

Elektrotherapie , Homöopathie, Hypnose,
Suggestion, Magnetismus etc.

Sprechstunden 10- 12 and 3—8 Uhr Wochentags. — —
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Matador-Hans . Wien- Berlin.
9

Scmsiabenclg den § B üai 9
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Eröffnung der Wiesbadener Filiale— Webergasse 25.
Der ALatador «Molz «!Baukastcn , » sr.-p. i3« ga

ist eine interessante und lehrreiche Beschäftigung für jung und alt.

Alles bewegt sieb , alles dreht sich.

■SJ
J ^ S
«w

Ol

s Es wird DS^ SRSMI das Schaut erstes * in beachten!

a>

<o
m

‘5s-
O.

Bemerkung ; Die Originale aller ausgestellten Modelle wurden von jugendlichen und erwachsenen Besitzern des Matador-Baukastens konstruiert und
dem Erfinder zur Anfertigung von Vorlagen eingesandt.

General-Vertrieb des iatador -Baukastens für Siiddeotschfand:

Cosse ©®S©sellseliaft m. b. H.
Frankfurt a . M ., Schillerstrasse SO.

Ol

C*3

Am Brunnen vor dem Tore
tauschen am stillen Abend die Lausfrauen des kleinen Ortes ihre Tages -Erlebnisse und Erfahrungen aus.
So weit auch die Ansichten über manches auseinandergehen , in einem find sie alle einig, nämlich darin , daß
es etwas schmackhafteres, besseres und gediegeneres als Dr . Boemers allerfemste Süßrahm -Margarine „ Stolz
des Hauses " nicht giebt. Diese edelste Marke wird aus feinsten Fetten unter Verwendung vieler Milch und
süßer Sahne hergestellt und unterscheidet sich von gurer Molkereibutter eigentlich nur durch den billigen
Preis . „Stolz des Hauses " ist in den meisten einschlägigen Geschäfte» erhältlich ; ein Versuch ist empfehlenswert.
, Erhältlich in allen einschläglichen Geschäften.

mm

GKGKGWGWOWOOGWMWGGi

Goldsteintal,
ladet nochmals die hiesigen und auswärtigen Bundesschützen zu

seinem

freissehiessen \
ein. Wertvolle Preise ausgestellt Wiesbaden, 54 ircl »gasse » ©. (j

Schiesstage : Sonntag, Dienstag und Donnerstag. (jj
löer l o .- slaa 'J . ^

S« KKKGOGGGKKKKKKKM Wj

ßegr.m. ®JL Stillger , Tel. 2082.
Häfnsrgasss 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
eil gr « s — eia detail.

Hotel - und Wirtschaftsartikel.
Dekorierte Hotelgeschirre . 457

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach ör. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und Helsbergstrasse,
gegenüber dem Kochbrunnen.

KnentfocSirlicli für eine erfolgreiche 14 ,ir ist vegetarische
ffjeliens weise.

Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie einen Versuch!

Angerchsr
Wiesbaden.

Sonntag , de» 7, Murr

JFantUien-Ausflug
mit Tanz

nach Erbenheim , Saalbau „Adler"
(Mitglied Boschech ). F 340

Zu zahlreichem Besuch ladet srdl. ein
^ _ Der Vorstand.

Lager in amerit Seliulien.
Aufträge nach Masa. f>"9

Heran , Stick .ior «i,  Gr . Burgstr .il.

lat m  W
Philipp Mönfcitl,

kauft man im Mainzer
Schuir -Bazar von 082

Markt-
strastc 25.

Akt Wien Basis
Wiesbaden , Langgasse 19.

Inh. : Frau Kcdrvig Schmidt.
Lirirtr. Liebt. Litt. DZWA-bLiz,

Telephon 6574.
Zimmer, mod. eingerichtet, anf

Kage, Wochen od. Monate.
KrivMMZgML. D'v. Srrllr.

Klein £ okal ist vermietet!
Der Ansveskan! « sgm»CsZekWs-MMLMT WALZ stesMemiist werüen.
Viele Preise sind dsskali» tiodäraals ttecabgesttzt. Spottbillig kommen
zum Verkauf: MiMSseken, Hutnadeln, Ksise-Andsnken, ZWsr-ALkmen,
tzSrtel, Zlnrnen-Vassn nnä vieles sniiere. — tzrosse festen Spietwaren

sind noeb Vorständen.

Cai iar 1  II rar lirtkgasse 64.
6439



Geschäfts-ErWeiterung und Empfehlung,
Zur gefi. Mitteilung , daß wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche

Geschäftserweiterung vorgenommen haben . Außer unseren Musterzimmern haben wir in
den gangbaren Preislagen mehrere

(£6 Isis 4 Zirasner und Milche)
aufgestellt, so daß man eine Übersieht hat, wie sich die Möbel direkt in der Wohnung ausnehmen.

Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit , vorzügliche Qualität und verblüffende
Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und laden zur gefl. Besichtigung
ergebenst ein . F 68

Ansaat Schwab ja ®.
Rarmstndt
nächst den Bahnhöfen. —

*Iimtsig 'S«I2iso ,i«,IatiwEag,esa von Mk. 1000—10000.
FraaliO liieferung

Nlan verlange iPreislistesi uml Abbildungen.

Klieir .strav,r SK

Nr . 211.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tsgblatt.

Samstags

6. Mai 1911.
58 . Jahrgang.

kür Damenu.Herren
in den

modemsken

fiRite-
Condor.

COHRflD  TACK t  C !t
Schult -Fabriken in Burg b. Magdeburg.

Verkaufshaus Wiesbaden ; Mai k̂tsfrasse I©
Fernsprecher 359 . ( am Schlossplatz ) .

Unwiderruflich
nur Samstag, Sonntag und Montag.
Wilhelm¬

strasse 8. Biophon-Theater Wilhelm¬
strasse 8.

jtolaud der Grenadier,
Episode aus dem russischen Feldzuge 1812.

Packendes Kriegsbild unter Mitwirkung von ca. 2000
Personen.

Hervorragende Photographie ! Erstklassiges Spiel!
Höchste Regiekunst!

— —— —J .?ZZBEtäZSSS-  iffiSäBKSS-
Zum Hessischen Blumen-Tag.

Samstag , den 6 . Mai,
auf den Rhein-Terrassen und sämtlichen Sälen der

Mainzer Stadthalle
von 2 Ihr ab:

QrossesKMler-Konzert
J . C. Schilling ',

,_ ._ Bestanratenr. _

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handeisabteüung, F65

erteilt Einjährigenzeugnis. Uehergangsklassen für Gymnas. Schularzt.

»Anzüge »ttö Brrricheu-Auzüge, Sommer-Paletots , CapeS. Kapuze»»
zum Abk,»spfen (imprägniert), einzelne Hofer» rurs Westen, süd¬
deutsche Ware, moderne Stoffe, tadelloser Sitz, auf Roßhaar gearbeitet,
aus allererster» Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Ansehen gestattet. p | p* Helle Verkaufsräume.

SchmIWer Strafte 44,1  St.,T." S,T

1909 er

Fraiie«st« r,
eignes Wachstum,

garantiert naturrein,
bei 12 Flaschen a Mb . 1.20,
bei 100 Flaschen ä Mk . 1.00.

A. Meier, .Weinkndlimg.
'Telephon 141. 6370

Mich billig§
kaufen Sie Herren - und Knaben»
Anzüge, Ulsters, Hosen, Joppen»
WeiipIfE 22,1 , «LL"

Oraiiel Buffet,
American Bar,

= Webergasse 23 . " "" —;
Täglich:

Wiener Schrammeln-Musik.
Schloß~f {ofel Gonsenheim

bei Mainz.
Halteflclle der Elektr . Bahn . Telephon -Nr . 279 Amt Mains.

Täg(id) friscfygeflocfyem Spargel.
(Kr. 815) F35j

Gonsenheim h. Mainz.
Gasthsms zur Krone, am Nathans,

Telephon Mainz 2274. F35
Wlich 2M frisch geDchener Kpgrgel eigener ZiichiMg.

Restauration zu jeder Tageszeit. Is offene und Flaschenweine(Nalurweineü

GOZL'MWASSLLGZLVZ' H ©f,
Emser Straße 44. Telephon 4635»

ßküle«etzriMe mir Merl.
Morgen Sonntag : Künstler -Konzert.

I . V.: « . J4ÖS1._
Heute Samstagabend:

Zu gütigem Besuch ladet ergebenst ein

1. Retteomayer,
Restau raut „Westen dhof" .

Rcstaur. Thüringer Hof.
Heute:

®w|. SdjladitfEft
wozu frcundlichst einladet Irlunidt.

pepnnr.fln(ösl!ol)lt, aB ‘*s)?2“»''-
Heute Samstag:

MetzeLsnppe,
wozu sreundlichst cinladet
liarl Elolilinanu.

Vegetarische Reform-Küche»
Begetarifcher

MiiiliB- n. Müiisch
Langgafse 11, 1.

Thüringer Wnrft nrrd
Aleischwarcn.

Nur feinste und schmackhafte Spezial¬
artikel unter voller Garantie der Echtheit.
Sie beziehen dieselben sehr vortcilhafi
>1. besten dir. v. « iistsiv B «‘isiliorii<
Fleischwarenfabrik, Buttstadt , Thür,
Gegr. 1850. Probepostpakctc nach Wunsch
sortiert 8—12 Mk. p. Nachn. Preisliste
umsonst und portofrei. F 11c

Prima Salzbohnen
zu verkaufen. Beicliert,

Heleuenstraste 24, Part,

9 *9
Sanella 44

feinste Pflanzenbutter-Margarine, D. R.-P. 103922, ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größte Sparsamkeit im Verbrauch, L Pfd. 80 Pf. stets
frisch bei wir vorrätig.

riiesfen , Wrllritzstk. 44, Röderstr., Michelsberg.

I
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Arbeitrmarft k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Arizerge« im „Arbsitsmarkt" kosten in einheitlich-r Satzform 15 Pfg ., in davon aSiveichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Meibiichs Personen.
AanfmLunisches Personal.

Ja . Mädchen mit guter Schrift
für kcousm. Bu-vean und Bcrkanf per
jsosiovt gebucht. Offcrt -eil u . P . 414
«ir dem Tagbl .-Beülag.

HswerKklckes^ «rson ak.

, Tüchtige Taillenarbeiterinnen
gei. Carola Sckiwi- dt , Markt 0, 1.

Erste Arbeiterin sofort gesucht.
Konte rtlom Alioe. Rhsinstr . 115̂ 6334

Ges. sogl. Vers. Hausschneiderin.
Mur solche mit guten Empfahl . w.
si ch melden L ernnga rtmstratze 18, B

Kleidermacherin
««lucht Kirchgasse 17. 1 Treppe

Tücht. anst. Mädchen z. 15. Mai
gesucht, welches iur Kochen u . Bügeln
erfahren ist. Näh, sstvrkst vaße 2, P.

Ein zuverlässiges,
nicht qn junges Mädchen, in. guten
Zeugnissen, w. kochen kann n . Haus¬
arbeit übernimmt , wird zum so¬
fortigen Antritt gesucht
_ _ LessinMvaße 12, Part.

Tücht. kindcrl. Mädchen
z. 15. 5. gesucht. Putzfrau wird ge¬
halten . Muth , Scervbcnstraße 21.

Hausmädchen,
das servieren- u . nähen kann, zum
15. Mai ges. Frau D . Eosmann,
Kaisev-Frwdrich -Rmg 52, 1. Dorzu-
stellen bis nachm. 3 Uhr u . abends
von  7 —11 II re.

DravcS junges Hausmädchen
per sofort oder 15. Mai gesucht

Durchaus geübte Arbeiterin
nur DamienschneidLrei sofort gesuchtMüchenplatz5, 3 Ulfe B9698
T. Taillen - u. Kockarb. a. Jahresst?

lwincht Bahmhofstra ße 22, 1._
Zuarbeiterinnen

wenden für dauernd gesucht. Psusch,
Ma urrtmM ratze 1, 2, __

Tüchtige Zuarbeiterin
'sucht A. Müller . Bwickütratze IR_ 1_

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sucht G , Biebcler . Weberaasse 46. 1.

Weißnäherei sucht Lehrmädchen
Heridevstroße 11, 2 l.
„Stickerin u. Lehrmädchen gesucht
Pa »lippsber gitraiße 33, 1 rechts.

Eine perfekte
und eine angehende Büglerm sofort
gejucht Ri elMraße 23, M3M

. Bügellehrmädche,,
gesucht Römerbera 35, 1 St.

. .Perfekte Friseuse
Zum oaldigen Eintritt ges. Friseur
Sattler . Saal gaste 24 /W.

Gesucht
ruh .. i>n Kranken-pfl . durchaus erf..
emps. Fräulein tagsüber dauernd m
lehr leidender junger Dame . Off.
unter G. 415 an  den Taabl, -Nerla^
. .. Tüchtiges Büfett -Fräulein
lur wsort gesucht. Stadt Kreuznach,
Wellni-tzstraße 10. _ __

Tüchtiges Mädchen,
das « was kochen kann, gegen guten
Lo hn sofort ge sucht Mauiergasse 16.

Zwei tüchtige Mädchen
für HauiZ- u , Küchenarbeit per so-
^fort gesucht. Hotel Fuhr , GoiÄerg-
straße 3. __
Älleinmädchen. das etwas köIen " 17

gesucht Mlrrttzstra ße 21. 1 rechts.
- . Tüchtiges Älleinmädchen,
:vas leMtanid. koch, kann, awf 15. Mai
gesucht Adechof dsträße 68, Part.

Mädchen
lur alle Hausarbeit in S . Haushalt
b:-s. 1v. Mai gesucht. Billa Montreux,
Getsbergstraffc 26, 2.

Reinl . Mädchen, w. kochen kann
n . Hausarbeit versteht, ges. Herrnt-
gartenstraße 10, 1 St.

Zuverlässiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Lnifem-
platz 8. P art.

Älleinmädchen gesucht,
das büvgevk. Lochen kann. Venn,
Kvanzplatz 2.

Suche ein Alleinmädchen,
das kochen kann, zum- 16. Mai . Gute
Zvuyn. crsoriderl. Lohn 90 Mark.
Täglich vorz-ulstellen von 5—7 Uhr,
Fran z-A'btstv affe 12, Part.

Einfaches reinliches Mädchen
f’üc Hausarbeit sofort oder später
gesucht. Wasch- u . Plutzfrar« vor¬
handen ,_ G-oldgasse 5, Backever_
Ges. tu kl. Häuslichk. bei gut . Gehalt
beff. arbeikIsameis Alleinrmsdch., w.
seWtänd. kochen kann n. gute Zeugn.
besitzt. Zu melden nur von 5 bis
8 Uhr Roder all ee 26, ch_ 6448

Junges Mädchen sofort gesucht
Philippsbergstraße 14, Part , links.
Tücht. Weinmädchen sof. ab. später'

gesucht  Rauentaber Straße 11. 2 r.
In klein, sein. Pension

tüchtiges Mädchen sofort gesucht Kl.
Wrlhelmstra ße 5, 2.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Röderstraße  M . 2._

Alleinmäbchen,
ordentliches , welches bürgerlich kochen
rann . für kleinen Haushalt zmn
15. Mai gesucht. Meldungen zwischen
5 n . 8 Mc nachmittags , Schicrsteiner
Straße 18, 3 'links

Junges Mädchen, 15—18 I . alt,
gesucht Rheinstraße  6 3, Part.

Kraft , fnuö. Mädchen ges.
Mor itzstr atze 37, Part , rechts.

Fleißiges Mädchen sofort ges.
Thürin ger Hof, Sch walbach. St r . 4.

Gut empf. cv. Drenstmüdchen,
welches etwas kochen kann, in eine
kleine Familie gesucht. Anmeldung
tarn 11—12 mxi)  3 —5 Uhr. Frau
Willich,  Ka :ser-Frie ,dr.-Ring  42 , 1.

Tüchtiges Mädchen
das bürg , kochen r. u. Hausanb . ver¬
steht, gchucht Rheinstraff - 50, 1 t,_
Jung . Mädchen für d. ganzen Tag

gesucht G-qechestraße 22, 3.

Ein zuverl . Älleinmädchen
zn:n 16. Mai gesucht Kl. WAhelm-
stratze 3. 3.

. Zum 15. Mai
lv.rrd in ein f. .Haus eine saubere
gut ^empfohlene Äushilfe gesucht sür
emige Wochen. DieseWe rmrtz mit
der Küche und Hausarbeit Bescheid
wissen. Näheres bis 4 Ubr nachm,
st. a . Schierstetncr Straße 3, 8.
. .. Junge Frau oder Mädcheit
für Hausarbeit tagsüber gesucht
Lahnstraße 3. 2 länW. L9407

Tüchtiges sauberes Mädchen
für alle Hausatbett sofort gesucht
Rhei'niblickftraßc 6, Adolfshöhe.

Solides tüchtiges
Älleinmädchen zum 18. Mwi oder
1. Juni ges. Biebrich, Wiesbadener
Allee 46.

Ein Mädchen oder Aushilfe
von 1.0 bis nachm. . 4 Uhr gofucht,
Näh. im Eckladen Mismarckrrng 22.

Reinliches Mädchen,
w. kochen kann, tagsüber gesucht
SchwaWacher Straße 43, Gth . Part.

Junges Mädchen
für Küche tu kl. Pension sofort tags¬
über gesucht. Gelegenheit z. Kochen-
lernen . Luisenstraße 4, 1.

Reinliches Mädchen
von morgens 8—-40  für Hausarbeit
gef. Schwalbach er Straße 67. 1.

Schulentlass . Mädchen nachm, sofort
gesucht Rooustraße 18, Part . U9398

Mädchen, d. kocht, v. 149—3 Uhr
gesucht LuremDurgplatz 3, 3 KS.

Monatsmädchen
sofort gesucht Stiftstvaße 26, 2, St,
Monatsfrau von 8—0 Uhr vorm.

gesucht Schswalbacher Straffe 91, 1.
Gesucht

eine saubere zuverl , junge MonatZ-
frau . Melden Biebricher Str . 15. 1.

Monatsfrau f. 1 St . vorm. aes.
Bertramlsir . 16. Bdh, 3 r . 1)9886

Unabhäng . Monatsfrau,
gut lemiptf., saub. u . fleiff., voriu.
S—8 Stdn . ges. Hallgart . <str . 3, 1
i2 Stieg , Intifö').

Monatsfrau f. 1 Stunde vorm.
ges. Näh. Taunusstraße 13, 1.

S . unavb . Monatsfrau in herrsch.
Haush . gesucht Lahnstraßc 6, Part.

Ern tücht. saub. Monatsfra»
für 3 Std . gesucht TaunuSstr . 22, 2.

Frau oder Mädchen
trau 3% bts 7 Uhr znm Fahren ge¬
sucht Äuisonistvasse 46.

Weckfrau gesucht
Werderstvaße 8, 09388

Laufmüdchen
für sofort gesucht. Conrad Tack
u . Cie., Marktstraße 10.
Solid , kräft . williges Lausmädchen.
das etwas Hausarbeit übermmunr,
gefuicht Häfnengaffe 13.

z. Anstragsn von Kleidern gef. Am
I, i. d, Nähe. Oranienstr . 42, V. 2 l.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Ha as , Friedrechstra ße 46.

Laufmäbchen gesucht.
Kraatz, WKholmstraße 60.

M8,m !Lchs WZvfsnon-
LansmünsischLSZ-erlsnak.

Kaufmann od. Prov .-Reisender
findet lohnende Beschäft. b. d Bertr.
u . Berk. v. Schreib -, Luxus - u. Pack¬
papier , Drucksachen, Bnreanut . Off.
u. N. 112 an Ta gbl .-Verlvg . 8 9884
Lehrling gcg. sofortige Bergütnng'

gesucht. Rah , BaübuwcM Seevoben-
straße 30, B92 78

HewerSkiHss Mrfonak.
Steifere zuverlässige Monteure

sucht ElLktrizitätA-Gesewschaft Wies¬
baden, Lndwig^Hansohn &. Co,

Tücht. Bau - u. Kunstschlossers
welcher auch Kundsäiaftsarbeit verst..
für dauernde Stell , ges. Näher , bei
Fr .̂ Volkner , Göb enstr. 13, 2.  B9387
Wochenschüeibcr f. Groß - w. Kleinst.

aei . B . Herzog, Hellmiumdsbrane 45.
Ja . Wochenschneider ans Kleinstück

gerucht RiüÄslvaße 17, 1 l.
Schneider gesucht

Schienst. Str .. E. WwÄstr., Schönllvrn
Tücht. Schneider

aus Groß - u . Klvinistück sucht
Sviekermann , KÄller»straße 7.

Zuverl . erfahrene Pflegerin
ist sroi. Goeth-estraste 13,  2 ._ _

Einfache ältere Jungfer
mit gut . Zautzn. sucht pa-js. Stelle.
Ellenbogengasse 15, 3, Engel . L943 1

Aclter . fein bürgerl . Köchin
sucht St . für 15. Mai . Offerten u.
M - 26 postlag ernll  Sch ützenHofstraße.

Best eres Müdch en,
welchsS beim Kochen etwas mithelseni
kamr, ir» atteit Häusl. Arbeiten gwdl.
erfahren , sucht passende Stelle znm
16. Mai , Mn liebsten zu kl, Familie.
Off , u , B. 416 a n den Tagibl.-Bevlay.

Braves fleißiges Mädchen
vom Lande sucht sofort Stellung.
Schachtstraße 30, 1 linE

Gebildetes junges Mädchen,
erfahren im Haushalt , sucht Stell,
zum 1. Okt. oder Sept , Ella Hoff-
mann , Emser Straße 64._

Tücht. Sllleinmädchen
sucht Stellung in kl. bürgerl . Haus¬
halt zum, 16. Mai . Näheres Kleist¬
straße %_P art,  r ._ _ _
Mädchen vom Lande sucht Stelle.

Adolfstraße 8, Gartenhaus 2 rechts,
Junges Mädchen

sucht Stelle in b. Hause zu kl. Kind.
Näheres tut Tagbl̂ Verlag._ Km

Eins . Fräulein , im 'Haushalt
u. Kranken,psl. lange Jahre selbständ.
tätig , wünscht f. einige Stunden tägl.
Wirkungskreis f. Pflege od. Begleit.
Näheres Wielandstraße 12, Part , r.

Tüchtiger Tagschneider
sofort für dauernd auf Werkstatt ge-
sucht. Bruno Wan dt, Kirchg asse 66.
Erstklass. Rock- u. HoscnWreider ges.

Heiid omanm, Michelsbevg/7,̂ 1. ^
Tüt . solider Gärtnergehilfe,

in Landschaft bewandert , sofort oder
später auf dauernd gesucht.

Gärtnerei Wilhelm Bonn,
Lortzingstraße 12,

Schlosserlehrling gesucht
See robenstraß e 5, _ B9390

Lebrjunge gesucht,
Metz aerei Mmth. Seerobenstraß e 21,

Sol . Hausbursche, städtkündig,
sofort gssuicht. Keiper , Kirchgasse 68.
Ein sauberer Fahrbursche ' gesucht.

Bäckerei! Fritz. Sonmvnberg.

Mrii -Uchr Personen.
GewerSliches H'ersonas.

Kinderfräulein , 25 Jahre,
-mit bcsien, Aeutzn. w. Stellung . Werte
Off . erb . A. Hehler , Adühlhausen
lT hür .s, Br'Mnnenir eßstraße.

Empfobl. pcrf . Herrschaftsköchin
lOesterveicherinsmit Jahreszcugn.,
sucht bis 16. Mai Stelle. Off. unt.
A. 433 postlag. Bism-arckrinig. U8Ä0

Aust. Frau s. Lad. od. Bur . zu putz.
Näh. Oranienst ra ßi- 64, Hth. 1 S t , l.
Saub . ord. Mädche,, sucht Monatsst.
Erbacher Straffe 5, bei Schnatz.

Männliche Personen.
Kausmäuntsches Personal.

Junger Kaufmann,
in ungekündigter Stellung , firm in
der amerikan . und doppelten Buch¬
führung , perfekt in Schreibmaschine
und sonstigen Bureauapbeiten , sucht
sich per 1. Juli er. zu verändern.
Offerten runter O . 112 an den
Tagbl .-Berlag . DS38Ä

HewerSkichesH>erlonak.
Solider Mann , verheiratet,

gelernt. Düech., geschickt in allen
praktischen Arbeiten, sucht Stelle als
Fabrikaufsehor, . Platzmeister oderähnlichen Posten. Kaution u. gute
Zeugnisse stehen, zur Verfügung. Off.unter S . 416  an den Tagbl.-Berlag.

Hausmeisterstellung gesucht
von Ehepaar inirtl . Alters , kinderl .,
Mann , gol. Schlosser, beste Referenz .,
auf gleich od. 1. Juli . Offerten u.
P . 411 an den  Ta gibl.-Berlag. _

Diener,
Soldat gewesen, sucht Stellung , für
sofort oder später . Offerten unter
Z. 414 an den Tagbl .-Verlag.

Wriblich» Tjßtvfentn,
/laufmänniWe «! Urrsorrak.

filt NerKlistri!!
per sofort gesucht.

I . Hirsch Söhne.

HewerSlichrs ^ ersanak.
Eine selbständige
TKilLeNKrheiteri^

tzwie Zuarbeiterinnen für Röcke u.
Tarllen sofort ge,ucht.
_Marl , Bol), Nikolasstraße 6,̂ 1.
A ^KttAUeMeWeUliHerslr
welche Stopfmaschine versteht, sofort
gesucht.  _ SLrkrmrsAistLsl.

Stirkerinnen
_ Ä gesucht.
Frau Hanna Geyers Werkstätte
kür Kleiverstickerei , Schützenhoistr. 16.

Angehende und perfekte
Büglerinnerr

bei hohem Lohn gesucht.
__ Rund , Riehlstraste 8.

Älleiustehender Herr sucht

Haushälterin.
bevorzugt Witwe ohne Anhang . Off.
urit näheren detaillierten Angaben u.
I . 988 D.. an d. Tagbl .-Betiag . _ F5

Sofort geftZcht
ein anständ . jung,es Servier -Fränkein
und ein tüchtiges alt . Hausmädchen.

Konditorei und Cafs , Biebrich,
. ._ Herzogsplatz 1. _

1" r io fort oder auch znm
15. Mai nach Metz ein

tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus,
welches gut bügeln kann. L>iise vorhanden.

Oberleutnant Gennerich , F35
Biebrich a . Rtz., Dtainzer Str . 25», 2.

Mb* [of. MßAkfkW» .
außer Hause schlafend.

Max Christians , Rheinstraßs 62, 1.
Gesucht für sofort tüchtiges

Hliiismädchcii, -siULL
Servieren und Plätten . Vorzustellen
Wilhelminenftraße 52 (bei Beausite).

Zweites Hausmädchen,
gesucht, welches im Bügeln und Haus¬
arbeit erfahren ist. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Vorzustell. v. 10—11 u. 4—5
Uhr Gustav-Freytagstr. 1, Part . 6441

IMlfiies»I itteiiSra
mit ©Uten Zeugn . zum 16. Mai ges.
Rheingauer Straße 26, 1.

Bad Schloalbach.
Gesucht zu baldigem Eintritt für

kl. Pension eins. Mädchen, das bürg,
kochen kann. Güte Zeugn , ersorderl.
Meld . schriftlich oder persönlich Bad
Schwalbach, Pens . Tannenburg.

Gesucht
in ein Herrschaftsha -us ins Rherngan
auf 5— 6 Dkvnate 2 perfekte Haus¬
mädchen. Muss en in guten Häusern
gewesen sein und beste Zeugnisse be¬
sitzen. Briefe mit Zeugnisabschriften
unt . A. 460 an den Tagbl .-Perlag.

Feines

Stnbenmädchen
toelches gut nähen , bezw, einfach
schneidern, servieren und bügeln
kann, für feinen kl. La.uühaushalt
ln d. Nähe von Köln zum 1. Juni
gesucht. Offerten unter A. 465 an
den Tagül .-Perlag.

MäDchen
für Buchdruckerei gesucht,

Rud. Bechtold & Comp.

Mnnnlichr Person rir.
Ka»rsmä«Kischrs^ rrsonak.

Tüchtiger selbständiger

WuchHclÜev
per sofort gesucht.

Schrift !. Offerten an
Teppichhaiis Elfers & Piepe «,

Fnedrichslraße 14.

Altangesehenes Engroshaus in
Kleiderstoffen, Weiß- u.

BanmwoNwareu,
lvslches auch meterweise abgibt , sucht
geg. hohe Provision tüchtigen Detail¬
reisenden od. Detailvertreter zur
Mitsührurlg der Kollektivir. Off . u.
L^ O. 1878 Bef. Rud . Masse, Leipzig.

Techniker
zum Aufträgen sofort gesucht. Näl?.
Quer straße 2, 2, Banbureau . _

Wir suchen für unsere kaufmännische
Abteilung, vorzugsweisefür unser Lager
und Expedition, einen
Schriftliche Angebote erbeten an

Elettr -iritäts -LlktiengLsellschnft
vormals C. Büchner,

Wiesbaden » Oranienstraße 40.
HewsrvlichesH' rrfonak.um

Das Vertriebsrecht einer ges. gesch.
Rtkiame -Nenueit ist für d. Bez.
Wiesbaden « . Mainz zu vergeh.
Dieselbe wird in Franksint a. M. mit
großem Erfolge durchgef. u. bietet sich
tücht. Herrn sichereü, gute Existenz.
An Hand d. Musters u. Materials
wird d. große Erfolg nachgew. u. »voll,

-ernsth . Restckt., die üb. ctw. Kapital
«verfügen, und denen an einer reellen
»Sache , welche spielend leicht dnrch-
8 iührb,, gel, ist, Sonntag , den 7. ds.,
»von 10 Uhr morg. bis 3 Uhr mitt.
Dill! Hotel Grüne « Wald , Wies-
8 baden, vorsprechcn. Astsk. «rt.
Mor tier. 69

Fischbranche.
Irurger flsLLer

Berkäufer,
der Land u. Leute genau, kennt, für
ein neu zu gründ . Fischgeschäft per
sofort gesucht. Gefl . Amgebote unter
A. 463 cm oen TaNbl.-Berlsg.

für Sonntags gesucht. Derselbe muß
jedoch auch in der Woche einige Stunden
Zeit haben. KleineK'auti n erforderlich.
Angebote, mögl. mit Bild, unter u . 51
au ragbl . -Hanpiagent .» Wilhelm-
straßeU ._ _ 6432
Mml  fei. MW sefucirt,
welcher sich als Milchverkäufer eign.
u. a . sonst. Arbeiten will , verrichtet.
Verl . w. Sauberkeit u. Pünktlichkeit.
Off . R . 112 Tgbl .-Zwst., Bislnarckr.

MM. « Älel!.» W.
evang., ges. Alters , w. einen kleinen
feineren Haush . selbst, führen kann,
wünscht eingetr . Familienverhältnisse
halber wieder passenden Wirkungs¬
kreis bei ält . Ehepaar , ält . Herrn od.
Dame . Beste Referenzen und lang-
jährige Zeugnisse. Offerten unter
A. 445 an den Tag bl.-Verlag ._ _

~ Zg . Witwe , 6i22
Anfang der 30er Jahre , aus besserer
Familie , sucht Swllung per 1. Juli,
evtl, auch früher, als Hatrsdame oder
Beschließerin ist Hotel od . Bar-
hatrs . 6>ute Zeugnisse. Offerten unt.
X. 51 an Tagbl.--Hpt.-Ag., Wiihelmstr. 8.

MKeisehesIeilW
nach Italien sucht eine ital. sprich.,
Land u. Leute kennende, reiscgew., auch
in Engl., Franz , u. Deutsch per'ektc jg.
Dame, a. bester Fam., sof. Stellung bei
reiselustiger Dame od. Familie. Offerten
unter V.' 51 au Tagbl.--Haupt-Ägentur.
Wrlhcl mstraße 8._ 6449

Eins . Fräulein,
welch, l. Zeit bei ein. Spezialarzt

Msidliche Krxsonrrt.
Kansmäslnifches ^ «rfonak._

Junge Dame
mit Sprachkenntnisfeu, die schon im
Bureau tätig war, lucht mögl. bald
Stellung , auch als Esnpfattgsdame
oder Privatsekfetärirs . Off. unter
V. * S5 an den Taabl .-Verlag.

MiaUellerln!
Gewandt , anst. Fräul ., stantiansf .,

möchte gerne irg . eine Filiale übern.
Off .̂ u. O . 412 an d. Tagbl .-Verlag .

HewerLTiches Personal.
wit vorzüglicher Schul-
bildung sucht Stelle als

Gesellschaft , odc« Empfangödarnc.
Offerten unter 6 . 802 an D. Frenz»
Mainz. (Jns.-Nr. 802) F35

u. A. B. 10 han ptpostlag. Darmstadt.

Mn?. FrZklein
Anfang Dreißiger, F69

sucht Stelle als Beiköchin i.
Kurhotel od. f. Privatpeuf.
zwecksw. AuSbilduug; führte bis jetzt
vegetar. Küche. Offert, au A . Linden,
Hoven » Köl n » Nerg ebir astr . 1Ü.

Suche für meine 18jähr . Tochter,
welche die höh. Mädchenschule absolv.,
Aufnahme in gut . Hause, zur Er¬
lernung der besseren Küche und des
Haushalts oder als

KilwerfräuleiN
bei Fam .-Anschlnß. Offerten unter
E. 1776 an Ann.-ELped. Ed. Elven.
Solin gen, erbeten. _1198

Besseres Mädchen,
im Kochen u. HauSarb. b., sucht Stell,
nach Reu »Aork od. Vorstadt. Offerten
unterv. 414 an den Tagbl.-Verlag.
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8MM ml ZlmemMA»
f. Sarsonstellen , g. auch ausw . Off.
erbeten u. BL. L. 1V0 hauiptpostlag.

ServierstMein
sackt Stellung in Hotel, Pension, Sana-
torinm. cvent. auch in Kondit. u. Cafä.
Off. unter Z. 415 an den Tagbl.-Verl.

Wresdadette- TWblakt. ^Morgen-AllSgaSe, 2. Matt- Sette 11.
Fräulein . 32 I ., von gut . Ehcrrakt.,

ang. Aeuß., w. f. fof.
Haushälterin-Stelle

b. besch. Anspr., b. ä. Hrn . o. Ww. m.
K. a.  Land . Off . u. F. H. Z. 7788
a. Rub. Moffe, Frankfurt a. M. K121

Gebildetes Fräulein,
30 Fahre , französisch sprechend und
schreibend, sucht Stellung irgend w.
Art , wobei sie ihre Kenntnisse verw.
könnte. Gefl . Offerten u. W. 414
an den TaKbl.-Verlag.

Für ein ISjähriges Mädchen
wird zum 1. Juni in einem feinen
Hause Stellung gesucht zur Erlern,
des Haushalts . Offerte « erbet, an
Frau C. Scherer, Oberstein» Haupt¬
straße 170.__

Junges Mädchen,
int- Nähen , Bügeln u. Kochen pars.,
s. Stell , als Stütze od. ang , Fuingfer.
Off . u . A. 457 an d. Tagbl - Verlag.

MM Teleph. 4289. 6419

Männlich» Personen.
Oeweröliches Personal.

Friseur-Gehilfe,
20 Fahre , perfekter Tisch-Arbeiter u.
Beb melier , sucht sofortige dauernde
Stellung . Off . an Josef Sommer,
Friseur , Pirmasens . F121

- Vohmngs-Anzrlger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Eltviller Str . 16, Mtb ., 2-Z.-W. bi ll.
Hellmundstraße 13, Stb ., 2 Z. u . K.,
^ Klios. i . Abschi., per 1. Juni zu bm.
Scharnhorststra ße 2, Fr tsp., 3-Z.-W.

_3 Zimmer.
Gneisenaustraße 16 sch. 8-Zinvmer»

Wohnung bill . zu dernvioton. Näh.
^daslÄbst bei Nitzsche,  1167

_ 7 Dimmer.
Sonnenb . Str . 72, Halteist. Haydnstr .,

Höchst., 7 Km ., Bailk. uisw. sogt. od.
später zu verm .^ Näh. 2. Etage.
Fäd en und Geschäftsräume.

Moritzstraße 4, 1, großes l .' Zimmer,
für Bureau oder Wohnzwecke,
Wartezimmer u . Telephon vorh.,

_fafort,z u ver mieten ._
Schöner Heller Laden mit Ladenzim.,

Waschküche u . allem, sehr passend
,sür Blitz-Wäscherei, auf Wunsch a.
-nur für einige Ddonate zu vevm.
Nah. rm TagiA.-Perlag . Ln

Möbliert« Zimmer, Mansarden
_ _ etc._
Adolfstraße 3, 1, schönm. Wohn- und

Schlafzim ., söp. Eing ., zu v. 6447

Adlerstraße 30 gut möbl. gr. Zimmer
mit separ. Eing ., Part ., sofort zu
ver mieten . Näheres Part , r echts.

Ad lerstr. 39, P ., sch, saub. Schlafft.
Albrecht straße 27, P ., eins, m.  Mslü
Albrechtstr̂ 28, m. Z. a. Herrn.
Albrechtstr. 32, P ., mb. W. u . S chlfz.
Albrechtstr. 34, 2, eins. Zim . m. 2 B.
Albrechtstraße 38 möNTAi -nmner mit

Pe-nsion zin vermieten ._
Am Römertor 7, 2 links, ein sch. und

ein einfach möbliertes Zimmer auf
gleich zu vermieten, _ _

Bahnhofstr .̂ 3, X flut möbl.̂ Zimmer.
Bertramstr . 12. 2 r ., sch, m. Z. bill.
Bleichstraße 23. 3, möbl. Z . 89423
Blücherpl. 6, 3 l., sch, m. Z. a.  b . H. s.
Dotzhei mer Str.  1b , H. 8, möbl. Z.
Dotzhei mer  Str . 46, MH7 P . r ., m. Z.
Ellenbogengasse 7.^H. 1. fr . s. mb. Z,
Einser Straße 44, 1 lks.. schön möbl.

Zimmer sofort zu vermieten bei
Le ssever Familie ._

Frankenstraße 15, 1 l .„ nM . Zim . b.
Frankenstr . 15, 1 I., 'm. M. , 2 B., f.
Frieb rich str. 12,  Hty . 1 r., gut m. K
Frie drichstraße 41, 2 r„ , sep. trti. Km.
Geisbergstraße 11.  B bh., 1 mW . Zim.
Gr abenstr. 2, 3,  frdl . m. 'Ms., 2 Bi
Hellmundstraße 12, 3. Et ., sch. so um

Eckzim. mit u. ohne Pens , zu vm.
Hellmundstr. 23. 2 r., frdlTMsd . bill'.
Hellmundstraße 51, 2 r ., n . d. Emser

Straste . möbl. Zimmer zu  verm.
Hellmundstr . 58. I r ., m. Z., ^
Hermannstr . 16, 3 r ., mSbfcT Maus.

Herderstraße 31, P . 1., elegant mobil.
Zimmer per 15. Mai zu verm.

Hermanns traße 22Tl r -, nt. Z.  bill.
Herrngartenstr . 6, 1. Et ., gut möbl'.

Z imm er , nahe Dahn u . Nikolasstr.
Hochstättenstraße 10, 2J, , g. m. si,Z.
Karlsträße 11, 3, schön moül. M«ns.-

Zi mmer zu verm. _ 6406
Karlstr . 24, P ., kl.  m . fr . Zim . zu v.
Kiedricher,Str, ^ , 2 r̂>, sch, mkl. Zim.
Kirchgasse 17, 1, Mansarde , sonnig u.

gut möbliert , zu ver mie ten. _
Kirchgasse 17, 2 1.. cileg. m. Süd zim.
Kirchg asse 18, 3 C sch. mM . Zimmer.
2anggasse 48, 2, möbl. Maus , zu vm.
Marktstr . 21, 3, schön m. Zim .̂ frei,
Marktsträtze 25 bei SchönseDd, elegi

Schlaf - u. Wphnzvmmrr frei,
Alauergafse 8, 3 l(, sep. bess. Z^ frel,
Moritzstr. 7, MLb. 2 l„ g. mbl.  Zim.
Moritzstr. 8. Mtb . 1 r „ e. r . A. 'SchW.
Moritzstr. 14, 2. 2 sch. mobl. Zim . m.

und ohne Pensi on zu  ve rmie ten.
Morrtzsträße 52. P ., m. Ms. m. Kl
Moritzstra ße 64, Sb. 2 r„  m öKTsZrm.
Nero str. 36, 8, mb. Z., 2 Bett-, z. v.
Nrkol asst raße 15. 2, gut Mbl.  Zim.
Oranienstr . 4 mö bl. Zim . B9381
Or anienstr. 25sH . 1 l., eins, m. K
Rbeing. S tr . 14, P . l., m. Z. m?M av.
Rheinstr . 94, 2, m. Z., Woche 4 Mb.
Röderstraße 23, 2, frbfTltt . Z . zu v.
Wderstratze 31, Part ., nahe Tau -nus-

straße , gut m. Zim., m. K., M, Mk.
Röderstr . 40, 1, mübl. Fvont sp.-Zim.
Scdanstr . 3 m. Z. m. P . a . ' 3 Fräut.

Scharnhorststraße 8. 2 r ., find, zwei
anst . Arb,  od . Mädchen L., tv. M.

Schöne Aussicht 44, Part ., möbll-ert-es
Zimmer zu  vermi eten.

Sedanstr7 7 möbQsim . billig. L9422
Sedanstr . 7, H. 2 1., K ost und Logis.
'Sedänstraße , 13 ,̂3 ^ :.. schönm. Z. svf.
Webergaffe 23, 3, schön möbl. Zim.

billig zu vermreten ._ _
Westendstr. 23. Gth . P . r ., s. S chlst.
Wörthstr . 3, 2, Weimer , sein mb>I. Z.

m. vorz. Ps . sos. o.  sp . sehr  billig.
Möblierte Zimmer , sowie Schlaf¬

stellen für stellensuchende Mädchen
auf Tage , Wochen oder Monate
zu Verm. Fahnstraße ^4,̂ 1.̂ ^ _̂ .

Schön mbl. Maas , an äUt . Geschäfts^
fräwlein bill. zu verm. 'Näheres
Kirchgasse 1, Qbftg efchäft.

Sch. gemütl . Zim.. auch 2, b. einz.
Dame  zu vm. Mar ktstr . 26, Ddh.

Frdl . möbl. Zim. mit Balk. zu verm.
Näh. im Lagbl .-Verlag . Lb

Lecrc Zimmer und Ma nsarden rtr.
Friebrichstr . 27 große gerade Msd. s.
Karlstraße 1 2 I ., Koch- u . Wasser»

gel . Näh. Dotzh. St r . 12. 1.
Scdanvlab 7, P . l .,' t Frontfp .-Zim.

Alleinst. Herr s. leer. Z . v. 1. Juni
od. FE ab . i.  od. 2. Sl . Pr . b. 10 M.
Off . P . 112 TgÄ .-Zwgst., BiSmarckr.

Sonnige . ,
Part ., necht hellem ArbeiMraum,, sr»v
ges. Gv. 4 Z., wov. 1 «I& siollch. beüt
w. k. Off . u . N. 111 Lagbl ^PevIa^

Einzelner Herr . , i
sucht für daue-vnd ein bis Avm « egt
möblierte Zimmer , Bad, elertr ..Lichr,
mit oder ohne Pension , unweit der,
Kivch-gafse. Offerten mit Preis uintev
I . 414 an den Tagbl .-Perlag.

Elegant möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer , nur möglichst,
mit Bad oder Kabmett elektrffuĵ »>,
Licht. Zentralheizung , Telephonben.,
für Dame für dauernd zu mieten
gesucht. Offerten unter D. 415 an
den Tagbl .-Ver!lag._ _ ,

Einjähriger sucht möbl. Zimmer j
per 1. Juni . Offerten unter O. 41«
an den Tagbl .-Verlag.__
Junger Mann sucht Kost u. Wohn.

für 40—60 Mk. monatl . Offert , ut
A. Z. 1009 postl. Schützenhofstratze,

Dambachtal 8, 1, schön mbl. Zrm. >
mit oder ohne Pension zu verm. ;

Ja . Fräulein
sucht für 4 Wochen büvgerl. Pension
rn nur anständ . Hause. Off . mitf reisana.unterK. 484 an Louis F.ange, Ann .-Exped., Gotha. 1198

8 Zimmer.
Blumenstr . 10 (Kurv.), Hockp., ü bis

6 gr. Z .. Bad, Veranda, reicht. Zubch.,
' elcktr. Licht. An zus. 12—2 Uhr.

Fäden u nd Geschäftsräuure.

Laden Moritzstr. 4,
50 gm. zu vm. Näh. Friedr . Becker,

MoriMraße 2, Laden . 1822
Laden mit nachw. gut geh. Molkerei-

Produkt eng efchäft ist anderweitig.
Unternehm . ihm. auf 1. Juni
abzugeben. Vollftänd. Fuv . vorh.
Näheres Röderstraße S.

WUen und Häuser.
„Pensions -Haus"

15 ifomipl. eiugorichtete Zimmer um¬
ständehalber billig zu vermieten oder
zu verkaiufen. Offerten nnt . F . 415
an den Tag bl.-Berl . Agenteir Verb.

Möblierte Molnmngen.

Karlstratze 37 gut möbl. Part .-Wohn.,
2 Zimmer und Küche. Näh. 1 l.

MöhSierte Wohnung,
Mainzer Straße 50. 1 St ., 4 evcnt.

5 Zim . u. Küche, auch geteilt zu
vermieten . Näheres Parterre.

Möblierte Zimmer, Mansarden
rte.__

Albrechtstraße 23, 2,
zwei sehr schön möbl. Zim. (Sonnen¬
seite) sowrt zu vermieten.

Esels« . 5, m MM.
el eg, möbl. Salon u. Sch lafz. z. verm.

Karlsträße 37, 1 >. , gut möbl" Zim.
mit 1—2 Betten preisw. zu verm.

Stistfträtze'27727Et .,
nabe Ncrotol, bchagl. möbl. Wohn-
und S chlafzimmer, auch einzeln ._

Waltufer Str . 11, 2» hochelegant,
möbl . Heim , 2—3 Zim., in ruhigem
Hause bei Da me zu vermieten.

Norkstratze 7, 2, zwei hübsch möbl.
Z imm er zu verm ieten . 8 8979

Gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Dotzheimer Straße 4, Part
Einfach möbl. Zimmer billig zu

vermieten.
B8ir« siing . Taunuöftratze 29 , 3 ,

Sonnenberg , Bierstadter Straße 6) ,
, möbl. K me, sonniige, sveie Lage.
Schön möbl. Zimmer am Ende des

Kurparks joört unter günstigen Be¬
dingungen zu verm. ,Keine Kurtare».
Näh. Sounenberz, Wiesbad. Str . 102.

Leere Zimmer und Mausarden etc.
2 schöne Zimmer , Bdh. 1. Etage, mit

Abschluß. Etas u. Wasser, auch für
Bureau zu verm. Moritzstraße 26

Gesucht
zn,m 1. September auf länger eine
Wohnung von 6—7 Zimmern (oder
Billa ), Nerotal oder Kurviertel.
Notwendig Zentralheizung . Genaue
Angaben über Größe , Lage und
Ausstattung der Wohnung , sowie
Preisangabe erbeten unter A. 453
an den Tagbl .-Verlag.

In angenehmer feiner Lage
hochherrjchaftliche

5—6-Zimmer-
wohnnnq,

womöglich Liit, neuzeitlich ein¬
gerichtet mit reichlichem Zubehör
per 1. Oktober zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 414 an den Tagbl.-Verlag.

\—2 hübsch
möblierte Zimmer

mit separ. Eingang von
Dauermieter 'per sofort
gesucht. — Offerten unter
JL. 415 an den Tagbl.-
Verlaĝ_ _

Herr sucht
in oder bei Sonnenberg (wo keine
Kurtaxe ) auf ungefähr vier Monate
einfach möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit Morgenkaffee. Gefl.
Offerten an Meuchner, Biebrich am
Rhein , Wiesbadener Allee 92.

Gesucht v. 13. bis inkl. 17. d. Mts.

mödlicrtcs Zimmer.
Nähe Sonnenberger Str . o. Kurhaus.
Offerten mit Preisang ., inkl. Früh¬
stück, unter L. 794 an Haasenstern &
Vogler, Hannover , erbeten. F60

/Clrtfsffftl möbl. Wohnung (2 bis 3
mjlUiJl Schlafz., kl. Wohnzimmer,

Küche, Badbenutzimg) für 1 Monat , ab
16. Mai. Nähe des Waldes bevorzugt.
Offerten Phili ppsber gstr. 36, 2 l._

zum 1. Juni 1 gut möbl. Wohn- u.
Schlafzim . u. Maus , in fr . anst. L.,
in d. Nähe d. Bahnhofs . Off . erb. u.
~ “ “ ' Tagbl .-O 'L. 413 an den Tagbl .-Verlag ._Fischbranche.

Geeiguetes
Berka ufslokül,

Laden oder Kellerraum , per sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
A. 461 an den Tagbl .-Verlag.

IFamilieußenriou GMdM.
Villa Emser Straße 15 u. 17.,

Altvenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät .̂ Alle, Bäder . Telephon 8613.
Villa Ml
Famllienpmsion mit vorzüglicher Ver¬
pflegung. Elcg. möbl. Zimmer, auch
ohne Pens. El-ktr. Lickt, Bäder, großer
(Soren . Mäßige Pr eise.

IFIIIst Angel ® ,
I,el »t-rl »ers - IS . 'ü'el . -L-L82.
Zimmer mit und ohne Pension. Gesund,
sonnige Kurlage, 3 Min. vom Kurhaus,

jeder m ©;5ert »e Vioinfort.
Thermalbäder , feine Küche.

Fran z engl. Mä<s.Preise. Arrangements.

Pens. » W«ritz.
Knpcllenstr. 31,»». d. Kochbr.»

modern eingerichtet, zivile Preise.

RUHE  DEM KURGAST!
"" UnbeTästigt vom Verkehrslärm
stehen bei aivilen Preisen (gute
Verpflegung) noch komfortable
Kim «n «*r zur Verfügung.

Pension Lelierberg 11<

Schön möbl. Zimmer
mit ober ohne Pension für 2 Damen zu
ver mieten. Rheinstraße 47, 2._

N»MnWl Witten
sucht für die Dauer seines am Sonn¬
abend (vierwöchentlich) beginnenden Er¬
holungsurlaubs in Wiesbaden

einfache Pension.
Gefl. schristl. Offerten unter G. 416 an
den Tagbl.-Verlag._ F198

8V Dame - MU
mitdl. Alters , heit. Temp., in Kind,»
u . Krankenpflege erfahr ., hat selbst
schon größer . Bstriebe , vorgestanden.
w. mit Hilfe einer Kindergärtnerin
5—6 Kinder während der Kurzeit

geeign. -- - , .. -
von Salrnen , etwas außerh . Kreuz¬
nachs geleg. Elektr . Veckb-, 7 Min.
nach Kreuznach u. Münster am St.
Preis pro Tag für jedes Kind 5 M ..
auch bei Geschwistern. Bäder extra.
Anmeldungen möglichst frühz . crw.
Ref . stehen zur Vevsüg. Anfragen
unt . Ä. 452 cm den Tagbl .-Verlag.

Geld-«nt»Immobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. --------- -  —

_ Kapttatien-Angevotr. _ _
Hypothek mit Nachlaß zu kaufen ges.
Off . u. I . 6 postlagernd erbeten.

KayUaUen-Gesuche.

Erste Hypothek,
21,000 Mk.. mit Nachl
Ott . u- N. 414 an d.

abMgeben.
l.-Verlag-

Immobilien

ImM-sbilirn-Nerlläufe.
WW- Hochmoderne Billa

mit Garten wegen Wegzugs sehr
dillig zn verkauf. &«lins t iistad «,
Immo bili en» Htz potheke n.

IW " Rene Villa - Mj
am Dambachtal i. Eigenheim , Forst-
straßo 32, 11 gr . Zim.. 3 Ms., Zentr -.
Heiz., gr. Garten f. 60,000 Mk. zu
verkaufen, Besitzer H. Otto.

WohnnngSnachweis-Bnrea«
Lei « !» «L 4>LG. ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Wilen. t̂agentjaafcc

und GmdjMe.
zu 1. und 2. Stelle.

Reizende Villa
(Schöne Aussicht),

8 Zimmer 4 Mansarden , reich!. Zu¬
behör, elektx. Licht, Wafferheizung.
Tpeisenaufzug , 2 große geichloffene
Veranden u. Balkons , DnnkMamrn!.,

iner obstreicher Garten , in herrl.
Lage, 4 Minuten vom Ktrrhaus , zu
Mk. 95.000 weazugShnkbcr zu vor-
kausen 'und evtl, sofort zu bezi>ehen.
Anfragen unter E. 415 an den
Tagbl .-Verlag.

Todesfall halber wird eine sehr
gediegen erstellte

Billa
mit 13 Zimmern, Küche. Balkon».
Terrasse in feinster Lage Baden-
Badens unter günstigen Beding¬
ungen dem Verkaufe unterstellt.
Direkte Angebote erbeten unter
A.  463 an den Tagbl.-Verlag.

t I



'Sette lü. Morgen-Ausgabe, S. Blatt.

Weil ii. Nigeiiliililstt
in allen Preisen und Lagen billigst zu
verkaufen oder zu vermieten. 6341

Mehrere GelegeuWMO.
Wertenu. Auskunft gratis.

Jos . Bruns,
Rheinstr. 21, neb. Hauptpost. — Tel. 648.

Neuerülmte Villa,
13 Zimmer und Wohndiele, hoch-
herrschaftlich, modern ausgestaltet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jng . r -l>. Marhioir,
Wielandstraße 15. Tel. 941.

Täglich z. besichtigenv. 3—6 Uhr.

MesvaSrrrer Tagblatt. Samstag, 6. Mar 1911. Nr. 211.
Eine freundlich gelegene, neu er¬

baute Billa , mit herrlichem Garten,
das Ganze 80 Ruten groß, in
Geisenheim am Rhein , Sterbefalls
halber unter sehr günstigen Beding¬
ungen verkaufen d. Nechnungsrat
Heinrich  Diehl in Rüdesheim.

Villena. d. Bergstraße,
mildest. Klima Dewtschl., herrliche
WaN>>.. Gas , Elektr .. Konzerte . Bortr.
Hausbes. - Verein Auerbach (Hessen).

Schönes 3-Tt.-Wolmhaus für
35,000 Mk. bei kleiner Anzahl, zu verk.
Off. 4. 112 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

Altrenommiertes Haus mit Wirt¬
schaft ist krankh. halber preiswert zu
verkaufen. Kein Bierzwang. Offerten
unter N. 403 an den Tagbl.-Verl.

bequemes ßankhuus
an d. Chaussee n . Biebrich, 10 Wohn,
zimmer , 18 ar Garten , zu verkaufen.
Näh. im Ta-gbl.-Verlag . ills

IminobiUen -Kanfg - suchr.

Haus für Kolonialwaren -Geschäft
geeignet, evenbl. mit Geschäft, zu>
kaufen gesucht. Osforten u . W. 41S
an den Tagbl .-Bcvlag.

Meiner Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

msmsF -'m

Obst- u . Gemutegeschaft, pr. Lage,
spottb. zu verk. Näheres u. N. 285
hauptpostlaaern d.

Gutgehendes Milchgeschäft
zu verkaufen. Offerten u. D . 111
an Ta>M .-Ztr»st.) Bismarckr . L90 12

2 tadellose Lauspserdc zu verk)
Nach, im Tugbl .-Bevlag._ Jy

richtige Rech färbe , bill . zu verkaufen
Gwâ nstraste 9. 1.

7 Monate altex Jagdhund billig
;u verk. Westendstvaße 26, 1 rechts.

ZLin schottischer Schäferhund
billig ga  verkaufen Bingertstraße 5,
Kwischerhaus.

.6 Hühner , 1 Hahn zu verk.
Bleichst-Vane 87, Part . B9430

Ein schöner Stamm Hühner
umständehalber zu verk. Franken-
stratze 24, Parterre ._ B9401
Legehühner u. Hähne, Rassetauben

n. Hasen b. D otzbeimew Sir . 17, Gth.
. Elcg, fast neue Damen -Kleider '
I«br mV. zu ve«k. Kl. Webenaasse

Schwarze Hosen, sowie Fracks
n. Gehrocke au  vk . Michelsberg 1, 2.

Ein Anzug für 13jähr. Jungen
zu trf. DvtzheiiineL Str . 41, Gth . 2 x.

Fahnen mit Stock billig zu verk.
Phi-lippsbcra straße 36, P . lks.

Zwei Fahnen,
schwarz-werß-rot, fast neu, 4 Meter
lang , preiswert zu verkaufen . Näh.
Herrnmühlgnsse 6, 2 rechts.

Gut erhält . Krimmstecher
m  ver kaufen Kleiststratze 10, 3 r.
. . Photographischer Apparat,
W" Ä .^ E>iEiv , billig zu verkaufenMarktstraße 10, bei Riealcr.

Briefmarken -Sammlung
(2 Permanent -Mbeir) zu verk. Ber-
tvamftr . 6. -2 W.  Tägl . bis ^3 Uhr.

Kuckucks-Uhr, Wäschkochtopf
mit Bwccnse, PapaMibauer sehr bill.
zw vsrk. Dotzhodmer̂ Straße 35, 3,

Sehr gut erhaltenes Viänino
wegen Sterbefalls zu verk. Bes. von
9—>12  Uh r Ad-elheidstraße 103, 1.

Gut erhaltenes Klavier
zu verkaufen Orariimistraße 62, P.

Geige, gute (%), mit Schule
Zu verk. Wellritz straße 59. 1 rechts,

Gutes f. Baßhorn
6;H fest. Preise von 35 kW, zu verk.
Bl ückerstra ße 7, Hth. 3 St . links.

G. erh. Konzert-Flöte u . Violine
billig zu verkaufen Marktstraße 16.

Herrichaftl . Speisezimmer
wert unter Prsis abzugLÄeri Wöbel-
lagev Blüchekplatz 3/4 . _ ß8150
Hochs. Schlafzim . nt. Spieg . 150 Al.
zu verk. Oru menistvaße 43, Mübcllog.

Schlafzimmer -Garnitur,
wie neu, best, ans 2t. Moch.-KlÄder-
sckrank, Waschkom. mit M ., Nacht¬
schränkchen, kompl. Bett , spottbillis
zu verk. Baue r, Gö benst raße 9.

Theke, Ladenschrank.
Erker mit Spiegel billig abzuaeben
Helenenstr aße 24, Mtb . 1 r echts.

Erker-Markise bill. zu verkaufen
Fran kenstra ße 13, Hth. 1 rech ts.

W. Platzm. k. Bett u. I. D.-Mant.
b. Oranienstr . 26, H.  1,9 *—.1 iu __4 ab.

Bett , Kleiderschr., Waschkommode,
Nachttisch, Deckbett, Diwan *sofort z*u
verk. HltlvMer Straße 4, P art , t
Wenig gehr. Möbel, kompl. Betten,

Diwan . Kü-chenemr.. Kl.- u. Bücher--
schr., Schreibt ., Tische, StüiKe , BM .,
gr , Badew. rc. b. Äonkstr. 7, H.. Groß.
Weg. Umzugs 1 Bett , Kleiderschrank,
Kuchen,',chr., Kom. u . Deckbett sofort
bill . M der«. Jahnstr . 44, Hth. P art.

Bollst. eis. Kinderbett , i Bettstelle
m. »Lpr .-R . u . Keil, 2t. Kleiderschr,,
Gasherd bill ig/ Ri-ehlstva ße 8, V. 2 t.
, , . Eis. Bettstellen
für Kinder u. Erwachsene bedeutend
unte r Preis abzu gäb, Kivchgasse 24.

Eiserne Bettstelle mit Matratze
ln ve rk. Näh . Tagbl .-Verlag . LI

2 Patent -Rahmen , Knippcnberg,
neu, mit >schonevdeckeu, 1X6 Mir .,
811 verk. Mühlgasse 13, Mtb . 1 li nks.

Bettsofa „Dorma " zu verkaufen.
Mollaöh. Fniedrichstvahe 46, Laden.

Gut erh. Möbel vläm. Stils)
besteh, ans Büfett , Anszieht ., Krcd.
und 12 Stühlen , sehr billig abzu-
geben bei Herrii Malernrstr . Rudel,
Walluser Straße 3, Hth. 1.

Fahne,lschilh. Aquarium , Dezimalw .,
Kuchenschr., ,aub ^ Betten , Spvungr .,
alte R-ohhaave, 'Sofa , Sessel, Kokos-
t-epp., Läufer , Spalreve , PsuhSp., Me
Feilst, n . Lad.. Schneider -Nähmasch,
n , Tisch n , Zub.  D otzh, Str , 17, G th.

Nat .-Registr.-Kaffe m- 4 Schubl.
billig zu verkaufen Kirchgas se, 24,

Leichte Federrolle billig
zu verk. Franken str,ch3, Hth. 1 rechts,

Milch- od. Geschäftskarrnchen,
verschließb. b, Hchenenstr. 24, M . 1 r.

Eleganter Kinderwagen
billig zw verk, Schachtstraße 31, 2 l

Llrnderwagen, cleg. Korbgeflecht.
25 y -an* verk. Rheinst raß e 115, 1

Schön. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
billig Riehlstraße 5,̂ Mtb . 2. Giebler.

Ein gut erh. Kinderliegewaqen
für 12 Mk. n . Klappstühlchen zu verk.
S chiersteiner Str aße 32, Hth. 2 lks.

Guterh . Herrenrad mit Freilauf
35 Mk.  z u vk. Rlhe ing. Str . 3, Klauß.
Damen -Rad u. Herren -Rad, Freist,
billig! RherNstraße 46.

Gut erhaltenes Rad
mit Froilcsus .billig zu verk. Kirch-
gaffe 17, 1 Treppe.,

Billig zu verk. : Vertiko, Kommode,
WauWomlmvde, Kuchenschr. u. Tisch.
Oranienstraße 2i , Vdh. 1. ßQ-fl 1

Kleiderschränke,
w:e neu , spottbillig zu vestkausen.Bauer , Göbenstraße 9,

Wegen Umzugs billig zu verk.:
—2t. Kleiderschr., Waschk,, Sekret .,

Bü'che-rschr., Teppich, Tisch. 3 Stühle.
Blelich st vaße 18, Hth. P . l.  V 9408

Drei Viereck. Marrnortifck,e,
fast neu , und acht Stühle für
Cass billig , zu verkanseii Wnld-
straße 88.

Schreibtisch. Divlomät,
168x95 , n . gr . Aktenschrank zu verk.
Näh. Aba inzer S  traße 60, P  ark.

Rlod, Herren -Schreibtisch. neu,
prcislv . zu vk. Oranionstr . 42, P . 2i I,

Schreiü-Sekretär , gut erhalten,
hrlli cr abzmg, Hl slenenstr . 24,  M , 1 r.

Waschtisch, Nachttisch zu 4 Mit,
Lampe, Bilder , Stühh : sehr billig zu
verk. Dotzheimcr Straße 85. 3.

Fahrrad mit Freilauf 40 Mk.
Wellr itzstraße 27, Hth. Part . .39217

Fahrrad , sehr eieg., billig
KU verkaufen Hotel Grüner Wald,un Tuch geschäst.

Ein gebr. Herren-
u. ein Jugendrad , beide mit Torp .-
Freilanf , Abreise halber billig al>-
zugeben Kaisep-Frivdrich-Ring 71,Souterrain.
3 Herde u. 4 Gasherde v. 4 Mk. an)

Kaus.Rüdesheimcr Straße ^20
l ! Gaskocher !! !! Gaskocher ! !

Große Sendung , in schwarz, weiß
emailliert , mit Tischen, spottbillig
zu verkaufen . Ferner Badewannen,
Klos.. Krvhnew rc. Mchsingers
Engros -Lager , Kirchq. 11. Kein Lad.
Lief , für S pengler u . Installateure!

Billige Gaskocher!
So lange der Vorrat reicht. Gagge.
nauer Gasherd mit 4 Kochstell. 11.80,
Gaskocher mit 2 Kochstellen7.50 Mk.,
Eenlochkocher von 75 Pfg . an, ' Gas -,
sch-läuche (Metallspiralschlauche) pro
Meter 80 Pf . Kochertischc billigst.
Gasherde in diversen Größen und
Systemen . Billigste Bezugsquelle.

Carl Dätz,
6 Bismarckring 6.

Gasherd m. Bratofen , neu. 380 Mk.,
mit Garantie , für 60 Mk. zu verk.
Rüdesheimer Str . 20. Kaus.

Petroleum -Ofen ohne Dochr,
brennt lviie Gas , 4 Töpfe kocheii aiiif
1 Flamme , abreisehalber spottbillig
zu verk. Uorkst raße 16, 8 links.
Neue gußeis. Badewannen m. Bent .,
prima , weiß emaill ., zu 57 Mk. ab-
zugeb. Klarentaler S traße 1, 8 lks.
Ekeuwünde. 7 Sst , schön gewachsen»

berk. Elkviller Sir . 8, 1 l.

Verloren Gefunden
Ein Kanarienvogel

zugeslogen Luisenstraße 45.

Kolonialwaren -Geschäft,
gut gehend, zu kaufen gesucht. Off.
u . R. 414 an den Tagbl .-Verlaa ._

Stadtfrommes Laufpferd
zu kaufen ges. Off . m. Alt ., Pr . u.
Rasse u. II. 111 an Taabl -Nerlag.

Deutscher Schäferhund (giüde)
sofort zu ianfeu gesucht. _ Offerten
mit Preisangabe unter K. 415
den Ta gbl.-Verlaa.

an

Gut erhaltenes Reißzeug
zu kaufen gesucht. Off . ni . Preis
unter P , 112 an»den Tagbl .-Bestlag.

Altes Pianino
zu kaui fen ges. Westenidstr. 26> P . l.
Einz . Möbelstücke. Pianos , Kassaschr.,
Nachlässe, ganze Einrichtimgen kauft
gegen Kassa Chr. Reininger , Her-
mawnstr-aste 8. DctephE 3989.

Möbel, ganze Nachlässe kauft
M>b. Br . Groß , ?)entstraße 7.

Schlafzimmer -, Wohnzimmer-
n. Küchenmöüel, a . einz., zu k. ges.
Off . U.J2 ;,N. postl. Schützenhofstraße.

Gebr . Möbel, ganze Wohn.-Einr .,
IfachLässe, Pianings , Kunstgegenst.
kauft Oi. Aäger, .tzeke-neustraße 15, 1.
Stand . Ankauf v. Betten , Schränk..
Kom., alte Roßhaarmatr . u . Deck-
betten . Oranienstraße 27, Wh . 1. _

1 gebr. Kassenschrank zu kauf. ges.
Off . mit Angabe der Größe u . des
Preises u . M. 415 a. b. TagM.-Port.

Großer zweitür . Wäscheschrank)
wen. gebr.. zu kaufen glchucht. Off.
unte r T . 111 Ta gbst-Bertag . B92 Q9
Gebr . Barren od. sonst. Turngerät

für den Garten zu k. ges. Off . fiach
Mühringstraße 7, Part . 6416

; iiUnterricht
Russisch!

Vlolili -Niltcrr . erteilt gcürld. Russe.
Berg , Sterngasse 3, 1 St.

Alle Tapezierer - u. Polstcrarbeiten,
sowie Aufarbeiten ^von Betten gut
il. billigst. P . Reiß , Adkerstr. 6, 1,
n . Mbrechtstra ste 12.

. , Fräulein
empf. sich im Schneiderii u. Weiß¬
nähen außer d. Hause. B. Schmidt.
CecilieNhaus, Miche-lsberq 24.
T. Schneiderin empf. sich, T. 2.50.

Niederw aldstra ße 14, Gth . 3 rechts.
Modistin empfiehlt sich.

Nah. Römierborg 14, Part.
Erstklaffige Modistin

sucht Kwnideit in u . auß . dem Hanse.
Off,  u . PolsAagestka rte 80 poistl. erb.

Hüte werden schick garniert.
Gr . tluswahl in nvwesten Formen u.
tlut atcii . Dotzhet mer Str . 31, P . l.

Tiicht. Friseuse empfiehlt sich.
Lothringer Str . 30. 1 l. Tel . 2856.

Tüchtige Büglerin
nimmt noch einige Kninden an auß.
bent  Hau se. M bre chtstraße 7, H. 1 l .

Gardincn -Wasch- u. Spanncrej
Frau Krombach, Faulbrnnncnstr 12.
Bill . Preise . Vorsicht. Behandlung.

Wäsche
wivd au>fs Land angenommen . Rah.
UN Tag bl.-Bevl ag._ B 8975 1-n

Wäsche zum Waschen u. Bügeln '
wind äugen . Eig. Blei>che, Kietz. Wass.
Dotzheim: Jdsteiner Straße 21, 3.

Waschfrau ans dem Lände
übernimmt noch Wäsche, wird schon,
gewaschen U. auf d. Rasen gebleicht.
Dotzheim, Jdsteiner Straße 6/

Suche geg. mon, lllückzahl. v. 30 Nst
200 Mark per sofort. Offerten unter
H. 415  an deii Dagbl.-Verlag.

Wer leiht Unterbeamten
120 Mt .? Kahle nach einem halben
Jahre 130 'Mk. zurück. Offerten u.
T . 112 an den Tagbl .-Vertag.

Zum Lecken
habe echten Schäferhund . Ricdstr. 13.
Parterre , alt der Waldstraße.

Melteres Reitpferd
für leichtes Gewicht, ein- netd zlvci-
spännig gefahren , da überzählig
zu verkaufen . 1. Komp., Pionier-
Bataillon 25, Kaserne._ F283
Zwei leichtere Pferde

wegen Anschaffung schwer. Fuhrwerks
billig zu verkaufen Riehlstraße 19, Hof.

Junge deutsltze Müftr-uude
(Polizeihunde) von prämiierten Eltern
zu verkaufen Nikolas straße 18. 6411

Deutscher Schäferhund
mit prima Stammbaum , prachtvolles
Excmpl., % Jahr alt , sehr scharf,
preiswert , mmständehatber , zu ver¬
kaufen Kr rchgaffa 19, 2 links.

Feines Prismcn -Ferngläs , vcrgr.
8-fach, billig zu verk. Noonstraße 15, 1.

KU GelegeiiheU

« . Mel. MM! W.
zu verkaukcn. Off. unter 8. 112 an die
Tagbst-Zwcigst., Bism arckrina 29. B9414

für
Sammler.

Antiquitäten
aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch ailgenommeu, alte
Porzellan -Figuren , Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis.

Goldgasse 21,
_ nächst der Langgasse._

Tfrflttsöfifäje Standuhr,
Marmor mit Bronze, sowie diverse
Perserteppiche billig zu verk. Bes.
nachm.  Johannisberger Str . 7, 2 i,

Schöne antike Krüge,
Ainn » u . Porzeklansachcn zu verk.
Äorkftraße 3, Hth . 1 r . L9273

Eine tadellos erhaltene B9315

ital . Bioline
mit schönem groß . Ton (garant . echt)
Joannes Baptista Gnadagusni vom
Jahr 1773 für 11,000 Mk. zu verk.
Off , n. H. 112 au ix Tagbl .-Vetiaa.

Gut erhaltenes RaZ
zu verkauscii.

Portier Biermcrs Hotel Regina.
billig ' abzugeben

Pens . Ossent , Grünwpg 4.

Bretterverschlag,
zirka 200x500 Zentimeter, mit Tür,
billig  zu verkaufen. Siäh. Gartenstr. 14.

Stück Süd - und Rotwein-
»JUW  flaschen, ganze u. halbe, ab-

zugcbm bei sc . still , Blücherstr. 6.

N. Schiffer,Sfmlin';
zahlt ausnahmsweise die liöchsien Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

L.  Gresslssstj
Metzgergaffe 27 . Tclepi, . 2178,

kauft zu liofte» Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, S ilber, g, Nachlässe 2C. Postk. gen.

Kaufe gut erh . Herren - u. Hamen-
Garderoben su ausnahmsweis holt.
Preisen unter strengster Diskret.
Off, u . G. 400 a . d . Tagbl .- Verlag.

Engländerin(London)
erteilt Unterricht . Moritzstr . 4 , 3

MI. Unterr. '. Burgstr. 6.T.
Herr erteilt englischen Unterricht.

Adelheidsiraße62, 3.
Jüngerer Herr

wünscht eng ». Unterricht . Off. unter
Ii. 411 an den Tagbl.-Perlag.

Mkußslslüe KgWersküou
bei Franzose oder Französin gesucht.
Off. u. T, 415 an den Tagbl.-Perlag.

2 od. SgebranckitcDezimalwagen,
2 od. 3 gebrauchte Sackkarren billig
zu kaufen gesucht. Off. »nt. E. 112 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 29. B9291

Verloren.Gefunden

Gebisse
Zähne p. Stück 25 Pf . b
5 Mk. Ungeniert. Diskr.
Ankauf v. Brillant ., Gold,
Silber , Dublee, Uhren, Ge-HDllli hause.Münz.,Met.-Gcl chirr
Lüster. Badeöfen. Mikrosk.,

9ß _ Appar ., Einr ., Blech. Draht,
Guß v. Zinn , Kupf., Mess.,

«SH » Zink,Blei,Skahl -c. Schok.-,
Tee-,Tab.-St .j. kl.P . Fri cdrichstr.48,H.2.

Berlitz School
Sprnclilelirinstitut 6376

Luisenstrasse 7.

Frau CJ-rossiMit,
Graberrstraße 26 . Tel . 8805 , kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe, Teppiche, Dtöbel, alt .Gold,
Silber, ganze Nachlässex Po stk. gen.

i>.A Mestgcrgai -«: 2Telephon 3733,
lauft zu hob. Preis, von Herrsch, auterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. AufB.k. i.Haus.

Nachhilfe
und veaussichtigung

der Schularbeiten für Kuabm und
Mädchen.

Gescliw. Nolimihoim,
_ Rnde shein -er Str . 5.

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Deutsch,
Französisch. Englisch, Stunde 75 Pf.
Klavierstundel Mk. Rheinstr. 68, Stb . 1.

Vergoldeter Kneifer
Mittwoch abend verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugebcn Parkweg 6, i.

Patentzeichnungen , fachgemäß
u . billig.. Gncisenäustrahe 15.

KWsW SAeiileriit
empfiehlt sich zur

Anfertigung eleganter
und einfacher Toiletten

jeden Genres
nach neuesten Pariser Modellen bei

billigster Berechnung. 6223

Atelier Alice.
Rheinstraße 115. Telephon 4524.

«W » Rimt-WIIllgsliU
zu 60 und 70 Pf.

_ Küm mel, isodanpln tz 7, 2.
Masseur "

empfiehlt sich.
Adolf Würth , HellmiiUldstr. 20, 1,

Massage für Damen!
9- reta » oll , Wörth str. 14. 1. B9163

Mrs.1» liassei.
ärztlich geprüfte Masseuse,

Saalgaffe 16. 1,
behandelt Gicht und stihe uulatismns.

mw ~ Äiaffagc -dL
für Daincii jt. Kinder. Acrztl. geprüft.
So zilrik, Miche lsbcrg 22, i.
MijnlTpllfp beh. Gicht u. Rhenmat. u.

empß sich für Maniküre.
Oiiilie Eiassber ^ er,

Langgasse 54, 2 (am  Kranzp latz).
Aerztl. gepr. Mafseufe

(für Damen und »Kinderl, sowie für
Hühneraugenoperatione « empf. sich

Miilloi -, Rheinstraße 47, 2.
KPrechst, vorm. 10—12, nachm.  1 —4.

Massagen,
für Damen u. Kinder. Elisabeth Linke,
Micheisberg 32,  1.

Maniküre,
-Schönheitspflege, - -

Behandlung von RheunwtirmuS, Gicht
von ärztl. gepr. Masseuse.

Nerostr . 4 '.'» 2. am Kochbrannen.
Maria Itaimie.

Maniküre „ _
Langgaffe 48 , 2» Ecke Wevergaffe.

Mary lVa ° ni 'r.

Maniküre
eleg. ausgeführt v. Paula Buschner

von 11—12 und 3—7 Uhr
Nerostratze 12, 2, am Kochbrunneu.

Nagel », Gesichts-, Kopf »,
Büste «- ,, . Körpervstcge , Frisieren«
Maria » #■ritsch , Aldrechtstraße 13,1.
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für Engl . Scliönlieits - und
Kö 'rperpllege,

Rheum .- und Gicht - Behandlung
Mrs . Mylie , I?121

Frankfurt a. M„ Biüclierstr . 11,1.

Beamte
Wiesbadener Tagblatt.

6281
Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

Der berühmte wiffenschasiliche
Rrerioroge Wilhelm Mrr

aus Köln wohnt Wcbr rgasse F« P.
Pyrenologin « . Hatti -dLut, »«!-,:

Fr . fiilise Eassbenrier,
Schwulbacher Straße 33. 2. Vorderhaus

LriWevW..WemlW
JFrieötifliütoJe8. » td. 1.

Plnenologin i
wohnt Rcrostrasse 42 , 3. St.

250 Mark
«0oi8ti gute Bürgen u. Sicherheit gesucht
Osscrten Mit. 0 . i \ 275 an die Taqb .-
Zwelgstelle. Brsm arckrina 29. /510

Zum Verkaufe von -

A'ucksach.a. GMWWltierll
fucf)e ich für Wiesbaden einen rührigenVertreter.
Papierindustrie Frankfurta. M.,

Bettonstraße4 F 121

öffentlicher Behörden erhalten Bar-
Darlehen nicht unter Mk. 1000 ohne
Vorichuss . Vorgesetzte Behörde wird
nicht benachrichtigt. Höhere Beamte

brauchen keine Referenzen zu geben.
Erbschaften,

Fideikommissrenten , Renten , ge¬
sperrte Depots werden beltehen.

v. Alierle sen., a01 *S i""!-
Gliinz . Berdicnft

k. sich„jede intcllig . Person d. ein
moo., Postorder '- Geschäft ln . wrkscri
Amert .) mühet, i. erg. Heim bersch.,
k. a. Haupt - od. Nebenerwerb b>etr.
weud. Näher , kostenlos. Off . unter
F . G. 56/3 Chemnitz, hauptpostl. F69

Existenz.
Leistungsfähige Firma errichtet

für Wiesbaden u . Umgegend
ein Vertrieb - Versand-
gcschöst ohne Laden gesegl.
geschützter Jtenheiten und wollen
sich ordentliche Leute, die über
einige Hundert Mark Bargeld
verfügen, um ein kleines Lager,
sowie den Vertrieb zu übernehmen,
melden. Es wird nur eine ordent¬
liche reelle Familie berücksichtigt.
Sehr geeignet als Nebenerwerb.
Bei Fleiß hoher Verdienst zu¬
gesichert. Off. unter R. 2211 an
den Tagbl.-Verlag. F69

wem

Selten gebotene
Geisten?.

Eine Alleinvertriebs- u. Fabri¬
kationsstelle eines konkurrenz¬
losen Produkies der Lebensmittel-
branchc ist für Wiesbaden und
Umgebung einzurichten. Der Artikel
garantiert Riesenabsatzu. Gewinn
bei beständig steigendem Umsatz
unter Nachweis. Käufer wird vom
Fachmann vollständig eingerichtet.
Paffend für Jedermann , der
mindestens über ca. Mk. 1200.—
Geld verfügt. Jährlich mindestens
5—10,000 Mk. leicht glait zu ver¬
dienen. Offerten unter „P. 2210“
an den Tagbl.-Vcrlag. pgg

Filiale
oder Zweiggeschäft zu übevnehnren
gesucht. Offerten u . P . 51 am die
Tagcĥ ^ ^ g^ Wrlhclmstr^ 64gö

2 gewandte Damen
suchen tat . Beteiligung, ev. Ueber-
nahme eines nachw. reut. Geschäfts.
Putzbranche bevorzugt, eventuell
Fremdenpension. Offert n unter
A.  458 an den Tagbl .-Verlag.

Wer repariert
Äensöerfjäjreitalfiiine?
Gefl. Angeb. n. Wallufer Str . 7. 2.

Mittwoch, 10. Mai 1911, »otm. 12  Mr,
im Fcstsaale der Tnrngescllfchaft, Schwalb. Str . 8:

Gedenkfeier
anläßlich des 40 . Jahres des Friedensschlug'rs

Frankfurt a. M.
veranstaltet von den bereinigten Landsmannsvereinen:

^ercin , Bayern -Verein „ Bavaria " , Plattdütsche,
chihcrNtattder -Verei » , Sachseu -Thüringer -Berein,

Württembergcr -Vercin,
unter Mitwirkung der

Kapelle des Füsilier-Regim. v. Gersdorff ( Kurh ) Nr. 80
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters

Bortragsfolge:
„Frrrdensferrr " , Ouvertüre für Orchester von Neinecke.
Uorsprrrch.
„Macht am Rhein " (gcm. Lied).
Festansprache.
„Deutschland « der Alles ' » (gern. Lied).
„Niederländisches Dankgsdct " für Orchester von Kremser.
Nationalhymne.

Eintritt frei!

Schuhgeschäfte
werden unter kulanten Bedingungen
eingerichtet. Offert, u. P. H. W. 758
ntt KndoU Holte , Frankfurt
am Main. (Pa.7S844)Pi2i

Streng reell!
Mr m. Schwager, Fabk. n. Lanb-

bes., nr d. 40er I ., akad. Bild., selbst
angeseh. Posit.. disting., eleg., fesch.
Herr . m. all. Eigensch: zu e. glückl.
Ehe, über mehr als 460,606 Mk ver¬
fug., vornehm. gut. Char ., einige
Stunden von München, suche ich e.
wirkt, f. Frau für dessen glückl. Zn-
tunst m c. schön. Heim. Die betreff.
Dame soll a. f. geiund . Fam ., evg.,
oder nicht streng kath. sein, wohl ge-
bild., von gewinn., sehr hübschem
Aeutzern, reiche Gabe» d. Herz. u.
Gemüts besitzen, groß oder gute
Mittelgroße haben, musikal. sein, v.
hausl . Statt , u. etwa Ende 20er od.
Anfang 30er fern, mäkelt. Vorleben
Bermog. erw., doch nicht entscheid.
Damen , w über diese Eigenschaften
berfüg , ebenso jüng . Witw .. auch
unverschuld. geschted. Frau . w. geb.
um zutreff , erschöpf!. Nachricht. Alt.,
Zk/ 'On Aeus? Fam . usw., evt. mitBild . Rückantwort baldigst. Diskret.
Ehrensache. Gefl . Off . u. Z. 100 B.
?» Daube L Co., Frankfurt a. M.,
zur Weiterbeförderung . F4
, Lebenslustige junge Dame
sucht Bekanntsch. mit einem älteren
Echen Herrn , zw. Heirat . Anonym
zwecklos Offerten unter D. 112 an
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29. L9287

§Lat-°Anskünste
überall, Ermiitelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F6S
Welt - Detective Auskunftei
„Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

Heirat.
.Herr .. 81 Jahre <rlt , sucht die Be¬

kanntschaft einer hübschen jungen
Dame . Off . unter S . 444 an den
Tagbl .-Berkag. .

Tüchtiger gebildeter

Kaufmann,
28 Jahre alt , viel gereist, Inhaber
eines hiesigen Engrosgesmästes , sucht
die Bekanntschaft einer hübschen
jüngeren Dame mit Mter Erziehung
u . etwas Vermögen zwecks Heirat.
Bevmititung Won Eltern nnd Vorm,
erwünscht, gewertbsmähige Vermrtt.
tun « verbeten . Ri-chtanonhme Off .,
möglichst mit Bild, nnter A. 484 an
den Taglbl.-Vechag.

Geb. Kaufmann,
große reipräs. Ersch., 38 I ., wÄtbeveist
u. vorurteitssrei , mit grüß, setbist-
evwostb. Bevmöge« u . sehr remtabl.
Geschäft, ans angeseh. BürgerSsaim.,
sucht die Bek. zu gieichsituieDt. verm..
jg. Dame zwecks bald . Heivat . . LM..
u . 31. 51 an die Tagbt .-Haulpp-Agent.,
WilhÄmstraßc 8. 6436

6»
J-Liierkann t vorziigliche Küche.

Diners ä Ulk. ISO ^ m
(im Abonnement Mk. i.3o) und höher , in den uh

heften Zufammenftellungen . , h<\biT
Soupersä Ulk f.6Q

und höher. _ -— ' . gg | "

# 3 weine.

ob 65

656J2
Erffkfassigs Biers

bekannt . Münchener , Pilfener u. Mainzer Brauereien.
Gesellfchaftsräume. Hübfcher Garten . Terrafje.

Täglich Mittags- und Abend-Konserte der Hauskapelle.

Nur bis Montag , den 13 . Mai!

Wiesbaden , an der Nikolasstratze,
_Haltestelle der Straßenbahn.

Bekanntmachung.
Samstag , den 6. Mai er., mittags

12 Uhr versteigere ich im Pffrnd-
lokale Helenenstr. 24 zwangsweise:

2 Nähmaschinen, 1 KleiLerschrant,
1 Benzinmotor , 1 Büfett , ein
Warenschrank, 2 Spiegel , 1 Ver¬
tiko, 1 kompl. Bett , 1 Krcdenzschr.,
2 Kormnoden, 1 Klavier , 68 Kasten
Mit verschied . PaPier - Luxns - Artik
2 Garnituren , Sofas u. 4 Sessel

öffentlich meistbieteno gegen Bar¬
zahlung . ' B9424

Stelaff . Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenlstraße 6.

Heute Samstag,
den 6. Mai,

an beiden Tagen je

Morgen Sonntag,
den 7. Mai,

2 lnfler=!kf !elltfsi0eff2
Nachmittags 4 Uhr . — Abends 8 '/. Uhr.

4 Uhr nachmittags halbe Preis: für Erwachs ene und Kinder.
Abends 8 / , Uhr. | Gewöhnliche Preise . | Abmds 8'/. Uhr.

In jeder Vorstellung:

Sensations -Rieserr-Prsgrawm.
_ _ _ Neu für Wies baden!

Neueste Pferde -Dreffuren von Frau und Herr» ~Direktor » it >o «r.

♦♦
I
♦
<s>
»
«>
«-
#
% Sonntatrs nur vormittags auf Be- ^
H Stellung heim Bureau:
S Ä, IS * S» «. AS» ,8' WASSSI5 S.

| Telephon Nr. 12 u. 2376. |

W Königlicher Hof-Spediteur

LR«

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-ur.dEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss. Staalgbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS „
ABHOLE-WAGEN
zu je ior 'Tagesstunde . ♦

fettenmayep
=ÜJic5badcn===»

d“h?“  Aufenthalt mit nnverglei^S
un ? grossartiger Fernsicht auf Bodensee —

—7~r~. Alpenkette , 65km Waldwege , günstige Ausflüge ~
Sommeraufentiialt 8. D. des Fürsten zu Fürstenbern ‘ —  ■

m.  HOTEL WINTER m
v°roehm bürgerJ. Haus, altrenommiert , in nächster

— —  Kähe der Anlagen und des Hochwaldes. Ange-
nehme Gesellschaftsräume . Gross ., sehatt.

?= = =■ Gart . Halleu .Terrasse . Pensionspr . Wi. 4.80 '
bis 6.50. JJlustr . Prospekte durch die --- BfiSit7:Ar Wintor umf D. m,,, _ _

*1JO

CO

OQ

Der
men chliche

Schimpanse

KConsnl I
« SBatsy «

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe).

Größte
Attraktion
des Jahrh.

• « « «

— Einzig in bio r Dressur ! —

3 Schulreiterinnen 3
Die Weißen Elefanten

_ dressier! und vorgeiüh rt von Kapitän LS. Maus.
Künstler u. Künstlerin « «« I Reiter uud Reiterinnen,

jeden GenreS « | Clowns u. dumme Augusts.
.. —... 6416

PsWoir„Unwerfel"
Fingernagel -Polierer , imprägniert.

Ohne Paffa und Puder erzielt jeder¬
mann, ob Herr od. Dame, nie gekannten
haltbaren dauerhalten Glanz, h 3 Mk.
zu haben in der Parf .-Handlung von

« • öoffrifeur,
Barenstraße 4.

Hü Pi PH ^-nbe li [rb!- Aufnahme bei
^ulilkll ein. .tzevamme . Strengüe

Diskr. Auck briest. Rat in all Füllen
Frau 8 » « »-«. Ceintuurvaan 121,

Amsterdam . F 115

18. Plnffentcn,3i'iS b-».2.70
JiinjeSmuinntit. . » 2.50
lt . MKEtt-Wmr sj.2,00
Gänsetlein per Psd. 80 Pf.

Kleine Kirchgasse 3, im Laden.

eine neue jgfasB,

ein neuesoTileiar
durch färben mif*
-ömunssdiehasss
ALeULNLHHchdSNll!IÜ
Zu haben in Droffenhand-
liiiis :en und Apotheken. F 65

Hochfeine frische
Süßrahm -Tafelbutter
aus pasteiiniicriem Rahm, in Postkollis
von 5 und 9 Pfund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei-
Genossensonaft UrunimhürD in
Pewsum , Ostfriesland . PU5

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Toppich u. UoLer-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
^c^ hatt-Kontvr, rechts der Schalffw

in Braun und Schwarz 687Mk. 7 ™
Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schonfeld,
MarlitsirasseSS, - TeLlSSS.

Äifdltr Mkffiilgliilter
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
^agblatt -Kontor , rechts der Schalter¬halle. «

flslcste:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
an! Papier nnd anfgezogen anf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg schön VDDG>D
Lasggasse2i. • Hofbuchdrcckerei,
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befindlichen

Geschäfts-Erweiterung.
Teil« hierdurch dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend höfl. mit, daß ich meinen im Hause fügT*' Marktstraße 22

Neuen Laden Äi
eröffnet habe. Der. sich fortgesetzt steigernde Konspm und der stetig wachsende Kundenkreis bedingte diese Vergrößerung und Vermehrung der Verkaufsräume.
Wie bisher, werde ich mein einziges Streben darauf richten, meinen geehrten Abnehmern 69?\ VW - nur anerkamit gute Dualitäten bei bekannt bLKrgen Preisen
zu liefern. Die Verkaufsräume in der 1. Etage behalte ich nach wie vor bei.

Mich dem ferneren Wohlwollen bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll

Wiesbaden , den6. Mai 1911.
Lchuhhaus J.  Sandel, k » 22

Telephon 1894.

Bitte höfl. um Besichtigung meiner Schaufenster.
Der erste Versuch macht Sie zn dauerndem Kunden ; die Qualitäten werden son denselben selbst empfohlen

- ---- - . . . . . . - rr_ i- -  und als billig anerkannt . - s -vzsassiaa .T. :,"■■■• ■■iz= ^ ^ J.̂ zs=s=r=====

Evanzelische Kirche.
• * *

fiornttetg, den 7. Mr » (JubiLrte ).
Marktkirche.

Jng -emid- GotteM -enst 8.30 Mr:
DÄan Bickel. — HanptgotteZdtenst
10 VCSfC: Pfarrer Beckmann. (Beichte
n . Heil. Wbsndmtahl.) — Abendgottcs-
dienist 5 Uhr : Pfarrer Hertzberg von
der Gotzmerschen Mission. (Die
Kollekte ist für die Goßmersche
Mission bestinrmt.)

Bergkirche.
Hcmptsottssdtenst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeyer. (CHrtstenlshre.) —
MbenÄgiottäs-dienst 5 Uhr : Pfarrer
vr . Meinecke. — AMstvoche: Dansen
u . Trannngen : Pfarrer Diehl . Be-
-erdig»umMn: Pfr . vr . Meinecke.

Ringkirche.
Juyendgottesdi -enst 8.30 Mr : Pfr.

Kahn. — Hcmptgot-t-oSLienst 10 Uhr:
Pfarrer Weber. (Ehri -stonLehre.) —
KundongotteSdionst 11.30 ffir : Pfr.D. Schlosser. — Ube-ndaot-t-eZd-i-enst
_ .... .. . ^ Schl "5 llhr : Pfarrer hlosser.
Mm-tswoche: Taufen n . TranNnaen:
Pfarrer Weber. BeeDdiigunMn: Pfr.
Hahn.

Lutherkirche.
H-MptUottLsdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . Mitwirkung des Ge-
anischten Chors vom „Christi ! "
Verein MNg-er Männer ". (Christen
liehre.s —• Wbend-giottüsdteNsr6 Uhr:
Pfarrer Lieber.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Vorm . 10 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag » den 7. War , nachnritt-ag-I
3 .30 Uhr, in der Ringkirche: Pfarrer
v . Schlosser.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr : Ha-upt-

gotteSdienft. Psr . Christian . Vor¬
mittags 11 Uhr : KinbergottesdiMst.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverrtn.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bkbel-

befpvechstnnde. — Donnerstag , äbds.
8.30 Uhr : Mbotstu-nde der Jng -end-
abteilung . — oanuliio©, abends- 8.45
Mr : Gebetsstu-nde.

Christi. Verein j. Männer <E. B.),
Schwatbacher Straße 44.

Dienstag -, abends 8.45 Uhr : Mbel-
stnnde. -— Tonnevs -tag , abends 8.30
Uhr : Bibelstnnibe der J -ng-endab-
teitnng . — Freitag , aibonds 8.30 Uhr:
Gelnvin-s-chaflsstunüe. — Samstag,
abend-s 9 Uhr : GebetSstund-c.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Gvan-
igeliiations -V-ersamÄl -nng . — Mitt¬
woch, abends 3.30 Uhr : Bibelbc-
-s-prachnng. — Sam -sta -g, alben-ds
9 Uhr : GebetSstund-e.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Bers amm-lungslokal:

Marktstraßc 13 (Kassoehall-e).
Sonntag , abends 8.30 U'hr : Evan»
gslisationZ-Berjammlung . Herr Pfr.
a . D . Mayer . —• Mittwoch, abends
8.30 Mr : Bibc-.1besprechnng.

Katstolische Kirche.» » »
3. Sonntag nach Ostern . 7. Mai.

Schu-Hfest dc-Z heil . Joseph.
Di-e KbllÄte in allen Gottes¬

diensten in bcid-e-n Kirchen ist wegen
des Wjährigen Jubiläums des
Elisabethen - BevetnZ rur ruesen
Verein zum Besten der Annen und
KraiÄen besti-mmt -Uind wird aufs
Wärmste empfohlen. , ^

Sonntag , nachm. 4.e,0 Uhr, ist
Dcrsamenlunigl des dritten Ordens
im Hospiz Mm» heil . Geist.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.30, 6, 7, MÄitär-

tzottcsüie-nst (Amt) 8. Kinde-rgattes-
Lienst (Hcr-l. Messe mit Predigt ) 9,
feierÄcheS Hochamt mit Preh -W Mid

10 Uhr. letzte 'heil. Messe 11.80 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht znm heil.
J -ofepih (350). Abends 8 Uhr : Mai¬
andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen Um 6, 6.30, 7.15 und
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schnl-messen.
—• Dienstag , Donnerstag u . Sams¬
tag , abends 8 Uhr, ist Maiandacht.
— Beichtgelegenheit: Freitag , nachm,
von 5 Uhr an , Samstag . nachm. 4—7
und nach 8 Mr , Sonntagimorg -en von
5.30 Uhr an.

Maria -Hilk-Kirche.
Geb

messe . .. .
aweins chaftlicher heil^
des MarronHu-nidos7.30, Kinderyottcs-
dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Rachm.
2.15 Uhr : Astdacht zu»n heil. Joseph
(350), äbendZ- 6 Uhr : M-aiandacht, —
An bat  Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 7.15 und 9.16 Uhr;
7.15 U'hr sind Schnl-m-esse-n. — Mon¬
tag . Mittwoch und Freitag » äbeuds
8 Uhr, ist Maiandacht . — Samstag,
nachm. 4 Uhr ; Salbe . Freitag -, nach¬
mittags 6—7, Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr : Gcil-ogestheit zur
Beichte. —• Waisenhaus - Kapelle,
Platter Straße 5. Donnerstagi , früh
6 U'hr : Heil . Messe.

Altkatholilch» Kirche,
Schwalbach-er Str . 60.

Sonntag , den 7. Mai , vovmittag-Z
9.15 Uhr : Amt mit Pr -edrgt. (Pfarrer
Nllmann aus Heßloch.)

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst.

Adelheidstraße 85.
Sanntag , d-ep 7. Mai (JstbÄate ),

nachm-ittags 5 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Geinetnde.
(Der selbst. evang.--luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 7. Mai (Jubilate ),

vorm. 10 Uhr : PredigtgoteSdiestst.
-snp . Rübenstrunk.

Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. A. C.

In der Krypta der altkathol . Kirche.
Eingang SchwaWacher Straße.

Sv-nntna , den 7: Mai (Jubilate ),
vorm . 10 Uhr : Prediatgottasoienst . —
Donnerstag , abends 8.80 Uhr:
Gottesdienst . Psr . Elkmeier.

Methodisten-Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 7. Mai . vorm. 9.4-5
Uhr : Predigt . Vormittags 11 U'hr:
Sonntags schule. Abends 8 Uhr:
Predigt . —• Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibclstnnde.
Prcd . Eisele, Schwalbach-er Str . 47.

Zionskapeüe
(B-aptistengemeinde), Adlerstraße 19.

Sonntag , den 7. N(-ai , viormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntags schule. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Ge'botsstunüe.

Prediger Mundhenk.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

So -n-ntag , den 7. Mai , vormittags
10 Uhr : Erbauung im B-ürgersa -ale
des Rathanfes . Dheina : Staat und
Kirche. Redner : Prediger KavlVoigt-
Ofson-bach a. M. Li-ed: Nr . 322,
Str . 1, 2. 4.

Pred . Welker, Wivsb.-E-igenheim.

Uusfischvr Go1te»disnst.
Samstag (NamonZlfest Ihrer

Majestät der Karserin von Rußland ),
vorm. 11 Uhr : Heil . Messe, in der
Russischen Kapelle in Darmstadt . —
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heil . Messe
(Wics-bwoen), Kleine Kap-e'llc.
.Anglo - American Clmreli . of
St . Angustine of Canterbury.

My 7. 3. Sunday after Easter . 8.30
Holy Eucharist (Choral). 11 Mattins
and Sermon. 12 Holy Eucharist.
6 Evensong.

May 10, WieAi y. 11 Mgltins
and Litany. 11.30 r Eucharisfc.

NB. The Church da% from
10 to 12. ’ ^ l

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , dsn 7. Mai , abends

8 Uhr : Gottosdienst u. EvangM-
sation.

United Free Chmrch of Scotland.
Town Ball (Bathans), Boom Nr . 36.
Sunday 7. May, 11.15 a. m.  Divine

Service conducted by  Bev . L. Wanther
Caws of Hyöeres,

AH are oordially invited.

Evang. Gottesdienst in Sonnenbcrg.
Svnntcm , den 7., Mai (Jstbilate ),

Vovm. 10 Uhr : Haulptkottesdienst.
Norm. 11 Uhr : Kindersottesdie -nist.
Nachm. 1.30 Uhr : Gottesdienst für
christenlehnpflichtige Knaben.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Freiheit.

Zirkus Corty-Althoff. Nachm. 4 Mr
n. abends 8.15 Uhr : VvrsteWnnig-.

Deutscher Hof. Täg-I. 8 Uhr : Konzert.

Herr Schwab

Herr Andriano
Frl . Gauby

Irl . Koller

Herr Tauber

Samstag , den 6. Mai.
127. Vorstellung.

49. Vorstellung im AbonnementA.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Vensions-Anstalt.
2.  Könestk pro 1911.

Dienst - tt. FverpWtze sind a-u-Mho -ben.

Im Weißen Nöß'l.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blümenthal n. Gustav Kadelburg.

Personen:
Josepha Voglhnber, Wirtin zum

„Weißen Röß'l" . Frau Doppelbauer
Leopold Brandmaycr,

Zählkellner . . .
Wilhelm Gicsecke.

Fabrikant . . .
Ottilie , seine Tochter
Charlotte, seine

Schwester. . . .
Walter Hinzelmann,

Brivatgelchrter . . - -
Clärcken, seine Tochter Fr .Braun -Grosser
vr . Otto Siedler,

Rechtsanwalt . . Herr Rodins
Arthur Sülzheimer . Herr Walberg
Loivl. Bettler . . . Herr Striebeck
Resi, seine Nichte. . Frl . Brandt
Assessor Bernbach. Herr Bornträgcr
Ennny, seine Frau . Frl . Geisler
Rätin Schmidt . . Frl . Schwartz
Melanie Schmidt . . Frl . Rehland.er
Forstrat Kracher . . Herr Jordan
Ein Hochtourist . . Herr Rehkops
Eine Dame . . . . Frl . Schneider
Erster Reisender . . Herr Spieß
Zweiter Reisender . Herr Otton
Uathi, Briesbotin . . Frau Weber
Franz . Kellner im

„Weißen Röß'l" . Herr Weyrauch
Ein Piccolo im Tr

„Weißen Röß'l" . Frl . Schneidern.
Mirzl , Stubenmädchen

im „Weißen Röß'l" Frau Baumann
Mali . Köchin im ^ , „ .

„Weißen Röß'l" . Frl . Roßmann
Martin . Hausknecht

im „Weißen Röß'l" Herr Carl
Joseph, Hausknecht

im „Weißen Röß'l " Herr Preuß
Der Portier im „ .

„Weißen Röß'l" . Herr Dornig
Der Portier zur Post Herr Masckcck
Der Portier zum

grünen Baum . . Herr Geisel
Der Portier

zur Rudolphshöhe Herr Bertram
Ein Dampfer-Kapitän Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . Herr Schmidt
Sepp, G .birgsführcr Herr Apel
Eine Bäuerin . . . Frl . Muhidorfer
Bergleute , Gäste, Reisende, Dorf¬

kinder, Geüirgsführcr.
Ort der Handlung : Das Salz-

kamm-ergut.
Nack dem 1. Aufzuge fttiHei eine

Pause von 12 Minuten statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/- Uhr.

Sonntag , den 7. Mat » Abonn. B;
Fis >« «s Hochzeit.

Residem - Ttze -risN»
Samstag , den 6. Mai.

Dutzend, u. Fünfzigerkarten gültig.

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Fried mann-Frederich.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
Moritz.Meyer . . . Ernst Bertram
Rosalie, geb. Meyer,

seine Frau . . .
Gerda, i beider . .
Fritz, s Kinder . . - -
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Stresemann,

Gutsbesitzer . . .
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche
Edith, beider Tochter
Kugelest, Gutsbesitzer
Amalie, seine Frau .
Valli, beider Tochter
Momber, Gutsbesitzer
Di.  Bauer , Rechtsan¬

walt . KurtKeller-Ncbn
Chevalier Cäsar de la

Roche . Friede. Degener
Chevalier Erncste de

la Roche . . . . Carl Winter
Anrore, sein- Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Alphons Rück
Lola R-cnotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul , Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese- •

mann . . . . . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacaues Meyer,
im 2. und 8. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pau -sen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 7. M-ai : BuMMel-
studenten. _

Rosel van Born
Marianne Wallot
Theo Piünch

Theo Tachauer

Sofie Schenk
Sclma Wuttke
Reinhold Hager
Minna Agte
Elis. Mödlinger
Nikolaus Bauer

Xurkaus zu Wiesbaden
Samstag, den 6. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zu Preciosa

C. M. v. Weher
2. Elfengesang, Tonstück von Gie;.e
3. Nach dem Süden, Walzer v. Fanst
4. Lieb mich und die Welt ist mein,

Lied von Ball
5. Phantasie aus der Oper „Der Barbier

von Sevilla" von Rossini
6. The Honeymon, Marsch von Ro*ey.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Militär- Konzert»
Kapelle des Füs.-Regts. von, Geredorff

(Kurhess.) Nr. 80.
Leitung: Herr Kgl. Obermusikmeister

E. Gottsehalk.
1. Durch Nacht zum Licht, Marsch

von Laakin
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

Herold
3. Hochalmers Diand’l, Waldhorn-

Quartett mit 2 Sole-Trompeten von
Koschat

4. Phantasie a. d. Oper „Der fliegende
Holländer “ von Bich. Wagner

5. Gold und Silber, Walzer von Lehar
6. Romanze aus der Oper „Mignon“

von Thomas
7. Potpourri ans der Oper „Faust und

Margarethe“ von Gounod
8. Armeeraarsch No. 123, arrangiert

roa Voigt,

Abends 8 Uhr:
Anlässlich des Geburtstages Sr. Kaiser!.
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen

Reiches.
Grosse EI luiuiiiatioii

des Bowlinggrens, Kursaalplatzos,
Wandelhalle und des Kurgartens,
Leuchtfontaine — Scheinwerfer.

MoiüSter -MilitSr -Konxert.
Zusammenspiel von 6 Militärkapellen.
Zum Schluss Aufführungd s Schlachten-

gomäldes von Sara.
Kapelle des Füs.- Regts. von Gersdorf?
(Kur-Hess.) No. 60. Dirigent : Herr

Obermusikmeister Gottschalk.
Kapelle des 1. Nass. Inf.-Regts. No. 87.
Dirigent : Herr Odermusikmat.». Andern.
Ivap Ile des Inf.- I.eib - Regts. Gross¬
herzogin (3. Grossh. Hess.) No. 117.

Dirig. : Herr Obermusikrnstr. Schleifer.
Kapelle des Magdob. Drag.-Regts.No. 6.
Dirigent : Herr Ohermus kmstr. Barche.
Kapelle des 1. Na«s. Feld - Art. - Regts.
No. 27 (Oranien). Dirigent : Herr

Oberrousikmeister Henrich.
Kapelle des 1. Nass. Pionier-Bataillons
No. 21. Dirigent : Herr Obermusik¬

meister Lisehke.
Treuster- und Pfeifer-Korps.

ISemüiardeizient.
Vortragefolge.

1. Schwedischer Reitersignalmarsch,
arrangiert von Grawert.

2. Vorspiel zu dom Musikdrama
„Parsifal“ von Rieh. Wagner.

3. Kaiser-Wialzer von Job . Strauss.
4. Jubel-Ouvertüre von K . v. Weber.
5. Phantasie ans der Op. „Die Huge-

motten'“ von G. Meyerbeer.
6. Erinnerung an die Kriegsjahre von

1870/71, grosses Schlaehten-Ton-
gemäide von H„ Saro.

7. Armeemarsch Nr. 7, 1. Bat. Garde
1806. _ _

Dienstag , den © . Mai»
abends 7 Uhr (Wartburg ) : ,

Vortragsabend
der Schüler und Schülerinnen von

.s . W. Sfierlett
und Frau OlftMiivis.

Lieder, Arien, Chöre, Klavier-, Violin-
und Deklamations-Vorträge.

Programme li 75 B®f. als Eintritts¬
karten in den Musikalienhandlungen.

Schiss
Restaurant

M ! S« ll Mid.
Jeden Donnerst «« und Sonnt»«ndendr 663

Die Wahl
der hier konzertierenden Orchester wird

immer auf das

iaratn-^flnSUet-©rtötHer
MUMM « «
fallen, da dasselbe wirklich erstklassig i«

Musik ist.

i
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E 54 *— -û-i u. *.-* >4
, cßCp ft Q5 47 P A « P

03
' —f Ci _ >-N *4

s Ä ®£

SS §35
p

q 4  4 R (/ ' « .£ d *4 Bj*■Er *f=* «~i c> 44 *-* .sR cssö 4“5‘v̂ » Ci 4v* Qf »jp? *QJCr»*4 C5T» .p ÖS w
CtP ’ö 4 *4  u . U ~ 44 ^ 1>K ^

» SSS tfWÄf Jgl »E * ® -
ss . ’S " © ß *. " 3  8 « = | s
- .g 1 . ! » » “ '8 3 tu a  1 .3
_0 »4 JE 44 -f-^

C ~

’S Sa © ’s .gfoSer it P tP «5
s » gE ö eS
SS £ .£? 5 . 5

Q .Bö ? B a
« uu uo - * " 3 Gl»— 54 4-» ^ 44 ••— r .r»

^ ^ AL .G -8s
w SZa  ß « ? u*rH 71 OQVT .*"*

3 sB . . w —

*s®lsSgl ®T7| g*fl ^ 'ss *^

to g u-öZp B g
©Q

3 .:

rüiilü «Wi »Ki *li : iiM 1*1?
2 ft '8 «sS .^ B DES  L . .T uß CD CDtu C5 S 2 J 3 3 C3. B LU

ft '_
’S« .Bß g -g -3 £ ! . ■* 3 " ß LZ

3 'S pg ^ 'grtu . - ßl ^ l

,®

3 e \ g  a

S SB 8 3 tu "a * * " ffl ö 03  „
PS) i— S ö S « 3 -S * tw

3 »u 3 L . G 3 "tj E f!  Ci **■—• JO

B>
,V.
a

.ss "
i ® « guS -S öi £ =

tu B « -N -" " 2 =0 Ä 13.

Oft

|gÄ g « 4 ^ ,4 L

.Ri* p 4" 54 ^L2> ci

Äug . " 3 ZZ 8 §1 -2•Äi -4 _ , C0*4 SA ps » Wo V

gS ’S " S « cs -S  B 8
>P .p £ , . (VSt_ Ci Ä

szz.t^ ) *j7
*4!- CD*S . . Sp -44 >£ "o> rt

.3 _ " s - 'S g W 0 -L
SS £ JO S tz -L

Oft A P 07I<3 «ft c.» TI Ef __ P
■§ Z - 'ft ' LL . Ä " ZK 8

ü 2  ü u 'S - ' SiOtJTS 65 - tu
3 .= 8 g S tu 'S B iS ■§ - ß . Sa 3 ß
uftt-ßS ) Jg Ö 5L A5) s © B B .-8 3 L -8

■G 3  4 4 W
3 8 * * ,s > " * u« c> fr o p
54 M 44̂ .^ « «

x .3 3 » tu fc 3
SaiSSSS

Ä " E

« 5 tu g 3 - ^5  B 3 - " 'B 55t 3
3 B8 tß « i3 . 2 >S ' i§

- - I ß | LZ . - ’- K LBtzr 3

v B -5 B «ß £ Jg | — 0

3 ist
Ä ' Ci » ^ ^p 's

* » ■! ) Oft

-je»

JO
P5 =7  c»
w « -g; s ei ®I # 1 jf if ? 1 » s g # ; t « » a * . ä5 11 f . rS llis «!! 1 f 11 #1* I u If t - If § Sfß ? sgf 1

44 ö V-4 O jj4_X» V4 Ci
B -ftB - SB

ci <2 J
•P V4 Ci

!£ P £ -

w ,<rr© ‘
" " §HB B . ,

= 88 ^ Z . d7Z " - gi£' 88 - 333  o .ä „ Z . K x *5?
ZZ 8 ^ 8sZ £ ^ 'ZL l
' © " « tSSs ® « . sie
« 5 £ ug . ft ^ © ^ £ . gB 'l - |

3 . . ß 03  fcö

S-SlSS!

S g « £ 3 - 8 „uß -B IBS " 3

B 4" 3 '
33 -iß© «B

'S S ft 'S*
s •g § fl
B " ^ 3 “ ;=*

P C* 44 O
-u3 « dÄ

V'ß
£©

<s

P

.HL

- - - P
!<3 js£ g

—40 **•” i4 P >—-* iA Ci }4 44
! « “. •H - .B 0  B « B iS Bug

S®  c £

? ® ® a
3 ^ 3 . .° *ÖJ P•B Oft

*fe- Ci

^ « § 6 5 0̂ ^ S :9^ w  fe . S & '& uaSis Z ci §
L 3 BBL « SZÄQB §-H©La 3 ugÄZgZL § BKLSLZ -8  T©L

. . P -« .P
! L2. c > 54 -~+ ^ ^

* * ■2 ss -v £ gs -£
j. 54 ci Ci A» C> „l ci r% 5-* Tri *~* P o

3ß " i ~ e / saSg
: . . u- © — g g 0  g 3-u» 2f **4 $4 Ci 44 ^

: 'S <P F  -S&**4 S

jo
<E»>— P P

a ßi

E g — *3 2 G 3 — ß w
ßBLZLuZ -LN -LÄ

<S1 EI SS  "
E <3 3 .

®a E ro4 «4  ES CiJ

i.
fe - Gl
3 « BG

© * 3 © B

U .4

a

hkj



Q ^ rt 3 £> 5 . o 3s
tO 3 " " . 3 —ro <-4s ra ra  a e—

jä fo ro^ ^7

'äs " " » « » A « ■» ^f~r -j « jä a ,_ . C o ^ '*- ^
p  A p 2 —->Sf « « pp  o
O ey —; .fi s ^ * © Ö “»

«ty»AS _ —c a 7 * .—p, ro TO-
Q Q 2 * TO; © cv ..^ ; -

Eäey -̂ . a r:■"■ «—» <~I“ 70 ra <—, TO TO
_^ 3 » © ppK ^ Ptf.<=Tro ft  2  h^  o
r» 3j co , /ä  p o 3‘

- * o f° *
o zz3 ° «- . -on
_ ro
© ^5
S >7bi „ to

fl ;3n 3
ö2 As3-

& - *

! MO -y

. er

ltz
»CM
s

<3

t ^ S: ©£ >5v

^g , i

. . . . ZA

»gt Sl „
OP 3 d ? „ ® o

S > ~ Af nss-
p 2 . „ 3 ' S

§3 § ÄZ^

A § ^ A . i? Z--° Z Z : s«
Q «g p «o»
“ ^ >5 . 3S» o c
er >2 « _ Sica <5 rT CrV
r $ co or ? . — jg*u . *a - *• to ^ <±1,*«, » r* a e » S- l

to  a:
2

ÖT«ra

S,
o 3

_r 3
er « .
Z er ?.p3 " 3

C9) ro
ra *O

0S
1 B<
C® ©33 to

ef «ö **$
C ) rt « •

c>2 *3\ x>
3 pT* 5 £ >

ro a

JS-&
ey *

§ : er_

,S < a ' §
2 er
a

2 . 3
p <5 ? 2a » * a - 33
^ 33 £ ^ 33

MKs

ey
o —h

,ccr* “ *

-tr -
O : _

er
ra
üü «-4

° S *©r s
p - L . » © ^

g § u n
ra &
'ro - ro- cTO
pp ^ rra
er g A A
S =*- -" » « ■•

tn
<-i

a» :a .

■« F S

. OP

ro . gkp
S

N>KZ.
e ^ <!
? • :
ör ’

Bs

3 e>

I § ?o - -

N
o
33

CO
33
o

2 ^

o ^

L § .

Ä - ^

37« L"o -A-̂

»-CO

; 3 ^ ^

w ©S >.p
P
5jo ra " W
« =» S
n > S 2.
er 0

p < o'
••'O P-i
i. p 2

es;

§1 3 3

1 ^ “ Sp

g3 *?
5 _ S
3 o ^

™ 3 = e

(yis » n, \ § ,
rjs py. ~ o:
Coft«

- « Sc

§ ! ^

S o
!fa

3r a
o
£S

^ '

cTS 2
" 33 ^
o 2-
P r»

-»-■Pr ; *
3 rt

^ CO ra

O J- < Ä
§

o ^ 9:
o -ä :

o

. ro
CO
3^«ö p

fl :
^ pg
w o \ ^
H"
5 3y a
o ru a.« « 33

1 §

tp ^
CT 2

o ;

a —»-. co
cy a

33
b < ^ a*
PT fO O^

33 g g

i~r rv rt
<92 O"
cs P ro

S pp.-f >OS
Cr CS

3‘ »

(Sl

= ' & ;!§ . £ g

© | . « |
gÄ CS 3
er r ? A er

g g «-pg

! ii @
B & SP§ 2 s
C : « a > «a«

OPg. !

C2,
CiseCS-
- CP o

!̂ S ~
P ^ pSS'

2 gtfw 3̂ <-j
er p:

S - LS
O : <72 r— .

33 CO ^
ra g
2 . LS ^ '

>LT *
~ rt f 33 33

3y Z
Jr rp33

3y
l ' )  o'
»

g (s\
gs -tr

P A ' A

® § §

R __

™ er

S'-.<ö-g

er er ^ro ra rpr
a 4re o

ero >3v

- ^ 32
K a

KZ

er
<2. o

^ 33 33
a ca
co es »ey

a (Ö P « P
JO 33 r=P aer - 2 co q
35g 3 ’ 2*
2 *tr 2 33 2*
^ g . ey a . Fo '

33 cp a

“ § ^ 53
LrKF

,w p ro ^
jo . «-4 ^ w  a

co ^ a
ra " p -' euer

er cv ~ j‘*

to* ra CS' ra co
- es -Sra

8 ^ 2 « a
gpogtr
p S - p

S Si ra »
3 ?» ;

io«
n 2
s -
« er

W-
'cg'

33 *
O w
ÖpSi
üo ir ; a ;-er <

er ^^ 33
o 33 5
er'

£3 * ?

®co
S ^ g
g * 0?

■® !

o
p

§r
ca*

r 33

(9)

1 CC' p
2 -=t :*S H ".
3 -ä **■

P c
O '*r

o ^ ra <y ^ co « 33 Oa t ^ pr ^ - co <̂ ^2 ^ 0
" " KZcLLL

s " er W (Hfl - -
g C ' äg » . . . =

2 ' ä ' S.  raJ -§ ' CC =» g - S -sC 1

loSt = fi . f = » “ sf

-eg F | c . sS2to2® ro ig
-ra es rato _p . „ ^ gs

= f ? ^ 3,C ; F
iS ( ' S 5 . 3 b S.

a P3 CO JIL ^ -5V Ara

sces>f
P C

5'

3s p> H a: 33 ro g
^ " CO ,

er <72
*a *>rcr

co
er c-4 r ^ a“

■- /S >o

t er :

ca ca P .
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Kbenö -Kusgabe.
_ 1. Matt.

Die Politik der Woche.
Der Mai ist gekommen- und mit dem Wonnemonot

sind auch die geplagten Parlamentarier , deren Oster¬
erholungsurlaub in den diesmal besonders launischen
April fiel, wieder an ihre Arbeit zurückgekehrt, deren
sie ein voll gerüttelt Maß vorfinden . Tie Lage und
die Aussichten im deutschen Reichstag sind noch völlig
ungeklärt , und es muß als sehr zweifelhaft gelten, ob
in dem Taguugsabschnitt bis Pfingsten wirklich oas
vorgesehene Programm , nämlich die Reichsversicherungs-
crdnung , die elsaß-lothringische Verfassungsreform , das
Schiffahrtsabgabengesetz und der mrt recht wenig Be¬
geisterung aufgenommene Handelsvertrag mrt Schwe¬
den auch nur der Zeit nach erledigt werden können,
ganz abgesehen von den großen parlamentarischen
Schwierigkeiten, die der Durchdringung dieser heiß-
umstrittenen Vorlagen entgegenstehen.

Ein recht stattliches Arbeitspensum hat auch der
preußische Landtag noch zu erledigen, und wie man im
Reichstag zu dem Aushilfsmittel einer Herbstseßron
greifen, will , so gilt es bereits als einigermaßen ircher,
daß der Landtag seine Pforten noch nicht ZU Psrngsten
schließen, sondern bis in die zweite Hälfte des hin¬
ein tagen wird . Denn trotzdem Reichstag und Landtag
unter 'Ausschluß sitzungsfreier Tage gleichsam m
Permanenz erklärt werden sollen, muß man sich doch
auf ein starkes parlamentarisches Defizit gefaßt machen,
und die Volksvertreter werden deshalb nicht im Mm
feiern dürfen . , * ,. ,

Auch mit der Maifeier der Sozialdemokratie war
es diesmal alles in allem recht schwach bestellt, obwohl
die hier und da verbreitete Neigung zuni blauen Mon¬
tag de>- Agitation für den Weltwiertag zugute tarn.
An einzelnen Orten haben die Arbeitgeberverbände
auch diesmal wieder auf die widerrechtlich erzwungene
Arbeitsruhe mit' einer mehrtägigen Aussperrung ge¬
antwortet , doch ist es zu ernstlichen Konflikten aus An¬
laß der Maifeier irur in Frankreich gekommen, wo sich
jo wollo Äreije ber Pedölle ^ung Tttcut bsitfc nur 0.1
die revolutionären Winzerunruhen und an dre um-
fassenden Streikbewegungen — feit tangerer Zeit Ul
fieberhafter Erregung befinden.

Man könnte sogar vielleicht behaupten , daß dupe
Schlag auf Schlag folgenden Krawalls in Frankreich
alles ln allem blutiger und verlustreicher sind als der
Bürgerkrieg in Marokko, wenn mon nämlich von den
Alarmnachrichten aus dem Scherifenreiche alles das
abzieht, was die Phantasie der französischen Bericht¬
erstatter und noch mehr die durchsichtige Taktik der
leitenden Männer in Frankreich den wirklichen Ge¬
schehnissen h i n z u d i cht e n. Sogar der Major
Brämond , den die Pariser Blätter den „Heldentod
auf marokkanischem Boden hatten sterben lassen, wellt,
wie sich setzt herausgestellt hat , bereits seit einer Woche
wohlbehalten in Fez, und Muley Hafid , der ja emen
entscheidendenSieg über die Aufrührer errungen haben
soll, dürfte froh sein, wenir er seine „Beschützer" wieder
mit einem blauen Auge los wird . Fürs erste aber
scheinen die Franzosen ,noch keine Neigung zu haben,
vo'n ihrem Spaziergang zurückzukehren, und es wird
unter Umständen noch stärkerer Beschwörungen be
dürfen- als es die. jüngste Note der „Nordd. Allgem
Ztg ." war . Macht sich doch auch in Spanien eine ernst¬
hafte Beunruhigung , die der Ministerpräsident Cana-
lejas vergeblich zu dämpfen sucht, über das Vorgehen
der französischen „Beruhigungsarmee " geltend, und so¬
gar im englischen Unterhause , wo der Kampf um die
Oberhausreform wieder um eine weitere Etappe ge
fördert worden ist, sind an die Regierung besorgte An¬
fragen gerichtet worden, ob etwa eine Tunisierung
Marokkos in Vorbereitung sei. Will man dock auch
den Plan einer weiteren Verstärkung der Festung
Gibraltar mit diesen Dingen in Verbindung bringen.

Es ist ohne weiteres verständlich, wenn die eure
päische Diplomatie einer Zuspitzung der marokkani¬
schen Frage , wie sie bei einem weiteren Vorgehen der
Franzosen unvecrneidlich wäre , mit Besorgnis
entgegensieht, da es zur Zeit im nahen wie in fernen
Orient gerade genug Beunruhigüngsbazillen gibt.
Bisher haben sich alle Bemühungen der freilich durch
die chronische Kabinettskrisis in ihrer Aktionsfähig¬
keit geschwächten türkischen Regierung , des Aufstandes
in Albanien Herr zu werden, als fruchtlos erwiesen,
und die Arnauten , die sich trotz aller Proteste der
Pforte nach wie vor der liebevollen, wenn auch nicht
offiziellen Unterstützung seitens Montenegros
erfreuen , sollen sogar den türkischen Truppen ernst
siche Verluste bewebracht haben.

Recht bedenklich klangen, einige Tage lang auch die

Nachrichten aus Can ton,  wo der Aufruhr sich dies-
inal nicht in erster Reihe gegen die Fremden , sondern
vor allem gegen die Regierung , gegen die Mandschu-
dynastie selbst richtete. Hoffentlich erweisen sich die
Maßnahmen der Mächte als hinreichend zum Schutz
der Europäer , für die der Boden im Reiche der Mrtte
um so heißer wird , fe mehr das erwachende  China
sich zum Sammeln seiner schlummernden Kräfte gegen
die weißen Teufel anschickt.

Vom Revolutionsschauplatz in Mexiko klingen die
Nachrichten dagegen wi-̂ r beruhigender , und dre Frie-
densverhandlungen scheinen setzt ernstlich in Gang zu
kommen — trotz der amerikanischen Vermittlungs¬
aktion, die zur Beruhigung Merikos etwa ebenso viel
beigetragen hat wie die französische Emmlschungstaktik
zur Pazifizierung des Scherifenreiches.

Nolttikche Mi -rstcht.
zrmvige Kd-rraichiing.

/V Berlin,  5 , Mai.
Das war also heute der erste erwartungsvolle Tag.

an dem sich zeigen sollte, in welcher Art sich der Riejen-
entwurf bewältigen läßt . Man kann nicht anders
sagen als : Stehe da, es ging sehr gut, geradezu aus¬
gezeichnet. Man brachte es heute schon bis zum Para¬
graphen 91e, größere Debatten gab es überhaupt nicht.
Alles war bemüht, sich kurz zu fassen. Zwei, drei
Minuten lang —' das waren die Turchschnittsreden.
Abänderungsanträge lagen eine Unmasse vor. Gegen
100 alleiii zum ersten Buch. Aber mit Leichtigkeit
überwindet inan sie, wie im Automobiltempo geht es
über Stock und Stein . Wo zu den einzelnen Para¬
graphen keine Anträge vorliegen, faßt maii mehrere
Paragraphen zusammen. Zu etwas lebhafterem Streu
kam es nur bei zwei Punkten : bei der Frage , ob dre
Versicherungsämter an die unteren Verwaltungs¬
behörden sich anschließen oder selbständig werden sollen.
Tie Sozialdemokraten sind für das letztere, aber ihr
Antrag fällt . Sodann bei den Wahlen der Versiche¬
rungsvertreter . In diesen Fällen gab es nanrentliche
Abstimmung, wobei sich zeigte, daß etwa 300 Abge¬
ordnete anwesend waren.

Ter glatte Gang der Sache erregte im Hause cin-
gemeine 'Freude . Alles atmete förmlich erleichtert aus
daß die vermeintlichen Schwierigkeiten, das Riesenwerk
zu erledigen, wie weggeblasen waren . Wenigstens so¬
weit sich nach deni heutigen Vorgang überschauen läßt.
Man soll freilich den Tag nicht vor dem Abend loben.
Mit dem ersten Buch hofft man schon morgen fertig zu
werden. Dann werden wohl die Sozialdemokraten
einen größeren Kampf beginnen bei der Frage der
Selbstverwaltung der Krankenkassen. Aber in der
übernächsten Woche hofft man bereits mit dem ganzen
Werk fertig zu werden, ivenn keine Überraschungen
kommen. Tie Sozialdemokraten scheinen sich in ihr
Schicksal ergeben zu haben, daß ihre Anträge abgelehni
und das Werk gegen ihren Willen Gesetz wird.
Generawirektor KaUin«bsr AdslfMoepman«.

In den „Hamburger Nachrichten" veröffentlicht der
Generaldirektor der Hamburg -Amerika-Linie , Alberi
Ballin , folgenden interessanten Artikel über den am
Donnerstag verstorbenen Adolf Woermann:

„Mit Adolf. Woermann ist ein Mann dahingegangen,
der das Urbich eines Hanseaten war . Ter Staats¬
sekretär Ternburg selbst sagte mir einst, daß er sich
wohl bewußt sei, daß seine Leistungen für die Kolonien
niemals diejenigen erreichen können, die Adolf Woer¬
mann unter den deckbar schwierigsten Verhältnissen
vollbracht habe.

Wohl nie hat ein Privatreeder solchen Wagemut ge¬
zeigt, wie wir ihn in der Woermannschen Reederei ver¬
körpert sehen. Ohne staatliche Subvention,
im Gegenteil unter Überwindung von Hemmungen
mannigfachster Art , wie sie vom grünen Tisch zu kom¬
men pflegen, hat Woermann die Verbindung zwischen
Deutschland und seinen afrikanischen Kolonien in
einer Weise ausgebaut , an welche man selbst in Eng¬
land nicht heranreichen kann. Verlustreiche Jahre haben
seinen Wagemut nie erschüttert, er hatte sein Ziel fest
im Auge und fast mü jedem Schiffe, das er im Inter¬
esse der Verbindung des Mutterlandes mit seinen Kolo¬
nien erbauen ließ, schaffte er etwas Vollkommeneres
und steigerte das ungeheuere Risiko, das er persönlich
auf sich zu nehmen hatte . Er trieb praktischen
Patriotismus,  ohne auf die Hilfe anderer und
besonders ohne  auf die Hilfe des Staates zu rechnen.

Und nun ist er gestorben in Verbitterung —.
Konnte seine hünenhafte Gestalt uns schon an den
eisernen Kanzler erinnern , so trat eine Wesensähnlich¬
keit in den letzten Fahre frappant hervor . Es ist be¬
kannt, daß man Woermann nach Abschluß der kriegeri¬
schen Wirren in den Kolonien den Vorwurf machte, er

habe das Reich übervorteilt . Diesen Vorwurf hat er
nie verwunden, und wenn die Leute, die damals gegen
ihn zu Felde zogen, auch darauf Hinweisen können, daß
das Schiedsgericht, welches die Ansprüche des Reiches
prüfen sollte, einen Z?eil dieser Forderungen als richtig
anerkannt habe, so ist das eine unzureichende Verteidi¬
gung. Denn klar ist nur geworden, daß Woermann,
der allem Bureaukratismus abhold war unb auch
juristischen Rat bei Abschluß seiner Verträge nie in An¬
spruch genommen hat , bei Abschluß dieser Verträge mit
dem Reich nicht diejenige Sorgfalt hatte walten lassen,
welche in seinem Interesse notwendig gewesen wäre.
Daß er das Reich übervortcilt und Riesengewinne sozu¬
sagen aus der Not des Reiches gezogen habe, wird durch
die Tatsachen auf das schärfste widerlegt . Er hatte
sich der Aufgabe, die Kriegstransporte zu besorgen, mit
der ihm eiaenen Großzügigkeit gewidmet und hat diese
Aufgabe glänzend gelöst. Um diese unübertreffliche
Leistung durchführen zu können, hatte er ferne Flotts
um eine große Zahl von Schiffen verstärkt und ^ dis
Folge davon war , daß nach Erledigung der Aufgabe
Woermann selbst einsehen mußte , daß er seine Kräfte
überschätzt hatte . Tie Tarife , welche Woermann mit
dem Reichs vereinbart hatte , sind damals von meinem
verstorbenen Kollegen, dem Generaldirektor des Nord¬
deutschen Lloyd, JDr. Wiegand, und von mir selbst als
durchaus angemessen begutachtet worden. Fm Gegen¬
teil , wir beide haben erklärt , daß unsere Gesellschaften
zu diesen Sätzen die Leistungen, welche Woermann
übernommen hatte , nur mit einer geringen Anzahl von
Expeditionen übernehmen würden . Woermann _hat
alles anders bewältigt und sah nach Abschluß dieser
gewaltigen Leistung sich genötigt , einen Teil der über¬
großen Last, welche er dadurch auf seine Schultern ge¬
laden fyatte, auf die Hamburg -Amerika-Linie überzu-
leiten.

Sein eiserner Wille wäre auch ohne diese Mitwir¬
kung niit der Sache fertig geworden. Inzwischen halle
man aber angefangen , ihn mit Kot zu bewerfen, und
als die Regierung offiziell Stellung gegen ihn genorn-
men hatte , trat bei ihm jene Verbitterung ein, von
welcher ich vorhin gesprochen habe. Alle, welche ihm
während der letzten Fahre hgbpn nahe sein dürfen , wer¬
den es nicht ohne aufrichtige Trauer bemerkt haben,
wie dieser große Vaterlandsfreund zum bitteren Kri¬
tiker geworden war . Diese große Enttäuschung hat
auch seine Gesundheit gebrochen und in den letzlen
Jahren haben wir ihn nur noch als kranken Mann
gesehen. Es ist das Tragische im Leben Adolf Woer-
manns , daß diese eigenartige, , starke und nur auf sich
vertrauende Persönlichkeit das große Werk, das sie auf
sich genommen hatte , schließlich.doch nicht allein hat
tragen können, und daß ihrem im tiefsten Sinne des
Wortes patriotischen Wirken mit Undank gelohnt wor¬
den ist. Das soll uns nicht hindern , dem großen Vater¬
landsfreund und tatkräftigen Politiker , dem Ham-
burgischen Patrioten , dem wahrhaft königlichen Kauf¬
mann und dem größten , wagemutigsten und opfer¬
freudigsten Privatreeder - den die Hansestädte jemals
gesehen haben, den Zoll unserer Anerkennung darzu-
bringen und ihm eine herzliche Dankbarkeit für alle
Zeiten zu bewahren.

Holt die Flaage arif Halbstock, Ihr Hanseaten , der
größte Hanseat ist tot !" ^

Herrn Eduard - Wöstmann ist vom Kaiser aü-
Karlsruhe folgendes Telegramm zugegangen : Tie
Nachricht .von dem plötzlichen Tode Ihres Bruders
Adolf Woermann hat mich schmerzlich berührt . Sein
Hinscheiden bedeutet einen großen Verlust für die
deutsche Reederei, um die er sich unvergängliche Ver¬
dienste erworben hat . Ich spreche Ihnen und allen
Hinterbliebenen meine herzlichste Teilnahme aus.

Dentfcker Reichstag.
(Fortsetzung des DrabtberiLis in der Moraen -AuSaabe.)

A Berlin, 5. Mai.
In der fortgesetzten zweiten Lesung der

Rcichsversicherungsordnung
beantragen zu § 34 der Kommiffionsvorla ge, wonach die
Versicherungsämter bei den unteren Verwaltungsbehörden
errichtet werden sollen, die Sozialdemokraten, daß die
Versicherungsämterals selbständige Behörden zu errichten
sind und verlangen über diesen Antrag namentliche Ab¬
stimmung. Nach Z 36 der Kommissionsvorlagekönnen die
Versichcrungsärnier als selbständige Behörden ausnahms¬
weise in solchen Bundesstaaten errichtet werden, in denen
nur ein Oberversicherungsamtbesteht.

Vizepräsident Dr. Spahn schlägt im Interesse der Frei¬
heit und Beweglichkeit der Anssprache vor, innerhalb des
Abschnitts Wer die Versicherungsämter sich nicht an den
einzelnen Paragraphen gebunden zu erachten.

Dem wird zugepimmt.



Sette L. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Ser. »i»

Abg. Severmg (Soz.) : Der polittsche Grund- für den
Kommiffionsbeschlußist die Angst vor der Sozialdemo¬
kratie. Es handelt sich unr eine Ausnahmebestimmung
gegen die Arbeiter.

Abg. Cuno (Vpt.) : Die Macht des Lanidrats wird hier
neu festgelegt. Der Versichemngsamtmann als lebens¬
länglicher Stellvertreter bietet eine ganze Reihe von
Rätseln. Im Rahmen der Gemeindeverwaltung ist der
Bezirksamtmann ' ein Fremdkörper. Die Gemeindever¬
waltung wird daran keine Freude haben.

In namentlicher  Abstimmung wird der sozial¬
demokratische Antrag, die Versicherungsämter als selbst¬
ständige Behörden einzurichtcn, mit 224 gegen 65 Stimmen
bei einer Enthaltung abgelehnt.  Dafür stimmten nur
Sozialdemokraten und Polen.

Hierauf wurde der Zentrumsanirag , der die Aus¬
nahmebestimmung in bezug auf die Zulassung  von
selbständigen Ämter!! nur auf Hamburg beschränkt, an¬
genommen.

Zu § 41 beantragen die Abgg. Cuno und Dr . Mugdem
(Vpt.) : Ist das Versicherungsamt bei einer staatlichen
unteren Verwaltungsbehörde errichtet, so bestellt die oberste
Verwaltungsbehörde den Vorsitzenden und den Stellver¬
treter ; falls der Bezirk des Versicherungsamts mit dem
Gemeindebezirkzusammcufällt, so stellt die Gemeindever¬
tretung den stellvertretendenVorsitzenden.

Andere Anträge Ablast (Vpt.) und der Sozialdemo¬
kraten sind in gleichem Sinne gehalten. Sämtliche Anträge
werden aber abgelehnt.

Nach 8 49 werden die Versicherungsvertretervon den
Vorstandsmitgliedern der Krankenkassen>gewählt unter Be¬
teiligung der Vorstandsmitglieder der knappschaftlichen
Krankenkassen, der Ersatzkassen und SeemannZkasseu. Rach
einem Antrag der bürgerlichen Parteien (Schultz und Gen.)
sollen bei den knappschaftlichen Krankenkassen die für ven
Bezirk ibc§ Versicherungsamts zuständigen Knappschasts-
ältesten wählen, und bei den Evsatzkassen, die örtliche Ver¬
waltungsstellen haben, die Geschäiftsleiter der für den Be¬
zirk des 'Verstcherungsamts zuständigen örtlichen Ver¬
waltungsstellen.

Die Sozialdemokraten verlangen statt der in¬
direkten  Wahl der Versicherungsvertreter die allge¬
meine , gleiche , direkte und geheime Wahl  und
die Verhältniswahl , über Liesen Antrag soll namentlich
abgestimmt werden. Nach den Kommissionsbeschlüflen
haben nur die Vorstandsmitglieder derjenigen Kranken¬
kassen«das Wahlrecht, die im Bezirk des Verstcherungsamts
mindestens 50 Mitglieder haben.

In der Diskussion über den 8 49 greift
Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) die Arbeitervertreter des

Zentrums wegen ihrer Zustiinmnng zu dieser Vorschrift an,
weil in den Landkrankenkasscn die Arbeiter dadurch kein
Wahlrecht erhielten. Es zeige sich darin der agrarische
Einfluß des Zentrums . Herr Abg. Becker-Arnsberg, der
aus dem Cölner Gewerkschaftskongreß versprochen hat, sür
die Interessen der Arbeiterschaft in den Landkrankenkassen
einzntreten, ist jetzt umgesallen.

Abg. Becker-Arnsberg (Zentr.) : Ich habe aber schon
damals erklärt, daß sich meine Anschauungen ändern, je
nachdem sich die Anschauungen der Regierungen ändern.
(Große Heiterkeit.)

Abg. Molkenbuhr (Soz.) spricht von einer infamen
Entrechtung  der Landarbeiter und erhält vom Vize¬
präsidenten Schultz eine Rüge.

In namentlicher  Abstimmung wird die geheime,
gleiche und direkte Wahl mit 193 gegen 97 Stimmen der
Volkspartei , Polen und Sozialdemokraten
abgelehnt.  Der Knappschaftsantrag Schultz wird an¬
genommen.

8 55 regelt das passive Wahlrecht.  Die Fort¬
schrittliche Volkspartei und die Sozialdemokraten bean¬
tragen auch die Wählbarkeit der Frauen.

Abg. Dr. Mugdan (Vpt.) befürwortet die Anträge.
Die Anträge werden gegen die Linke  abgelehnt.
Eine ganze Reihe von Paragraphen wird unverändert

angenommen bis zum 8 91.
Dann vertagt  das Hans die Weiterberatung ans

Samstag 12 Uhr. — Schluß 6ya Uhr.

Feuilleton.
Aus Kunst itnö Leben.

* Kurhaus . Im „Kleinen Saal " gab gestern abend
der Hosschauspieler Matthias v. Erdberg (aus Berlin)
einen Melodramatischen Abend,  der sich eines
recht zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Herr v. Erd-
berg,  der , wie so viele seiner Vorgänger, sich anfangs in
aen akustischen Verhältnissen des Saafts getäuscht und den
Ton allzu scharf angespannt statte, fand weiterhin das
rechts Maß und Ziel und erfreute durch sonores Sprach-
organ, das sich in reicher MobulattonsfÄhigkeitdem Aus¬
druck der verschiedenartigstenGefühle und- Empfindungen
anzupassen vermochte. Auch das Mienenspiel und wohl¬
aufgesparte Gesten halfen die gute Wirkung unterstützen.
Der Vortrag war überall von Wärme und Intelligenz ge¬
tragen. Den größten Erfolg erzielte Herr v. Erdb-erg mit
den zuletzt gesprochenen' Gedichten heiteren Inhalts von
Trojan , Presber und Moßkowsky, mit denen er die Zu¬
hörer aufs lebhafteste anregte. Bürgers Ballade „Lenore"
und eine Skizze „Was der Mond erzählt" wurden als Melo¬
dramen geboten: Herr Kapellmeister Asserni  brachte die
Klavierbegleitung — namentlich auch die „Lenoren"-Mustk
von F. Liszt — zu unaufdringlicher, doch um so wirksamerer
Geltung. Mit großem Pathos und -effektvoller Tonsärbung
sprach Herr v. Erdberg zwei Balladen von Münchhausen
und Wildenbruch, zu denen beiden der Berliner Komponist
Herr Dr. v. WoikowAy-Bidau die begleitende Musik ge¬
schrieben hat ; sie ist zwar nicht gerade eigenartig in der Er¬
findung, weiß sich aber den wechselnden Stimmungen der.
GMchte — in Münchhausens „Todspieler" handelt es sich
um packend schaurige Realistik, in Wildenbruchs „Jung
Olaf" um mehr sinni-g-roniantische Mzente — überall in
charakteristischer Weise anznschließen. Der Komponist
brachte die Klavierpartie selbst recht schwunghaft zur Aus¬
führung. -n.

* „Mycolysine", ein neues Mittel gegen Schwindsucht.
Der weltbekannte Pariser Bakteriologe und Arzt, Professor

Vr§KWsch§r ßaKdrag.
AftgsordneteirtzimS.

Fortsetzung des DrahtberichiS in der Morgen-AuSgabe.
$ Berlin, 5. Mai.

In der weiteren ersten Beratung zum
ErsrnbahmmleiheMetz

gibt Abg. Wallenborn (Ztr .) seiner Genugtuung Ausdnrck,
daß in der Vorlage auch einige Strecken enthalten sind, die
in der Hauptsache den industriellen Arbeitern  zugute
kommen und ihnen das Wohnen in freierer Luft  er¬
möglichen.

Abg. Marco (ntl.) : Der Bedarf an Bahnen wird
immer größer und wir werden denr in Zukunft noch nmt>
saffendere Rechnung zu tragen haben. Im Belench-
tungswesen  bedarf es noch mancher Verbesserungen.
Wenn man die überschüfsigen Kräfte privater Kraftquellen
benutzen würde, könnte man noch auf mehr Linien den
elektrischen  Betrieb einführen. Weiter ist eine Ver¬
mehrung des Triebwagenverkehrs sehr zu empfehlen.

Minister v. Breitenbach: Die Verwaltung ist bemüht,
die Eisenbahnen dauernd auf der Höhe ihrer Leistungs¬
fähigkeit zu erhalten. Ein solches Manko an Besördernngs-
material wie früher besteht nicht mehr, da wir sehr be¬
deutende Summen zur Ergänzung des Fuhrparks aufge¬
wendet haben. Ehe wir weitere Linien elektrisieren, müssen
wir erst die Erfahrungen  abwarten , die wir mit den
projektierten Linien macheir.

Abg. Dr . Pachnicke(Dp.) : Die Vorlage bringt nmnches,
erfüllt aber unsere Erwartungen nicht.

Für werbende Anlagen kann gar nicht gmug geschehen.
Wenn im Vorjahr mitgeteilt wurde, es seien noch 2480
Kilometer im Ban, so versteht man den Wunsch, die be¬
willigten Summen möchten etwas rascher verbraucht wer¬
den. Für den Fuhrpark sollten möglichst schon im nächsten
Jahr größere Summen angefordert werden. Die Vorzüge
der Elektrisierungsind in der Denkschrift überzeugend dar¬
gelegt. Bei den Unterführ uNgcn  muß noch schneller
vorgegangen werden. Ich verweise in dieser Hinsicht nur
auf die Verhältnisse in dem unter preußischer Verwaltung
stehendenL u d w i g s l n st. Warte man da nicht erst, bis
ein Unglück geschehen ist. (Beifall links.)

Abg. Schmieding (ntl.) : Der Zweck der Vorlage ist die
Erweiterung des technischen Apparats unserer Eisenbahn.
Sie ist aber leider nur bescheiden bemessen. Die Aufwen¬
dungen für die Elektrisierung von neuen Strecken und sür
den verstärkten Ausbau der Vollbahnen findet natürlich
unseren Beifall. Sie geben der Vorlage das Gepräge.

Es wurden dann lokale  Wünsche vorgebracht, u. a.
verlangt Abg. v. Hrimburg (korff.) eine Linie von Wetzlar
nach Battenberg.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr .) : Der Fußgänger kommt
schneller

von Montabaur nach Westerburg
als der Zug. Die Bahn fährt so langsam, wie es -lang¬
samer nicht gehen kann. (Heiterkeit.) Außerdern muß man
auf den Stationen sehr lange aus Anschluß warten, so daß
man sich zu Tode ärgern kann. (Große Heiterkeit.) Der
Bau von Linien vom Westerwald nach der Lahn  und
dem R h e i n ist dringend notwendig. Redner wünscht dann
einen Frühschnellzug von Berlin nach der Mosel.

Das Haus vertagt die Weiterberatung aus Samstag
11 Uhr. Schluß iHS Uhr.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin und

Prinzessin Viktoria Luise sind gestern abend
10 Uhr 40 Min . im Sonderzuge nach Wildpark abgereist, wo die
Ankunft heute vormittag 11 Uhr 10 Min . erfolgte.

* Die Veränderung im Auswärtigen Amt. Der Unter-
staatssekretär im Auswärtigen Amt, Wirklicher Geheimer
Legationsrat Stemrich,  ist seinem Ansuchen entsprechend
von seinem bisherigen Amt entbunden und unter Ver¬
leihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz einstweilen zur Disposition gestellt
worden. Zu seinem Nachfolger ist der Direktor der poli-

vr . Doyen, hat, wie der „Inf ." von maßgebender Seite
Mitgeteilt wird, ein neues Mittel gegen Lungenschwindsucht
gefunden, das er erst — nach dem Abschluß einer Unzahl
von Versuchen— der Öffentlichkeit bekannt gibt, zumal da¬
mit ungeahnte Heilerfolge erzielt worden sind. Die „Inf ."
ist in der Lage, zum erstenmal weitere Einzelheiten über
diese aufsehenerregendeErfindung, die bei dem stetigen
Anwachsen der Opfer der Lungenschwindsucht von aller¬
größter Bedeutung werden dürfte, mitzuteilen: Die Ver¬
suche, die Professor Dr . Doyen mit seinem neuen Mittel
gegen Lungenschwindsucht, das er „Mycolysine" nennt,
machte, wurden von ihm am 17. Juli 1910 begonnen. Bis-

. her sind in seinem Krankeninstttut insgesamt 2080 Lungen-
schwindsüchtige mit dem neuen Mittel völlig unentgeltlich
behandelt worden, um die Wirkungen des Heilmittels aus
den Verlauf der Krankheit studieren zu können. Von den
2030 Patienten sind 87 Prozent, di- sich in dem dritten
Stadium der Krankheit befanden, also 1339 Kranke völlig
geheilt worden. Das Mittel hat sich demgemäß auch bei
schweren Fällen bewährt, zumal die typischen Krankheits¬
erscheinungen der Lungenschwindsucht bei diesen Patienten
völlig geschwunden sind. 741 Patienten , bei denen eine
Heilung bisher noch nicht völlig erzielt wurde, haben aber
eine bedeutende Besserung ihres Allgemeinbefindensauszu¬
weisen. Nachdem Professor Dr . Doyen diese Erfolge seines
Heilmittels unzweifelhaft festgestellt hat und erkannte, daß
kein einziger der mit Mycolysine behandelten Lnngen-
schwindsüchtigcu ohne bedeutende Besserung seines Krank-
heitszustandes die Anstalt verließ, tritt er jetzt zum ersten-«
mal damit vor das Forum der Öffentlichkeit, über Art
und Zusammensetzung des Heilmittels verlautet bisher
noch nichts. Es ist anzunehmen, daß sich aus ärztlichen
Kreisen Bedenken und Zweifel an der Wirksamkeit des
Heilmittels -geltend rnachen werden. Man wird darum
fordern müssen, daß auch möglichst bald andere Kranken-
institute in die Lage gesetzt werden, Versuche mit dein
Mittel zu machen, um schon iin Interesse der ungeheuren
Anzahl von Lungcnschwindsüchtigen ein objektives Urteil
darüber erhalten zu können: Man wird sich noch der großen
Enttäuschung erinnern, die das Heilmittel des Professors

Ganwtag, 6» Mai 1811.
tischen Abteilung des Auswärtigen Amtes, Wirklicher Ge¬
heimer Legationsrat Zimmermann,  ernannt worden,
wahrend die Funktionen des Dirigenten der politischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes dem Vortragenden Rat
im Auswärtigen Amt, Geheimen Legationsrat v. Stumm;
unter Verleihung des Titels und Ranges eines autzer-
ovdentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers
übertragen worden sind.

* Zur elsaß-lothringischen Bersaffrmgsfrage. Die Nach¬
richten einiger Blätter , die von einem Kompromiß
sprechen, das zwischen den Parteien der Linken, dem Zen-
tmm und der Regierung vereinbart sei, entbehren  nach
einer Jusormation der „Franks. Ztg." durchaus der
Begründung.  Die Fortschrittliche Volkspartei und die
Nattonalliberalen sind- freilich nur das Zustandekonunen
der Vorlage bemüht. Der Ausgang der Sache ist aber noch
durchaus unsicher,  weil man nicht weiß, wie schließlich
das Zentrum sich verhalten wird, und weil der Reichs¬
kanzler, nachdem er die drei Bundesratsstimmen durchgesetzt
hat, angesichts der dadurch gegen ihn scharf hervorgetretenen
Opposttton der Konservativen  in wichtigeren Fragen
nicht mehr nachgeben zu können glaubt.

* Hansabund und Mittelstand. Der Hansabund hat es
stets als eine seiner wichtigsten Ausgaben angesehen, den
Kreisen des Mittelstandes und des Kleingewerbes besonders
zu dienen. Er hat den in stetem Wachsen befindlichen
Detaillisten - Ausschuß  gegründet und ein Preis¬
ausschreiben zur Beschaffung von Kapital für das Klein¬
gewerbe und den Mittelstand erlassen. Keine Reugründung
eines Zweigverbandes oder einer Ortsgruppe des Hansa¬
bundes erfolgt, ohne daß Angehörige von lokalen Mittel¬
stands- und Handwerkerkreisen maßgebliche Stellen in der
Verwaltung bekleiden. So ist es vor allem erst in letzter
Zeit wieder in Schlesien gelungen, daß teilweise sämtliche
handwerklichen Vereine der in Betracht kommenden Gegend
dem Hansabund beigetretcn sind. Der Hansabund hat einen
Gesetzentwurfüber das Submissionswesen ausgearbeitet,
und gerade aus den Kreisen des Handwerks wie auch der
Industrie mehren sich täglich die Zustimmungserklärungen.
Die sogenannte Treuhandvereinigung wirkt sür dm Mittel¬
stand segensreich. In sämtlichen 56 großen Landes- und
Bezirksgruppen und gegen 634 Ortsorgantsaiionen des
Hansabundes stehen an leitender Stelle Mitglieder des
HaftÄweÄs und dies Kleingewerbes. Dem Hansabnttd
haben sich-gegen 200 Organisationen des Handwerks und
des Mittelstandes angeschloffen.

* Pastor Radecke in Cöln, der bekanntlich vom rheini¬
schen Konsistorium Wegen seiner Rede in der Berliner
Jacho-Versammlung einen Verweis erhielt, hat von seinem
Beschwerderecht Gebrauch gemacht. Auch die vier gemaß-
regelten Berliner liberalen Pfarrer werden gegen die vom
brandenburgischen Konsistorium getroffene Entscheidung Be¬
rufung beim Oberkirchenrat einlegen. Die Zahl der Unter¬
schriften für Jatho ist bereits aus annähernd 45080 ge¬
stiegen.

*  Die Stadt Berlin und die Große Berliner Straßen¬
bahn. Der Entwurf fiir den Vertrag zwischen der Stadt
Berlin und der Großen Berliner Straßenbahn ist jetzt dem
Magistrat zugegangen und war dort bereits Gegenflans
der Verhandlungen. Diese sind streng vertraulich und
sollen der Öffentlichkeit erst unterbreitet werd-en, wenn die
Annahme des Vertrags gesichert ist.

* Das Rote Kreuz nimmt in Deutschland, wie aus den
Berichten der dreizehn Abteilungen des -Völksheilstätten-
Vereins zu Berlin in der heutigen Generalversammlung
ersichilich wurde, an der Tuberkulosebekämpfung einen von
Jahr zu Jahr steigenden Anteil. Zu den Heilstätten für
Erwachsene und Kinder, den zahlreichen Walderholungs¬
stätten und Arbeitergärten, der ländlichen Kolonie, Ferien¬
kolonie, Helferinnen-Schule usw,, sind Elementar- und
Fortbildungsschulen für Knaben und Mädchen in ländlicher
und gewerblicher Beschäftigung eingerichtet oder in der
Ausführung begriffen. Die Fürsorge des Roten Kreuzes
lehnt sich hauptsächlich an die Wohlfahrtspflege der Ge¬
meinden an und ist bestrebt, namentlich auch den Bedürf¬
nissen des Mittelstandes gerecht zu werden. In letzterer
Hinsicht bestehen Verbindungen namentlich zu den

Koch erregte, da es vorzeitig, bevor noch alle Einzelheiten
der Anwendung feststanden, den Ärzten übergeben wurde,
dann nicht ganz vorschriftsmäßiggebraucht wurde und mehr
Schaden als Nutzen stiftete. Man muß darum jetzt schon
fordern, daß das Mittel sofort vielen Krankenanstaltenzur
Prüfung zugänglich gemacht und nicht eher der Allgemein¬
heit zum Gebrauch übergeben wird, als bis unzweifelhaft
die Behandlungsart , die Dosts usw. feststehen. Professor
Dr. Doyen errichtet jetzt in Paris zwei Krankeninstitute mit
800 Betten, in denen er weitere Versuche und Studien mit
dem Mycolysine anstellen will.

Kieme ifArrmik.
Theater und Literatur. „Diät  J u s t i t i a", eine

GsrichtsgroteskL von Lothar Schmidt,  die bekanntlich in
Berlin durch die Zensur verboten war , kommt jetzt im
Frankfurter  Komödienhaus zur Aufführung. — Pierre
Loti  wird von einer Anzahl Mitgliedern der französischen
Akademie durch eine Petition an die Akademie von Stock¬
holm als Kandidat für den diesjährigen Literatur-Nobel¬
preis vorgeschlagen. — Der Bezirksdirektor in
Eisenach  verbot auch die Vereins-AuWhrnng der
„Jesus -Tetralogie" von Weiser. — Schönherr  unter¬
nimmt im Herbst eine Vortragsreise durch Deuffchland und
Österreich. Sein Drama „Erde" geht von S . Fischer-Berlin
in den Bühnenvertrieb L. Staackmann-Leipzig über.

Bildende Kunst und Musik. Pietro Mascagni
ist in Buenos Aires  angekommen. 50 000 Personen
begrüßten ihn mit frenetischem Beifall. Die Spänunng,
mit der dort die Uraufführung seiner neuen Oper „Jsabean"
erwartet wird, ist enorm. — Die Aktuellität der Frage
„B i s ma r ck- Na t i 0 na l d enkma l" wird eine Neu¬
erscheinung willkommen heißen, welche Entwürfe der Preis¬
konkurrenz in einem geschmackvollenWbnm vereinigt.
Einige Künstler habe» neben dem Kennwort eine Erläute-
rung ihrem Entwurf beigegeben. Es ist so dem Fachmann
ebenso wie dem Laren Gelegenheit-gegeben, sich ein eigenes
Urteil in der vielumstrittenen Frage an Hand der technisch
gut wiedergebenenIllustrationen zu bilden. Das Heft er¬
schien im Verlag von Hermann Michels Nachf.. Düsseldorf,
Schadowstraße 37,
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Ministerien mit großer Beamtcujschast und der großen Zahl
von Beamten-Vereinen, die zu günstigen Bedingungen
Frauen und Kinder ihrer Mitglieder in den Genesungs¬
heimen zu Hohenlychen unterbringen. Das in den An¬
stalten und Einrichtungen investierte Kapital beträgt mehr
als drei Millionen Mark. Zu Ehren des verstorbenen Ge¬
heimrat Hofft ist ein Freistellenfonds für orthopädisch zu
behandelnde Kinder gegründet worden.

* Zur Abwehr der ausländischen Konkurrenz des Wein¬
handels. In Neustadt tagte eine Versammlung der vier
pfälzischen Fachvereine des Weinhandels. Die Versamm¬
lung galt der Abwehr der drohenden Überflutung des dmt-
scheic Weinmarkts Mit höchst zweifelhaften ausländischen,
insbesondere griechischen Produkten. U. a . wurde beschlossen,
eine Eingabe an die zuständige Stelle zu richten, worin ver¬
langt wird : 1. für die Pfalz eine Zentralstelle mit dem Sitz
in Speyer für die che m i schc Untersuchung  der cin-
zuführenden Weine zu schassen; 2. eine Sachverständigen¬
kommission durch die Regierung auf Vorschlag der Han¬
delskammer Ludwigshafen aus den vier pfälzischen Fach-
vereinen zu wählen, die in zweifelhaften Fällen als
Zungensachverständige der Zentralstelle assistieren unter
Hinzuziehung des Weinkontrolleurs der Pfalz.

* Ein thüringischer Arbeitsnachweis. Die Vertreter
sämtlicher thüringischer Regierungen einigten sich über die
Gründung eines Arbeitsnachweises zum Zweck des Aus¬
tausches von Arbeitskräften. Als Vorort wurde Jena
gewählt.

* Die französische Spiomn. Die seit vier Wochen sich
in Cöln in Haft befindliche französische Sprachlchrerin
Thirion beteuert fortgesetzt ihre Unschuld, meint aber, daß
es auf die Auffassung ankomme, ob sie der ihr zur Last ge¬
legten Delikte schuldig oder unschuldig sei. Die Verhält¬
nisse,. erklärte sic, sprechen gegen nüch. Fräulein Thirion
war nur vorübergehend in Cöln ansässig. Sie hatte sich
vor zwei Monaten nach Paris abgemeldet, um einen Er¬
holungsaufenthalt bei ihrer dort in guten Verhältnissen
lebenden Mutter zu verbringen. Sie war eben nach Cöln
zurückgekehrt, als sie ans der Straße verhaftet wurde.
Fräulein Thirion ist 23 Jahre alt.

* Die Lohnbewegung der Berliner Bäcker. Die Tarif¬
oerhandlungen für das Bäckereigewerbe Groß-BerlinS
haben vor dem Berliner Gewerbegericht ihr Ende erreicht.
Die Meister löhnten die Aufnahme einer Lehrlingsklausel
in die Tarisverhandlungen ab und betonten, 'daß in, Ber¬
liner Bäckereigewerbe geradezu ein Lehrlings Mangel
herrsche. In keinem  Punkte führten die Verhandlungen
zu einer Verständigung. Nächsten Mittwoch wird der
Schiedsspruch verkündet.

MrlamerrLsnrsches.
Todesfall. Der nationalliberale Abgeordnete und

Wiuener Oberbürgermeister 13s-. H,a armann ° Wilsen
(nicht Heermann, wie es im Morgenblatt irrtümlich hieß)
(12. Arnsberg) ist gestorben. Haarmann gehörte für die
Jahre 1834 bis 1890 dem Reichstag  an und vertrat seit
vem Beginn der gegenwärtigen Legislaturperiode den
Wahlkreis Hattingen - Witten im Abgeordneten-
hause.

Das SchiffahrtsaSgabengesetz. Die Kommission des
Reichstages für das Schiffahrtsabgabengesetz trat zusammen,
um die Abstimmung über den § 8 (Befahrungsab-
gab  e it) und über 21 zu diesem Paragraphen gestellte An¬
träge vorzunehmen. Das Resultat der verwickelten
Abstimmung  war die neue Gestaltung des Paragraphen,
in welchem es heißt: In den Verbänden werden Be¬
fahrungsabgaben für Güter nach einheitlichen Tarifen in
fünf Klassen mit tonnenkilometrischen Einheitssätzen er¬
hoben, die nach Stromabschnitten unter Berücksichtigung der
verschiedenen Leistungsfähigkeit dieser Abschnitte für den
Verkehr abgestuft werden und für die -einzelnen Klassen
höchstens 0,02, 0,04, 0,06, 0,08 und 0,1 Pfennig betragen
sollen. Zu den Änderungen des Tarifs , durch den die Ein¬
heitssätze überschritten werden, sind übereinstimmende Be¬
schlüsse-der Verwaltungsausschüsse und der Strombeirüte
erforderlich, die mit einer Mehrheit von zwei Dritteilen
Stimmen gefaßt werden. Die Erhöhung der Einheitssätze
auf das Doppelte oder mehr kann nur durch Reichsgesetz
erfolgen. Personenverkehr und Flößerei dürfen mit den
Befahrungsabgaben nicht belastet werden. Auf dem
Rhein  und auf dem auf die gleiche Tiefe kanalisierten
Main  sind Schiffe bis 300 Tonnen, auf dem Neckar bis
200, auf der Weser, der Elbe und den Hauptströmen bis
150 Tonnen abgabenfrei.

Die Sozialdemokratie denkt nicht au Obstruktion bei
der Beratung der Reichsversicherungsordnung— wenigstens
nach der Versicherung des Mg . Bebel . Aus dem Senioren¬
konvent des Reichstages, in dem man sich über eine para-
grapheulweise Beratung der Reichsversicherungsordnung
geeinigt hat, berichtet die „Kölnische Volksztg." noch
folgendes: „Abg. Bebel versicherte, seine Fraktion denke
nicht daran, Obstruktion zu treiben. Sie würde zwar ein¬
zelne Anträge stellen, aber nach Ablehnung der prinzipiellen
Anträge die übrigen von selber zurückziehen. Man hofft
daher, die Reichsversicherungsordnungnoch bis Pfingsten
erledigen zu können."

Anträge zur Reichsversicherungsordnung liegen bereits
in großer Zahl vor. Man spricht von 500. Die Fortschritt¬
liche Volkspartei hat, wie wir schon mitteilten, zunächst 16
eingebracht. Seitens der Sozialdemokraten sind 53 cinge--
gangcn.

*f| *«,*r nvto  FlEe.
Der Stapellauf des Dreadnoughtpauzers „Ersatz Heim¬

dall" auf der Filialwerft des Stettiner „Vulkan" in Ham¬
burg, der auf den 27. d. M. festgesetzt worden war, mußte
verschoben werden, da eine Aussperrung  der Werft¬
arbeiter seitens der Wcrftleitung infolge der Maifeier für
einige Tage erfolgte.

Iusimrd.
Rrrßiarrd.

Vorbereitungen für den Besuch des deutschen Kroch
vrmzen. Aus Petersburg wird uns geschrieben: Schon
jetzt sind die Vorbereitungen für den Besuch des Kron¬
prinzen in Petersburg in vollem Gange. Der Kronprinz
kcmmtt bekanntlich zum Geburtstag des Zaren am 6. Mai
alten Stils in die russische Residenzstadt. Die Vorberei-
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turrgen zu seinem Empfang und das Programm für die
Festlichkeiten anläßlich feines Besuches sind darum schon
gewissermaßendurch die Tradition vorgezeichnet, da der
Geburtstag des Zaren seit altersher ganz bestimmte Feste
und Feierlichkeiten verlangt. Er gilt als der größte soge¬
nannte „Kronsfciertag". Diese KronSfeiertagc, zu denen
auch die Geburtstage der Zarin , der Zarin -Mutter und
des Großfüvsten-Thronfolger gehören, werden in ganz
Rußland vollkommen wie die religiösen Feiertage festlich
gefeiert. Besonders der Geburtstag des Zaren gilt natür¬
lich als der höchste Kronsfeiertag, für den auch durch die
Hofetikctte ein festes Zeremoniell bestimmt ist, das diesmal
nur eine Erweiterung erfährt. Nach den bisherigen Be¬
stimmungen wird der Kronprinz in Wirballen von dem
Galazuge des Zaren abgeholt. In Wirballen erwartet
ihn ferner ein militärisches Gefolge unter der Führung
zweier Genemladjutanten des Zaren und unter der Be¬
teiligung der deutschen Botschaft in Petersburg . Znm
Empfang am Bahnhof wird die ganze kaiserliche
Familie einschließlich sämtlicher tu Petersburg anwesen¬
den Großfürsten und Großfürstinnen anwesend fein. Das
Spalier wird rein militärisch fein, da dafür das erste und
zweite Leibgarde-Schützemegiment mit ihren Komman¬
deuren, Generalmajor Nikolajew und Generalmajor Del-
salles, besohlen worden ist. In dem kaiserlichen Schloß
werden das Achat-, Jaspis - und Perlmntterziurmer renoviert
und geschmückt, und man kann darum annehmen, daß dieser
Teil des Schlosses, der mn besten ausgestattet ist, dem
KronprinzlichcnPaare als Wohnung dienen wird. Ihre
Namen haben die Zimmer daher, weil ihre Wände mit den
Steinen ausgelegt sind, nach denen sie genannt sind. Am
Morgen des Geburtstages des Zaren findet ein feierlicher
Kirchgang statt, an dem sich der große Empfang und die
Gratulationscour anschließt. Än beiden Feierlichkeiten
wird das Kronprinzliche Paar teilnehmen. Um 4 Uhr
rrachmittags ist das große Gala-Diner in dem 40 Meter
langen und 16 Meter breiten Marmor-Saal angesetzt. An
dem Gala-Diner nehmen außer dem KronprinzÄchen Ehe¬
paar nur die nächsten Angehörigen der Zarenfamilie teil.
Die große Parade , die zu Ehren der Anwesenheit des
Kronprinzen veranstaltet wird, fft auf 11 Uhr vormittags
festgesetzt. Der Abend wird «nt einer Gala-Oper in der
Kaiserlichen Oper beschlossen. Dies sind die hauptsächlichsten
Bestimmungen für Vas Programm des Kronprinzenbesuches,
das allerdings noch durch eine Anzahl von kleineren Fest¬
lichkeiten in den Familien der Großfürsten bereichert wird.

Türkei.
Eine Schlappe in Albanien. Die Türken versuchten die

Ausstellung der Aufftändischen bei Dedschitsch zu erstürmen.
Sie verloren insgesamt 300 Tote, Verwundete und Ge¬
fangene; die Aufftändischenverloren 6 Tote und hatten
20 Verwundete. Die Aufftändischen erbeuteten Mer 260
Mausergewehre. — Die aus Skutari kommenden amtlichen
Meldungen gestatten den Schluß, daß die Malissoren nach
einem einheitlichen  Plane Vorgehen. Die Insurgen¬
ten in der Umgebung von Kostrati, Tuzzi und Hoti ver¬
halten sich in der Defensive, während die Aufftändischen in
der Gegend von Salitsche offensiv Vorgehen.

Neue Befestigungen? Rach einer Londoner Drahtung
aus Konstantinopel soll die Pforte zwei Millionen Mark
für die Befestigung von Tripolis bewilligt haben. Weiter¬
hin sollen nach Fertigstellung der Befestigungen des Bos¬
porus und der Dardanellen auch Smyrna und SalanW in
militärisch befestigte Häfen nmgewandett und Mitroiwitza
zu einer Festung ersten Ranges gemacht werden. Ein
Dutzend alter in Kleinasten gelegener Forts dagegen soll
geschleift werden.

Gstaßerr.
Einführung von Jugendwehren in China. Der chine¬

sische Minister des Unterrichts erließ eine Verfügung, an
den Mittel- und Volksschulen den obligatorischen Turn¬
unterricht sowie obligatorische Übungen im Exerzieren und
Schießen einzuführen. Die Schulen sollen die notwendige
Anzahl Flinten erhalten, in deren Handhabung sie von
Mtlitärinstruktcuren unterwichen werden sollen.

U »vdamkNrka.
Die Revolution in Mexiko. Nach einer Meldung des

Botschafters Wilson sind die Zustände in Mexiko unerträg¬
lich. Es soll eine Krisis bevorstehen. Die Ermordung
zweier Amerikaner in Acapulco  veranlaßte den Bot¬
schafter, die mexikanische Regierung energisch um Schutz
der Amerikaner zu ersuchen. Präsident Taft beabsichtigt
die Abftndung Vox Kriegsschiffen  nach den mexi¬
kanischen Häfen.

Die MrAMge in Marokko.
Die Lage in Fez.

Aus Fez wird unterm 26. April gemeldet: Die Streit -'
kraste des Maghzen waren, um die Rückkehr der Mahalla
Bremond zu. erleichtern, vormittags von Faradji ausgerückt.
Die Mahalla brachte etwa 20 Gefangene und zahlreiches
Vieh mit, das den Aufrührern, deren Dörfer niedergebrarmt
waren, abgenommcn wurde. Kurze Zeit nach der Ankunft Bre-
monds kehrten die Truppen nach Fez zurück, nachdem sic
ein Treffen bestanden, das infolge des Bervatrs eines bis¬
her dcnr Maghzen treuen Stammes unentschieden blieb.
El Flaut wurde dabei beinahe gefangen genommen.

Die französischen Dispositionen.
Die neuen Instruktionen an die französischen Truppen-

führer in Marokko stoßen in der französischen Presse auf
wenig Widerspruch.  Der Abg. Jaurtzs findet sie
in der „Humanits" ungenügend; er hätte vorgezogcn, daß
die Truppen überhaupt zurückgezogen  werden , und
er fürchtet, daß ihre Anwesenheit in der Nähe von
Fez  schließlich doch zu Zwischenfällen führe, deren Folgen
nicht vorauszusehen seien. Der „Petit Parisien" macht
darauf aufmerksam, daß der Beschluß, die Truppen im Osten
nicht über den Muluya und im Westen nicht bis nach Fez
gehen zu lassen, bereits vor acht Tagen gefaßt wurde, daß
man aber die Entscheidung über das Schicksal der Mahalla
Bremonds abwariete, um ihn zu veröffentlichen. Durch die
Gewißheit, daß Frankreich im Osten nicht in die spanische
Interessensphäre einzugreisen gedenke, werde dm spanischen
Wünschen und Bedenken Rechnung getragen. Was die
Operationen im Küstengebiet anbelange, so sei als Ziel des
Marsches der Ort Dar Dzari festgesetzt, welcher eine her-
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vorra-gende strategische Bedeutung besitze. Er befinde sich
80 Kilometer östlich von Rabat und 70 Kilometer westlich
von Fez, liege also ungefähr in der Witte zwischen beide»
Städten . Er beherrsche den Flußlauf des Wodrdom, welche,
von dem 55 Kilometer entfernten M eki n e z herabkommt.
Der Ort Dar Dzari beherrscht also gleichzeitig die Ver¬
bindungen zwischen Rabat  und Fez  sowie die Verbin¬
dungen mit Mekinez. Er liegt in dem gebirgigen Massiv
des Zerhun. Dar Dzari ist von El Kutra in vier Tage¬
märschen zu erreichen. Es ist also möglich, daß die Kolonn»
Bmlard , welche von El Kutra ausgebrochen ist, bereits
Samstagabend in Dar Dzari eintresfen wird.

Spaniens Erwartungen.
Ministerpräsident Eanalejas drückte die Hoffnung aus,

daß die zwischen Frankreich und Spanien schwebenden Ver¬
handlungen zur Beseitigung von Mißverständnissen
in der Marokkosrage zu einer freundschaftlichen Lösung
führen mögen. — Die Regierung beschloß, die in der Um¬
gegend von Cent« vorkommenden Plündcrungszüge von
Eingeborenen durch Emsendung einer Polizeitruppc zu be¬
endigen.

DeutschlandsHaltung.
Von „unterrichteter diplomatischer" Seite erhält die

„R. Fr . Pr ." folgende Mitteilungen über die gegenwärtige
Haltung der deutschen Regierung gegenüber der französische»
Aktion in Marokko: In Berlin hat man vorläufig keinen
Anlaß, daran zu zweifeln, daß die französische Regierung
in der Lage sein werde, ihr Versprechen zu halten  und
ihre Mtion auf ein Maß zu beschränken, das nicht über die
Akte von Algeciras hinausgeht. Zu einer schroffen Haltung
der deutschen Regierung gegenüber Frankreich liegt kein
Anlaß vor und der Ton, in welchem die Angelegenheiten
zwischen den beiden Regierungen diskutiert worden, ist
ein vertrauensvoller. Auf deutscher Seite spricht inan
Frankreich selbstverständlich nicht das Recht ab, Mittel für
den Schutz seiner Staatsangehörigen zu ergreifen. Der
Einberufung einer neuen Konferenz  steht man in
Deutschland, da die Algeciraskonferenz ein nicht bostiedigen-
des Resultat ergeben hat, nicht mit Sympathie entgegen.
Einen offiziellen Gedankenaustauschüber Marokko anzu¬
regen. hat Deutschland keine Veranlassung, da cs keinen
Grund hat, die Loyalität Frankreichs zu bezweifeln. Aber
vertrauliche Besprechungen mit den Mächten scheinen be¬
reits stattgefunden zu haben. — Ähnliche Mitteilungen ver¬
öffentlichen die politische Korrespondenz aus Berlin und
das „Neue Wiener Abendblatt" aus Rom.

Luftschiffe und Aeroylmw.
Die Paffagierfahrtcn des „P . 5" in Holland.

wb. Berlin, 5. Mai . Wie die Luftverkehrs-Gesellschaft
«Weilt , flog „P . 8. 5" heute nachmittag Vß  Uhr mit eigener
Kraft von Amsterdam  nach dem Haag. Gegen 7 Uhr
ist er bei ziemlich böigem Winde im Haag glücklich gelandet,
wo er voraussichtlich zwei bis drei Tage verbleibt, um
Pass-agierfahrtrn vorzunehmcn.

Eine Lustflottcnparadc vor dem Kaiser.
wb. Metz, 6. Mai . Zum ersten Male seit langer Zeit

erschien gestern wieder ein Parsevalballon über der Stadt.
Ob aus Anlaß der Anwesenheit des Kaisers eine Luftflotten-
parade beabsichtigt ist, steht im Vordergründe des Inter¬
esses der Bewohner.

Eine russische Flugwochc.
v/b. Petersburg , 4. Mai. Der altrussische Aeroklub be¬

schloß, vom 21. bis 28. Mai eine Flngwochr zu veranstalten,
an der ausländische Flieger mit Apparaten neuer Systeme
teilnehmen werden.

W.MMMW kt  AmM-MMirWasls-
piejletiififteHMMNelrheiu.

wc, Oberlahnstein, 5. Mai.
Die Verhandlungen des heutigen zweiten Tages nahmen

vormittags nach 9 Uhr ihren Anfang. Justtzrat Or . Albertt
begrüßte die Erschienenen, insbesondere du Gäste Burgermesstcr
Schütz, den Anwalt der deutschen GenossenschaftenDr . Crüger.
seinen Mitarbeiter Assessor Knapp fein Wiesbadener) , Geh.
Rat Ravenstein aus Bonn, Stein und Habicht aus Darmstadt,
Petitjean und Nowak aus Wiesbaden, Malz aus Frankfurr
(Dresdener Bank) , die Landesbankdirektoren Keßler und Reusch
aus Wiesbaden (Nassauische Landesbrück) . ein Vertreter des
Raiffeisenverbandes aus Frankfurt , Kommerzienrat Schmidt
aus Niederlahnstein (für die Handelskammer) usw. usw. Herr
Beck vom Oberlahnsteiner Vorschußverein entbietet der Ver¬
sammlung die besten Wünsche zu ihrer fünfzigsten
Tagung  und hieß sie auf das herzlichste willkommen. Bürger¬
meister Schütz überbringt die Grüße der städtischen Wrper-
schaften. — Der Borsitzend: widmet dem verstorbenen Ehren-
Vorsitzenden des Allgemeinen Verbandes Dr . Probst-Munchen,
ebenso den vier mit Tod abgegangenen Leitern von Verbands-
vereinen Worte ehrender Anerkennung ihrer Wirk,amkett und
die Versammlung erhebt sich zum Ausdruck ihrer Zustimmung
von den Sitzen. — Justrzrat Dr . Albert: erwähnt tit seinem
Geschäftsbericht  besonders die Einrichtung eines
Seminars für das Genossenschaftswesen an der Universität
Halle, sowie in Berlin , ebenso einen Beschluß des Pfälzer Ver¬
bandes wonach 300 M. zu dem Zwecke bewilligt werden, einem
Genossenschafter den Besuch der genossenschaftlichen Vor-
lesungen zu ermöglichen. Der Verband wird sein Mjahrrges
Bestehen, wenn auch der diesmalige Verbandstag bereits der
sünfziaste ist, erst in Verbindung mit der nächstjährigen Tagung

— Der Genossenschafisanwalt Dr . Crüger gibt das
Resultat von Erhebungen bekannt, welche bezüglich der von
den Genossenschaftengezahlten Steuern gemacht worden sind.
Darnach beträgt der Durchschnittssteuersatz in , Preußen
J 5 Proz ., während die Sätze in den einzelnen Bezirken große
Verschiedenheitenaufweiseri. In Berlin beläuft sich der Steuer¬
satz auf 2.2 Proz . des Reingewinns , in Hessen auf 9.8 Proz .,
int mittelrheinischen Verband auf 2.5 Proz ., also auf weniger
wie den Durchschnitt. Im Grotzherzogtum Hessen, betragt die
Durchschnittssteuer 3 Proz ., dagegen in der baheruchen Pfalz
13 « Proz . Die Steuerverhältnisse seien in Deutschland dar-
nach recht verschiedenartig. Der Schulze-Delchsche Verband rufe
nicht nach Siaatshilfe , sondern er führe noch Gelder an den
Staat ab. Im Weiteren kündigt der Genossenschafisanwalt
seine Erhebungen über die Höbe der Volksersvarnsss-, ihre Ber,
Wendung iisw. an und erwähnt dabei anerkennend eine ein¬
schlägige Arbeit des Landesbankrats Reusch-Wresbaden m den
„Blättern für Genossenschaftswesen". Der Kautionskredtt-
gewährung werde noch immer nicht die nötige Aufmerksamkeit
geschenkt. Diese Einrichtung sollte bei keiner Kasse fehlen,
ingleichen emvfehle sich, das Publikum dann und wann auf
die verschiedenengepflegten Geschäftszweige, sowie d>: Lllodali-
täten , unter denen man sich derselben bedienen könne, in
irgend einer Form , sofern es sich in den Geschäftsberichtnicht
gut einfüg:, auf andere Art. durch Drucksachen usw. hinzu-
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weisen. Die Kreditgenossenschaftenhaben cs dahin gebracht,
datz ahnen sertens der Behörden jedes nur erwünschte Mitgegen-
kommen, bekundet werde, eine Ausnahme bildet lediglich das
Ministerium für Landwirtschaft insofern, als es den Kreis-
sparkassen  einseitig jeden Vorschub leiste. Man müsse

auch diesen Kreissparkassen gegenüber eine vollständig paritätische
Behandlung fordern. Die Diskontierung von B u chf o r d e .
r ung e n gelte heute als Abhilfmittel für -einen großen Teil
der geschäftlichen Schäden, sie sei zum Schlagwort geworden,
unter dem sich ieder das deiike, was gerade seinen Interessen
diene. Er kann nur empfehlen, sich einschlägigen Wünschen
gegenüber nicht grundsätzlichablehnend zu verhalten , aber von
Fall zu Fall seine Entscheidung zu treffen. In der Genossen-
schast werde seit Jahren schon dieser Geschäftszweig in anderer
Form gepflegt. Wenn die Diskontierung von Buchforderungen
eine Besserung in der Buchführung zur Folge habe, so sei sie

deswillen mit Freuden zu begrüßen. Der Jahre »-
borlcht des Verbandsdirektors biete ein erfreuliches Bild von
der Ausdehnung des Genossenschaftsgedankens, sowie der ge¬
sunden Grundlage , auf der im Bezirk des Unterverbandes die
Kreditgenossenschaften beruhten. Der Anwalt teilt mit, daß
nach der Ansicht der Provinzialsteuerdirektion in Berlin , sowie
der Reichsbank-eine Platzanweisung dieseir Charakter auch dann
Nicht verliere, wenn sie nach auswärts giriert werde. - Direktor
Wetzlar-Frankfurt weist darauf hin, daß auch in Frankfurt jeden
Wmter genossenschaftlicheSeminarkurse veranstaltet würden.
—. Aus Antrag der Rechnungsprüfungs-Kommission erhält der
geichaftsfuhrende Ausschuß für die Jahresrechnung die nach¬
gesuchte Entlastung . — über den Voranschlag, betreffend dir
Einnahmen und Ausgaben für 1911/12 berichtet Verbandsrevisor
Sewert . Der Rechnungsvoranschlag wird widerspruchslos gut-
geheißen. — Die Geschäftsleitung für das Jahr 1911/12 wird
wiederum dem „Borschußverein zu Wiesbaden" übertragen.
Die Mitglieder des Verbandsvorstandes, Justizrat Dr . Alberti-
Wiesbaden, Direktor Huber-Frankfurt und Direktor Neuser-
Hochst, werden auf eine weiter: Amtsperiode in ihren Ämtern
bestätigt. — Der Allgemeine Deutschs Genossenschaftstag findet
' » diesem Jahr in Stettin statt . Als Vereine, welchen die Be¬
schickung übertragen und ein Kostenzuschuß von je 100 M. zuge-
itanden wird, werden di- Vorschußvereine in Königstein. Ober-
lahnstem, Selters . Emmerichenhain, Montabaur und Münster
im Taunus bestimmt. — Der nächstjährige Untcrverbandstag
nndet in Cronberg statt . — Das Mitglied des Vorstandes des
„Vorschußvereins zu Wiesbaden", Dr . Telgiwann. erging sich
ui einem längeren Vortrag über „Auskunftspflicht und Aus¬
kunftsrecht der Bankinstitute gegenüber den Behörden". In der
sich anschließenden Debatte wirft der Genossenschaftsanwalt
Dr , Cruger die Frage auf , ob es nicht dann und wann im
Jntereffe der Genossenschaften liege, wenn ihre Vertreter in
der tsteuerkommission säßen. Seiner Ansicht nach überwiegen

Slunde . die gegen eine d-rartige Ansicht sprechen.
Lercht entstanden in solchen Fällen Gewissenskonflikte, und es

borgekommen, daß auf derartige Mitglieder der Steuer-
elnschatzungs-Kommission der Verdacht gefallen fei, Material
gegen tue Genossenschaften gegeben zu haben. — Wer die
Konkurrenz der Sparkassen und Banken  wer¬
den zwei Referate erstattet ; das eine von Schrör-Oppenheini,
das andere von Hassenbach - Biebrich . Letzteres dürfte
ein ganz besonderes Interesse in Anspruch zu n -hmen geeignet
sein. Der Referent führte u. a. aus : Obwohl in Biebrich
keinerlei Anlaß zur Errichtung einer städtischen Spar,
i?  s s e Vorgelegen habe, sei dies dort geschehen. In Schierstem
>eren Kassenstunden errichtet, und man such- das Geschäft auch
auf Marnz und Wiesbaden auszudehnen. Die Reklame, die

werde sei sehr ungewöhnlich. Der Vorschubberein
Biebrich habe sich durch das Vorgehen dieser Sparkasse genötigt
gesehen, d-n Zinsfuß für alle Kredite zu erhöhen, und man
werde mcht umhin können, die erhöhten Sätze auch in der Folge
beizubehaltein Die Biebricher Sparkasse erkläre, daß sie
öffentlichen Zwecken diene; tatsächlich aber könne sie in abseh¬
barer Zeit irgendwelchen praktischen Rutz-n absolut nicht
drangen . Obwohl dre Einlagen sich heute schon auf 2 250 000 M.
belaufen sollten, sei es nicht gelungen, innerhalb der vier Jahre
mehr als 3000 M. zu erübrigen. B-i dem h-utigen Stand der
Einlagen s:r eine Rücklage von 112 000 M. erforderlich. Bevor
dreier Stand erreicht sei, könne die Kaffe für die Gemeinde
absolut nichts abwerfen. In den Veröffentlichungen der Kasse
sichere diese absolute Verschwiegenheit gegenüber der Steuer¬
behörde zu. Das berühre um so seltsamer, als der Oberbürger,
msister zugleich Vorsitzender in der Sparkassen-Kommission und
ln der Steuerveranlagungs -Kommission sei. Seltsam müsse es
berühren, daß oer Regierungspräsident die Sparkasse für
munde sicher  erklärt habe. Es hafte lediglich für sie die
Stadt Mit ihrer Steuerkraft und ihrem Vermögen. Was das
Vermögen der Stadt betreffs, so sei es im Vcrwaltungsbericht
mit 6 569 000 M. angegeben, die Schulden mit 6 058 000 M.
Das R -ttovermogen, bestehend in dem Kanal , dem Rathaus,
den Schulen usw., beziffere sich demgemäß auf 510 000 M.
Das Personal der Sparkasse belaufe sich auf drei Personen,
gUKjte plane man den Bau eines großen Hauses. und man
begründe den Bau mit dem heutigen Platzmangel ! Zurzeit
plane man den Ausbau der Sparkasse zu einem regelmäßigen
Bankgeschäft unter der R -gie der Stadt . Anderwärts lägen
die Verhältnisse. Ivenn auch nicht ganz so wie in Biebrich, so
doctz ähnlich. wolle nbsolnt Geld verdienen und erreiche
nur die Verteuerung desGeldes für den Bürger . Schütz-Wester¬
burg gibt ähnliche Erfahrungeii mit den Kreissparkassen zilin
besten. — Direktor Huber-Frankfurt referiert üb-r nn-
stkz c v t i e r t e T ra t t -e n im Diskontierungsverkehr. Er
sritt tn  Gotha gefaßten Leitsätze ein, wonach unakzep-
nerte Tratten , es sei denn, daß noch eine andere Sicherheit ae-
ieistet wird, zuruckgewlesenwerden. — Wetzlar - Frankfurt
spricht über Tue u h ä n d e r - I n st i t u t - , deren Aufgabe cs
ser, dem wirtschaftlich Schwachen beratend und helfend zur
^rte zu stehen. In Frankfurt fei ein derartiges Institut in
der Bilouna begriffen. — Nachdem auch der Vorsitzende sich
für wie Bildung von Treuhänder -Instituten in den größeren
Städten ausgesprochen hat. findet auf Antrag von Brauhaus-
Mtankfurt eme ^Resolution Annahme, worin den Genossen¬
schaften des Bezirks dringend empfohlen wird, sich für die Ein¬
richtung von Treuhänder -Instituten zu bemühen. — Weiter
berichtet Direktor Malz über die neuen Girobedingungen
der Dresdener Bank, Der Genossenschaftsanwalt D.r. Crüger
macht endlich noch Mitteilungen über die P r i v a t b e a m t e n -
Versicherung und die F ürsor g - kässen  des Ver.
bandes. Danach besteht Aussicht, daß die Ruhegehalts - und bic
Witwen- und Walsen-Pensionskaffe als vollgiltige Ersatzkassen
Mlassen werden unter der Bedingung, daß das ärztliche
Attest m Wegfall kommt. Es sei dann zu hoffen, daß keine
Kaffe sich von der Mitgliedschaft ausschließe. Tie Ruhegehalts-
kaffe verfuge heut : über ein Vermögen von m  Millionen , über

von 1158, und sie habe im letzten Jahre
32 000 M. an Ruhegehältern bezahlt. Bei der Witwen- und
Warsen-PenyorEasie belaufe sich das Vermögen auf 250 000
Mark und die Mitgliederzaül auf 508. Damit ist tue Tages-
ordnung erledigt und der Vorsitzende schließt kurz nach Z Uhx
d,o BerbandliNigen. — Darauf fand im „Hotel Weiland" ein
gemeinschaftliches Mittagessen statt , bei dem Anwalt Crüger
einen Trinkspruch ausbrachte auf den Mittelrheinischen Ge-
nossenschaftsverüand. der zu d-u bedeutcndstcir Deutschlandsgehöre.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 5. Mai 1911.

Anwesend sind 29 Stadtverordnete.
Den Vorsitz führt Geh. Sämtätsrat Do. A Pagen-

stecher.
Nach Bekanntgabe mehrerer Ginladungen berichtet

Stadtverordneter Fink  über den ersten Gegenstan-d der
Tagesordnung : Bewilligung von 1600 M. für die Ver¬
glasung  des Verbindungsganges Mischen der Wandel¬
halle des Kochbrunncns  und der Herrentoilette da-
r'olbst ryit undurchsschtigern Glas/ wodurch einer Beschwerde

der Besitzer des „Römerbades-" ab geholfen werden soll.
Die Summe wird bewilligt und dem Magistrat empfohlen,
weitere Verbesserungen zur Abstellung der Zuglust anzu-
bringeir. ,

^ Fluchtliuienpläne.
Nach dem Flnchtlinienplan für die K r i e tu Hilden-

st ratze  zieht sich Liese von der Mainzer Landstraße bis
zum -Südsriedhof und fällt mit der von der Stadt er¬
worbenen verlassenen Erbenheimcr Bahnlinie zusammen.
Sie ist, um die Schnellbahn Wiesbaden-
Frankfurt  aufnehmen zu können, in 26 Meter Breite
mit 6 Meter breiten Vorgärten projektiert. Besondere Erd¬
bewegungen sind-, bis auf eine Unterführung am Friedhof,
nicht erforderlich. Auf Antrag des Bauausschusses (Res.:
Stadtv . Schwank)  wird der Plan genehmigt. — Stadt¬
verordneter Schwank  referiert sodann auch über die
Abänderung  des Fluchtlinienplans für den Distrikt
„B ie r sta d t e r b e rg ". Hier war die Ringstraße  üt
26 bis 51 Meter Breite mit platzartigen Ausbuchtungen
für gärtnerische Anlagen vorgesehen. Die Anlieger erhoben
dagegen Einspruch, sie bezeichneten eine solche Straßen-
breile im Villenquartier als unnötig und drängten auf
Verschmälerung der Ringstraße. Der Eirüvand wurde für
begründet erachtet und die Ringstraße von der Bierstadter
Straße dis zur Gemarkungsgrenze ans 21 Meter ver¬
schmälert. Diese Breite genügt noch für die Straßenlbahn
und eine doppelseitige Allee. Die 'Seitenstraßen werden
auf 13,5 Meter verschmälert. Unverändert bleibt der
Panorama platz,  der über einen Treppenweg zugäng¬
lich ist und schöne Ausblicke nach dem Eigenheim und dem
Taunus gewährt. Einige Baublocks werden den Reihen-
Hausbau ermöglichen. Die Abänderungen iverden genehmigt.

Zu dem Antrag auf Auszahlung des Kr
Beseitigung des Nivcauübcrgangcs der Staatsbahn in

Erbcnhcinr
bewilligten Zuschusses von 22 000 M. erstattet Stadtverord¬
neter Dr . Dreher  einen ausführlichen, die ganze Ent¬
wicklung der Sache darstellenden Bericht. Als Ergebnis
langwieriger Verhandlungen steht jetzt der Fall wie folgt:
1. Die Straßennntersührung ist so -ziemlich fertiggestellt
und -znnr Teil schon benutzbar. 2. Betreffs der südlichen
Umgehungsstraßeliegen die bestimnlten Versicherungen des
Herrn Landrats vor, daß ihre Ausführung und deren
Finanzierung gesichert sei. 3. Die Erbenheimer Gemeinde¬
vertretung hat am 12. März 1911 beschlossen, „der Stadtgc-
meinde Wiesbaden das Vorzugsrecht -zur Benutzung der
Ortsstraßen für die Verlängerung der elektrischen Straßen¬
bahn Wiesbaden-ElDenheim einzuräumen vorbehaltlich der
Bestimmungder näheren Bedingungen und der später vor¬
zulegenden Baupläne. Dieses Vorzugsrecht gilt nur für
die Dauer von acht Jahren von heute an und ist nicht über¬
tragbar , und muß die Linienweitersuhruug von Wiesbaden
selbst ausgeführt und in Betrieb getronnnen werden.

Diese ganz unnötigen Verklausulierungen
wurden vom Finanzausschuß als unzulässig  erach¬
tet ; der Landrat und der Bürgermeister von Erbenheim er¬
klärten sich dann bereit, das Fallenlassen derselben dem
Erbenheimer Gemeinderat vorzuschlagen.

Der Magistrat hat -darauf -beschlossen, die 22 0M M. '
unter der Voraussetzung zu zahlen, daß die Stadt Wies¬
baden, entsprechend der gegebenen Zusage, zu den weiteren
Kösten der Umgehungsstraße in keiner Weise herangezogen
und das Vorzugsrecht auf -die Benutzung der Erbenheimer
Ortsstraßen ohne Beschränkung von acht auf zwölf Jahre
verlängert wird . Der Finanzausschuß glaubt, den M-agi-
stratsantr-ag, wie er jetzt vorliegt, befürworten zu sollen,
wenn iir dem Beschluß der Erbenheimcr Gemeindevertre¬
tung die Worte „vorbehaltlich der Bestimmung der näheren
Bedingungen und der später vorzuleg-enden Baupläne",
welche sonst Wiesbaden gegenüber das ganze Abkommerl
illusorisch machen könnten, weggelassen werden.

Er hält den Ausbau der Umgehungsstraße  un¬
ter den gegenwärtigen Umständen für eine absolute
Notwendigkeit,  wenn Unglück verhütet werden soll,
setzt aber volles Vertrauen in die wiederholten Versiche¬
rungen -des Landrats und des Bürgermeisters von Erben¬
heim, daß der Ausbau gesichert  ist, und glaubt deshalb
die Auszahlung schon jetzt empfehlen zu sollen. Als selbst¬
verständlich erachtet er -es dabei, daß das der Süddeutschen
Eisenbahngesellschast und- der Stadt Mainz für den Fall
ihrer finanziellen Beteiligung angebotene Vorzugsrecht auf
die Benuhung der Erbenheimer Ortsstraßen für die Stra¬
ßenbahn jetzt de: Stadt Wiesbaden ohne lästige Reben-
bedingungen eingeräumt wird, nachdem Wiesbaden den ur¬
sprünglich von Erbenheim übernommenen Beitrag leistet.

Stadtverordneter v. Eck bemerkt, daß weder der Bür¬
germeister noch der Landrat berechtigt seien, solche Zusiche¬
rungen zu geben. Die Stadt habe so viel Entgegenkommen
gezeigt, daß sie bindende Zusagen verlangen könne, nament¬
lich auch bezüglich der Umgehungsstraße. Baurat Petri
erwidert, diese Straße müsse gebaut werden, und sie werde
gebaut. Die Behörden würden sie fördern' dadurch, daß sie
Beiträge geben. Der Magistrat wäre der Ansicht gewesen,
daß es besser sei, zu bezahlen, anstatt Weiterungen herbei-
zuführen. Stadtverordneter B a u m b « ch will der Zah¬
lung ohne bindende Zusage nicht zustimmen. Stadtverord¬
neter v. Eck meint, man müsse Aufllärung verlangen über
den Stand der Umgehungsstraße. Bürgermeister
Glässing  weist darauf hin, daß es der Stadt ja unbe-
nommtzn bleibe, weitere Forderungen abzulehnen. Stadt¬
verordneter K a l kb r en n e r stimmt der Vorlage zu, und
zwar lediglich deshalb, weil die Unterführung für Wies¬
baden von großem Interesse sei und die Eisenbahn selbst
dafür Außergewöhnliches geleistet habe. Es würde einen
schlechten Eindruck nrachen, wenn man die Forderung jetzt
nicht bezahlen wolle; die kleinlichen Bedenken solle man
fallen lassen. Darauf wird die Sumnrc mit knapper Majo¬
rität bewilligt.

Der unentgeltlichen Rück üb ertrag ung  einer an
die Stadtgemeinde -abgetretenen, aber nicht erforderlichen
Straßenfläche von 10 Quadratmeter in der Schumannstraße
an Herrn Rentner Gustav Wirth (Referent : Stadtver¬
ordneter Wolfs)  stimmt das Kollegium zu, ebenso der
Übertragung eines R e stkr e d i t s von 500 M. für einen
Operationstisch des städtischen Krankenhauses auf das Rech-
Nungsjahr 1911 (LLferenlî SjMv . Dr, Dreher ).

, Mer die Magistratsvorlage, betreffend den
Umbau der Wilhclmstraße,

referiert namens des Bauausschnsscs Stadtverordnete:
Schwank.  Die Verhandlungen mit der Süddeutschen
Eisenbahngesellschast wegen Einbaus eines höheren Ge¬
leises (System Harmann), wobei die Stadt die Differenz
von 8760M. bezahlen ivollte, hatten ein negatives Resultat.
Die Gesellschaft hat das Königsche System mit Stoßver¬
schweißungen gewählt. Um einen elastischeren Unterbau zu
erzielen, hat sich die Bauverwaltung nachträglich für T c c r-
maka da  m entschieden, wodurch 50000 M. Kosten
weniger  entstehen. Dieses Verfahren hat die weiteren
Vorzüge, daß es die Geräuschlosigkeit erhöht und das Aus¬
sehen ganz ähnlich denr Hartgußasphalt ist, was für die
Chaussierung der Geleise von Bedeutung ist. Der Ausschuß
beantragt die Genehmigung der Vorlage und die Ver¬
gebung der Arbeiten an eine Franffurter Gesellschaft für
den Makadam, O st u. K o. hier für Beton nnd Asphalt-
gesellschast zu Hannover Kr -den Hartgußasphalt. Stadt¬
verordneter 5ha rtmann  wendet ein, daß Proben mit die¬
sen« Makadam in Mainz, Frankfurt a. M. und Berlin nicht
gut ausgefallen seien. Mißstände, wie sie sich in der Moritz-
straße gezeigt, dürsten sich nicht wiederholen. Beigeordneter
Petri  erwidert , die Bauverwaltung sei sich der großen
Verantwortung, die Kr sie mit dem Bau der WiHelmstraß«
verbunden, bewußt. Gerade die schlechten Erfahrungen
hätten dazu geführt, daß der Teermakadam gewählt wor¬
den. Stadtbaninspektor Scheu er mann  führt näher
aus , daß der Teermakadam, den er in England selbst be¬
sichtigt, sich dort seit 10 Jahren bewährt habe. Wenn in
Deutschland schlechte Erfahrungen damit gemacht worden,
so läge dies daran , daß die Arbeiten nicht mit der Präzision
durchgeführt wurden wie in England. Stadtverordneter
Wolfs  nimmt aus die Eingabe der Geschäftsleute
in der WilhelmstraßeBezug und fragt, ob es bei dem neuen
Verfahren nicht -möglich sei, die Bauzeit zu verkürzen.
Stadtbauinspektor S chcu c r m a n n erwidert, daß die
Bauverwaltung die möglichste Beschleunigung sich ange¬
legen sein lassen werde. Die Bordsteine würden möglichst
schon vorcher gelegt und das alte Gestück würde mittels
Maschinen und der Dampfwalze herausgerissen. Das
Wetter spreche natürlich bei dem Fortgang der Arbeiten
auch mit. Stadtverordneter Beckel empfiehlt, gute Ver¬
träge zu schließen, damit die Stadt wegen der Garantie
Kr Dauerhaftigkeit -gesichert sei. Darnach wird die Vor¬
lage -genehmigt. — Hierauf Schluß um %6 Uhr. o.

Ans Stadt nnd Land.
Wresdaderrrr Nachrichten.

Bus denr Stadtparlament
. Auch die gestrige Sitzung bot nichts, was an die Stadt¬

verordneten oder den Stadtjäckel besondere Anforderungen
gestellt hätte. Im Gegenteil, in letzterer Hinsicht konnte in
einem Fall, in dem cs sich um den Umbau der Wil-
hcl -mstraße  handelt , berichtet werden, daß die Arbeiten
50000  M . weniger  als veranschlagt kosten werden.
Dies rührt daher, daß nra» sich nachträglich dazu ent¬
schlossen hat, statt des Betons Teermakadam zu wählen, ein
Material , das bei uns Mar neu, in England aber, wie
Stadtbaninspektor Schcuermann dort sestgestellt, sich seit
10 Jahren gut bewährt hat. Es hat den Vorzug größerer
Elastizität, wodurch die Geräuschlosigkeit erhöht wird, und
das Aussehen von Asphalt, was von Bedeutung ist, da der
Geleiseoberbau daraus hergestellt wird. Daß das Material
auch die Gewähr für -größere Dauerhaftigkeitbietet, ist drin¬
gend zu wünschen, damit Flickereien mit Pflastersteinen,
wie sie die Langgasse, Moritz- und Taunusstr-aße verun¬
zieren, in unserer schönsten Straße , der Wilhelmstraße, aus¬
geschlossen sind. — Zu den Kosten der Unterführung
der Wiesbaden-Frankfurter Straße unter der Eisenbahn
beiErbenheim  haben der Staat 200000 2R., der Bezirks-
Verband 30000 M. beigetragen und die Gemeinde Erben-
heim sollte 22 000 At. beisteuern. Allein, da auch die Um¬
gehungsstraße,  deren Kosten zu 180 000 M. veran¬
schlagt sind, noch größere Anforderungen -an die Gemeinde
stellt, ist sie durch Vermittlung des Landrats mit der Stadt
wegen Übernahme dieser Summe in Unterhandlung getre¬
ten, und der Magistrat hat sich auch bereit erklärt gegen die
Zusicherung, daß der Stadt die Ortsstraßen von Erbenheim
zur Aülagc einer Straßenbahn zur Verfügung gestellt wer¬
den und sie zu weiteren Kosten für die Umgehungsstraße,
die mit der Unterführung ein Ganzes bildet, nicht heran¬
gezogen wird, die 22 600 M. zu übernehmen. Wenn auch
aus der Mitte der Versammlung die Fornr der Zusicherung
bemängelt, ja , als nicht rechtsverbindlich bezeichnet wurde,
so wurde andererseits geltend gemacht, daß man nicht klein¬
lich sein dürfe, da das ganze Unternehmen doch auch für
Wiesbaden von -großer Bedeutung sei. Und so wurde denn
mit Majorität , allerdings -einer sehr knappen, der Bewilli¬
gung dieser Summe zugestimmt. — Von allgemeineremIn¬
tereste waren noch zwei Fluchtlinienpläne,  von
denen der eine die K r i e m h i l d e n ft r a ß e festlegt, die mit
der von der Stadt erworbenen -alten Erbenheimcr Bahn¬
linie zusammenfällt und so breit — 26 Meter — angelegt
ist, daß sie -die projektierte Wiesbaden-Frankfurter Schnell¬
bahn aufzunehmen vermag. Der andere Plan ist dazu be¬
stimmt, den Distrikt Bierstadter Berg  der Bebauung
zu erschließen. Hier war die Fortsetzung der Ringstraße
in 26 bis 51 Meter Breite mit platzartigcn Erweiterungen
für gärtnerische Anlagen vorgesehen. Den Anliegern schien
dies Kr eine Villenstraße mit geringem Verkehr zu weit¬
gehend. Ihr Einspruch wurde denn auch Kr begründet,er¬
achtet und die Straße auf 21 Meter verschmälert, immer
noch breit genug Kr die Aufnahnle her Straßenbahn und
Anlage zweier Alleen. Bemerkenswert ist noch bei diesem
Plan , daß er einen Panorama platz  vorsieht, der über
einen Troppenweg zugängig ist und schöne Ausblicke aus
den Taunus gewährt. 0.

Aus der Handelskammer.
Der „Verein der Kausleute und Industriellen " hat ar>

die Handelskammer ein Schreiben gerichtet, worin er ihr
die Klagen über Vergebung von S .ubm. issioric n in
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den deutschen Bundesstaaten mitteilte. Darnach
sollen bei Vergebung in gewissen deutschen Bundesstaaten
die Staatsangehörigen dieser Staaten anderen deutschen
Gewerbetreibenden selbst dann vorgezogen werden, wenn
sie weder die Mindeftforderuden. noch die Leistungssählg-
sten sind. Preußen solle eine derartige Bevorzugung nicht
ctntreten lassen. _Die Handelskammer hat bereits in 1902
und 1905 und später beim Deutschen Handelstag, beim
Kriegs- und Handelsministerium und beim Minister des
Innern über die die preußischen Gewerbetreibenden teil¬
weise benachteiligende Handhabung des Submissions-Wesens
in Bayern, Württemberg, Baden, Hessen Vorstellung er¬
hoben. Darauf wurde der Handelskammer von dem
Minister der öffentlichen Arbeiten u. a . mitgeteilt, daß von
einer Benachteiligung preußischer Fabriken durch die süd¬
deutschen Eisenbahnen nichts bekannt sei. Das Handels¬
ministerium teilte mit, daß insbesondere für Bayern von
der dortigen Regierung mitgeteilt worden sei, daß in
keinem Zweig der Staatsverwaltung die bayerische In¬
dustrie und das bayerische Gewerbe bei Vergebung von
staatlichen Arbeiten ausnahmslos berücksichtigt werden.

Sieben Jahre Fremdcnlegionär.
Eins Welt voll Fahrten und Abenteuer, ein Roman,

wie er der phantasiebegabten Feder eines exotischen
Romanschriftstellersnicht besser gelungen sein konnte, war
das, was Max Bischof,  alias Graf von Rhode  n,
der algerische Hauptmann von Köpenick, gestern abend im
großen Saal der „Wartburg" einem ihm aufmerksam zu-
hörenden Publikum in kurzen Umrissen erzählte. Ms jun¬
ger Seemann mit dem Steuermannspatent im Alter von
18 Jahren auf Madagaskar als Endergebnis einiger dnrch-
zechter Nächte zur Fremdenlegion gepreßt, kam er im Jahre
1903 nach Algier. Nach einem Jahr der unmenschlichen Be¬
handlung überdrüssig, -erfolgt mit mehreren Kameraden
ein Fluchtversuch, der mit seiner Wiedercrgreifung schon
nach wenigen Tagen endet und seine Bekanntschaft mit
Cayenne, der französischen Strafkolonie, und allen ihren
Schrecken zur Folge hat. Nach einem Jahr wieder nach
Algier znrückgekehrt, hat sich seine Dienstzeit durch die
Strafen und das Nachdienen von 5 auf 36 Jahre erhöht.
Im Jahre 1904 gelingt es ihm, in das Expeditionskorps
nach Oftasien eingereiht zu werden. Hier und in Tonking
erringt er sich ruhmreiche Lorbeeren, erhält das Kreuz der
Ehrenlegion, verschiedene andere Auszeichnungenund wird
wegen feiner Tapferkeit zum Feldwebelleutnant befördert.
Von Tonking gcht's auf kurze Zeit nach dein Kongo und
von dort über Madagaskar wieder nach Algier, wo er im
Fahre 1908 den bekannten Coup ansführte , der seinerzeit
die -ganze Welt in Aufregung versetzte. Es ist wohl noch in
Erinnerung, wie er mit 75 Mann eine Station überfällt,
den Zug anhält , in dem sich zufällig ein Gcneralstnbskom-
mando befand, den französischen Offizieren als Graf von
Rhoden und preußischer Gardeoffizier sein Ehrenwort gibt
und ihnen den Degen abnimm:, dann mit seinen 75 Ge¬
treuen den Zug besteigt und so lange mit rasender Geschwin¬
digkeit davonfährt, bis das Brennmaterial ausgeht. Zwei
Monate irrt der Trupp dann iit der Wüste herum, bis ihm
im Angesicht von Mogador eine berittene Gendarmenäbtei-
lung von erheblicher Stärke cntgegentritt. Die Verluste des
sich nunmehr abspielenden Gefechts sind groß. 78 Gendar¬
men fielen, auf feiteir der Meuterer einige 40 Mann, wäh¬
rend 25 gefangen genommen werden. Nur der Anführer
und 7 Akann finden sich später schwer verwundet auf einem
holländischen Schiff wieder, das sie nach Port -Said bringt,
von wo sie später nach Deutschland kommen. Der Redner
kann sich aber nur ein Jahr der Freiheit erfreuen. In
Bukarest wird er gelegentlich eines Vortrags verhaftet und
wieder nach Algier vor das Kriegsgericht gestellt, das ihn
zum Tod verurteilt , vorher aber wieder nach Cayenne schickt,
von wo er durch Vermittelung des deutschen auswärtigen
Amts erst vor wenigen Wochen seine Freiheit wieder er¬
langte. — Das ist in wenigen Zügen das , was der Redner,
der übrigens von Geburt Frankfurter ist, in. seinem eine
knappe Stunde währenden Vortrag erzählte. Einiges, hc-
sonders den letzten Teil , hätte er noch etwas breiter aus¬
gestalten dürfen; Stoff genug war vorhanden. Mit eine ein¬
dringlichen Warnung an alle jungen Leute, sich nicht leicht¬
sinnigerweisezur Fremdenlegion zu verpflichten, schloß er
seine interessanten Ausführungen. Den lebendigen Beweis
für die Strapazen , die cs dort zu ertragen gibt, bot er selbst.
Das Mlditoriuin dankte am Schluß durch lebhaften Bei¬
fall. g.

— Der Kaiser in Homburg. Anläßlich feines mehr¬
tägigen Aufenthalts in Wiesbaden Anfang nächster Woche
trifft der Kaiser voraussichtlich am 11. d. M. zu mehrstündi¬
gem Aufenthalt in Homburg v. d. H. im Automobil ein.
Der Besuch gilt zunächst der Saalbürg , wo innerhalb des
Kastells eine Büste des verstorbenen Geheimrats Professor
Jacobi ausgestellt und in Gegenwart des Kaisers enthüllt
wird. Die Büste ist ein seinerzeit im Beileidstelegramm
an die Familie bereits angeküudigtcs Geschenk des Kaisers
für die Saalburg und von Professor Johannes Götz in
Berlin verfertigt, der selbst die Aufstellungsarbeiten leitet.
Die Jupitersäulc , die an dein Weg zur Saalburg Auf¬
stellung finden soll und gegenwärtig bei dem Bildhauer
Schmäht in Kostheim in Arbeit ist, ist noch nicht fertig. Sie
ist ein Geschenk von Br . Oppenheimer, einem Bruder des
Frankfurter großbritannischen Generalkonsuls, an den
Kaiser. Sie wird erst inr Lauf des Sommers vollendet
werden. — In Homburg beabsichtigt der Kaiser, die Um¬
bauten im Königl. Schloß, die Baurat Jacobi leitet, in
Augenschein zu nehmen, ferner wird er voraussichtlich die
von ihm entworfene Fassung der Kaiserin-Augnste-
VMoria-Quelle besichtigen, der Pavillon zeigt Anklänge an
römische Vorbilder, das Wasser sprudelt über einem römi¬
schen Altar hervor. Als weiterer Gegenstand der Besichti¬
gung kommt der Zeppclinstein in Frage . Er ist zur Er¬
innerung an die Lustschiffparade anr 22. April v. I . in
Homburg im Einverständnis mit dem Kaiser von der Stadt
Homburg gestiftet. Aus deur Taunusgebirge hinter der
Saalburg 'wurde ein etwa 40 Zentner schwerer Taunus-
quarzitsels an den Platz hinter dem Bahnhof geschafft, wo
damals' die Luftschiffe landeten. Eine Bronzetafel, die in
den Stein einaclassen. ist, enthält eine enttprechnde Jn-

Wissimdener Tagblatt. Me«L-Ausgabe, I. Blatt. Seite 5.
— Unser Kronprinz vollendet heute sein 29. Lebensjahr.

Aus Anlaß dieser Feier ziert staatliche, städtische und an¬
dere Gebäude Flaggenschmuck und findet abends große
Jllunrination und Maffen-Militärkonzert im Kurgartcn
statt. Inr Hostheater geht das bekannte Lustspiel „Im
weißen Rößl" in Szene.

— Die Kaisertage werfen ihre Schatten voraus . In
der Bnrgstraße und Wilhelmstraße ist man bereits mit der
Aufrichtung der Flaggenmaste beschäftigt. Auch an der
Front des Rathauses ist schon die Gasleitung angebracht
zur Illumination des Gebäudes am Tage der Ankunft des
Kaisers.

— Kornbluinentag. Wie bei allen Veranstaltungen,
besonders bei solchen, die wie der Kornlblumentag weite
Kreise öffentlich in Anspruch nehmen, machen sich verschie¬
dene Meinungen geltend. So wird die Frage , ob das Geld
in geschlossenen Sammelbüchsen oder im offenen Verkehr
eingenommen werden soll, vielfach erörtert . Es ist nicht zu
leugnen, daß die geschlossenen Büchsen den Vorteil haben,
daß sie die Verantwortung der -Sammelnden vermindern,
ober gewiß ist dies nicht so schwerwiegend, daß eine schäd¬
liche Aufregung zu befürchten ist, wie dies behauptet wurde.
Im Gegenteil, erscheint die Verantwortung nur ein wert¬
voller Ansporn zu sein, recht gut und gewissenhaft zu
arbeiten. Nicht in allen Städten haben sich die Büchsen
bewährt. Chemnitz sowohl als Cöln, die im übrigen mit
so glänzendem Erfolg gearbeitet haben, berichten von nach¬
teiligen Erfahrungen mit den Sammelbüchsen. Die Un¬
möglichkeit, herauszugeben und zu wechseln, erregt Miß¬
stimmung im Publikum, denn trotz aller Vorsorge sind bei
einem so großen Umsatz die Nickel sehr bald knapp und der
Vorschlag, der wiederholt auftaucht, das Geld zuerst der
Sammelnden zum Wechseln in die Hand zu geben und dann
in die Büchse zu Wersen, macht deren Wert doch illusorisch
und erschwert nur die Handhabung, die sich mit einer An¬
hängetasche viel leichter vollzieht. Der Beschluß des
Komitees, den jungen Helferinnen, die ihre,gewiß sehr an¬
strengende Tätigkeit so opferwillig zur Verfügung stellen,
auch das volle, unbedingte Vertrauen entgegenzubringen.
scheint uns einer solchen der Wohltätigkeitgewidmeten Ver¬
anstaltung allein würdig zu sein. Daß Kinder nur im
Verein mit einer Erwachsenenverkaufen dürfen, ist selbst¬
verständlich. Die Aufgabe der Bezirksdame ist es, -die un¬
ter ihrer Leitung stehende Gruppe in dieser Weise einzu-
teilcn und zu beaufsichtigen.

— Eröffnungsvorstellung des Zirkus Corty-Althofs.
Welch guten Rufs sich der Zirkus Corty-Althoff erfreut,
bewies gestern d̂er große Andrang an der Kasse. Das Pro¬
stellung begann, war kein Platz inehr zu haben. Das Pro¬
gramm ist sehr reichhaltig und bringt neben manchem schon
oft Gesehenem auch vieles Neues, dabei wickelt es sich sehr
rasch ab. Inr Mittelpunkt des Interesses steht Konsul
Patsh,  der menschliche Schimpanse. Ihn zu sehen, macht
schon den Besuch in dem Zirkus lohnend. Mit vollendeten
Manieren sitzt er bei Tisch, ißt mit einem Lösfelch-cn von
einem Teller, schenkt sich Wein ein, trinkt, raucht, nachdem
er die Zigarette in Brand gesetzt, entkleidet sich, geht zu
Bett, doch nicht ohne vorher eine Weile -anr Nachttisch ge¬
standen 31t haben, sieht wieder auf, läßt sich cinsperren, öss-
net dann geschickt mit einem Schlüssel das starke Hängeschloß
und fährt schließlich mit großer Gewandtheit Rad. Auch die
Elefanten leisten Erstaunliches und gehorchen aus den leise-
ssen Wink ihres Herrn. Die vorzüglichen Pferdedressuren
des Direktors und seiner Frau sind von früher her bekannt
Und wurden schon oft eingehend gewürdigt. Eine reizende
russische Schulreiterin wäre noch zu erwähnen, ein elegant
ansgesührter Sportakt auf nngesatteltem Pferd des Humel-
Randal-Trio und sehr komische Clowns, unter welchen die
musikalischen Clowns Chantrell besonderes Lob ver¬
dienen. A

— Flugübungen auf dem Exerzierplatz bei Dotzheim.
Alltäglich bei gutem und- windstillem Wetter unternimmt
die Automobilfachschule Mainz auf ihren: Flugübungsplatz
in Dotzheim durch ihren Piloten Erich Schmidt Flugübun-
gcn, Rundflüge und Passagierslügc. Herr Schmidt, der vor
ctiva 8 Wochen einen Absturz bei Biebrich nmchte, hat seine
Flugmaschine in den Werkstätten der Mainzer Automo-bil-
fachschule wieder aufgebaut und vergrößert ; die letzten
Flüge zeigten, daß die Maschine sehr gut funktioniert und
mit Leichtigkeit1 bis 2 Passagiere aufzunehmen vermag.
Der Pilot wird auch am Sachsenrundslug teilnehmen und
kn den nächsten Tagen einen Werlandflug nach Frankfurt
und zurück zur Erfüllung der für den Rundslug gestclltenBc-
dingungen unternehmen. Die mit Passagier unternomme¬
nen Rundflüge wurden in Höhe bis zu 200 Meter gemacht.

— Lohnbewegung der Bäckergehilfen. Am Freitag¬
nachmittag fand im „Gewerkschaftshaus" eine von ctiva
150 Gehilfen besuchte Versammlung statt. Herr Ostermaun
referierte über das Thema: Massenkämpfe zur Verbesserung
unserer Lohn- und Arbeitsbedingungen, und wie können
wir unseren kämpfenden Kollegen zum Sieg verhelfen.
Seine Ausführungen wurden beifällig ausgenommen. Herr
Dengel referierte über die Situation bei Rückrich und über
die Frage, ob auch hier seine Kollegen gewillt seien, mit
Forderungen an die Arbeitgeber heranzutreten. Er meinte
insbesondere, cs -müsse das Kost- und Logiswesen im Hause
des Meisters abgcschafft und dann der Minimallohn aus
rund 24 M. für letzte Gehilfen erhöht werden, Der freie
Tag könne noch nicht verlangt werden. Am Dienstagnach¬
mittag 2 Uhr findet im „Gewerkschaftshaus" eine weitere
Versammlung statt. In dieser sollen die Forderungen end¬
gültig ausgestellt werden.

— Die Sammlungen des Naturhistorischen Museums
(Wilhelmstraße 24,. 1) sind am Sonntag , den 7. Mai,
außer den Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr, auch nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Vorüber¬
gehend sind ausgestellt die von Herrn Rentner Alb. Hos-
mann geschenkten Schmetterlinge (nahezu 1100 Exemplare)
-aus Japan , sowie von den ausländischen Käsern, die afri¬
kanischen und asiatischen Cetoniden (Blumen-, Rosen-, Metall¬
käfer). Außerdem si>rd eine Reihe von westasrikanischen
Säugetieren, geschenkt von den Herren I . Weiler und E.
Feld-mann; sowie eine Gruppe von Eiderenten ans Nor¬
wegen,und ein prachtvoller Hornrabe aus Erythräa , welche
von Herrn A. v. Haaen erlegt und geschenkt wurden, aus-

— In dem Gottcslästenmgsprozeß Welker wird am
Dienstag nicht verhandelt. Der Termin ist vielmehr ans
einen noch nicht bekannt gegebenen Tag verlegt worden.
Von seiten des Angeklagten war beantragt worden, den
Grafen Hoensbroechals Sachverständigen zn laden, das
Gericht jedoch hat diesem Antra-g nicht enffprochen.

— Eine „schlagfertige" Schöne setzte gestern abend
gegen 7 Uhr die vordere Bleichstraßc in Alarm. Sie hatte
einen -Streit mit einem Mann, und zwar machte dieser einen
schuldbewußten Eindruck, denn er ließ sich ruhig von seiner
Gegnerin verbleuen. Glücklicherweise war das zum Aus¬
holen benutzte Instrument kein „gefährliches Werkzeug", es
bestand nämlich aus einem mächtigen— Blumenstrauß, der
rratürlich in Fetzen ging. Auch einige -Weiber, die für den
Attackierten eintreten wollten, -mußten vor ihrer rabiaten
Geschlechtsgenossin die Flucht ergreifen. Eine große Men¬
schenmenge begleitete das turbulante Straßenbild mit
Johlen und Gelächter.

— Bootsnnfällc. Bei einer obevhalb Mainz abge-
haltenen -Segelwettfahrt kenterte die Jacht „Extrem" von
Mainz und ging bei den Bergungsversuchenvollständig in
Trümmer. Ein kleineres-, aber noch neues Boot von
Niederwalluf, welches ebenfalls umgeschlagen war, trieb
gegen die Eisenbahnbrücke und wurde so schwer beschädigt,
daß es sank. Die Insassen beider Boote wurden gerettet.
Der Verlust des Mainzer Bootes traf den Besitzer seWst.
Gegen den Führer des Riederwaüufer Bootes hat dessen
Besitzer Anspruch auf Schadenersatz erhoben.

— Zur Warnung. Kürzlich erkrankte ein Kind nach
dem Genuß von Milch. Die Milch wurde der Polizei
übergeben, welche eine chemische Untersuchung derselben ver-
anlaßte . Es ergab sich, daß an der Milch selbst, wie schon
das Aussehen zeigte, nichts auszusetzen war ; dagegen war
sie beim Kochen zu stark überhitzt worden, auf welchen Um¬
stand die Erkrankung des Kindes zurückzuführen ist.

— Die Unteroffizierschule in Biebrich dürfte vor dem
Jahre 1914 nicht nach Wetzlar verlegt werden. Bis dahin
wird die dortige neue Kaserne erst vollendet sein können.

— Rheindampfschiffahrt. Seit 1. Mai fallen im Ver¬
kehr mit den Niederländischen Stationen -die bis dahin be¬
standenen Preise für Rückfahrkarten fori. Es gelangen von
diesenl Tage nur noch im Preise ermäßigte Fahrkarten für
die Einzelreise dahin zur Ausgabe.

— Kurgäste. Es sind hier cingetroffen: Graf und Gräfin
v. Arnim  ans Zichew, Graf v. Franckenberg  aus Bayern
im „Hotel Nassauer Hof", Obcrhofmcisterin Gräfin Basse
Witz  aus Braunschweig, Graf du Parc  aus Brüssel im
„Hotel Rose", Ministerialdirektor Dr . Thiel  aus Berlin im
„Hanfa-Hot-l", Kammerhcrr v. Wickede  ans Schwerin tut
„Rhein-Hotel".

— Personal -Rachrichten. Der Assistent am Physiraliichcn
Institut der Universität Marburg , Herr W. Bieder,  hat sein
Doktorexamen daselbst mit Auszeichnung bestanden.

— Zoologischer Ausflug des Nasiauifchcn Vereins für
Raturkunde . Es wird darauf hingewiesen, daß nach dem
Sommerfahrplan die Abfahrt von Wiesbaden nach Nauheim
bei Groß-Gerau am Sonntag , den 7. Mai , bereits 10 Uhr 14
vormittags -erfolgt. Es können sich auch nachmittags noch Teil-
nehmer anschließen, wenn sie 1 Uhr 30 nachmittags von Wies¬
baden über Mainz noch Nackcnheim fahren , sich dort nach dem
anderen Rheinufer übersetzen lassen und auf der .Straß - nach
Trebur zu wandern .. Sie werden dann unterwegs mit den
übrigen Teilnehmern zusammentreffen.

— Schulzahnarzt . Die an der Mädchenschule in der Bleich-
straße neu zu besetzende Schulzahnarztstelle ist vom Dcagistrat
dem Zahnarzt Hermann C a p i t o , Kirchgaffe5, gmn 15. Mai
übertragen worden.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i e l p I a nd Sonntag,

den 7. Mai , Abonnement 8 : „Figaros Hochzeit". Anfang
7 Uhr. Montag , den 8., Abonnement C : „Der Deichgräf".
Anfang 7. Uhr. Dienstag , den 9., bei aufgehobenem
Abonnement: „Glaube und Heimat". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch. den 10., auf Allerhöchsten Befrhl : . Die
weiße Dame". Donnerstag , den 11., auf Allerhöchsten
Befehl : „Der Eisenzahn". Freitag , deî 12., auf Allerhöchsten
Befehl : „Die Stumme von Portici ". Samstag , den 13., auf
Allerhöchsten Befehl : „Oberon". Sonntag , den 14., zum Besten
des hiesigen Chorpersonals : „Königskinder". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (Spielptan .s Sonntag , den
7. Mai , abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Bummelstudenten".
Montag , den 8., abends 7 Uhr: „Meyers ". Dienstag , den 9.,
abends 7 Uhr: „Bummelstudenten". Mittwoch, den 10., abends
V/i  Uhr : „Meyers " . Donnerstag , den 11., abends 7 Uhr:
„Bummelstudenten". Freitag , den 12., abends 7 Uhr: „Meyers".

* Volkstheatcr (Bürgerliches Schauspielhaus) . (Spiel -
plan .) Sonntag , den 7. Mai , nachmittags 4 Uhr : „Rezept
gegen Schwiegermütter". „Das Fest der Handwerker". Abends
8.15 Uhr : „Pechschulz-". Montag , den 8.: „Buschtiesel". Diens¬
tag, den 9.: „Rezept gegen Schwiegermütter". „Das Fest der
Handwerker". Mittwoch, den 10.: „Pechschulze". Donnerstag,
den 11.: „Buschliesel". Freitag , den 12., zum erstenmal: „Das
Stiftungsfest ". Samstag , den 1.3. : „Pechschulze".

* Kurhaus . Nach einer Pause von mehreren Monaten
findet morgen Sonntag wieder einmal eine Orgel matinee
im Kurhause statt . Die Matinee gewinnt noch bedeuteird an
Interesse , weil außer dem Ehepaar Afferni noch die Opern¬
sängerin Frau Paula Hahne aus Berlin , ein.Solistin mit her¬
vorragender Stimme , mitwirkt. Das Programm ist ein sehr
gewähltes und wird sicherlich eine ' große Zuhörerschaft an¬
locken. Es gelangen zur .Aufführung : Introduktion und Choral
für Orael allein von Boöllmann, zwei Gesangsvorträge : a) Ge¬
bet der Elisabeth aus „Tannhäuser ", b) Träume , Studie zu
„Tristan und Isolde ", beides von Wagner, Dann spielt Frau
Map Afferni-Brammer Adagio aus dem Violinkonzert i.' G-
Woll von Bruch und Berceuse de Iocelyn von Godard. Zum
Schluß gelangt das herrliche Ave Maria für Gesang, Violine,
Orgel und Harfe, von Bach-Gounod und Halleluja von Hummel
zunr Vortrag . Die Veranstaltung findet im Abonnement statt.

» Die .Eröffnung der JuvilkumS -Ausstellung Leibl und
sein Freundeskreis , welche die Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst anläßlich ihres 10jährigen Bestehens im Fest¬
saal des Rathauses veranstaltet , findet morgen, Sonntag, , vor¬
mittag zunächst vor geladenem Publikum statt . Der Ausstellung
geht ein kleiner Festakt in dem durch Herrn Architekten Minner
dekorierten Sitzungssaal ' der Stadtverordneten voraus , der
präzis 1114- Uhr beginnt . Auf der Begrüßung der Gäste folgt
ein etwa halbstündiger Bortrag des Vorsitzenden in Form eines
Referats über die bisherige Geschichte des Vereins , dem sich
eine Führung durch die Ausstellung anschließt. Von laVa Uhr
ab ist die Ausstellung auch gegen Einttittsgeld geöffnet.

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Die Kollektion
französisch-belgischer Radierungen bleibt nur noch Sonntag aus¬
gestellt. Von Montag ' ab kommt je eine Kollektion von Prof.
K. Hrffner und Prof . Otto H. Engel-Berlin zur Ausstellung,
sowie 3 Bilder von L. Günther -SÄwerin hier.

* „Staat und Kirche" , heißt das Thema , über welches
Herr Prediger Karl Voigt  aus Offenbach a . M. am Sonntag,
den 7. d. M.. in der Erbauung der Deutfchkatholischen (frei,
religiösen) Gemeinde svrickt. Die Erbauung findet vormittags
10 Udr int Bürgersaal des Ratbauies statt . Der Zuttiit ist
für jedermann frei.
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Handel « Industrie«
s Volkswirtschaft , s

Industrie und Handel.
w. Stablwsrksyeiband . Dsr Versand der Werke des Stahl

1werksverbandes an Produkten A. betrug im März 1911 insge¬
samt 51 836 Tonnen Rohstahlgewicht gegen 48l 421 Tonnen im
Februar und 480 238 Tonnen im März 1910. Hiervon entfallen
auf Stabeisen 303 874 Tonnen gegen 273 295 Tonnen bezw.
287 640 Tonnen, Walzdraht 61837 Tonnen gegen 68 420 Tonnen
bezw. 65 774 Tonnen, Bleche 85 896 Tonnen gegen 81977
Tonnen bezw. 75 731 Tonnen, Röhren 14 597 Tonnen gegen
14 507 Tonnen bezw. 8371 Tonnen, Guß- und Schmiedestücke
49 632 Tonnen gegen 43 222 Tonnen bezw. 42 722 Tonnen.

Der Wellrohrverband hat, nachdem mit den Außen
seitern nunmehr eine vollständige Einigung erzielt worden ist,
in seiner letzten Sitzung mit sofortiger Gültigkeit eine Erhöhung
der Verkaufspreise um etwa 20 M. für die Tonne vorgenommen.

0 Halle n. Ko., A.-S., Biebrich. Der Bericht des Vor¬
standes und Aufsichtsrats über das abgelaufene Geschäftsjahr,
der in der gestern, am 5. Mai, abgehaltenen Generalversamm¬
lung vorgelegt wurde, lautet wie folgt: Die erhebliche Besse
rung der Geschäftslage, durch welche im Jahre 1909 die ge¬
samten Betriebe sehr stark in Anspruch genommen waren,
hielt im weiteren Verlauf des Jahres 1910 nicht in vollem Um¬
fang stand. Die Betriebe waren jedoch im großen und ganzen
gut beschäftigt. Die Arbeiterverhältnisse lagen normal . Im
einzelnen ist zu bemerken, daß die Akbeiterzahl etwas zurück¬
gegangen ist, während die Arbeitslöhne eine weitere Steigerung
erfuhren . Im Rohmaterialienmarkt traten keine wesentlichen
Änderungen hervor. Die begonnenen Betriebserweite
rangen  wurden weiter gefördert. Die zur Verfügung
stehenden Lagerräume erhielten durch Errichtung von Neu¬
bauten für die Lagerung von Rohmaterialien und Farbstoffen
einen erheblichen Zuwachs. Ferner wurde die Müllerei-Ein¬
richtung weiter ausgebaut. Die Bursauräume für die kauf¬
männische Abteilung wurden fast auf das Doppelte vergrößert
und die Arbeiterwohnungen durch Ankauf und Umbau eines an
den bisherigen Besitz angrenzenden Anwesens um 7 Einzel
Wohnungen vermehrt . Der Geschäftsgang im Farben¬
geschäft  hat nicht ganz den gehegten Erwartungen ent¬
sprochen. Bereits im zweiten Quartal machte sich eine Ver¬
schlechterung bemerkbar . In erster Linie waren dafür die
Verhältnisse im Baumwoll- und Weltmarkt verantwortlich zu
machen. Insbesondere hatte das amerikanische Geschäft dar¬
unter zu leiden. Der Gesamtumsatz blieb daher um ein ge¬
ringes hinter dem des Vorjahres zurück . Dementsprechend
ist auch der Reingewinn zurückgegangen. Die pharma¬
zeutische , Abteilung  hat sich auch im abgelaufenen
Zeitraum günstig weiter entwickelt. Die Liquidation der Firma
Miller, Kalle u. Ko. in Umschau wurde bereits im Anfang des
Jahres zu Ende geführt. Das Geschäft in der österr .-Ungar.
Monarchie, das die- Gesellschaft mit Beginn der Liquidation
selbst übernahm, hat sich sehr gut entwickelt. Die Verkäufe
im ersten Quartal 1911 erreichen die gleiche Höhe wie im Vor¬
jahr . Der Brutto-überschuß des Jahres 1910 beläuft sich, wie
mitgeteilt, inklusive Vortrag aus 1909 (100886.72 ' M.) auf
2 563 942.38 M. Davon sind abzusetzen für Handlungs- und
Verkaufsunkosten, Steuern usw. 1440188 .97 M., Arbeitei-
prämien, Kantine, Krankenkasse usw. 53 253.86 M-, Amortisation
und Abschreibungen usw. 278 699.87 M., Zinsen 122 239.80 M.,
Talonsteuer-Reserve 5375 M., insgesamt 1899 757.50 M., somit
bleibt ein Reingewinn von 664 184.88 M.. Dieser Reingewinn
wird folgendermaßen verteilt : 1. 4 ProZ. Vordividende an die
Aktionäre gleich 180 000 M., 2. Tantieme an Aufsichtsrat, Vor¬
stand und Beamte 108 489.40 M„ 3. 6. Proz . Superdividende an
die Aktionäre gleich 270000 M., 4. zur Verfügung des Auf¬
sichtsrats zugunsten der Pensionskassen der Beamten und
Arbeiter 20 000 M., der Rest von 85 695.48 M. wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

Jlarktbeiriclite.
— Frachtmarkt an Mainz vom 5. Mai. Weizen per 100

Kilo 20.90 bis 21.50 M-, Korn 17 bis (17.50 M., Gerste 18 M.,
Hafer 17 bis 17.75 M., Komstroh 3.20 bis 4.80 M., Wiesenheu
7.70 bis 8 M„ Kleebeu 7.80 bis 8 M„ 2 Kilo gemisemes Brot
1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26 Pf-, lVj  Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

=  Viehmarkt zu Mainz vom 5. Mai. Bullen per 50 Ki.o
Schlachtgewicht 74 bis 80 M„ Ochsen 1. Qualität 84 bi-s 88 M.,
2. Qualität 80 bis 84 M„ Rinder 1. Qualität 84 bis 87 M., Kühe
1. Qualität 80 bis 85 M„ 2. Qualität 75 bis 80 M„ 3. Qualität
63 bis 75 M., Kälber i . Qualität per Pfund 90 bis 98 Pf.,
Schweine 1. Qualität 60 Pf., 2, Qualität 57 bis 59 PL, 3. Quali¬
tät 54 bis 56 Pf.

Ileriisier Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Taffblatts .)

£>iv.
o/o. Letzte Notierungen vom 6. Mai. ■Vorletzte| Letzte

Notierung.
9 166.20 166.10
6 Oommorz - und J ) lacontühaufe : . 116.» 110.35
6Va Darmstädter Bank . . .

«V» Deutsche Bank. 203.60 A3
1458 Deutsch -Asiatische Bank . . 144.70

ö’/a Deutsche Effekten - und Wechselbatik . . • 119.60 • 320
10 I) iscon to - Commandit. 168.50 138.50
8V» Dresdener Bank . . . . . 167 157
7 Nationalbank für Deutschland. 126.30 12625

10 Oesterreichische Kreditanstalt . . 253
6.48 Reichsbank . . . . . . . . . . . 142.10 142
7-/2 Schaafhausener Bankverein . . . . . . . . 138 137.80
7Va Wiener Bankverein. 136.90
71/2 Hannoversche Hypotheken -Bank. 152.10 1582.5
8J/a Berliner Grosse ÖCr̂ ssenbahn . . 196.30 197.10
6 Süddeutsche Eiseubahn -Geseilschafft . . . . 125.90 125.90
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 133.60 133.40
3
64/5

Norddeutsch © Lioyä - Actien. 96.70 96.10
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . . 181.25

0 Oesterreicluscho Südbälm (Lombarden ) . . 18.60 18.50
6»/s Gotthard . . .
6Va Orientalischer Lisenhahn -.Betrieb . . . . . 154 134
s Baltimore und Ohio . . . . 104.1.0 104
6 Pennsylvania. 122.80 123
5V.5 Lux . Prinz Henri. 144

10 Neue Bojengesellschaft Berlin. 143.25 144
3 Süddeutsche Immobilien 60% . &5.50 85.50
0 Sciiöfferhof BUrgerbräu. 108-50 108.605 Oementwerke Bothringen. 129 129.75

27 510 512
33 Ohom . Albert . . . 497.50 497.50
10
6

Deutsch Ueberseo Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Dahmeyer.

183.50
157.80

183.50
157.105 Lahraeyer . . 118.75 118

7 Schlickert . . 176-60 177.60
10 Khoinisch -Westfälischo Kalkwerko. 183 188.5030 461 47015 255.3012 236.10 286.105Va 113.75
11 195.60 195.30H Kschiveiler Bergwerk.

..
182.40 182.903 138.50 1RS75

10 Gelsenkirchaner Berg. 204.10 204 900 do . Guss . . 83.75
7 Harpener. 185-50 18515
4 Laurahütte. Mi260.80

174
275 10
16?i ''

14
7

Allgemeine bllektrizitäts -Gesellschaft
RheiuiscUo Stahlwerke, A.-G. . . . . . . .

Fehls MchrLchLeK.
Der Kaiser in SLraßbnrg.

Strastünrg, 6. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der
kaiserliche Sonderzug traf um 11 Uhr 45 Min. auf dem
hiesigen Bahnhof ein, wo sich zum Empfange des Kaisers
Polizeipräsident Lautz und Oberbürgermeister Reich einge¬
funden Hatten.

Die Rürkkehr der Kaiserin nach Potsdam.
Potsdam , 6. Mai . (Eigener Draihkbericht.) Die

Kaiserin  und die Prinzessin Viktoria Luise trafen heute
vormittag in Wildpark -ein.

Zur Lage in Marokko.
wb. Paris , 6. Mai . Dem „Matin " wird aus Madrid

gemeldet: Die spanische Regierung  stand im Be¬
griff, bei den Mächten gegen die französischen Truppenbe¬
wegungen in Marokko Einspruch  zu erheben, verzichtet
jedoch-darauf, uni Reibungen mit Frankreich zu vermeiden,
dessen Freundschaft es sich erhalten will. Es bestätigt
sich aber, daß Spanien in Paris freundschaftliche Vor¬
stellungen bezüglich des französischen Einschreitens in
Marokko erhob. Die Madrider Regierung befürchtet, daß
die französische Kolonne gewisse strategische Punkte
in Marokko endgültig  besetzen würde, was Spanten
zwingen würde, dasselbe -zu tun, um so mehr, als die
Spanien befreundeten Stämme !der Gegend zwischen Cent«
und Tetuan und am linken Muluya-Ufer schwer unter dem
Rüuberunwesen leiden und die spanische Regierung ver¬
sucht habe, die Ordnung herzustellen. Wenn die französischen
Truppen ihren Vormarsch fortsetzen, werden die spanischen
Truppen dafür den Befehl erhalten, vorzurücken, und zwar
nicht von Ceuta, sondern auch von Melilla und Larrasch her.
Ein Besuch des österreichischen Thronfolgers beim Zaren.

hä . Petersburg , 6. Mai . In Hoffreisen verlautet von
einem baldigen Besuch des österreichischen Erzherzogs
Franz Ferdinand  in Petersburg.

Die Revolution in Mexiko.
w. Washington, 6. Mai . Das Kabinett beriet einge¬

hend über die Lage in Mexiko und beschloß, daß die Union¬
staaten den Status quo aufrecht erhalten sollen. Vorläufig
sollen keine weiteren Truppen nach Texas und keine Kriegs¬
schiffe nach den mexikanischen Gewässern gesandt werden,
bis sich Präsident Taft davon überzeugte, daß keine Mög¬
lichkeit zu einer Wiederherstellungdes Friedens in Mexiko
vorhanden ist.

w. Mexiko, 6. Mai . Es erscheint wenig zweifelhaft,
daß Diaz mit Rücksicht auf den Ernst der Lage nnd dem
Verlangen des Volkes entsprechend, sich zurück ziehen
wird, wenn die Ordnung wiederhergestellt ist.

Nach dem französischen Ehampagnerkrieg.
wb. Paris , 6. Mai . Der Präsekt des Departements

Au-be ist versetzt worden. . Die Regierung wirst ihm vor,
daß er die Erlaubnis  zu den Kundgebungen gab, die
zu bedauerlichen Zwischenfällen führten. Der neue Präfekt
erhielt genaue Anweisungen, nach welchen unter strikter
Beobachtung der Gesetze in der Wiederherstellung der Ord¬
nung forigefahrm werden soll.
Die Eröffnung der internationalen Hygieneausstellung in

Dresden.
Dresden, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Heute vor¬

mittag fand in Dresden in Gegenwart des Königs,
der Mitglieder des Königshauses, der Spitzen der Behör¬
den, des diplomatischen Korps und etwa 3000 geladener
Ehrengäste, die feierliche Eröffnung der internationalen
HygieneausstellungDresden 1911 statt. Um 11 Uhr erschien
König Friedrich August im Vierspännerzuge vor dem Por¬
taleingang der unter seinem Protektorat stehenden Aus¬
stellung und wurde von Geheimrat Linger und dem Präsi¬
denten Professor Renk in den großen Feftsaal der Aus¬
stellung geleitet. Professor Linger hielt die Festrede, in
der er in längerer Ausführung einen geschichtlichen Rück¬
blick über die Entstehung der Ausstellung gab und des
weiteren die Bedeutung des gewaltigen, dem Wohle der
Menschheit gewidmeten Unternehmens hervorhob. Nach
dem vom Redner zum Schluß ansgebrachten Hoch auf den
König erklärte Staatsminister Vitztum von Eckstätt die Aus¬
stellung namens des Königs für eröffnet. Der König und
die übrigen Herrschaften unternahmen darauf einen Rund-
gang durch die Ausstellung.

Ein serbisches Kulturbild.
hä. Belgrad, 6. Mai. Am Donnerstag kam es in der

hiesigen Universität zu argen Skandalen bei einem Vortrag,
des englischen Professors Mot. Der Professor sollte schon
feinien dritten Vortrag halten, und der Hörsaal war dicht
gefüllt von Hörern. Mehreren Studenten gefiel die Rich¬
tung des Professors nicht, und sie verlangten vom Rektor,
daß der Vortrag unterbleibe. Da ihrem Wunsche nicht
Folge geleistet wurde, verhinderten die Studenten die
Vorlesung durch Schreien und Lärmen. Es kam zu
Raufereien zwischen den Studenten, wobei mehrere ver¬
letzt wurden. Bis spät nachts dauerten die Dernonstratio-
nen auf den Straßen vor der Universität fort, Professor
Mot hat gestern früh Belgrad verlassen.

Ein Lawinemmglück.
hä . Linz»6. Mai . Durch eine Lawine auf dem Brunn-

fteck bei Zell am See wurden ein Grundeigentümer und
zwei Knechte verschüttet. Dem Grundbesitzer und einem
der Knechte gelang es, sich wieder ans Tageslicht durchzu-
arbeiten. Sie eilten nach Zell, um Hilfe zu holen für den
zweiten Knecht, den die Lawine in eine Tiefe von
200 Meter gerissen hatte. Sie konnten zwar den Verun¬
glückten noch lebend ansgraben , allein er starb nach der Ein¬
lieferung ins Krankenhaus an den Folgen der erlittenen
Verletzungen.

hä. Freiburg i. B., 6. Mai. In der Nähe von Frei¬
burg fuhr ein Automobil, das einem Radfahrer ausweichen
wollte, gegen einen Baum. Der Wagen wurde zer¬
trümmert, ein Insasse, ein Ingenieur , getötet.

hä . Brüssel, 6. Mai. In einem Sanatorium in der
Vorstadt Ueeel entstand gestern nachmittag eine Feners-
brunst, 'durch die der Dachstuhl sowie die zweite Etage des
rechten Flügels eingcäschert wurden. Unter großen An¬
strengungen gelang es, die Kranken in Sicherheit zu
bringen. Die Brüsseler Feuerwehr beteiligte sich an den
Löscharbeiten.

hä. Budapest, 6. Mai. Das Palais des Grafen
Deffenmffy in Kassau, das im Jahre 1400 erbaut ist,
wurde samt dem ganzen Inventar , darunter wertvollen
Sammlungen, ein Raub der Flammen.

KetzLo Da« Dr!snKchvrchrerr.
Telegraphischer Kursberich!.

(Mitaeteilt vom BanrbauZ Vfeister  u . Ko.. Langaasft 16.)
Frankfurter Börse, 6. Mai , mittags 12%; Uhr. Kredit-

Aktien 203.75, Diskonto-Kommandrt 188.25, Dresdner Bank 157,
Deutsche Bank 264, Handelsgesellschast 186.75, Staatsbahn
161, Lombarden 183/s, Baltimore und Ohio 104"/s, Gclsen-
kirchen 205, Bochumer 236.75, Harpener 185.75, Türkenlose 173,
Norddeutscher Lloyd 96,50, Hamburg-Am?rika-Vak-t 183.75,
4proz. Russen 91.75, Phönix 262, Edison 276, Schlickert 17828.
Übersee 183.75. Tendenz : still.

Wiener Börse, 6. Mai . Hsterreichischjc Kredit-Aktien
648.70, Staatsbahn -Aktien 759.50, Lombarden 111.20, Mark-
noten 117.35.

hä . London, 6. Mai. Die „Times" meldet aus Lissa¬
bon: Die gestern stattgöhabte Versammlung der portugie¬
sischen Bischöfe  beschloß die Ablehnung des
Trennungsgefetzes,  weil es mit den Grund¬
prinzipien der römisch-katholischen Kirche nicht in Einklang
zu bringen sei und die Würde der Kirche verletze.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vosts ®. Mai , § BTljr vormittags.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwacn , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark.7 -■ Rfmf fi — ctiivmionb fl Situvr « 1A _ __

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemiiude . .
Neuf aiir wasser
Mensel.
Aachen.Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz
Frankfnrt (MainJKarlsruhe (Bad ;)
München .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead . . . . .
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris . .
VliÄsingen . . . .
Helder . . . . . . .
Bodö.
Obristiansund . .
Skudenes.
Vartiö.
Skagen .
Hanstliolm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Herno s and . . . .
Ilaparanda . . . .
Wisby.
Karl s tad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Willi a .
Gorki . . . . . . . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . .
Prag.Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.
Tliorshavn . . . .
Seydis/jord . . .

Wettervoraussage für Sonntag , 7. Mai
von der Meteorologischen .Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a .M,
Meist heiter , ruhig , trocken , stellenweise unerhebliche

Niederschläge.

Wiitenmgsbeobaclitimgen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Barom.H *
Wetter.

Therm.Cels.

jAendcrungides Barom.
v. 5- 8 Uhr
1 ssorgens.

I Nieder¬
schlag in

24 Stunden

767,8 N 2 halbbed. 0,5—1,4 0
768,7 N 3 - 8 0,6- 1,4 0,1- 0,4764,4 NNW 3 wolkig - 8 0
763,9 NNW 2 halbbed. -10 0,0—0,4. 0,1—0,4760,5 NNW 5 bedeckt L 9 0,0—0,4750,5 SO 3 -20 12,5- 20,4768,2 NW 1 halbbed. —0,5—1,4 0
766,7 NNW 5 bedeckt - 8 0
764,2 NWS wolkig -12 0
764,8 WNW1 -10 0,0- 0,4 0
762,7 NW 3 Regen, - 9 -0,5 —1,4 12,5—20,4760,8 NW 4 bedeckt -11 0 ,
767,3 NNW 2 oy
768,1 NO 1 wolkig +H 0
766,3 NW 2 bedeckt +u 0,5—2,4
763,9 NW 2 + 9 6,5—12,45302 N 1 Schnee - 5 0,0- 0,4
767,3 SSY73 bedeckt + 8 0,0- 1,4 0
769,9 +10 5,3- 6.4 0,1- 0,4787,1 Nebel + 8 0.0- 0,4
768,3 SSW 2 wölkend +10 0,5- 1,4 0
768,8 W3 heiter + 7 » 0,5—2,4
767,6 NNO 3 bedeckt 1-13 0
770,4 N 2 h 9 0,0- 0,4 0
768,3 NO 2 wolkig r 9 0,5- 1,4 0
789,1 NW 1 wolkig b 9 0,5- 1,4 0
768,9 NI - 7
761,6 SW 6 halbbed. 1.5- 2,4 0
766,0 SW 2 bedeckt I- 6 0,5—1,4 o
767,1 SSO 2 Nebel r 7 0760,7 SO 2 Regen - 3 -1 .5- 2,4
785,2 wolkcnl. - 8 0,5- 1,4 0765,1 W 1 wolkig - -10 0,5—2,4764,8 NW 1 - - 9 o
764,4 NNW 2 bedeckt - 8 0,5—2,4765,1 NNO 2 halbbed.
784,8 SW 2 - 3
782,7 NNO 4 bedeckt 6 0,5- 2,4765,0 NW 2 woikenl. - 8 0776,4 SO 2 heiter 0.4 0
767,9 SO 2 bedeckt d-10 0,0 - 0,4 0
763,8 OSO 1 > 6-12
763,5 SOI wolkig 4-10 0
717,8 OSO 1 wolkig 18 0,0- 0,4 0
763,6 01 woikenl. 4 -13 0
764,5 N3 bedeckt u 0
759,3 NW 1 wolkig 14 0,5- 1,4 12,5—20,4
760,0 SW 1 bedeckt 15 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4759,9 NW 4 beitrr 13 0

5 . Mai 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

751,9 752,2 754,7 753,0
762.2 762,6 785.0 763,3

10,1 15,9 11,8 12.4
7,7 6,5 5,8 6,7

83 48 67 62,7
NI N4 N 2
1,0

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (CeUius ) .
Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,0. Niedrigste Temperatur 0,1.
Wasserstand des Rheins

am 6. Mai,
Biebrich . Pegel : 1,80 m gegen 1,79 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 1,03 „ „ 1,03 „ „ „ „
Canl >. „ 2,10 „ „ 2,16 „ „ „ „

Geschäftliches.

einfacher , sowie eleganter

Strasses-und Gesellscfiafts-Toiletten
nach Original-Modellen
zu massigen Preisen,

3m  Hertz | Langgasse 20 .
K 62

j§u  Adend-Airsgabe irmfaßt 14 Seiterr.
und die Berlagsbeilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortsicherRedakteur kür Politik u. Handel: >31. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberq : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Nötherdt : für Nafsauifche Nachrichten. AuS der dmaeburrg
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in 'Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle über gfchen Hof-Buchdructereiin Mesdsden.
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in CONFECTION

EINE GROSSE ANZAHL

FRANZÖS. ORIGINAL-MODELLE
SIND BEDEUTEND IM PREISE REDUZIERT.

FRANZOS. FOULARDKLEID5

FEIN GESTREIFT , MIT REICHER SPITZEN¬

GARNITÜR ü . GROSSEM REVERS q q
MK, OOr

MUSSELINEKLEID,
FAgON CHARLOTTE CORDAY, AUS
REIZENDEM GESTREIFTEN MUSSELINE
MIT FARBIGEN AUFSCHLÄGEN

MK. 68,
BACKFISCHKLEID

IN VOILE MIT REICHER SILBER-
SOUTACHIERUNG, IN D1V. FARBEN

MK. 89.
TUCHMANTEL

IN SCHWARZ ü . MARINE, MIT FÄRB.
TUCHAUFSCHLÄGEN,
FÜR TAG U. ABEND MK.

PARISER BATIST-BLUSEN
MIT FARBIGER HANDSTICKEREI - n

mk . 24, - 21 - iD.
50

MODERNE PARISER LINGERIE-
HEMDBLUSEN mit grossen
SCHICKEN JABOTS, SPEZIALFAQONS

MK
FAgONS ^. 27.- 25-

FOULARDBLUSE,
GESTREIFT U, GETUPFT , MIT GROSSEM
EINSEITIGEN BATISTREVERS,

MK.
O 50

VOILE-BLUSE9

WEISS CHEVIOT JACKENKLEID
MIT FEINEN STREIFEN , JACKE AUF SEIDE

mk. 85.—

GESTREIFT , MIT ENTZÜCKENDEM JABOT
U. SEIDENGARNITUR

MK ,16. 50

MUSSELINE BLUSE
GETUPFT , IN HELL U. DUNKEL MIT

SPITZENEINSATZ U. SEIDENGARNITUR q 5Q
MK, O,

ein Posten JACKENKLEIDER aus besten
>

STOFFEN, ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG,
JACKE AUF SEIDE,

mk . 88 . - , 85 .- , rl 8 . -

ein Posten ENGL . MÄNTEL

mk . 38 .- . 32 .- . 2ff«
SCHNEIDER-VERARBEITUNG,

V
— -— __ _

K98I

i * m
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» Trühjahr- und Senaaerkedarf
MODERNE SEIDE

GRÖSSTES LAGER APARTER
NEUHEITEN AM PLATZE

BEDRUCKTE LYONER SEIDEN-
\ OILES, NEUHEIT ANSTATT FOULARD
ELEUR DE8OIE, lyoner
MARQUISETTE GLAQE
SEIDENCACHMIRE und
SUR AH FÜR JACKENKLEIDER UND MÄNTEL.
LIBERTY-ROHSEIDE

BESTBEWÄHRTE QUALITÄTEN

J.BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

DIE NEUESTEN MODELLKLEIDER  UND
BLUSEN  STEHEN BEIM EINKAUF ZUR

VERFÜGUNG,

K27

in künstlerischer Ansfülirnng.
üei jaer sa !I«lDep ©t hGi  J ? *u.ev  s ®ideI’- — _ _ __ — “— Wilhelmstrasse  56.

Telephon <f5 @4.
Iler Zweck ÄG8 Verlsstsife dient der

Wohltätigkeit * 70i

haben Sie schon gehört beim Lbensen
die billigen Geranien?

Nahezu 10 .000 Geranien sind für mich in dieser Saison reserviert. Ver¬
kaufe dieselbn von 15 Pf . an. Wer vor hat, Geranien zu kaufen, decke seinen
Bedarf am Besten und Billigsten beim Ebensen . Wie immer Schnittblumen:
Bill. Nelken Dtzd. 8 >Pf ., Margucriten Dtzd. 30 Pf. Schöne Phönix - Palmen
von 3 Mk. an, Edeltannen von 50 Pf . an, Lorbeerbäume Paar 10 Mk. Traucr-
kränze von 80 Pf. an.

Vttffift Herderstr.ü,Luxemburgstr.13,
HZ WGös ¥lll !•§§# (Sde Kaiser-Friedr.-Ring. Tel. 6554

empfehle ich meine eingegangenen

Koslsnsfeffe,SametikteMerstoffe,
Blusenstoffe, Ita -JtaelSe,
Sport'fWie, Temtisstoffe,

W *Musseline, fasctistojfe
in Leinen, Zepliyr, Batist , Satin

u. s. w.

Sämtliche Stoffe fff

Herren- und Kusben-Bakleidtrag
in Wolle und Baumwolle,

Sleyte’s Unsdsn-JnÄM,
unübertroffenes, sich allerwärts
so vorzüglich bewährtes Fabrikat,

„Neu arafgenommen “ :
Blegte’sStwaters«.Swuter-Kisttea.

===== Bei reichhaltiger geschmackvoller Auswahl -----
bietet mein Lager — getreu meinem strengen Geschäftsprinzip 471

nur gute «. bsstklassige tzuaMSts« zu restien Preisen.

Stamm »tose Suristrasse7.
Keine Mutter

versäume vor Ankauf eines

Kinderwagens

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen. 664

|f . Schweitzer,
Hoflieferant , \

erstes und ältestes Spieiwaren-
Gesehäft am Platze,

Ellenbogengasse 13.

Mel's iett-Mß,
einfachste und praktischste Konstruktion

jm Preise ermäßigt, empfiehlt
Vh . iLöw , Tapezierer, Hclmenstr. 21.

Hasiellsa“
feinste Pflanzenkmtter-Margarine , D. R.-P . 100922, ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größte Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfd. 80 Pf. stets
frisch bei mir vorrätig. » .ileinr . Kenser , Rekostkastt 10.

Wllmep's Te@
von der holl, indischen Pflanzung

5? Goalpara“
Vorzüglich ! Bekömmlich ! Sehr ausgiebig, daher billig!

Zu haben bei:
E. Gretlier Söhne, Neugasse 24, C. Portzelil , Rheinstrasse67, _W. Mayer,
Delasueestrasse 8, A. Wimschult , Kaiser-Friedr.-Ring 8, J . C. Keiper , Kireh-
gasse 63, Anton Hanson , Hleiohstrasse 18. Konditorei Wellanstein , Rhein¬
strasse 41, Deutsches Kolonialh *us, ( Häfnergass* 1, lM »-r Huth , Kaiser-
Friedr.-Ring 14, 'Friedr . Groll , Goetheslrasse 13, W. Graste , Webergasse -9,
Ed. Brecher , Neugasse 14, A.  S , Schambncii, Kaiser-Friedr.-Ring 30, Jos.
Diel , Erbacher Strass* 1, Fritz Böttcher , Luxemburg-Drogerie, B. Otto
Möckel , Kaiser-Friedr.-Ring 60, A. Kupka , Herderstrasse 6, Willi. Hees,

aiser-Friedr.-Ring 22, Ph . Hecker , Sohainh'orststrasse 14, Eriedo Sperling,
Moritzstrasse 21. L. VY. Fischer , Taunusstrasse 55, Zum Knusperhäuschen,

Ivirchgasse 13, C. Brodt Bfachf., Albrechtstrasse.
Wegen weiterer Niederlagen wende man sich an:

JPieler W . Wilmer.
Import ! _ Export:

General-Depot: Moriizstr . 29. 51t

W arntin
Es wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Originalkrügcn

mit gesetzlich geschütztem Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate vertrieben werden.
Auch Staben wiederholt Gastwirte und ISestauratenrc solche Fabrikate
ans Krügen verschenkt , die mit meinem gesetzlich geschützten Waren¬
zeichen , als aucli mit meinem vollständigen Etikett versehen waren.

Im Interesse meiner rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums
gebe ich hiermit die Erklärung ab, dass ich von jetzt ab

jede missbräuchliche Benufeiiiig
meiner ÖpigiKal K̂rlige sind Origi¬
nal » Etiketts strafrechtlich wer»*»
folgen wesr-ie-

i .W.Schlichte, summh
Aelieste und grösste Stdfnhäger-Brennerei.

Bis 1873 einzige , in Steinhagen existierende Brennerei.
Gegründet 1777.

Depot u. Lager : Sehwalbaeher Str . 351t«
Telephon 2ÄNÄ. 640

t
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0
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Besonders vorteilhaftes Angebot
der führenden Modestofe

für elegante Sommer-Kleider

Unilo hinp 3̂5
If Ulli # §U £*| (#g grosse Ausmusterung neuer Farben. . * . . . ISO cm breit, Stark £*

Üäininc rä^ 6 | einfarbiger Grumlton mitt-inienstreSfen üurcbrogen. . . . . . . . ISO cm breit, Hark 3

SO *! ! 6  modernes Gittergewebe in aparten Farben. . 110  cm breit, Mark 3

^ßirlpn-Unilp Ms
WUKUUII ff UllUg reinseiden, wichtigster Artikel für elegante Strassen- u. Gesellscbaftskleider, HO cm breit, Mark TT

Seiden ^ CaOheiTSire , rsincsillkncr vornehmster Modestoff für elegante Abendkleider, HO cm breit, Mark 7

Seit Bestehen der Firma(gegr. 1832) wird der Kleider¬
stoff-Abteilung die grösste Aufmerksamkeit gewidmet und
der Grundsatz, in jeder Preislageu. in jedem Geschmack
nur erstklassige Fabrikate zu führen, streng durchgeführt.

Langgasse 20.

K62

MW M . M Mtl -MMt.
Zu der Vom6. bis einschl. 31. Mai stattfindenden Ziehung der

5. Klasse, 224. Lotterie (Hanptziehung ) habe ich Kauflose in allen
Abschnitten abzugeben. Ebenso sind noch Lose der Aachener Dom¬
bau-Lotterie (Ziehung 22. 5.) zu3 Mark erhältlich.

Wiesbaden . von ISrancont,
Neue Kolonnade, Bogen2. Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmer.

Die Fmkn-MeW p§mkk\\
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Neichsgesetzes über die
privaten Versickerungsiinternehmungengünstige lSelegeuyeit zur Sterbe-
versickiern-ig:

Das Sterbegeld beträgt 600  Mk» und der Monatsbeitrag bei einem
bintrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1—, 20- 24J .Mk. 1.10, 25- 29& üßf. 1.25,
SO—34 3 . Mk. 1.45, 35- 89 I . Mk. 1.70. 40- 44I . Mk. 2.- 45- 49J . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts aufqenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau Pi >. Pork-

Üraße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
* Steuf -ruasel , Hermannstraße 16, entgegen. F322

_ Der Borstand.

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

rl - Be -
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer , Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelno Vertikos , Schränke , Waschkommoden , Tische , Stühle,
Spiegel , Holz - und Eisenbwttstellen etc ., in poliert und laokiert.

§j »t nmlität:
m Postermöbel und Batten eigner Anfertigung. (®

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt InXolcfe {jerissge ’-r &Jescl «äftssjjess *ai äussj -rst

billig

Aitn . Ad. leider , • SSL !:

Xämp&erpr
y ferdelotterie

Ziehung unwiderruliich 24 . Mai.
Gewinne:

S Equip* S eii,
alle kompl . bespannt , dar.

Wert 35 OO « Uh.
416 einzelne ostpr . Reit - u.

Wagenpferde , zusammen
68 Pferde , 304■’ massive

Silbergegenstände,
Wert § © &S © Mir.

Lose ä ! Mk., II Lose 10 Mk.,
Losporto u. Gewinnliste

30 Pf. extra , empf.JLe©Wolff 9
Königsberg i . Pr ., Kantstr . 2,
sowie hier bei S » rl Cassel,
» . Stassem . 676

Ueberzeugen Sie sich durch unverMn -iliche Besichtigung
SA«iSajjfe Räedi »iguJig -ea «.

B 4531

Ztraußfedern-
Ulamifaffur

Km^ 9 toopffc 11.

t

Pleureusen»
Fsve .n, Reiber.
Umarbeiten von

Federnz. W urensen.
Pariser Movellĥ e.

Größte Auswahl
Paris, garniert.Hure.
Blrrrnen , Schleier.
Mod istinn. Proz ente.

A MS SllfiaggtIM
in Pension können noch Herren und
Damen keiln-hmm von 70 Pf. an.

Rtze .nftraße 94 , 2.

! 1 1 1 1 I

Hervorragend billige
Bezugsquelle für

WWMWWWWj.
II »MdhWrttfiriMlfo.h--ir -ft.!fu.ajfc-1

Rackets, Tennis-
Bälle, Netze, Ballständer , Fass - mm

r Bälle , Sportsdtuhe,  %
I® sowie sämtliche Sport -Artikel , la Fabrikate. ®̂gg

»I S. Blumenthal & Co., **$£ **
K38m ma m i»w

39141. .^

August Rörig & Cie .,
Marktstrasse 6 , am Markt.

Lack-,Farben- h.  Kittfabrik. Erstes Farben-Speziakeschäft am Platze.
Billigste Bezugsquelle sämtlicher Farfewaren.

Fussbodeniacke und Firnisse.
Hiimtlcrfarlsen und Maluiensilien , Pinsel etc . etc.

Telephonruf zum Kontor -iscif,\ Telephonruf zur Fabrik
Kr . 2500. ( Gegiundet 18 3a.) * Nr . Mg.

Prämiiert auf AiEssteilung -en . 678
Verkaufsstelle : Marli <«lr . © am Markt neben dem Kgl . Polizei - Präsidium.

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmann»

Mj, Holfetil voihandene Warenlager, bestehend in
Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬

teilen, Zylinder, Dochte etc.,
wird von heute ab im seitherigen Gesahä .tslokale , F239

Ijfliseaistr . 33», Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterste und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe . Wr -> . • '■bnmrerwiltert 0 . Brodt.
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D-r Zutritt ist für jedermann frei.  Der AeltestcitraL.

WrrsLttdrKsr TagdLntt» Samstag , 6. Mai 1911. Nr . 312.

Sonntag, Den 7. Mai , abends 8%Uhr,
itn Gemeindcsaal der LuLherlurchc:

von Missionar LLSr 'lLlrGr 'M-« Manchi:

„ßine Reise mch uni! in Kdien".

WiesbadeMer
Gesellschaft

ffir bildende
:: Kunst::

Jisfoi ! äutMs - ßMSsteSl &?ng
Leibi, Thema, Trübner, Schuch, Th. Alt, Hirth du Frenes,

Scholderer, G. Courbet.
7. Mai —-^ ,J .U™ 7 gÜch  11 ! Ein tritt für Nichtmitglieder

10- 1 und lVr - 8- Ill 1.50 Mk. F368

RennkLnb Wiesbaden. E. B.
^ rC Jahreskarten 1911 noch nicht cingelöst haben,

gebeten, dieselben umgehend, bis längstens jedoch den 15 . Mai
sLf 'Bfö Tt ^ hr!m,tr. 8 in Empfang zu nehmen, da nach diesem
finden̂kann Mairennen die Ausgabe dieser Karten nicht mehr statt-

Die Anmeldung neuer Mitglieder , falls solche für die Mal-
eria"lat Berechtigung haben soll, muß längstens bis zum 15. Mai
rrot8tf£tn- Der Vorstand.

. . Bekanntmachung,
Hstre-Benü die Militär -Parade vor
isr . Majestät dem Kaiser u. Könige
am Freitag , den 12. Mai ds. Js ..

vormittags 11 Uhr.
Am Freitag , den 12. Mai d. Is .,

worden bis zur Aufhebung 'der Uh-
spevr-un-g durch die Schuitzman-nschait
fochende StrahenMge für den öffcnt-
llchen Verkehr gesperrt:

^ Von 10 Uhr vormittags ab:
1. di« WÄholm-ft-raße, von der

Sonn -enoergsr Straß -e bis zum
Hache Nr . 40,

2 der Weg zwischen Wilhelm- und
Panliinenistratze, we-lcher guer durch
d'le Knranlagen uwitüMbar Harter
dem M -eater am SchillerdonNmal
biovLelpuhrt,

3. der Fahrdaimn , der Paniinen-straffe,
4. der KnrhauZplatz.

Von 11 Uhr vormittags ab-
dee SonneinLerger Straße von der
LaumnSstraße bis zum Knrh-a-wsx.

Das nutzt mit .Platzkarten ver.
tehene PuolWum kann auf den zu
den beiden Kolonnaden . führenden
Treppen, — sedoch nicht über die
nnter,t >e Stuife hinaus — und in
« » 1eichst Aufstellung nehmen.
.Der  Zugang zur alten Kolonnade
Nt n.ur von der Sonnenberger Straße
her, M der Theater -Kolonnade nur
von der. Vaulinenstraße her gestattet.

Es wird eriucht, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt Folgezu leisten. #

Wiesbaden , den 1. Mai 1911
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Kufruf!

SBezial-AnssGüanlc
von

Ehein- u. Moselwein.,
Original- Südweinen.

Likören usw.

Ceinbürgerl.
9iita « >tiich

von 1 Mk. an.

Inh.: J . f ’enzl.

Ausschank
von

bestgepflegtem
BTelseji»

kellerUiiefj
SSünicliner

li ^ wenbräu«

Kaffee, Tee, Kakao.

Kuchen, Gebäck,

Telephon 6435.

ItBlIKMn
steht in voller Mute!

Besuch jetzt sehr lohnend und empfehlenswert.

Besitzer Ls.
Chaussee Kaftel - Hochheim. F34

A , Erstklassigesrebenrversicherungs-Znftitiit
Diuid̂ en" tt^ ?5 ..Einrichtungen(niedrige Tarisprämien, hohe

Vertreter
arbeh«fr!>»^ F/ ?.̂ ft.onrbezüge. Reflektiert wird nur auf seriöse,
i» » iÄ äA ! ierf0nIt•fetta mtt  geregelten Verhältnissen. Herren
dst°üb̂ r «Uten Beziehungen zu den besseren Kreisen,
vttsüae» ! ? Zett zur wirksamen Betätigung der Akquisition
Erveditwn«^ , J Vt r' lb.ri ffi- l,nter  ® r*•B- S7tm «n die Anno.icen-
Grvedition von « u .k. ie Hone , Wiesbaden , entsenden. F121

liäötiae Hammelfleisch.
Hervorragende Qualität. ,,

Billigste Preise. — Versand nach auswärts. ' L9454
Telephon 2286. H . ScSlSIllJ ), Dotzheimer Skr. 68.

SS
»
3«n
I

Für ihre Abteilung Lebens - und Kinder- Versicherung
sucht bedeutende Lebens-Bers. -Akt. -Gesellschaft

tüchtige Inspektoren
*Ä ÄtVIE 'SK ." ■*ss

Haasenstciu & Vogler A.-ffi., BerkirrW . 8.

Bekanntmachung.
ftn der am  15 . big 10. d. M. auf

»ent Erorzoer-plabe an der Schieri.
Keiner Straffe statt sin denidon Psarde-
Bovnvustenumg ist ein Verzeichnis
ube-r dtM̂ Pter -debestaivd.ine Stadt-
kvetse WietJbaden ansfleiwmmen
worden. Die Borsuhruntz der Pferde
Bcz/pken''^ ^ abgegvenzten

Sie Pscvdebcsitzer werden ersucht
'biv zu den . Mnannten Taget» im
Rachanse, Zrmmer Nr . 48, Einsicht
hou dem V« ze»chn>:A zn nehmen und
etwatae Anträge ans Berichtia,ung in
Beziehung auf die Ansahl der Pferd «,
chvor RerhensoiÄe bei der Vor-
mttvnna Farbe , Abzeichen. GeMechtund Mer stellen! zw wollen. *

Wiesbaden , den 8. Wai 1911.
— _ Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Montag , den 8. Mai 1911,

vormittags von 9 Uhr u. nachmittags
von 3 Uhr av,

und am folgenden Tage werden int
Hause B9459

Hcrderstrafle 17

» « El Mm \H-m , foult ilt gefönte
«K 'SlIW«

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Die Laden-Einrichtung kommt
am Drcnstagvormittag 10 Uhr zumAusgebot.

Wiesbaden , den 6. Mai 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

_Wallufer Stvatze 12.

Freiherr von Lyncker, Konter.
Wmivail z. D.

Klein , Vermeffwngs ° Inspektor,
Vorsitzanider des Kreiskrteger.
verba n,dos.

Dr . Nolte.

Verdingung.
Di,e Lieserrmiy von a)  160 Stück

Joppen aus dunkÄMawem Tuch für
den Sommier, bs 160 Stück ©traf)»
hüten, c) 170 Stück Foppen ans
ünmeLgrauem Tuch für den Winter,
d) 170 Stück Mützen mit WachStuch-
boden und seMchen Luftlöchern für
den Wimtor für die Arbsiter der
S)trjMwr « niaung soll im Wege der
oftznMchen A'wsichveiLnnig an outs-anlassige Giewerbstrclbende ver-
dungen werden.

Amgvbots - Formmüare und Ber-
dingungsuntevlagen köimen während
der ^ Bormiittag'AdienststundM im
NcetHawse, Zimmer Nr . 55. ,einjg>c-
sehen, auch von dort gesen Bar-
ahlumg oder bestellgaldfreie Eiufen-
auing von 80 Pf . (keime Briefmarken
und wicht gvASn Postnachnch-m«) und
zwar bis zwm letzten Tage vor dem
Termin , bezogen werden.

PorschlossGne nnid mit entsprechcn-
>er Aufichch'st verschene Angebote
rnv ipätestens bis

Dienstag , den 9. Mai 1911,
. vormittags 11 Uhr,
»m Rathauise, Zenunier Nr 53, cin-
zuncichen.
, Die EEröffniwng der Angebote et»wligt in Gegenwart der ctlva er-
'choinsniden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschoiebenen
wnd twsgesülltsn Bjerdingwiigssormut-
lar ei'Ntzsveich-te'n Angevote werden
bei bet  Zirschlagsertechu -iig' borst ck-
ichmgt.

ZuschlagSfvist: 36 Tage *
Wiesbaden ., dem W. April 1911.

Städtisches Straßenbauamt.

Ca.10«Kellner-
Frack-, Smoking- und Ge!!rock- Anziias,
emzelne Hosen und Westen werden bill.
verknust SSwawach er Stütze M,
1. StoS (AKeeserte).

In dankbarer Erinnerung an die große Zeit der Reichsgründung
und nt. dem Wunsche, der Wiesbadener Wohlfahrtspflege zu dienen, haben
sich Kriegerverband und Vereine für Kinderfürsorge zusammengefunden
zu einem Werk der Nächstenliebe. Um IO, Mai 1911 , dem
4 ©. Jahrestage des Friedensschlusses zu Frankfurt a. M .,
an welchem Tage Seiue Majestät der Kaiser seinen Einzug
m Wiesbaden hält, soll die

Blume der BatiRwfeif,
die Kornblume, in der ganzen Stadt verkauft, der Erlös des Unter¬
nehmenŝzur Hälfte hilfsbedürftigen Kriegsveteranen und
zur Hälfte der Kinderfürsorge zugeführt werden. Mit dem
Dank für die Träger der Erinnerung an eine ruhmvolle Vergangenheit
verbindet sich die Sorge für den Bestand und die Zukunft des Errungenen,
um so einen der wichtigsten vaterländischen Gedenktage zu einer würdiger»
und segeubringenden Veranstaltung auszubauen.

Soll das Werk gelingen, in dessen Dienst sich Hunderte von Frauen
und Jungfrauen aus allen Kreisen und Ständen Wiesbadens in uneigen¬
nütziger Weise gestellt haben, so muß ihm die tatkräftige und opferfreudige
Unterstützung der Einwohner und Besucher unserer Stadt werden, um
die wir hiermit herzlich und dringend bitten. Wir hoffen und vertrauen,
daß auch diesmal der vielbewährte Opfersinn nicht fehlen wird.

Der Arbeits - Musfchutz:
Bornmann , Mayistrats -Assestor, Borsitzender.

Foawlern H. Berts . ~ -
Frau Borgman ».
Frau L. Fusbahn.
Frau von Hochwächter.
Fräwlein A. Mrrttens.
Fra -u A. Rebe«.

Der Ehren - Ausschuß:
Frau Ahrens . Frau Auer von Herrenkirchen. Frau K. Augustin. Bartling.
KomtMerziowrat. Frau 6 . Bär . Frau Beckers. Fraiw Beckmann.
Benni ». Generalmajor z. D . Frau Benni ». Dr . Fr . Berls . Frei¬
frau von Bleul . Frau Bickel. Frau Blust. Frau E. Böhmer . Fränl.
Bocker. Fr -au W. Bormast. Fränl . C. Brambeer . Frau L. Brunner.
Burandt , Konsul und Stabtrat . Freih . von Buttlar -Brandenfels , Oberst
unid Reyimentskommanidsur . Freifrau von Buttlar -Brandenfels . von
Conta , Rogtoruingsrat . von Detten , Oberstlcutn a. D . von Ebmever,
Kurdirektor . Fvan v. Eck. v. Ehrenberg , Geh. Regierungsrat . Fräulein
S . Eichhorn. Frau W. Erkel. Fliegelskamp , Geh. Regierünas - >u. Baurat
?rrau C. Flörsheim . Frau v. Flottwell . Frau W. Frekenius . Frau M
Frendenberg . Freifrau von Freytag -Loringhoff. Glässing, Geh Ober-
finanzrat und Büvgermeister . Freiin v. d. Golz. Fräulein H. Grimm.
Frau S . Grimm . Fväuöein M. Großmann . Fvaito E. van Gülpen
Frästlein Guidiee. Frau P . Guradze . Frau L. von Gußmann"
Frau Hackenbruch. Frau ü . Hardt . Frau E. Harbtmuth , von Heimburg,'
Kammerherr u. Landrat . Frau M. Heimerdinger . Heintzmann, Fu-stizrat.
Fraul . I . Herwegen. Frau Heymann . Fräul . L. Hirsch. Dr . Hofmann.
Direktor der Hdh. Mädchenschule. Graf von Hülsen -Haeseler Exzellenz
Kammerherr und Generalinbeiidant der König!. Schauspiele . Frau
F. Hüter . Dr . von Jbell , Oberbürgermeister . Frau A. Jdelberger . Kalle
Mchermrat . Frau Kalle. Frau C. Klein. Fvan> F. Krawinkel.

>Frau W. Koppler. Kreckel, LandoshaupAniann. Fraui Krekel'
Fraw A. Lade. Frau F . Lahnstein. Frau R. Langenbach. I . Laufs
Major a . D . Yräul . Lantz. Frau W. Linz. Looff, Generalleutn . z ^ '
Exzellenz. Freifrau v. Lyncker. Fränl . Markstein . Frau Mayer -Wind-
scheid. von Meister , Rcgrerungspräsident . Frau von Meister . Graf von
Merenberg , von Müller , Generallentn . z. D ., Exzellenz. Müller . Stadt¬
schulrat. Frau Muffet . Dr . R. von Mutzenbecher, Kammerherr , Intendant
der Konvgl. Schauspiele . Frau L. Reuendorff . Frau C. Nolte. Dr . Otio
Frau E. Pagenstecher. Frau C. Petersen . Pfaff , Oberstleutnant z D
Frau H. Port . Frau E. von Reckow. Gynz von Reckowski, Generalmajor
z. D. Freifrau von Rico«. Frau B. Rickert. E . Rumpf . Ehr Säger.
Frau F. Siebert . Dr . Siller . Rsgierungsrat von Schenck. Polizeipräsident'
Frau F. Schipper. Frau Schlar -Brodmann . Frau P . Schwärtzer Frau
A. Schwank. Späth , Direktor der Deutschen Bank. Frau H. Stemoel.
Dr . Steinkauler . Steltzcr , Generalmajor z. D . Frau von Tschirschky
Frau P . Ulferk. Frau Unzer. I . H. Volkmann. Frau Cbr Bollmer
Wahnschaffe, Generalmaj . z. D . Frau aus 'm Weerth. Frau H.' Wesencr'
Frä -ulem E. Westphalen. Frau Wichcrt. Wilhelmi . Oberstleutnant a D'

Frau - Maria Wilhelmy. Fran Winkhaus . Frau Ziemssen. § 217

IM « Neu W ~
inailf Mk Wer.

K. W.
Berichtigung der 1. Liste der einmaligen

Beiträge pro 1911.
Beitrag - ä 3 Mark : H. Wnm -enbach — Rechnnn-gsvat H. Dalsar — Maro
Oehme —i Dr . Steinheim -—• W. Hinnenberg —■von Borcke — N. Böttcher
—- .H. S . — SB. Strehnian -n —* Niederes —• Adolf Clansz — M. Betz _
Beitrag ä 2 Mk. ©. Büßer — M. Bornträger — Hrch. Atzmns — ©oitl

Kl« M§«s MiM»« «. wen»ii
bn»efcjiie _Speien.

Haararbeiten.
Spezialscscltärt wnd Blwarliamiluwg'

n « Bleichstrasse , Ecke Helenenstrasse,
empfielilt sein Lager in iKb'pfen von 3 Mk. an.

Haarunterlagen mit Deckhaaren von 4 Mk. an.
Laekentufs aus krausem Haar von 3 Mk. an.

OMfWWKVIIeil mit moderner Frisur 1 Mk,
SBwarffilrbe n . — Maap !>8eicl «eii.

Äufarteejtea nri Aarertl Vanr von Haararbeiten von au*gekämml en
Haaren zu biffiiren Preisen. B94C9
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RZU / & fo Bankgeschfift, UlGSMfll
Gcschäftsstunden: »J,

Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen
empfehlen wir unser Heues , von 8. I . Arnheim in Berlin,
im Kellergeschoss erbautes , nach Ansicht bewährter Fach¬
leute einbruch - und feuersicheres . .

Langgasse 16. Fernsprecher 5ä und 706.

»IWM -WM.

Variete — Cinema
Stäftstra *»e 18.

Täglioh 81/« Uhr, Sonntags 4 u.
8V* Uhr:

Das vollständig neue
PROGRAMM,

u. a. :
Max Feltiui,

Humorist.
Ferry Francois,

der Mann mit den Westen.

Der PrasentbSnig
Üesrany - Duo,

urkomischer Musikal-Akt.
Betty Delobell,

Soubrette.
Miral Finhoefer,

Tyrolienno.
Scala - Cimema,

die neuesten Lichtspiele.
Nur erstklassige

Dar feiet uis gen.
Eintrittspreise : III . Platz —.30,

II . Platz —.50, I. Platz —.80;
Mittellose Mk. 1.50, Ssitenlog-eMk. 1.20. b

Vorverkauf an den durch Pla¬
kate kemttsich gemachten Ver¬
kaufsstellen.

Bersiiilmkll Sie nicht
Saf Msiler-Lrchesler

(7 Damen, 1 Herr)

rm Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz, anzuhören.

Anfang an Wochentagen 7V- Uhr.

Restaurant Kaisersaal,
Dotzheimer Strafe 1».

Jed. Sonntagabend Künstler -Konzert.

keseiWsj
SmgkssrsuÄe.
Morgen Sonntag , den 7. Mai,

nachnrittags 4 Uhr , findet ein

Großer Ausflug
nach Biebrich

im Saale der Tarn -Gesellschaft»
WiesbadenerStraße , statt, wozu freund-
lichst einladet
__ _ Der Vorstan d.

ü
1H laisßl O l

Export Engros Detail jj|
SViedrSelastrass© 37 , i

II . Stock , |fl gegenüber dem hl.Geisthospiz.&

SMeHen •lantattnr |

Pariser lenlseiten  I
Sfrofi &üfe,

Festem u, Btumen,
/««Besätze etc, etc. ::

JJestc Bezugsquelle.

Saatkartoffel«
frisch einaetrossen»

" ' ?en,Ärülrro-rn, Karr-rfrorre, » Woche»
Lwilkonee Deltze Swtttz
lLolkowSki ) neueste sehr ertragr iche
kiartosteln.ktartosteln.
Earl ßwtoer/®

neueste sehr ortragr
» Ms

gauer Skr .2.
epho« 478.

nur

Besichtigung gerne gestattet.

In diesem Gewölbe vermieten wir, unter Selbst-
Verschluss der Mieter stehende , Schrank¬
fächer (Safes) in verschiedenen Grössen. (Miet¬
preis pro Jahr : Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—).

DAS ORIGINAL
AMERIKANISCHE

ERZIELT
BESTE FIGUR

ALLEIN¬
VERKAUF

4 WEBERGASSE 4.
K28

€ *■• I . Röscb,
46 Webergasse 40. 572

Blumenkasten
von 50 cm an vorrätig,

Mk. - .75, - .90, 1.05, 1.20, 1.35,1 .50.

Am  Baer «St  Co «,
Inh. SJsrar SSreyfiias . 635

Eiäenwaren- Haus und Küchengeräts,
■Wellritastr . SS . felepii . 406.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie [

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schellesibergfschel
Hofbuchdriiderei

Kontore: Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Speisekartoffeln!
Beste Judnstrie per Kumpf40u. 45Pf.

s-' r i, «I,i , . Iahnstraste 40, Laden.

Erer-Kurtoffelu.
Diese so beliebte Sorte ist wieder eingc-

troffcn. o« o Onkslbseb,Schwalb.Str .91.

s-
snipflehlt

Peter Quint,
Marktstrasse 14. Telephon 482.

Spezial -Räder KL, SS , ©fl , ’SS,
«S , ftS JL  5 Jahre Garantie.

Reklame -Bäder von 4Ä Ji  an.

B*raeunta4iEss in jeder Preislage.
Laufinäntei 3 .45 , 25.95 , 3,59.

4 .50 M
Schlänclie 2 . 10 , 3 . » » , 3 .50 etc.

Reparaturen prompt.
Wiesbaden, Rheinstr. 49

• -LLLiiZ LL, Mainz, Stadthausstr . 23

Franz ©rtintlaaler,
Telephon 2290. Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. mcoiaua « rUnthaler , akad, Bildhauer.

Grabdenkmäler
Äscliennrneu. 541

in Braun und Schwarz 687

Mk. 7 .™
laiozer Schuh-Bazar

Philipp Scltomfeld,
UHarSitstrasse 35 . — Tel . 43SS.

Jetzt ist es Zeit?
die Sommersprosse » zu,vetämpfen.

MM
(Patentamt!,

geschützt)
Nr . 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprosse »,
Sonnen¬

brand,
braune Haut

und
gelben Teint»

Echt Flakon
a 1 Mart in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrabe 5. Telephon 2433.

4 Hettiter! “8
Seltene Gelegenheit?

Es ist Mir gÄUtngen, von einem
erWasfigLn gabr ;Iaa4cn einen Posten
bessere Schuhwaren in schwarz und
tarvig brllrg einzÄaufien u. verkaufe
selbige, so lange Bor.rat reicht, weit
unter regulärem Preis . Bitte sich
von dies, günst . Angebot zu überzeug.

Nur Neugaße 22.
Kampfer

soeben frisch eilt getroffenB̂ fEtsad nur & Mk.
©rojfprie SJSrjaa© Backe«

gegenüber dem Kochbrunnon.i
Würgerl. Kindergarten

eröffnet - WellcltzttG 48.
Jedes Kind monatlich 4 Mark, bei zwei

Kindern Ermäbigung. B9191

Walkonschmittk,
den schönsten geben: Begonien 20Pf .,
Gladiolm 10, Cauna 3 >, Pfingstrose
80. Lilien 20—50, FraUenberz 80,
Schlingpflanzen 10 u. 20 Pf.
°s» r«. noiiatii , Marktstr . 12,

am Rat aus. 702

Heute billiger
Gemüsetag!

$p« 0ella65,lla48i)f.
Snppenspargel Pfund 40 Pf.

MM3W . 20. S. 4M.
Röndsch Kohl , größter, Pfund 0 Pf.
Sil».Ms ll. se». SSI. WVf.
Rhabar er(rot)t ln 8 tzs.
Gurken,große.St.35 Ps.

Radieschen 4 Bund tO Pf.
Rettich Bund » Pf.

Karotten Bund !v Pf.
Wirsing Stück.30 Pf.
©minienm 18M. an
5»Wcn« s 85'J)f. u.

Gemüse-Abteilung, B9449
Ledtudmittelkansriaus

Wolff,
Ecke D orf - n . Gneiseiranstr.

Abgebrühte Bohnen
per Pifu/nd 20 P -f. emyptehlt B8710
;_ Anton Christ, Roonftrahe 12.

Sie können sich ohne MüheTcht bul-
garu'che Maya-

■k Str.
1© Pf.|0inrt -pid ) i

(nach Professor BSetsclajiiUwlf)
selbst btreiien. Broschüre mit ärztlich.
Gutachten gratis.
Nur KueiPp -KauS , Nsteiustr. 7t.
_Telephon 3719. 706

Achtung!
Meine Nlthandlung befindet sich fetzt

Herinor n̂ftr . 17, früherWalramstr.Lst.
Für Lumpen, Papier , Gummi, Eisen
zah.e h. Pr . .s . H-oirnirseie,.

Achtttttg!
Mein Zigarrrrrqeschäft befindet sich

M " 18 Hochstüttenstratze 18 --M4
nächst Michelsbera.

Wölteri -t.

iHnftof feines| ell®elfe!
Bior.med. Inst -tut.
lOOOfach bewährt, wo
andere Hilfe versagt.

^Sprichst. 3—6. Somit.
&V  11 - 12 Uhr.

Jetzt MMllld.SttUO. Safl
am
albau.

Prof . Ehrliches
Bedeut, f. d. Wiasensch., sowie
Geschlechtskranke,

' Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis oh*e
Quacks., Ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di kr. versohl.
Mk. 1.20. Spezialwrzt l>r. med.
Tlli -duen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, KöIr,  A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Den Rest Silber -, Alfeuidc» und
Nickelwaren, 1 Freifchwinger-Uhr,
IdesM. KMechMcpr.Stb.),

1 Teppily. 1 Spokwllgell.
1 Blumentisch, 1 2flamm. Petroleum¬
kocher sof billig. Sonntags bis abends

8 Udr anzusehen. B9477
BlerÄ strast« 1l , Bi jouterieladen.

Hochh. Mah .-Salon -Garnitur:
1 Silberschrank , 1 Sofa , 2 Sessel.
4 Stühle , 1 antike Standuhr billig
zu verk. Näh. Tgbl.-dNAg., Wilhelm-
strafie 8 u. 0457._ _ 6457

KmL KUM-AMWU
(P>:tich-P>me), 1 siarz. Küchsmchr.,
1 KWidorschr., 1 Bevtißo, 1 Söfasisch,
4 Stühle , 1 Toumreau (alles Jhutzb.),
1 Murtovl . (Gich.) sehr hill. zu verk.
RüdeSheimicr Sir . 24, Frtsp . re chts.
Gut erh. blauer Sitz- u. Liegewagen

hillig  zui veÄ. GlLrmauii-apl'Lß 3, 2 1,

MaktilatMrj-—
ia Packen sa 50 Pfg, der ZentnerM.4.—

haben ia Tagblatt -Verlag.
Langgasse a|

Geschmackvolle
8alon-Garmtur

vu Machagoni, mit Teppich u. Ilever-
gardmen , dillig zu verk. Näheres im
Tacxblatt-Konior, rechts der Schalter¬
halle. - !

Deutscher Schäferhund (Rüde)
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter K. 415 an
den Tagbl .-Verlag,_

ßchherrtzMi.WeMtzuug
in uinAevgleichjl, schöner Lage am
Rhein , nahe Schlohhark, 20 Min . mit
elektr. Bächr v. Wiesbaden u . Mainz
entsornt , la 'Zustan-d, 12 Zrmn« r,
Winhergiarton, reicht. Äuib., Zentral.
Heizung, e-Ioktr. Licht, Gas u. Wasser,
leiiiung. Großer Parik mit alten
Bäumen ui. Stall f. 4 Pferde zu bk.
Offerten unlter S . 51 an D̂. Frenz.
Wiesbaden ._ F35
ilDieneprat , Stinumnigen

Matts »««*, Webergasse 14.
Telephon 3425.

Privat-Mittagstisch
empfiehlt. Darnenzim. k>. iiöttsen.
hach . Siadtko di, Do tzheimer Str . 26, P.

Waler - respt Tüncherarbeiten
für annäb. 100M. sof. zu vergeben, wenn
8- st». L-Zim . -W. mit Lagerraum
im Hth., Westcnb, am 1. Juni od. später
üb-.rn wird. Auch etwas Hausarb. kan«
iit Abzug der Miete gebracht werden.
Näb. im Tagbl.-Verlag. _ _ Kq

Selbst) nrb. Waschfrau gesucht
Zietenring 12, Hth. Part . B94-52

Aeltcre zuverlässige Monteure
sucht Elektrizitäts-Gesellschaft Wies¬
baden, Ludwiĝ Hanfohn &. Co.
Pensionierter Beamter,
noch rüstig, spricht französ., wünscht
Tätigkeit, BertrauorrKstelliMgoder
im Hotel zur Führung der Bücher.
Offerten unter O. 416 an den
Daghl.-Plertag._ _

Durchaus zuverl . junger Mann,
87 I ., bei der Garde gep., 1 Jchhr
auf LohvanstaiA zu Geisenh., sucht
sof. Dir II. als Weinblers'svclrwalier
ad. dsugll. Kaution ton gest. Word,
Näh, bsi Lehrer Wich, WallaUl.

3 P . weiße Damen -Beinkleider,
D. II ., ge-eühnot, Mittwochävend v.
Kapellenstvahe6 verloren. Abzugob,
gsgeir Belohnung Kapellenstvatze 6.

Mmm  ßjMRWchen
mit Inh ., Portemonnaie , Schlüssel,
Taschentuch, auf Weg oder Bant
zwischen vord. Parkstr . u. Kurgarte »,
Bowling -greeu oder nahe Schiller-
Denkmal Freitagmittag verloren,
Abzugeben gegen gute Belohnung
Adelh eidstraße 33,1 ._

Verloren
am 5. Miai hst6 nachmittags ei«

Kneifer mit zytieral
auf de,- Taunusstraße zwifd,e» Hotel
Rose und dem Lade» von Engel,
Gegen gute Belohnung abzugeben
Lanzstraße 4._ _Verloren
ein gold»Armband mit Brillanten«
öieflett Belob ung abzug. beim Portier
Hot el Con ti,reut al- _

Freitag 5 Uhr
leider verfehlt . Br . zu spät erhalt,
Montag 7 Ntzr an ders. Stelle ? Bitte
schreiben u. bet. Chiffre. M
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fabrikmässige JllltO ' JHlfiUKOtlC
auf elektrovulkaniscliem Wege.

Prompte und zuverlässige Bedienung.

Reparaturen und
Erneuerungs -Arbeiten

Gediegene Arbeit.Erstklassiges Material, a
llsräfaisscli - Offerten ffüi* nisfat repai ’atigrfalaige Stücke«

Spezialität: Peters „Jupiter“ Ledergleitschutz(ä semelie)
beste Gleitschutz-Erneuerung abgefahrener Auto-Deekcn.

Heinrich Peter, « m .Spezif l‘ . . .. Frankfurt a . m . j
- , ( „ , * _ IS&ammil epasr ’aftag ’ illnsfalf Kronprlnzenstr . 51 , »an Hanptbahnhof.

ttirneHe Reparatur -Anstalt der K . V. D. A . (Kraftfahrer- Vereinigung Deutscher Aerzte) laut Abkommen für:
Hessen, Hessen-Nassau und Waideck, Baden, Eisass-Lothringen und Rheinpfaiz. -■- - - --

Preisliste auf Angabe der Adresse gerne zu Diensten.

W ~ " Wiesbadener fremden °°Liste.
Adam, Fräulein:, Freiburg i. B.
ii , T, , , Nerotal 77
AMmanm, labrikaat , Nienrade
, , . Taunushotcl
Ammann, Kim., Niel. — Taunushotel
Ahren-dt, Fr!., Magdeburg

Pariser Hof
Angermaim, Rentner , Dresden

Hei rnirolüblgasFc9
•Appfonyi, Graf u. Gräfin, um. Jungfar,' 'udn.pest — Vier Jahreszeiten
Arnaud, m. Familie, Moskau

Haus Oranienburg
r. .'Arnim, Exzellenz, Er ., m. Bedien.Berlin — Nassauer Hof
Aschhoff, Bederkesa, AT.vinenstr. 12
Auther , Erl ., Breslau
. .. , . . . . .. . Frankfurter Hof

Albqrt , Kfm., Körn, — Hotel Epple
Hexamder, Er., Petersburg

__Sanatorium! Friedrichshöhe
Alithaar , Kommerzienrat, nu. Fr ., Wi-

borg — Metropole u. Monopol
Anboni, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Aprtseh,. Kfm., Plauen — Gr. Maid
Appel, Kfm,, rn, Tochter, Hamburg

. . • Pension Therapia
Arnim, Graf u. Gräfin, m. Bedien

Zichew — Hotel Nassau
Arnold, Apotheker, in>. Fr ., Gelsen-

kirchen — Hotel Reicbspost
Astley, Frl . Benin ., England
, £ . ... . Vüla Hertha

Aufschläger. Generaldirektor D , Hamibürg — Hotel Rose
IS

Räesdter, Offizier. Kassel, Gr Waid
Ball mar, Kfm., Sohliangenbad
T. , , T. Erbprinz
Baratsch, Frau, m. Sohn, Lodz
T, _ Pension Villa Irene
Bauer, Reut ., m. Fr ., Fürth in B.
T, • Nassauer HofBaunrann, Kfm., Karlsruhe

Hotel Happel
baumann. München — Hansahotel
Becker, Dipl.-Ingen., m. Farn.., Darm¬

stadt — Christi. Hospiz Ti
Begach, Justizrät , m. Fr ., IVittenbcrg

,, ,, , , Gr. Burgstras.se 14
v. Bereu dt, i rau Oberstieuit., Köln

Schwarzer Bock-
Bergen, Kfm., w. Frau , Ernst bei

Cochern — Erbprinz
van Bergen, Frau , Breda
_ Schwarzer Bock
Berger, Kfm,.. Berlin — Burghof
Berkenibroch-Berends, Zahnarzt, Arm-

heim — Rheiruhotel
Bernhardt , Kfm., Berlin
_ Europäischer Hof
ßeujwite, Kfm.. Frankfurt , Reichshof
Etattner , Frl , Rent ., Haarlem.
,, , , . . Bellevue
Blechstem, Kfm , Berlin

Europäischer Hof
Rode. Pforzheim, Wiesbadener Hof
Böhme, Suhl in Th., Z. Kochbrihiaen
v. Bömches, Frl ., Kronstadt

, . RömerbadRosche. Berlin, Tlänsakote]
Borchers, Fäbrikbes Dr., Oker a, II.

Tnu'n'ussfcrasse1, II
Bornisch, Kfm., Strassburg

Zorn Posthorn
Bovenatein, m. IT., Berlin,
„ , , Langgasse 48Bo-,ca de, Kfm., Köm. Grüner Wald
Brauer , Reut ., Görlitz. Nerostr . 20, I
v. Brandt , Baron, Schloss Schmierwitz

, . Kaiserhof
Brass, Beruf.., München — Bellevue
Bredee. Frl, , Hamburg, Villa Carolus
van Bree, Frau Df ., nt Tochter, Bonn

Reichspost
v. Brennerberg, Frau , Budapest

Römerbad
Brietzke, Fr . Rentner , Stettin

Privathotel Colonia
Brook, Frl .. Bloomirigton — Quisisa-na
Brongers, Groningen — REeinh-otel
Broude, m. Frau . Moskau, Cenfralhot.
Baron v, Brusselle, Rittergutsbesitzer,

Basthorst — Bai-moral
Back, Prof ., m. Frau , Boston

Ta.unusstrasse 59, II
Bun-geroth, Kfm,, Hachenburg

Nürnberger Hof
Burlcin, I\ fm., m. Frau , Würzburg

Einhorn
Busch, Kfm., Elberfeld, Hotel Krug
Busche, Herbe a — Hotel Weins

v. Busch, Rittergutsbes . u. Rdttmstr.
a, D., m. Farn., Spoitgendorf in M.

Metropole u. Monopol
Back, Mannheim — Hotel Fuhr
Baidus, I ., Langenhahn,

Hospiz zum heil. Geist
BaQtzcr, Landgerichtsrat a. D., Dres¬

den — Brüsseler Hof
Bassewitz, Gräfin, Oberhofmieiaterin,

Braunschweig — Hotel Rose
Bain-, Kfm., Anerth — Centr.-Hotel
de Beaufort, Rentn ., Utrecht

Hotel Nassau u. C'ccilie
Beehtet, Fäbrikbes., Kreuznach

Europäischer Hof
Becker, Hamburg — Erbprinz
Behlke, Fr ., Berlin — Frankfurt . Hof
Beller. Kfm., Berlin — Grüner Walt!
Beiz, Frl ., -Frankfurt — Palast-Hotei
Benjamams, Frl ., Paramaribo

Taunusstrasse 1, 2
Berg, Ir , Rentn ., Wilhelmshaven

Pension Nerotal
Berger, Kfm., Köln — Gute Quelle
Berger. Kfm., Berlin; — Grüner Wald
Bergmann, Kfm., Magdeburg

Zum Spiegel
Berthow, Fr . Rentn ., Berlin

Hotel Adler Badhaus
Reste ki, Fr ., Liber — Zinn Spiegel
Beathof, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Bichteler, Kfm , Kempten

Ritters Hotel
Birkmiyre, Fr . mit Jungfer . Glasgow

Hotel Rose
Bismärk, Fr . Gräfin, Lugano

Rhein-Hotel
Bissinger, Rent ., m, Fr ., San Franzisko

Hotel Nassau u. Geeilte
Bich. Buchdruckereib., in. Fr ., Halber

-stadt — 1 illa Alma
Böte, Fr ., Bad Hersteld

Hotel Prinz Heinrich
Borchardt, Frl ., Holzmindsn,

Villa Stillfried
Bordiert , Fr . San.-Rat , Berlin

Heitel Kaiserbad
v. Born, K̂oblenz — Hotel Nizza
Brand, Kfm,, Hohenlimburg

Hotel Fuhr
Brandt , Frl ., Hamburg

Pension/ Winter
Brauckn»aan,_Fr . m. Tochter, Amsterdam — Prinravera
Braun, Kfm-., Berlin — Grüner Wald
Braun, Stuttgart — Hotel Dahlheim
Braunshääsen, Rentn -, Frankreich

Hotel Nassau u. Geeilte
Brück, Korötnerzienrat, m. Fr ., Leipzig

Metropole u. Monopol
Brückermunn. Langenberg

Hotel Schützenhof
Brühl, m>. Fr ., Karlsruhe

Zur Stadt Biebrich
Bublitz, Fr . San.-Rat — Kaiserbad
Bücher, Fr ., Hohensetin

Villa Ruppreeklt

Caeresen, Kfm., m. Fr ., Hamburg
Hotel Knig

Gaest, Kfm., Düsseldorf. Hansahotel'
Campe!1, London — Wilhelma
Cärlson, Kfm.. Schweden —- Alleesaal
Mac Carty, Frl ., Glasgow — Rose
Cats, Kfm., Haarlem — Grüner Wald
v. Golomb, Frl ., Hannover

Sanatorium Dr. Dorniblüth
Conrad, Kfm., m. Er., Mohrungen

Villa Atam.
Grone. Fr . Oberstabsarzt, m. Mutter u.

Tocbt.. Hagenau — Wiesbadener Hof
Cruso, Fr . Rentn ., England

Vill-a. Hertha
Cuälma-nn, Kfm., Nürnberg

Hotel Grüner Waid
de Casembnoot, Brüssel — Metropole
Christian. Frau . Paris , Grüner Wald
Coencn, Kfm., Rheydt

. Wiesbadener Hof
Cohen, Frl ., Kalifornien — Kronprinz
Cohen, Fabrikant Dr., Hannover

Schwarzer Book
Cohn, m. Frau , Königsberg

Schwarzer Bock
Coudray, Major a. I)., Eisenach

Weisses Ross
Cronemeyer, Kfm., Herford

Nonnenhof
D

Da,hm. Kfm., Essern. Europ. Hof
Dah.scliau, Propst , Wörlitz

Goldenes Kreuz
Damm, Düsseldorf — Häfnengasse 14

Delatin, Kfm., Bruchsal — Einhorn,
Dick, Kfm., rn, Frau, Düsseldorf

Grüner Wald
Diehl, Kvttc., Saarbrücken, Reichshof
Dieterich, Eisenb.-Betrtebsi&g., m. Fr-

Königsberg —- KSapellenstrasse8. I
Dietert , Kfm., Düsseldorf, Gr. Wald
Dobronic-ki, Kfm., Lodz, Zum Kranz
v. Domaszewska, Frl ., 'Warschau

Pension Margareta
.Drees, 2 Frl . Rent., Bentheim

Pension; Columbia
v. Dresky, Bankdirektor, Düsseldorf

Imperial
Duderakeat, Kim,, Berlin

Goldener Brunnen
Bsrrböis, Stad-., Dijon — Rhein-Hotel
Decker, Rentn ., Berten — Spiegel
Demut,b, Kfm., Pforzheim — Krug
Deveylier, Kfm., Triest — Rheinhotel
Doebbeiin, Univ.-Prof. Dr-, Königs¬berg — Frankfurter Hof
Dorsch,lag. Öberland/esgerichtsrat, in.

Iw., Kiel — Rhein-Hotel;
Drecker, Frl ., Köln — Westfäl . Hof
Dreyfuss, Kfm., Frankfurt

Central-Hotal
Drube, Land rat , na. Fr, , Grebenstein

Hospiz zum hl. Geist
Du fit, I ul., Halle — Saalgasse 8, 1
Bufüuriret, Kfm., DunevAe

Taunus-Hotel
E

Eckard, Strassebersbach, Hot . We:ns
Edeilmann. Kfm., Raetritt , Gr. Wald
Eiferte , Fäbrikbes., M.-Gludbach

Europäischer Hof
Eissitetüok, Dr., Hamburg-Altona

Pension Ivoepp
Eliasberg, Student, Heidelberg

' Hotel Weins
Eitriger , Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Eeustis, Fr ., Philadelphia — Minerva
Eiohler, Kfm., Ma.nmiieim.

Hotel Reichshof
Eicken, Obering., m. Fr .. Enananger-

l;ob — Hotel. Schützenhof
Kigenrauch, Kfm,., Minden i. IV.
_ . Ho-fcel Erbprinz
Einstein , Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Eieser, an Fr ., Nancy

Hotel Dahlheim
Enakicff, Moskau — Rose

F
Fagenzer, Kfm., Düsseldorf

Hotel Weins
Feinert , Frau . Solo — Englischer Hof
Feuerstein, Kfm., Berlin

Nassauer Hof
v. Fibig, Rittmeister a. D., Jena

C-entr-aihotel
Fick, Frau Geheimrat, Stettin

Hotel Colonia
Graf Fink von Finkeüstem, Laiidrat,

m. Gräfin, Mätschdorf, Neroital 12
Fliese, Kfm., Berlin, Europäischer Hof
IToeren, Wevelinghoven

Goldenes Kreuz
Franke , Direktor , m. Frau. Zwickau

Privathotel Montreux
Frankenberg, Fr ., Berlin — Kaiserhof
Frankenthal , Kfm., London

Grüner Wald
Freiberger. Saarbrücken — Quellenhof
Friedenthal , Frau . Breslau

Metropole u. Monopol
Friedrich , Kfm., Annaberg

Pfälzer Hof
Fröhlich, Frau Stadtrat , Sagan

Weispe Lilien
Fromholz, Frau Rentner , Berlin

Bad Nerotal
Frowein jr ., Arnheim, Nassauer Hof
Fricke, DomänenpLehb. Wakersliauseja

Hotel Weins
Fiiuätanberg, Fr ., Breslau, Römerbad
.Fassbender, Ilfm ., Mainz

Oentral-Hotel
Feyev, Kfm., in. Fr ., TEorn

Kranzplatz 1, 2
Flygare, Fr ., ra.Bed., Sthockbolto

Hotel Nassau u. Ceeilie
Franke , Bfiümeister, Wanne

Frankfurter Hof
Frattini , Kfm., Dresden

Europäischer Hof
Fricke, Rendant a. D., m-. Fr ., Bern-

burg — Pension Router
Friedmann, Kfm.. Karlsruhe

Hotel Adler Badhaus

Cor
Gaffient, Oberleut., m. Fr ., Stockerau

Taunushotel
Garten, Major, Dresden

Frankfurter Hof
Gebhard, München — Viktoriahotel
Gerett , Rent ., m.  Frau , Jönköping

Senidigs Eden-Hotel
Gewölle, Kfm., Cochem — Erbprinz
Dirks, in. Fr .. Elberfeld, Ccn-tralhotel
Grlücksmann, Fr, , ml. Tochter, Breslau

Römerbad
Görtz, Kfm., Aachen

Westfälischer Hof
Geiz, Berlin —- Zum Landsberg
Gottschalk, Kfm., Berlin, Westfäl.Hof
Gumin, Frau, Alterkülz

Augen heikmstallt
Huren. Kim-, Elberfeld, Palasthotel
Giittfeid, Frau , Bern, Adler Badhaus
Garde, Kim ., Mannheim —- Einhorn
Gassaiuer, Rentn ., Nrnv-Vork

Hans OranienburgGebhard. München — Minerva.
Geck, Fr ., Rottiha/usen —. Rose
Gameinhargt, Hof i. B.

Westfälischer Hof
Gerlieh, m, Fr . -— Zur Sonne
Gibson, Forfur, Rebe. Internationale
Gibson, Frl ., Oxford

.Pension Internationale
(riesmana, _K£m„ Leipzig — Burghof
Gimpel, Kirnt, Leipzig — Einhorn
Ginkiwic-z, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Gimte, Steglitz — Neue Pcet
Goldisohmidt, Kfm., m. Fr ., Amster¬dam — Park-Hoifcel
Gomgula, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Gottschälk, rn. Tochter, Lüttich

Hotel Kronprinz
Gracske, Kfm., m. Fr .. Schöneberg

Nej-o-strasf.e 19
Gmss, Kfm.. Strassburg — Kronprinz
Grooc, Konsistori-alprä.s';dem Dr., m.

Fr., Gnmewatd—- Wes(irr linst er
Gross, Kfm., m. Fr ., Görlitz

Central-Ho'tei
Grünberg, Kfm.. Lodz

Metropole u. Monopol
Güm-bert , Fabrikant , Pirmasens

Hotel Union
v. Gustke, Hauptm., Glogau

Hotel Quisisana
II

Haas, Kfm., m. Fr ., Kira
Hotel Nonnenhof

Haussier, Fr ., Geitheim
Zum neuen Adler

Hahne, Fr . Apotheker. Wernigerode
Pension Fortuna

HM-, Schweden — En-cSfisch-er Hof
Hansen-, Christian» -— Hotel Rose
Harburger, Kfm., Beriten

■Wiesbadener Hof
van Hartog, Fr . in. Bed., Paris

Hotel Nassau u. Ceeilie
Hazletmirslt, -Fr ., Philadelphia

Ho-tel \Minen -a
Heber. Christiania — Rose
Heckeroth, Fr . u. Frl ., Rentn,., Kassel

Gr. Burgstrasse 8
Hoegäärd, m. Tochter, Kapenh agen

Rhein-Hotel
.. Haas, München — Rose

Häuing, Dr., m. Frau , New 1"ork
Englischer Hof

Hafenbrak, Fürst!. Hohenzol.l. Geh.
kammerrat . Sigma rin gen, Rheinhot.

Hagemiann, Kfm., Neubabelsberg
Wiesbadener Hof

Hagen, Frau Rent ., Nordhausen
Pension Gruhl

Hahn, Fr ., m. Bed,. Berlin-
Haus Oranienburg

Hamann, Kfm... Berlin, Grün, Wald
Bamibarg, m. Farn-., Wilhelmshaven;

Ho-teil Saal bürg
Hamiilfcon, Rentner , in. Fr ., Teneriffa

Continental
Hamilton, Teneriffa — Continental
Haamnöcher, Musikdirektor, Trier

Hotel Westminster
Harth , Kfm.. Hamburg, Hotel Vogel
Hart-rath , Rent ., Trier , Taunushotel
HatßheM, General, rn-. Fr . u. Bed.,

-Stamford — Quisisana
Hauhausen, Frl ., Harburg

Sen-digs Eden-Hotel
Hauschld , m, Frau, Berlin

Weisses Ross
Heidenreich, Berlin — Zur g. Quelle

Heidenreiek, Bochum, ehr . Hospiz II
Heinzea-licg, Kfm., Biedenkopf

Hotel Krug
Heiser, m. Fr ., Oberstein, Z. Falken
Helmold, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Hamiig, Konzertmeister . Hamburg

Ritters Hotel
Hennig, Kfm., Hachenburg

Taunushotel
Herder , Kfm.., Ohligs

. Westfälischer Hof
Herpisch, ms. Frau, New York

Ei-angel. Hospiz
v. Hertzberg, Hauptm., Königsberg

Marfctstrasse 14, 1
Hess, Kfm., Kassel- — Nonnenhof
Hetheg, Frau, m. 2 Kind., Hattingen

(Ruhr) — Taunusstrasse 22
Heymann, Kfm., Bad Ki&singen

Europäischer Hof
Heyne, Kommerzienrat, m. Frau,

Offenbarte — Imperial
Hilgendiorf, Frau Fäbrikbes., Ham¬

burg — Pension Voigt
Hiller V. Gaetringen, Oberleutnant,

Ludwigsburg — Parkhotel
Hippel, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hirsch, Kfm., Berlin — Metropole
Hirsch, m. Frau, Elberfeld

Continental
floemnghaue, Frau Rentner , Krefeld

Pension Columbia
Hoffmiann, Fra-u, Worms

Pension Pustau
HoRenly, Hauptlehrer , Kultalbaeh

Grüner Wald
Honner, 1V:diu.nl ;. Hotel Vogel
Horczyk, Frl ., Neuchatel

Astoria-Hofel
Horczyk, Schüler, Kefikow

Astoria-Hotel
Horn, Krakau — Kronprinz
Home, London — Quisisan-a.
Home , Frl ., London — Quisisana
Hübner. Haupt.mann a. D., m. Sohn,
D resden — Hotel Vogel
Hühnea’asky, Fr . Pastor . Kesselisdorf

Hotel Sa-alburg
I

Illing. Frl ., Oberursel. Pens. Pustau
Irle , Deuz i. W. — Metropole

Metropole u. Monopol
J'

Jäger . Kfm., Mannheim. Nonnenhöf
Jagenberg, m. Fra.u, Solingen

Residenz-Hotel
Jauchen , m. Fam-., Hofnit Geisberg

Grüner Wald
Jess-el, Ing., Guedielejara. Reichspost
Jobst , Oborleuit., m.  Fr ., Ludwigsburg

Rose
Jöller , Postsekretär , m. Fr ., Landau

(Pfalz) — Zum neuenl Adler
Johii, Kfm., London — Hotel Vogel

K
Kahler; Dr., Wien — Kaiserhof
Iv ;ii.er, Hotelbesitzer, Jena

Wiesbadener Hol
Kaiserblüth , Kfm..Berlin, Nonnenhol
Kapi-sch, K . Komimerzi-enrat , Weizen¬

rodau (Schlesien) — Schwarz. Bock
Kayser, Frau, m. 2 Töchtern, Berlin

Viktoria-Hotel
Kleiine, Kfm., Münden in W,

Erbprinz
Klenseh, Frl ., Düsseldorf

Bayerischer Hof
Klöppel, Fr . Dr., Weitmar

Wiesbadener Hof
KMsc)j,  Frl , Düsseldorf, ' Centralhotel
Knappe, Leut., Mühlhausen

Bellevue
Kniautz, Kfm., Oifcmünde, Bellevue
Kneykampi, Frau Rent ., m. Tochter,

Rotterdam — Taunusliotel
Kock, m. Fr ., Brüssel — Hotel Nizza
Kock, m. Frau, Stockholm

Metropole u. Monopol
König, Frl ., Mainz — Hotel Berg
König, Dr. ni-ed., Bergen, Reichspost
Köpp, Fäbrikbes. Dr., m. Fr ., Leipzig

Nassauer Hol
Kothe, Frau Geheimrat, Fi-iedrichs-

roda — Minerva
Katze, Gene-ralEeut., Berlin

Taunushotel
Kramer. Kfm., Solingen

Hospiz Central
Kranzfelder, mi. Tochter, Böhmen

Grüner Wald
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Madson, Kfm., Kopenhagen
Nassauer Hof

Madaoni, Bcauerecbes, Dänemark
Nassauer Hof

Meäeher, Uerdingen — Hansahotel
Mez, Fr ., Freilhurg — Kaäserhof
Meyer, Frau, Petersburg

Marktstrasse 9
Meyer, Konsul, m. Fr ., Stockholm
, , Palasthotel
Meyer, Rentner ., am. Fr ., Fr-eiburig

Mayer, Fr . Rani ., m, Focht ., Ber

Paiider . Fr .. Riga — Rhein-Hotel
Paul, Kfm.., Diez — Gute Quelle
Penserot, Fr ., Kirn. a. d. N.

Hotel Nizza
Pertech, Kfm., K-ulmibacb

Hotel Grüner Wald
v. Betersdorff-Gampen, Kirschberg a.H. — Höbet Minerva
v. Pkiliipsbom, Fri,, Hannover

„ Viktoria-Hotel
Philippstbal, Kfm., m, Fr ., Berlin

Palast -Hotel
Pikortz , Darmstadt — Zur Sonne

Weins

resbâ errer Tagblalt. Abctrd-AuSgabe, 2. Blatt, Sette 1A»

•rxr- 1 1 T -r OI trvv/i vn, AJCX.L Ul*UTU.b — /J 111 Q
Wiesbaden er Hof Paschel, Labegast - Ho tel

^ Pommer, Fr ., Wesel — Ev. Hospiz
Meyer, Ing. — Hotel NizzaTaunu®hotel Potorcka, Komtesse, Paris

f 'Ä Orün. Wald Prager, Kfm., Berlin\ . iMicnei, -rr ., Mimcthen, Prima vera |
Hotel Nassau u. CecEie

Nemstrasse 17, 1
Prevosfc, Fri , ELenlb—- Pömerbad

. Hiotei Reichspost
Pziliasn, Rentn ., m.  Fr ., Brselau

Miebeison, Fr . Br . med., Piga _ __
»« . j^ rKras 1BSKf’‘iZ

feld — Centralhotel
v.  Miler , Frau , m. T-, Schloss Him¬

burg — Parkhotel
Mörder, Kfm., Strassburg
, , , _ Hansa-Hobel
Mohn«, Kfm., BerBof, Grüner Wald
Malier^ Kfm-, Köln — Einhorn
v. Müläer-Beimeck, Rittmeister , mit Praeehter , Kfm,Frau, Dresden —1 Adler Psidh-auß
Müller, Kfm., Mülhausen, Reichsposfc
Mündt , Rentmsr, Berlin,

' SedamsfS;rosse 1, I
Mendel, Kfm,, mi. Fr ., Katzingen

Hotel Nassau u, Cocviie
Posefeky, Kfm., Moskau, Astoriahotel
Poser, General z. D., m. Fr ., Spandau

Vilffia Bea trice
Pott , Hotelbe-s, Essen

Westfälischer Hof
m, Fr ., Frankfurt
Hotel Grüner Wald

Prager, Fr ., Berlin
Sanatorium Dr. Lubowski

Preger-Grodt, Kfm,., Haag
Central-Hotel

Schmitt, Brüssel — Stadt Biebrich
Schnee, Dorudonf — Augenheilanstait
Schneider, Direktor , Zittau
_ • . , ^ Taunus-Hotel
Schneider, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Schramm., Kfm., an. Fr ., Hamburg
_ ■. „ Sendigs Eden-Hotel
Schreiner, fr . Pfarrer , Barmen

Hansa-Hotel
Schnower, Fr ., m.  Kinder u. Bedien.,

Dresden — Tauniuss-tr-a-sse fl
Schroeder, m. Fr ., Lennep

Hotel Quisisana
v. Schubert, an. Fr ., Frankfurt

Hotel Rose
v. Schuckmlann, Fr . Reimt., Mühlhausen

Taunusi-Hotel
v. Schütz, Rentn ., an, Fr ., Düsseldorf

Taunusstraase 67
Schütz, Fri,., Bellevam — Reichspost
Schulte, Kfm., Kreuznach

Hotel lleichshof
Schulz, Kfm., Leipzig — Einhorn
Schulze, Köln — Stadt Biebrich
Schulze, Fri ., Lehrerin

Truppaar , Kamzteinat, Danzig Vollrash, Fr ., Wesel, Wiesbad. Hof
Goldene Kette I Wachs mann. Dr., Berlin, Römerbad;;

v.  Tücher , Frhr ., Eitterguts -bes, mit I Wagner, Kfm, Worms — Einhorn
Freifrau, Simmetsdorf b. Nürnberg Wagner, Kfm., Bochum — Einihoni

Kölnischer Höf J Wagner, mi. Friau,, FrankfurtTuchmann, F ., Frau , m. Gesellschaft.,
Nürnberg — Hobel Kai,serhof

Tuchmann, R., Fr ., Nürnberg
Hotel Vogel

Wagner, Reut ., Bo'miliurg, Nonacnho/
Walker , Barmsley — Metropole

Tyrakrusse, FVlr., Stockholm
Hotel Kaiserhof Wollerstein, Kfm., Köln

Taber, m>. Fr ., Brüssel
Holtel Nasasu u. Cecilie I Weber, Professor Dr., Essen

Wiesbadener Hoi

Taunushotel
Metropolis u. Monopol Wieberl-ing, Kfan-, Bversgehoven

Tarnovski, Kfm., Berlin, Gold. Kreuz
Taubwurcel, Rechtearawailt, m-, Fam.

Warschau — Pension Fortuna
Tausch, Kfmi, Köln — Recchshof
Taussig, Kfm., Gulaitemiafe

Reichshol
Wegener, Frau Gutsbes, Monckeshof

Hotel Dahlheim
Weil, Frau Justizrat , Oberwesel

Wiesbadener Hol

Telachiow, Fr . Reg.-Rat, m. Begl.,
Villa Frank Werni-eiiSter, Kfm., Butzbach

Friedenau — Pension Viktoria-Luise Weüenneuther, Efenl, Mannheim
Hotel Krug

Temmitny, Fabrikbes, m. Fr ., Brühl i.
Eis. — Hotel Nizza

Tesmer, Fr . Baurat , mi. Fri ., Pem-rom

Grüner Wald
Wiemdt, Fabrikant , in. Fr ., Eggesin

Villa BeauEeü

Sonnenberger Strasse 36 Thieme, Fr . Rente ., Halle a. S
Villa Modesia v. Westerahagen, Major, Darmstadt

Metze*, Kfm , Koblenz. Hobel Vogel
Meurer, Frankfurt — Zur Sonne

Nonnenhof Preß), Profess., Dresden
Hotel Hohenzolleira

Probst , Kfm., Trier — Reichspost
& S & vJ !raÄ ^ Zum  Kranz | Proels,’ Fr Magdeburg - Rheinhotel

Protzen, Kfm*, m. Fr ., Wismar
Goldene -Kette

PuWermecher, Berlin — Viktoriahotel
B

Radin, Fr ., Paris — Taunusstr. 77

Meyer, Fräulein, Breslau
Hfeu-s Oranienburg

Meyer, Kfm!., Berlin, Grüner Wald
Michael, Fr . Dr ., Hahriburg

Astoria-Hotel
Mittendorf , Fr ., Stadtoldendorf

Sachs, Gutsbes., m. Fr ., Gremberg
Hotel Kru;

Saffery, London — Quisisana
SaJllomon,, Fr ., m. Tochter, New-York

Hotel Riviera
Sass, Fri, , Kiel — Evangel. Hospiz
Schäfer, Biedenkopf — Hotel Krug
iScbaffert, Fr ., Stuttgart , Puheinhotel
Spheftel, Bankier, ml. Fr ., Lieb.au

Kuranstalt Dr. Schloss
Scheibe, Geficbtsassessor, Querkurt

Hohrs Privathotel

Mühlgaase 15, II
Thomlas, Elberfeld — Evang. Hospiz
Thost, F’abrikbes., nt Fr ., Chemnitz

Hotel Schützenhof
Thun, Rente ., m. Tochter, Hannover

Rhein-Hotel

Zwei. Böcke Wetzke, Königsberg, berostr . 19, f.
Wileke, Rent ., Oliva. Weisses Rosa
WäHert, Frau Konsul. Potsdam

Pension Fortuna
Wilzer, m. Frau, Hamburg

Hotel Onanien
Timermlann, Fri . Rcnri.. Ge’senkirchen | WindmüHer, Frau , mit Bed., Hamburg

Sendigs EdenrHotej
WSrth, Frau Dr., Heidelberg

EuroMischer Hoi

Mahn, Kfm.. Wjormis, Grünen Wlald
MoMke, Graf, Dänemark

Schwarzer Bock Rahlroann, Posteekr., m. Fr ., Her in--,s-
dorf-Berlin — Taanusstrasse 55, l”

Rausch,. Fri ., Erfnnt — Engl. Hof
Morgenröte, Kfm., Elberfeld

Hotel Vo-gel
Müller, Rentoer , nt. Frau , Jena

Häfnergasse 5, IT
Müller, Lehrer a. D., m. Fr ., Fried-richahagen — Zwei Böcke
Müller, stad , m&d., Königsberg

Nassauer Hof Regenold, Paris — Palast -Hotel
licks , Kfm., Mannheim

. Wiesbadener Hof
Reissert, Profess., Marburg

Metropole n. Monopol
Retzdorff, Fr . Reut ., Friedenau-Berlin
_ Zwei Böcke
Reuther, Fr ., Berlin — Hansa-Hotel

MaTTer, Fr ., Berlin — Ceritral-Hotel
Muffler, Fabrikbe®., Sachsen

Zum neuen Adler Rhode, Justizrat , m. Fr ., AMenstem
Residenz-Hotel

Richter, Dilenburg, — Union
Mütter, Fr ., Berlin — Pens. Charlotte

w
Nagel, KBTn>— Zuiri Falken-
Nathan , Kfm., ;m<. Fr ., Fürth

Hotel Nassau u. Cecilie
Nelson), Amerika — Quisisana,
Nelson, Fri , Amerika — Quisisana
Neu erberarg, LondoH — Park-Hotel
Neuhnys, Fr ., Gverveen.

Rhein-Hotel Rössner, Fr ., Berlin Schw. Bock
Robde, Prof. Dr., Osnabrück

Hotel Vogel
Rohrmann, Fr ., Düsseldorf

Privaifckaus Gotting
Roch er, Rentn ., London

Hotel Nassau u. Cecilie
Rosenbaum, Rentn . Dr., m. Fr ., War¬schau — Astoria-Hotel
Rosenfeld, Fr ., Berlin — Fürsten hof
Rosenthali, Kfm., Berlin — Gr. Wald

Neulaender, Kfm.. Berlin
Sendigs Eden-Hotel Roth, Rente, , Stockholm

Hotel Continental
Nicschwiski, m. Fr ., Lodz

Hotel Grüner Wald Rubinstein, Rechtsanwalt, Russland
Metropole u. Monopol

Hobel Alleesaal
Torby , Oomte , rn>. Diener ,Russland

Hotel Rose _ rr_
Torby, Comtesse, mit Jungfer, Rnss- I Wfesmanni, Frau Reut ., Hiattnfcnrg

nrr™ t, »Jm tt, "Ti ’i I —' Hotel Rose Pension GolurnbÄ

sä  Kt »- Äert - Fabrikant ’ -ä IS I M
Nassau u . Oecibe Tbeuerfaanf , Fr . Rente ., m . Tochter,

.otelbos., Mnhihausen l. 1 Kiel — Taunus -Hotel
Thumb v. Neuburg , Frhr . , Leute .,

Ludwigsburg — Park -Hotel

Schlteichert, Hotelbes., Müblhanscn i.
Bl®. — Villa Brema

Schliefer, m. Fr ., Liegjaftz
Schmaus, Bamtberg— Zum Faüken
v. Schmiehling, Major, Potsdam

Sendigs Eden-Hotel
v. Schmehling, Fr ., Potsdam

Sendigs Eden-Hotel
SchmeMte, m. Fr ., Pirmasens

* Hansa-Hotel
Schmidt, Kfm1., Beutben

Frankfurter Hof
Schmidt, Kmf., ro. Fr ., Brüssel

Westfälischer Hof Troglauer, Postverwalter , München
Hotel Reiebspos

Tschcrniboff, Fr ., Petersburg

Hotel Vogel j Wodärz, Fr . San.-Riat. Spandau
Hb teil AdV.r

Wolf, Kfm., m. Frau , Limburg
Witesibadener Hof

Woflff, m. Frau , TM-rmstadt
Taunusstrasse 57

Wolfeami, Lehrer, Hildesheim
Centiaähote!

Metro-pole u. Monopol WnUpent, mit Tochter , Kowrao
Tsohemkow, Fr ., in. Bed.. Petersburg Kurhaus Bad NerotaJ

Tuchmann, Kommerzienrat m. Fam.,
Nürnberg — Sendigs Eden-Hotelu

UM, Thalheim

Ritters Hotel j Würdsberg, Frau Rentner , Lodz
Tannnshotei

WWKf, 2 Frk , Kopenhagen.
Vier Jahreszeiten'

Wacker, Geh. Kommerzienrat, Lindau
Rhein-Hotel

_ , ,, - I _ ^ . Wagner, Fr .. Chearanitz. Hot . Bender
Schmidt, Amtsrichter , m>. Fr ., Wal - I TWrfch, Fr ., Hamburg, Eva-ng. Hbaph; I Vfcaier , 2 Hrtu . Gesellschafterin, /

Wiesbadener Hof I Uhlendorf, Rent ., m. Fr . n. Kind,
Schmidt, Fr ., Lugano- — Wiesb. Hof SöTting-en — Evangel. Hospiz

nnerod Wiesbadener Hof Ulmer, Kfm., Berlin Grün. Wald
Schmidt, Kfm., HoHrich — Gr. Wald Vn.gJa.wb, Triebes — Zum Falken

Noah, Berlin BoifcolF 'irstenhof Ru-etz, Chefredakf-eur, RigaGoldener Brunnen
Nonne, Kfm.. Köln
Nordnneyer, Essen - . _ _ _ _ _
Nauheinter, Kfm-.. Frankfurt , Erbprinz I Raa-te LazanettmspiektoiCtei. F

Rhein-Hotel
Prinz Nikolas Rynarzewski, Direktor, Berlin-Schöne-

Wtestfäl. H'0_f berg — Metropole u, Monopol
Necker, Kfm., Düsseldorf am.,

Berlin. — Zum heuen Adler
Grüner Wald | Rath , Er, Rente ., Schwerte

Taunus-HotelNeddeii, Kfmi., m. IVau. Boch-um
Metropole n. Monopol Raiuh, m. Fr ., Solingen

Neuber, Bankier, m-, Fri . 'Lengefelde " ' " " ~ '
Goldenes Kreuz

Neumann, München — Hospiz Central I Reichenberger, Fabrikant , m. Fam.,

- Vogel
v. Kautenfeld, Fr ., ani. Tochlüer, Dres-den — Schwarzer Bock

Nenmawn, Fr .. Kott -bus — Kaiserhof
Nichteriein, Kfm, , Stuttgart

Nonnenhof
Teilen,hausen—- Kronprinz

Reif, Landrichter , m. Fr ., Stuttgart
Hotel Riviera

Nikiseh, Prof ., Leipzig. Nassauer Hof Rentrop, Fr ., nit, 2 Töcht., Altena
Nirrtelehen, LudwigBhafen, Z. Sonne Privathotel Silvana
v. Noorden, Oberreg.-Beamter, Berlin Reift,er, Luxemburg — Hotel Cordan

Taunus-hotel Richter , Kfm., Brennen — Gr Wald
van Nooten. Haag - Rose ' - U
Noridating, Kfm., am Fr, , Schweden

Oldenburg, Kfm., Schwarten

Richter , Kfm1., Dresden
- . . .. „ Europäischer HofViktoriahotel Richter , Zop-pot — Viktoria-Hotel

Äh I Ried, Düsseldorf — Häfixergasse 14
Riegel, Fr . Rente ., Kiel

Privathotel Coionia
Onpenhorst, Kfm,., Remscheid

Hotel Nizza Riego, Sfcu/d„ Stockholm)
Evangel Hospiz

Metropole u._Monopol Ri-el, Kftp-., Berlin — Hotel Cordan
Ostermann, Dp, nied-, Deipzig

Oe-ntral -Hotel
Ott , Hamburg — Rose
Ott , Kfm-., Hamburg — Borussia
Otto. Lo-uwen — Hansa-Hotel
Oshcto , Rente ., Dänemark

Ritter , Fpl., Frankfurt
Wiesbadener Hof

v. Iutter -ZaJiony, Triest
Metropole u. Monopol

Rogahl, Direktor, mi. Fr ., Magdeburg
Pariser Hof

Hotel Nassau u, Cecilie Rohr , Kfm-., Böhmen — Gr. Wald-
v. Oerfczen, Ir . Rittergutsbcs, . Rothen ! Rolfe, Fr ., Valnaraiso

Quisisana -
Orkrn. Kfm.. Riga — Savoy-Hote]
Osseiajbe-ck, Kfm '., Köln

MetropoSe u. Monopol
Rosenbaum, Breslau

Haus Oranienburg
Wiesbadener Hof Roes, Kfm., Worms — Hotel Vogel

Ott , Hotelbes., m. Tochter. Elberfeld, Ross-, Kfm,, Pirmasens - - Gr Waid
Taunushotel Rump, Fri ., Bocholt — Reichspost

van Oudheusidem von Achtt-ienhoven,
Frau, Haag — Bfelfevwe

van Ondheusden-, Fr ., Haag. Bellevue
F

Pohl, Rentner , Hamburg

s
Sachscnb-erg, Fr . Rentn, , Dessau

Hotel Continental
van' Sasse varu Hs eit, m. Fr, , Haag

xr n , i „ Hotel Rose
, Nassauer Hof Sauer, Pfarrer , Hirschfeld

med. Bebmgfors Central-Hotel
Ir -anlafurber Hof Schäfer, Kfm)., Berlin - Taunus-Hotel

m. locht , Finnland Schaefer, m. Fr .. Berlin — Reichspost
Englischer Hof | Schaut, Fri ., cMtz - Hotel Kr ug

Scheid, Direktor, Grodzisk
Hotel Nassau u. Cecilie

Schiemhauis, m. Fr ., Menne
Hotel Kronprinz

Sclierbe], Kfm, München-
, , , . , Hotel Nonnenhof
Schack, Kfm-,, in. Fr , Schönebferg
„ , . , Hotel) Happel
feentiawer. Reclitsanwa.lt , Petersburg
„ , „ , , _ Hotel) Quisisana
Scclenkboff, Fr , Dortmund

Hotel Schützenhof

Parvianien-, Dr.

Parvianien, Fr,

Paschen, Fr , Wiritershöpf
Haus Oranienhurg

Pastor, Direktor , Hayingen
Sendigs Eden-Hotel

Pctermann, Kfm., m. Fr , Forst i. L.
Goldene Kette

Petersen , Kfm, in, Familie. Kaupeln
Villa Küster

Pfennig, K.fm>, München. Grün-. Wald
Pflager, Architekt , m. Fr , Schlett-städ-t — Union
Pflüger, Kfm, am. Schwester, Zwickau

Phiffl’potts, EngJand-
Pension Jnterrn .tionale

PippSg, Frau Reut , m. T, Krimmit-
sebau — Hotel Branbach

Poüack, Kfm, Berlin
Europäischer Hof

Paukoke, Kfm., Bielefeld
Hotel Nonnenhof

Panniann, Fri . Rentn . Berlin
LI . Kirchgaese 1

Hotel Melder Schmidt, Hamburg — Bad Nerotal
Schmidt, Wailmünst er

Friedrichstessse 31
Schmidt, Kfm, m>. Fr , Ivö-in-Lin-dcn-

th-al — Kölnischer Hof
Schmidt-, Fri . Rentn , Köln-

Taunus-Hotel
bcnnabel-, Konsul, mi Fr , Dresden

Hotel Fürsten hof
bcmiebsi ; Nürnberg

Metropole u. Monopol

Schmidt, Düsseldorf — Ev. Hospiz
Schmidit, Fri , Jugenheim, Ev. Hosp.
Schmidt-Schröder, Fr , Heilbronn

Sendigs Eden-Hotel
Schmitt-er, Kfm), nni Fr , Köln.

Zur Stadt Biebrich
Schnitzler, And . mied, Neuss a. Rh

•Zum  neuen Adler
Schön, Bürgermeister, Netzbaeh

Hotel Weins
SchöuMkft, Kapaitän, Hamburg

Evangel. Hospiz
Schnepke, RS-ttergutsib, m. Fr , Lom¬

nitz — Taunusi-Hotel
Schoeder, Fr, Gotha — Hotel Nassau
Scbuichardt, Fri , Görlitz

Taunus-stlrasse 64
Schulz- Engelhardt, Berlin

Uhlenbrock, Dr, m. Fr , Oberh-ausen-

Sbeinsdorf— Nerostriasse 31
Walther, Fri , Mannheim.

Evangeli. Hospiz

Unamder, Fr . Rente , Stockholm
Zum. Spiegel

Utermöhic, Fabrihant , Hi-Iides-heinn

Hansa -Hotel - Wahfe ' Obersten MerseburgHotel Nassau u. Cecilie
WaasDjcff, m. Fr, , Moskau

Hotel Kaiserhof

Uhd-e, OberalnVsriehitetr, Frerburg i.
Br. — Hotel Min erva

Unger, Kfm, Leipzig — Nonnenhof
Y

Vamderse-e, Rentn , m-. Fr , Berlin.

Balmoral S e£ er ’ P “ ” BSr? u  T Gi Gt^ 1WWpber, Fr , m. Schwester, Würzburg
Wiesbadener Hof

Weinrieh, Fr . Bauunterriclimer, Weib
mar — Wiesbadener Hof

W-edskirchon, Kfm, Rothansen
Hotel Erbprinz

van Veereni, Alt-Staats-Sanitätsins-p,
Dr, m.. Fr , .Arnheim

Hotel Nassau u Cecilie
Velten, Rentn , m. Fr , Bochum

Hotel) Royale

VW» Arndt I Wieiss, Kfm, Wien — Gr. Wald

Hotel Kaiserhof Merateogh, Fr ., Amsterdam
Schulz, Fr , Altona — Pariser Hof
Schulz, Fri , Frankfurt

Europäischer Hof
Schulz, Kfm., Mannheim. . TT ,Hotel Ha-rmel v'ögel, Mainz — Schwarzer Bock
Schulze, Fr , Freiburg i, B. j Wq*t, Fr . Hauptmv Strassburg i

Evalngel. Hospiz
Schumann, Fabrikant , in. Fr , Zeitz

Botel Reichs-post
Schwarten, Han.ptim1, Bre-szen

Taunus-Hotel
Schwarz, Fri, Bocholt — Reichsport
Seeber, Neubreisach

Friedriehstrass-e 31
Seeber, Kfm, Speyer — Reiehspost
Seil, Apotheker, m. Fr , Degendorf

Belgischer Hof
Seydel, Kfm, Dresden., Hotel Weins
Sinnig, Hotelbes., Kassel

Sendige Eden-Hotel
Versteegh, Fri ., Stockholm.

Sendigs Eden-Hotel j Wohlleben), Kfm, DuisburgVey, Kleins-achsen — Zur Sonne

Wemdit, Helämrhorg — Minerva
Wiegand, m. Fr , B-a.d Oeynhausen

Pension Credö
Wiesnei’, Hüttenhes , Blasewitz

Hotel Continental
Winkelmanin, Frau Rentner , Redkling-

Ixausen — Taunus-Hoiiel
Wohl-eben, Kfm-, Berlin- — Gr. Wald

Westfälischer Hof
WioWf, Fa.brilcant, Berlin — Bellevue
Wrotnoi'sky, Fri , Petersburg

Eis. — Astoria-Hotel) i Ho-tel Belcvne
Vogts, m. Ife. u. Bed, Berlin I Würfe , Rittmeister , Pr .-Si,argard

Vila Julian-e I A -Hotel
Vollrath jr , Wesel — Wiesbad. Hof Wulff, Bergwerksbes, Düsseldorf
Vogdt, Architekt , m. Fr , Berlin

Vogler, Saniäätsrafc Dr, Ems
Palast -Hotel Wulff, Fri , Düss-eM.orf

Sendigs Eden-Botel

Sendigs Eden-Hotel.
Metropole u. Monopol j Wuthe , Charlottenibnrg — -Qu-eltlenhof

v, VoigfcTänder, Fri , Berlin — Rose | Wyck, Ha-upbm, in. Fr , Schweden
Metropole u. Monopol

Wintzberg, m. Frau , Lodz
Villa Kohl

Ho-tel Nonnenhof I Wolf., Fr . Darmetad't , Taunusstr . 57

w
Wa-gunr, Kfm, m. Tochter. Titian

Pension Wild I Wialber, Kfm), ny. Fr , Rheydt
Evangel -. HospizSo-mtn-er, Kfm, Düsseldorf

Hotel Vogel Walter , Fr , <m. Tochter , Herne
Spaniers, Dr. mied, Hannover ° I . Hotel

Schwarzer Bock Warendorf , m. Fr ., Amsterdam
Sprosser. Kfm., Berlin — Gr. Waid
Stade, Fr , Chjarloftemburg

Moritzstrasse
Stafllforth. Fr , Freiburg — Ev. Hospiz
Stark. Elberfeld ' — Museum,s-tr . 10. 1
Staudinger, Schlauz — Frankf . Hof
Stein-, Kf-mV, in. Fr , Berlin

Rhein-Hotel
Stci-nhard, H, Kfm, Dresden

, Goldenes Kreuz
Steinhard, R, Kfm, Dresden.

Goldenes Kreuz
Steinhardt , Kfm-, Frankfurt

Botel Grüner Wald
Stern, Oberstabsarzt Dr, m. Fr , Dg..

Schwalbach — Evangel. Hospiz
Strenger, Kfm, Berlin — Zur Traube
Strauss, Freiburg i . B,

< . . Metropole u. Monopol
Strewe, Fri , Kiel — Evangel. Hospiz
stuhl, Bau rat , na. I-r , Koblenz

Hotel Minerva
Sylvester, Oberingen, Königsbütte

Privathotel Silvana
Szaloi, Brauereibes, Budapest

Wolfins, .Regierungsrat Dr , München
Taunus«brasse I, II

Wollen-haupt , Frücht •—- Zur Sonne
Hotel Krug I Wolkowsetsky, Kfm, Taucha
erd.am Ho-tel Adler Badhaus

Metropole u. Monopol v. WüMich, Generalmajor, Danzig.
" ' _ Quisisana

Wnischkow, Fr , Petersburg
Ritters Hotel

WtlEoh, Kfm), Doa-tinu-nid
Wiesbadener Hof

Win,t,erborg, m. Fra-u, Elberfeld.
Hotel Hippel

T

Wiarmuth, Kfm-, Ge-ra — Nonnenhof
Wassmuth, m. Dr, Dresden.

Hotel Nonnenhof
Watten -dorf, Fabrikant , mi. Fam,

Borghorst — Zum, Kranz
Wauer, Fr . Dr. mied., Dresden)

Schwarzer Bock
Weber, München — Reichspost
Weber, Kfm, Münster i - 0 , , „ — ., ,

Wiesbadener Hof P ££el ds  m . »mn. Rotterds«Mieitropol-e n. Monopol
%

Zaudig , G, Rent , Köln
| EuroDäischer Hof

Metroplole u . Monopol j kundig , H . J , Rentnor , Köln’ I Europäischer Hof
Zingler, Erfurt. — Metropole

Wiegneri, Kfm, Altona — Paris . Hof
Wjegner,- Fr , in, Tochter. Altona.

Pariser Hof
Wehl-er, Kfm,.. Darmistadt — Erbprinz
Weile, Baiutrjeist-or, Berlin
W-eis-s, Kfm, London — Gr. Wald
WeiS-ri,, Tirm.is.enz — Einhorn , , .
Wieksche, Fri , Riga — Resid.-Hotel f ’mmermann, Nürnberg — Sonne
Wencels, Fr , München ( lr]̂ - nBerlin — Villa Kohl

Central - Hotel .1Züloh, Oberbürgermeister, All,enstein
White , Fr, ' San Franzisko Hotel Adler Badhaus

Wiche, Neukirch — Reiehspost
Hotel Kronprinz Zachau, Fr , m. Tochter, Ebendorf

Hotel Nassau u. Cecilie Wickert, Frau Rent , Stockholm
T

Teifel, Krim). Hamburg — Reichs-post
Teu-s-chert, Kind, m. Begl, Rüd-esheim

Augenlieilanstalt
Thiel, Fri . Remitn., Köniigisher^

Grosse Burgstrasse 8
T-ho-mna, Frau , London

Metropole u. Monopol
Tbom-s-en, m. Fr , Danzig

. Pen-siion Fortuna
Thun, Apotheker, m. Toelrter, Han¬

nover Pension Prinzessin Luise
Tillmann, Dr, m. Fr , Berlin

„ , Hansa-Hotel
Todteb-en, Kom-tesse, Russland

Hotel Ries
Wiese,- Kfum, Oeynhausen

Hotel ' Weins

Schwarzer Bock
Zachmiann, Fri , Pforzheim

Pension Violetta
Zander, Fr , Königsberg

Grosse Burgstrasse 8
Via erat, Bergwerksbe®, nt. Sohn, Essen, I Zech. El-tma.n.n- — Hotel- Weins

Römerbad Zeeck, Fri , Oberin. Oharl,ottenburgVale-n-tine, Frau , England

Veit, Frau Rent , Fre.ienwaldc
Internationale Zeller, Kfmi, Berlin

Goldener Brunnen

Zip sie, Kfm.. Berlin
Vetter , Kfm, m). Frau, Berlin

Schwarzer Bock Zorn, Kassel — Zur Sonne
Hotel Vogel
Grün. Wald

v. Zülow, Fr , m. Begl-. Esplanade
Vi-gelius, Kfm-, Limburg (Lahn)

Prinz Nikolas Zutrauen, Kfm-, m. Pflegerin, Berlin
Taunusiritrasse41

Graf von Villers, Gutsbes. BornEinhorn I V. Za.w-adska, Fr u. Fri . Rentner,
Warschau — Pension Margareta

Frankfurter ITof Zeis.se, m. Fna.u, Duisburg, Parkhotel

Tolle, Kfm, m. Farns, Düsseldorf
Hotel Berg

;ld„ „ Z °&l Kkm.., Düsseldorf. Hot . Happel Zeuschn-er, Rentner , m. Fr , Breslau
Tlo-tel Bellevue Voigt, Fr Chemnitz — Römerbad Frankfurter HofVoigt, Kfm, m, Frau , M-jgdebur „ . , _'rankfnrter Hof

Ziegler, Kfrm,  Duisburg , Hotel Krug
Toermer , Büngermieister , m* Fr , Bad J Volfenbruck , Ing , m. Erau ^ H ^ ^ > ’T “ -’ Stufc S?artl '^MuteotelHotel Kaiserbad Schwarzer Bock 1Zwenger, Major a. D, m. Fr , Karls¬

ruhe — Residenz-Hotel
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Die Grundregeln der HnushytzLenr.
Me Wohnungshygiene hat in den letzten 20 Jahren

einen ungeheuren Aufschwung genommen. Man begnügt
sich heutzutage nicht mehr damit, Wohnungen sertigzu-
stellen, die dem Wunsch nach BequemlichkeitGenüge tun,
man stellt erhöhte Anforderungen an die Wohnungs-
Hygiene und verlangt von einem modernen Wohnhaus, daß
es Leu weitgehendsten Ansprüchen in dieser Beziehung ge¬
nügt. Freilich sind die Großstädte mit ihren neuen
Häusern, mit der stetigen Vergrößerung des Stadtbilds,
mit den Einrichtungen der Müllabfuhr, der Wasserspülun¬
gen weit besser daran als die kleineren und die Mittel¬
städte. denen diese Vorzüge der Neuzeit nicht geboten wer¬
den und die für eine entsprechende Wohnungshygiene
meistens durch die Bewohner der Häuser Sorge tragen
lassen müssen.

Der englische Philosoph John Locke, der im Jahre
1704 gestorben ist, sagte in richtiger Erkenntnis: „Vorbeu¬
gen ist besser, denn Heilen, und viel billiger." Die Hygiene
in den Wohnungen wird natürlich trotz aller Einrichtungen,
die der Gesundheit der Bewohner zuträglich sein solle», um
nichts gebessert, wenn die Bewohner selbst nicht für eine
entsprechende Hygiene Sorge tragen. Es handelt sich also
darum, gegen einen Feind zu Felde zu ziehen, den man
eigentlich nicht sieht. Man muß, wenn man cs noch mit
Brunnen und Pumpen zu tun hat, zuerst daraus achten,
daß das Wasser vor allen Dingen rein und frei von schäd¬
lichen Stoffen ist. Leitungswasser ist gewöhnlich trinkbar,
doch kommt es auch zuweilen vor, daß das Leitungswasser
nicht einwandfrei ist. Die Gefahr ist aber geringer als
da , wo es sich um Brunnen- und Pumpenwasser handelt,
denn diese können nur zu leicht durch Getier verunreinigt
werden. Es gibt eine sehr einfache Art, um Wasser auf
seine Reinheit hin p prüfen. Man zerläßt in einer mit
dem verdächtigen Wasser gefüllten sauber gekochten Flasche
ein Siück Hutzucker. Man verstöpselt die Flasche mit einem
gut schließenden Glaspfropfen und stellt sie in ein Fenster,
auf welches die Sonne direkt scheint. Ist das Wasser nach
einer Woche noch hell und klar, so kann rnan es für brauchbar
erklären. Wird es jedoch in einer Woche trübe, dann ent¬
hält es Unreinlichkeiten genug, um zmn Trinken unver¬
wendbar zu sein. Verdächtiges Wasser muß vor dem Trin¬
ken stets abgekocht werden. Wendet man, um das Wasser
zu reinigen, einen Filter an, so muß auch dieser von Zeit
zu Zeit gereinigt werden. Desgleichen mutz man der un¬
gekochten Milch eine gewisse Aufmerksamkeit schenken.

Abfälle und Spülicht aus den Küchen müssen in sorg¬
samer Weise fortgeschasft werden. Da, wo die Kasten der
Müllabfirhrgesellschaften ausgestellt sind, bedarf es nur der
sorgsamen Unterbringung der Küchcrraüfäüe in die Kasten.
Da aber, wo man als Hausbewohner noch selbst für die
Fortbringung sorgen muß, muß man sie mit einer gewissen
Sorgfalt behandeln. Die Küchenabsälle werden in kleineren
Städten und auf dem Lande in eine Grube in einem
Ganenwinkel geworfen, mit Erde bedeckt und zu Dünger
verwendet. Die Gesahrsignale der Natur machen sich stets
ln Gerüchen bemerkbar. Da, wo man einen verdächtigen
Geruch wahrnimmt , wird man stets mit Umsicht Nachsehen
müssen, ob auch alles genau beobachtet ist, um die Woh¬
nungen hygienisch und gesund zu erhalten. Besonders beim
Keller macht sich diese Tatsache geltend. Kellerräume, die
einen muffigen, ungesunden Geruch ausströmen, sind wahr¬
lich nicht dazu geeignet, der Aufenthaltsort von Vorräten
und Eßwaren zu sein. Der Keller muß mindestens so sauber
und trocken gehalten werden wie die Wohnräume, er muß
zweimal jährlich ordentlich aufgeräumt werden, er muß ge¬
tüncht. die Fenster müssen geöffnet, die Räume gelüstet wer-
den. Nur dann kann man Nahrungsmittel und Vorräte,
die man zur Aufbewahrung in den Keller legt, mit gutem
Gewissen genießen. Die gleiche Fürsorge erfordern finstere
Kammern, Korridore, die keine Fenster haben usw. Jeder
Teil des Hauses muß täglich gelüstet werden. Mit dem
Vorurteil, die gute Stube , das schönste Zimmer im Hause
zu Besuchszwrckenaufzübewahren, hat uian glücklicher-
weise vielfach gebrochen. Nicht aber damit, die Fenster
auch dann zu öfstren, wenn die Sonne, namentlich die Früh¬
lingssonne, in die Zimmer scheint. Und doch ist es gewiß
besser, verblichene Teppiche, verblichene Tapeten zu haben,
als kranke, welke Kinder. Denn das oberste Gesetz der
Haushhgiene ist, Licht und Lust in großen Mengen herein¬
zulassen. Desinfektionsmittel sind zum Verhüten von
Krankheiten nur dann von Nutzen, wenn eine ansteckende
Krankheit im Hause war . Dr . R. Paul i.

Sö-mfstchrigerr kleiner Kinder.
Nicht jede Mutter ist in der angenehmen Lage, ihr

Kind ständig beaufsichtigen zu können oder womöglich sich
eine Hilfskraft, Kindermädchen, Kinderfrau oder -Fräulein
zur Wartung desselben zu halten, der sie das verantwor¬
tungsvolle Amt mit gutem Gewissen überlassen kann, und
es ist deshalb für viele Mütter tagtäglich Anlaß zu heim¬
licher Sorge , wie sie ihr Kind unterbringen kann, damit es
in keiner Weise Schaden leidet, wenn sie gezwungen ist,
das Zimmer oder wohl gar das Haus zu verlassen. Die
praktischen Sicherheitsgurte, welche beim Ausstehen des
Kindes im Wagen das Hinausfallen des kleinen Menschen¬
kindes verhüten, sind bei großer Lebhaftigkeit desselben
doch nicht unbedingt zuverlässig, da sich sowohl die Knöpfe
lösen, wie auch die Knopflöcher weiten können, und um ein
Kdtderftübche» oder -Box anzuschaffcn, in welche!» man
ein Kind ohne jedes Bedenken sich stundenlang überlassen
kann, sohlen doch recht vielen Müttern die Mittel — des¬
halb möchte ich das Gitterbett, gleichviel, ob von Holz oder
Eisen, als trefflichen Ersatz für ein fehlendes Kinoerstüb-
chrn empfehlen, in welchem sich der kleine Liebling zur
Freude der Mutter stundenlaug aufhalten kann, ohne in
irgendwelcher Hinsicht Schade« zu nehmen. Den Boden

von Holz oder Drahtgeflecht belogt man mit einer wohl in
jedem Haushalt befindlichen großen Gummiunterlage, nach¬
dem man Betten und Matratzen herausgenommen, breitet
eine Decke oder Wattunterlage darüber und setzt nun das
Kind mit seinem Spielzeug: farblose Gummibällo oder
-Puppen, gestrickte Püppchen, Wollschäfchen, Plüschüär usw.,
hinein. An das Gitter bindet man kleine Glöckchen oder
Ähnliches, damit das Kind beim Aufstehen ebenfalls Un¬
terhaltung hat. In diesem kleinen Gefängnis, das dem
Kind durch das Gitter freien Ausblick gewährt, spielt es
gern und oft stundenlang ohne Aussicht und Wartung , da
im Bettchen nicht, wie beim Kinderstuhl, das Spielzeug
heruntersalleu oder sortgeworsen werden kann, wodurch
Langeweile entsteht, die sehr oft die alleinige Ursache von
Unruhe oder Schreien des Kindes ist. II . X.

Dis Nermsndrwg »o« Gimrk im Smrshait.
Es ist noch viel zu wenig bekannt, daß der weiche

Käse, Quark oder Schmierkäse, wie wir in Nassau sagen,
nicht nur sehr bekömmlich, sondern auch sehr nahrhaft ist
und 'daß er sich außer zu dem allgemein beliebten Käse¬
kuchen auch noch zu manchem anderen, sehr schmackhaften
Gericht verwenden läßt ; in einfachster Weise ißt man ihn
mit Salz , Kümmel oder auch jungem Schnittlauch vermischt
mit frischer Butter zu PeWartoMn . Dieselbe Mischung
schrneckt auch aus Butterbrot sehr gut. Mit Sahne , etwas
Salz und Zucker, nach Belieben auch Zimt vermischt,
schmeckt er in heißen Tagen zu einer Buttersermnel sehr gut.

Wohlschmeckenden Käse  bereitet man aus
Quark, gut verlesenem Kümmel und Salz . Man formt
ans der Mischung lange oder runde Käse, legt diese auf
einer Strohnnterlage aus ein Brett, stellt sie an die Lust,
daß sie trocknen, wobei man sie nochmals wendet, feuchtet
sie dann mit kaltem Kaffee oder Braunbier an, schichtet sie
in einen Steintopf , läßt unter aufgelegtem Deckel alle
Feuchtigkeit ablaufen, wiederhölt das Verfahren nach zwei
Tagen nochmals und läßt nun die Käse an warmem Ort
in leicht zugedeckten Töpfen reifen. Sie schmecken ganz vor¬
züglich und halten sich, nach 14 Tagen in HolMsten neben¬
einander gelegt, sehr gut.

Quarktorte.  Eine runde Tortenform legt man
mit Blätter - oder Hefenteig aus und legt folgende Fülle
auf: 2 Pfund Quark rührt man mit 4 Eiern, 1 Tassenkopf
süßer Sahne , 1 Tassenkopf voll Zucker, 2 Eßlöffel voll ge¬
riebener Mandeln, der 5 bittere beigefügt wurden, 1 Tassen¬
kops voll Korinthen und etwas gewiegter Zitronenschale
recht geschmeidig, legt zweffingerdick davon auf, bestreicht
mit Ei und bäckt% Stunde.

Quarkspitzen.  1 Pfund recht trocken ausgepreßter
Quark wird mit 4 Eigelb und so viel Mehl vermengt, daß
sich fingerlange Würstchen davon formen lassen, die in
hetßenl Fett unter fortwährendem Schütteln hellbraun ge¬
backen, abgettopft, dann mit Zucker bestreut werden.

Quarkstrudel.  Aus Vi  Pfund Mehl, 1 Eßlöffel
zerlassener Butter , ebensoviel lauwarmem Wasser, 3 Eiern,
2 Eiweiß und etwas Salz macht man den Strudelteig , läßt
ihn %' Stunde ruhen, rollt und zieht ihn dann auf mehl¬
bestäubtem Tuch recht dünn aus , bestreicht ihn mit Butter
und einer wie zur Quarktorte bereiteten Fülle fingerdick,
streut noch Zimt darüber, rollt den Teig wuvstartig zu¬
sammen, röllt ihn spiralförmig irr eine mit Butter be¬
strichene Form , streicht Butter darüber und backt ihn bei
nrittlerer Hitze.

Hasenohren.  Frischen Quark mengt man mit
Mehl zu einem Teig, den man solange wirkt, bis er Blasen
wirst, formt davon eine armdicke Rolle, läßt sie %; Stunde
ruhen, schneidet fingerdicke Stückchen davon, die man recht
dünn auseinanderzieht , und backt sie in siedendem Fett hell¬
braun. Die einzelnen Ohren müssen löffelartig gebogen
ausschen, wenn sie fertig sind; falls sie gerade bleiben, war
der Teig noch nicht genügend gewirkt. Mit Zucker bestreut,
schmeckt dieses einfache und sehr billige Gebäck aus¬
gezeichnet. _ __ T. H.

Minke.
Schutzpflanzen gegen Fliegen im Sommer. Will man

die Fliegenplage im Sommer wirksam bekämpfen, so muß
man jetzt schon damit beginnen, gegen die lästigen Tiere
vorzugehen. Wenn sie erst in Hellen Schwärmen die Zimmer
durchsurren, dann ist die eigentliche Bekämpfung schon zu
spät, »üb dann vermag man, sich höchstens mittels des
Fliegcnpapiers oder einiger Apparate vor dem überhand-
nehmen der Fliegen in den Räumen zu schützen. Es gibt
eine Pflanze, die man als den besten Fliegenschutz ansehen
kann und die in keiner Wohnung fehlen sollte. Und zwar
ist es die Tomatenpflanze, die man in jeder Gärtnerei er¬
hält, die sich als außerordentlich wirksam gegen die Fliegen¬
plage erwiesen hat. Es empfiehlt sich, diese Tomaten¬
pflanze schon jetzt zu kaufen und in den Räumen, die von
dem Ungeziefer am meisten heimgesucht werden, auszu¬
stellen. Die Abneigung der Insekten gegen diese Pflanze
macht sich insofern sehr angenehm bemerkbar, als die
Fliegen die Räume, in denen die Tomatenpflanzen stehen,
ängstlich meiden und sich nach kurzer Zeit ganz aus den
Ziminern entfernen. Auch ein Räuchermittel, das man am
besten anwendet, noch ehe die Fliegenplage überhaupt be¬
gonnen hat, ist sehr zu empfehlen und schützt die Menschen
vor dem Belästigtwerden durch die Fliegen. Man mische
zu diesem Zweck 200 Teile Hali xdtrieum, 200 Teile
Flores chrysanthemi , 200 Teile Radis Valeriäni und
400 Teile Fructus caspici. Nun schließe man alle Türen
und Fenster und verbrenne in dem Zimmer etwa 25 Gramm
von dieser Mischung. Die aufsteigendenDämpfe töten die
Brut der Fliegen, aber auch die der Motten, und betäuben
oder vernichten alle lebenden Insekten, die man dann leicht
entfernen kann. Für den Sommer ist dieses Räucherczcvt
gleichfalls sehr zu empfehlen, denn die FlieLentüten und

Fliegenpapicre, die uran als Schutz gegen die Insekte» in
den Wohnungen aufhängt, sind sowohl vom ästhetischen Jute
vom gesundheitlichen Standpunkt aus zu verwerfen. K.

Zucker in unseren Getränken. Zucker ist ein hervor¬
ragendes Nahrungsmittel , ein vortreffliches Genußmittel.
Er ist die beste Kraftquelle Lei der Belebung ermüdeter
Menschen, und er hat Wert als gutes und unschädliches, fett-
bildendes Mastmittel. Auch bei der Krcmkerckost spielt er
eine bedeutsame Rolle als Erfrischungs- und Stärkungs¬
mittel. Er verdient deshalb ausgedehnte Verwendung. Da
er außerdem in bezug auf Fett , Eiweiß und andere Nähr¬
stoffe einen immerhin niedrigen Preis hat , ist er von großem
Einfluß auf die Ernährung der wenig bemittelten Arbeiter-
bevölkerung, ebenso auch dort, wo ausreichende und gesunde
Nahrung mit nicht zu hohen Kosten hexgestellt werten soll.
Selbstverständlich ist auch hier, wie überall, der Satz „Nicht
zu viel" zu beherzigen. Jegliche Speise soll mit Maß und
zur rechten Zeit genossen werden, auch der Zucker. Folgen¬
der Standpunkt ist wohl unanfechtbar: Der Zucker müßte
bei weitem mehr als bisher in unserer täglichen Nahrung
verwendet werden; er wird dann unserem Volk nach vielen
Richtungen von ungleich größerem Nutzerr als bisher sein.
Erfreulicherweise bürgern sich die zuckerhaltigen kohlen-
saure» Erfrischungsgetränke, die sogenannten Brause¬
limonaden, immer mehr ein. Diese sind wegen ihres Zucker¬
gehalts meist nahrhafter als Bier.

Bfluri, ein türkisches Zuckergebäck. Das Assuri ist ein
türkisches Zuckergebäcksehr alten Ursprungs. Man wäscht,
nach dem „Journ . des Conf.", ein Kilogramm ganze
Wetzerckörner, tut sie in einen Kessel und übevgießt sie mtt
soviel kaltem Wasser, daß sie gut davon bedeckt smd. Dann
läßt man sie eine gute Stunde kochen, schüttet sie zum Ab-
tropfen auf ein Sieb und zerstößt sie im Mörser. Nun füllt
man sie in einen Musselinbeutel und hängt denselben in
eine mit kaltem Wasser gefüllte Kasserolle, bringt das
Wasser zum Kochen und kocht es so lange, bis es die Kon»
ststenz von Gelee erlangt hat, worauf man es mit Honig
süßt. Diese Mischung stellt man wieder auf das Feuer
und läßt sie unter lebhaftem, dauerndem Umrühren zu einem
sehr festen Gelee eittdicken, dem man Rosen-, Orangen-- oder
Zitronenessenz, ja selbst Moschus oder Zimt als Geschmack
beifüg cu kann. Zuletzt mischt man gereinigte Smyrua-
rosinen und enthäutete, gut getrocknete, feingeschnittene süße
Mandeln darunter. Man schüttet die Masse auf Bleche oder
Schüsseln, die man vorher leicht geölt und mit Stärkemehl
bestreut hat. Wenn dieser gallertartige Teig ganz kalt ist,
Nimmt man ihn heraus und schneidet ihn zu kleinen Vier-,
ecken zu, die man in einer Mischung aus gleichen Teilen
Puderzucker und Reismchl umdreht. H.

Um Speck ohne Gefahr auszubraten, tut man so viel
Salz irr dün Tiegel, in dem der Speck, in Flocken geschnitten,
auf dem Feuer steht als man zum Genießen gebraucht; der
Speck wird dann, sollte er aNbrennear, nicht in die Höhe
fliegen.

Rasskttischev KRchstttsrrsl.
?.) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag , a) Meischbrühe mit MarMö'hm. Spaagoltzemüse,
BviffckÄen vom SuPpenMisch mit etwas frischem
Schweirvesiletsch getwiffht. Rbabarbertuchen. — b) Spinat,
tzvftpe mit Käsebällchen. Maifisch . mit Gurkensauce,
MMaKatWssÄn. Gebratene Hähnchen mÄ Zwiebelyutz,
Kompottu. Salat . Stachelbeer-C'vsmL mit BiÄM'ts.

Montag,  a ) ZwiebeVtzchtze. KaWflMchragmtt mit Brvt»inödol. — 0) Rhabarbersuppe mit SchweMößchvn. Spargel
mit Rahmsauce u. kaltem SchmLen. Sauevampfev«
gemüpe, HammeVoKettchen.

Diensta  g. a) APfekwiemsuppe. Gebackene GrvesMöhe,
Trockenobst, für den Herrn des HawseS Nieren in sauwerSauce. —>b) Apfelwetnkaltschaöe mit bitteren Makronen,
Roastbeef, garniert . E-terbuchen Mit S -tachelLeerkompott.

Mittwoch,  a ) Ka-rtofxslftrppe mit Kräutern. DeutscheBeefsteaks mit gerösteten Kavtoffieln, Lattichfäla-t. —
b) MorchÄfuppe. Junge Karotten, gebratene KaWsmi'lch.
Kammbra-ben, SparigÄsaiat.

Donnerstag,  a ) Sauerampfer - Suppe. Lungenhachse,
He-fenKöße. —• b) Sauiewanipfersiuppe mit verlorenen
Etern. Gefüllter Kopfsailat mit Me-oeuschniitten. Ge¬
bratener Kapaun, MumenAohtsätat, Kompott.

Freitag,  a ) WMbvotfuppe. PscmiÄuche-n, gefüllt mit

S-ardelleNisauce.
Samstag!  a ) , Meischbrühe mit gebähten Schnitten.

Vuvpenflottch rn bommer Ragauttsauoe, Nudebgomüse—
b) Spinatsuftpe mit Rais . Zander mit Dillsauce, MaNa.
kariaffcln. Wiener Schwitzêmit Chcmrp.ignvns.

Alse oder Maifisch mit Gurkensauce.  Der
gereinigte und «uSgenvmweneFisch wird gewaschen, eine
Stunde in Milch gelegt und eine Stunde in feinem Oel, Salz
«Wb Pfeffer mariniert , dann auf dem Rost über mäßigem
Feuer auf zeder Seite etwa % Munde lang gebraten und
sk*  folgender Gurkensauce zn Tisch gegeben. Zwei bis drei
striche Gurten werden geschalt, Mvierteilt, mit Salz bestreut
und «me  Stunde ziehen lassen. Dann werden die Stücke ab¬
getrocknet., mit % Liter Weißwein, ebensoviel Weinessig und
einer Prise Salz weich gedünstet und mit % Liter brauner
Coulis oder Bovratssaure einige Male auskvchen lassem

dev Hanssrarr.
Alle Anfragc» und Aulworteu sind an  die „HuurwirtschastllchcRuudlchau bei

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

Junge Hausfrau , Biebrich. Die Herdplatte wird mit
Steinkohlsnasche, die' mit Sodalauge angefeuchtet ist, rein ge¬
scheuert. Wenn Flecken und Schmutz entfernt sind, wird die
Platte trocken gerieben.

Frau I . K., Schirrstein. Mischen Sie Stearinsäure mit
der gleichen Menge Terpentinöl und setzen Sie ganz wenig
Karmin zu. Mit dieser Mischung tüchtig abgeriebene Möbel¬
stücke sehen wieder wie neu aus.

A. Z., Höchst. Messer und Gabeln dürfen nie lange in
heißes Wasser gelegt werden. Die Höhlung des Hotzgriffes ist
fast immer mit einer harzigen Mischung ausgefüllt , welche im
heißen Wasser schmilzt. Die Messer und Gabeln lockern sich
dadurch in ihren Teilen und gehen dann leicht bei writerem
Gebrauch entzwei

l

M -

•r*

rfar'Tr^
U



iS JL e» <wt
3 " $$s

O
<35

tu «St jj»*ij a? c
Jg •& * »ET^ ""
a ® ~ >«
"SB '§ ' w —
M) KpSgc : w . S S S 'L' -üiiiQ tu "
^ .- # 8 8  L.
£ Z # ZA#

„L ^ 5 s;
.2 ^ SooftwO

«Jr& ffi je«
'SS l3s LV
■g
« m oo <*> p
®I ? h ® I
d # ö-?8 «ft .#
LP. «

*~* ,»  G -O w
.̂ .'^ £ 5

<*Ä *jr r* £ao*G L- .P.
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